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Jürgen Hunke Neue Mieter
SCHULKLEIDUNG BRITISH DAY

Kleiderordnung Die spinnen,
auf dem Schulhof die Briten
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Senioren-Fuchs 
4 x in Hamburg

mi chae l  f u c h s
DOMIZIL AM HIRSCHPARKDOMIZIL AM HIRSCHPARK

... und bieten in der Pflege individuell abgestimmte Wohnformen mit der Sicherheit eines
jederzeit vorhandenen Service und einer zugewandten Pflege auf höchstem Niveau:
� Aufnahmen Tag und Nacht möglich, auch an Wochenenden und Feiertagen
� kompetente u. langjährige Mitarbeiter/-innen
� mehr Freiheit durch Verzicht auf Heimordnung und geregelte Besuchszeiten
� eigene Physiotherapie im Haus u. v. m
Rufen Sie uns an. Zu einer Besichtigung, auch ohne vorherige Anmeldung, sind Sie herzlich 
eingeladen. Auf Wunsch beraten wir Sie auch gerne unverbindlich und seriös bei Ihnen zu Hause.

Wir sind Familie . . .

Manteuffelstraße 33 · 22587 Hamburg · Tel. 040/ 86 658-0
Fax 040 / 86 63 134 · Internet: www.seniorenfuchs.de
Wir sind Partner aller Kranken- und Pflegekassen sowie der Sozialbehörde

� Appartements mit eigener Teilmöblierung möglich � Frischküche
� Einzel- und Doppelzimmer mit DU-Bad und WC � Kurz- und Langzeitpflege

AKTUELLES ANGEBOT:Pflegeappartement fürEinzelperson oderEhepaar mit herrlichemBlick ins Grüne

Unsere Häuser wurden durch den ’Medizinischen TÜV Essen’ geprüft und erhielten als erste in Hamburg  die Pflege-TÜV-Zertifizierung für hohe Qualität und Kompetenz in der Pflege.

KL AUS SCHÜMANN VERL AG  ·  AUGUSTE - BAUR - STRASSE 7  ·  22587 HAMBURG
TELEFON 040 86 66 69-0 (FAX-40)  ·  WWW.SCHUEMANNS-HAMBURGER.DE

Werke von 
bleibendem Wert

1 : DIE SPEICHERSTADT
2: DIE GASTGEBER
3: DAS RATHAUS
4: DER KIEZ
5: DAS HANDWERK
6: DIE LEGENDEN
7: DIE REEDER
8: DER HAFEN
9: DER POTTKIEKER

10: DIE LUFTFAHRT
1 1 : DIE BANKER
12: DIE STIFTUNGEN
13: DIE LOGISTIKER
14: DIE KUNST

15: DIE ELBMEILE
16: DIE MEDIZINER
17: DIE BÖRSE
18: DER HANDEL
19: DIE HAGENBECKS
20: DIE KREUZFAHRER
21 : DER JUNGFERNSTIEG
22: DIE ARCHITEKTUR
23: DIE SAMMLUNG
24: DIE BALLINSTADT
25: DIE KRIMINALFÄLLE
26: DIE ALTSTADT
27: DIE PASSAGEN
28: DIE CONTAINERSCHIFFFAHRT

Bisher erschienene Bände:

Erhältlich im ausgewählten 
Zeitschriftenhandel oder direkt beim Verlag

€6,--

DAS MAGAZIN FÜR HAMBURGER ANGELEGENHEITEN
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28
What is typically British? – How about: Fish & Chips, Fudge, Guinness,
Pimms and Gin & Tonic. Rugby, Throwing wellington boots, Tossing tree
trunks, Jack Russell Races. Minis and Morris Minors. Dinner For One and
The Final Night Of The Proms. All this and more at British Day – the two
day charity raising event. At British Day you will find a panorama of events
and activities, food and drink, sports and culture. Indeed.

British Day Die spinnen, die Briten

Die Berühmtheit mancher Zeitgenossen 
hängt mit der Blödheit der Bewunderer zusammen.

HEINER GEISSLER zum August:

26
Vier Jahre lang gings gut. Jetzt unterschrieben die Bezirkspolitiker Gesche
Boehlich (GAL) und Uwe Szczesny (CDU) erneut einen Koalitionsvertrag.
Für das Hamburger Rathaus war es vor Jahren ein Signal. Jetzt spekulieren
Experten, ob Schwarze und Grüne demnächst sogar in Berlin gemeinsam am
Ruder stehen, bestimmen wo es für die ganze Republik lang geht.

14
Drei Streifen oder den geschwungenen Haken am Schuh? Auf dem Shirt
Krokodil, Reiter oder Schildkröte? Kleide ich die Kleinen wie „Aldi-Kinder“
oder wie Modepüppchen? Keine Generation war von so vielen Marken und
Labels umzwingelt wie unsere Kinder. Es geht um Status und Akzeptanz. 
Ein Ausweg aus dem Marken-Wahn sieht Hannelore Lay, Gründerin der 
Stiftung „Kinderjahre“, in Schulkleidung. Das Für und Wider, wie andere
Länder mit Schuluniformen klar kommen und was Lehrer wie Schüler dazu
sagen – der KLÖNSCHNACK hat nachgefragt.

12
Wer so lange in verantwortungsvoller Position bei EADS gearbeitet wie der aus
Indien stammende Ingenieur Lavkamad Chandra, sitzt auch nach der Pensio-
nierung nicht im Schaukelstuhl. Seine freie Zeit nutzt der IT-Experte aus
Othmarschen nun, jungen Menschen in Südindien den Weg in einen Beruf zu
ebnen. 

18
Jahrzehntelang wurde geplant und diskutiert. Jetzt geht das Projekt Blan-
keneser Bahnhof in die Endphase. Noch gibt es freie Flächen. Doch es wer-
den täglich weniger. Um möglichst viele Mieter mit Namen nennen zu kön-
nen, besuchte der KLÖNSCHNACK Pirelli Estate-Geschäftsführer Martin Mörl
(Foto) gleich dreimal an der Großen Elbstraße. Sehen Sie auf unseren 
Seiten 18 bis 20 welches Leben ins Blankeneser Bahnhofsviertel zieht.

Schulkleidung Dresscode auf dem Schulhof

Mensch des Monats Lavkamad Chandra

Blankeneser Bahnhofsbau Die neuen Mieter

Schwarz/Grün Prosecco in Altona

Klönschnack 8 · 2008  3
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Genießen Sie Ihre
freie Zeit und 
erholen Sie sich gut.

Wir planen 
zwischenzeitlich schon
mal Ihren Winterdienst.

Damit Sie auch die kalte
Jahreszeit sorglos 
genießen können.

Theodorstr. 41 n · 22761 Hamburg-Bahrenfeld
WINTERDIENST

Ihr FRG Hansa
Kundenbetreuungs-Team
freut sich auf Ihre Anfrage
Tel.: 040/226 226-880 
Fax: 040/226 226-810
E-Mail: info@frg-hansa.de

Wir wünschen Ihnen
schöne Sommerferien!

www.kompass.kloenschnack.de 
und 60.000 mal am 1.10.!
Klönschnack-Kompass
2009 kommt neu!
Der Hamburger Klönschnack bringt das 
Branchenbuch für die Elbvororte heraus. Das DIN
A5-Heft liegt wieder der Oktober-Ausgabe des
Hamburger Klönschnack in der Gesamtauflage
von 60.000 Exemplaren bei. Außerdem sind alle
Einträge ab 1. Oktober auch im Internet unter
www.kompass.kloenschnack.de zu finden:
Handel, Handwerk, Dienstleistung, Service, Be-
ratung und Empfehlungen – der Kompass hilft
weiter. Das Branchenbuch soll den Lesern in
den Elbvororten ein heimischer Begleiter und
nützlicher Weggefährte sein und wird jedes
Jahr im Oktober auf’s Neue erscheinen.

Jetzt buchen!
Info für Unternehmen: 
040 86 66 69-50

Klaus Schümann Verlag
Auguste-Baur-Str. 7, 22587 Hamburg
(ab Ende September Sülldorfer Kirchenweg 2,
direkt am Blankeneser Bahnhof)
Telefon 040 86 66 69-0
www.kloenschnack.de
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Annahmeschluss für gewerbliche Anzeigen im September 2008: Freitag, der 15.8.2008!

GUTEN TAG

HEYMANN

Bücher in Blankenese

HEYMANN
Blankeneser Bahnhofstraße 60
Tel. 86 42 68 · Fax 86 49 86

blankenese@buecher-heymann.de

Mathes Rehder: 
»Hamburg: Bewegte Zeiten –

die 50er Jahre« 
und Heike Barnitzke: 

»Hamburg… neu entdecken« 
Die fünfziger Jahre – bewegte Zeiten
in Hamburg. Wiederaufbau und neue
Zuversicht prägte die Nachkriegszeit.
Was hatten die Menschen nicht alles

durchgemacht? Ihre Hände hatten
Schwielen bekommen vom Abtrans-
port der Trümmerberge. Augenblicke

des bescheidenen Komforts und 
Wirtschaftswunders – mit der Kamera
festgehalten – reihen sich in diesem

Buch aneinander. Zwischen den 
Fotos und dem Text bleibt viel Platz 

für eigene Erinnerungen.
»Hamburg: Bewegte 

Zeiten – die 50er Jahre«, 70 Seiten,
früher f 16,80 

Eine Stadtführung der besonderen Art
bietet Heike Barnitzkes Buch »Ham-

burg… neu entdecken«. Erforschen Sie
Bekanntes und Unbekanntes in der
Hansestadt wie die Geschichte der
Hammaburg, das Miniatur-Wunder-
land oder die mysteriöse Welt der

Chinesen in der Schmuckstraße auf St.
Pauli. Kommen Sie mit und treffen Sie
bemerkenswerte Hamburger. Entdek-
ken Sie denk- und merkwürdige Orte

dieser facettenreichen Stadt.
»Hamburg… neu entdecken«, 

47 Seiten, früher f 12,80

Jetzt überall
bei HEYMANN
jeweils nur

h 4,95

Sonn – der-
Angebote für 

Daheimgebliebene

BLICK
FAN G
(AUGENOPTIK GMBH)

BLANKENESER
BAHNHOFSTRASSE 29

22587 HAMBURG
TELEFON 040/86 88 04

Unser beliebtester 
Sommerwein
ist auch in diesem Jahr 
wieder unschlagbar 
erfrischend...

2007 Domaine de Menard, 
Colombard/Sauvignon
Vin de Pays des Côtes de 
Gascogne 0,75 Fl.  h 4,95

Leichter, fruchtiger Genuss vom
Jacobsweg. Harmoniert perfekt
mit der sommerlichen Küche.

In eigener Sache:
Am Samstag, den 9. August bleibt
das Weinhaus Röhr geschlossen!

seit 1948 Probierstube,
Beratung und Spezialitäten

Öffnungszeiten:
Montag 15-19 Uhr
Di.-Fr. 10-13 u. 15-19 Uhr
Sonnabend 10 bis 14 Uhr

Blankeneser Landstraße 29
Telefon 86 33 41
Fax 866 40 03

Verwöhnen Sie sich und Ihre Gäste.
Das Leben ist zu kurz um geizig zu sein!

Delicatessen in Blankenese
Unsere Platte Blankenese

12 kleine Köstlichkeiten auf Schwarz- + Graubrot :
Irischer Lachs, Scampi, Strassburger Pastete, 

junger Matjes, Ei mit Kaviar, Büsumer Krabben, 
Beef Tatar, Hirschfilet, San Daniele Schinken, 

Kalbsfilet, Frischkäse und Mozzarella mit Tomate
12 Teile, einzeln garniert, pro Pers.

jetzt nur  b 18,50   b 17,50

Blankeneser Landstrasse 81 · Blankenese
Telefon 86 07 72 und 86 41 34

Feinkosthaus Blankenese

Traditionell abgehangen

das Beste vom Rind, 
am Knochen gereift.

Filet und Rumpsteak 
der Genuss pur

Täglich frisch aus 
unserer Küche

feine Salate - Pizza - Desserts
- Suppen - Kuchen - Braten -

kalte Platten - Büfetts und
unser Mittagsessen

Klopstockstr. 31/Elbchaussee · 22765 Hamburg · Tel. 39 44 14
Eigene Parkplätze hinter dem Haus und auf dem Hof Klopstockstr. 27

– Sommergold –

GOLDSCHMIEDEMEISTER
VERENA UND MICHAEL KAY

Was immer 

Du tun kannst, 

oder träumst 

es zu können, 

fang damit an.

(J.W. VON GOETHE)

... für Menschen, 
die das Besondere lieben.

Elbchaussee 585
Blankenese
86 70 35
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Rolf Zuckowski
erfreut mit einem Heimspiel.
Gemeinsam mit Tochter 
Anuschka gibt der Sänger,
Komponist und Textdichter ein
kleines Abendkonzert „für Er-
wachsene“ im Goßlerhaus.
Zuckowski, der im Januar die-
ses Jahres den Deutschen
Schallplattenpreis „Echo“ für
sein Lebenswerk erhielt, setzt
mit einer kleinen Konzertreihe
seine Arbeit für ein erwach-
senes Publikum fort. Tochter 
Anuschka, mittlerweile selbst
Mutter von zwei Kindern, wur-
de vom musikalischen Werk

des Vaters inspiriert
und textet und kom-
poniert nun auch
selbst. Das kleine Kon-
zert findet am 12. No-
vember 2008 im Rah-
men der Kulturreihe
des Fördervereins
Goßlerhaus statt.

�

Jürgen 
Hunke,
Verleger und Anhän-
ger der buddhisti-

schen Kunst und Kultur mit
asiatisch perfekt durchgestyl-
ter Verlagsvilla (das „Wohl-
fühlhaus“) am Mittelweg, hat
eine neue Lebensgefährtin. Mit
der aus China stammenden
Sport- und Medizinstudentin
Schun Li hat er auch gleich ei-
nen neuen Erdenbürger ge-
zeugt. Der 65-Jährige hat erst
vor Kurzem sein Engagement
auf der Bahrenfelder Trab-
rennbahn hingeschmissen, um
sich mehr seinem Verlag zu
widmen. Sein neues Buch, ein
Ratgeber für alle, die einmal
älter als 60 Jahre werden wol-

len, ist gerade erschienen. Der
HAMBURGER KLÖNSCHNACK ist für
ein Interview an den Mittel-
weg gefahren (siehe Seite 9).

�

Nappa Weger,
Othmarscherin und Chefin im
thailändischen Restaurant
„Manee Thai“ an der Schauen-
burger Straße 59 (333 950 05)
neben dem Hamburger Rat-

haus, erhält die Auszeich-
nung zur „Euro-Toques-
Chefköchin“. Die 1986
vom damaligen EU-Präsi-
denten Jacques Delors
ins Leben gerufene Initia-
tive, gilt als Gegenbewe-
gung zum „Fast Food“.
Heute ist Euro-Toques ei-
ne Vereinigung von knapp
4.000 europäischen Kö-
chen, die sich der Verwen-
dung bester Zutaten aus
nachhaltiger Kultivierung
und artgerechter Haltung
verschrieben haben und
bei der Speisenzuberei-
tung auf jegliche Lebens-

Anuschka und Rolf Zuckowski – Kon-
zert im Goßlerhaus am 12. November

Schun Li mit Jürgen Hunke

Ausgezeichnet: Nappa Weger

Es liegt in der menschlichen Natur, vernünftig zu denken und unlogisch zu handeln. Anatole France

PERSÖNLICHES

Immobilien in den Elbvororten

86 44 44

ETW, b 0,495 Mio.ETW, b 0,495 Mio.EFH, b 0,72 Mio.

Nienstedtener Marktplatz 29 & Elbchaussee 585 * Internet: www.meissler-co.de

Gern verkaufen oder vermieten wir Ihre Immobilie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

RHS/DHH, ab b 0,455 Mio.RHS/DHH, ab b 0,455 Mio. EFH, b 1,15 Mio.EFH, b 1,15 Mio.EFH, b 0,72 Mio.

6 Klönschnack 8 · 2008
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mittelzusatzstoffe verzichten.
Der Anteil weiblicher Mitglie-
der ist mit zweieinhalb Prozent
äußert gering. Chefköche mit
einem asiatischen Küchenre-
zept sind bislang gar nicht ver-
treten. Der amtierende Euro-
Toques-Präsident Ernst-Ulrich
Schlassberger überreichte die
Auszeichnung am 16. Juli im
Rahmen eines Festessens. Das
Restaurant Manee Thai befand
sich früher in Blankenese (Am
Klingenberg).

�

Marie-
Christine Kliess,
Blankeneserin und Präsidentin
von „Hambourg Accueil“, Ver-
ein der in Hamburg lebenden
Franzosen und Freunde Frank-

reichs, hatte ihren großen Auf-
tritt. Im Hamburger Rathaus
sprach die Französin (wohnt
der Liebe wegen in Blankene-
se) anlässlich der 50-jährigen
Städtepartnerschaft zwischen
Hamburg und Marseille. Ole
von Beust hatte den Marseil-
ler Bürgermeister Jean-Claude
Gaudin samt Wirtschaftsdele-

gation aus der Region Pro-
vence-Côte d’Azur eingeladen.
Marie Christine Kliess und ihre
Hamburger Franzosen sam-
melten aus diesem Anlass
4.000 Euro für den guten
Zweck. Die Spende teilen sich
nun das Altonaer Kinderkran-

kenhaus und das Kinderkran-
kenhaus „Hopital La Timone“
in Marseille. Unter den Gästen
waren auch der französische
Botschafter Bernard de Mont-
ferrand, Hamburgs franzö-
sischer Generalkonsul Jean-
Pierre Tutin und – als
Festredner – der ehemalige
TV-Mann Ulrich Wickert.

Oliver Kosanke,
Chef beim Mühlenberger Se-
gel-Club (MSC), löste mit Mit-
gliedern des Vereins einen
Gutschein ein. Der MSC hatte
dem KLÖNSCHNACK zum 25-jäh-

Auflage 60.000 Exemplare · Internet: www.kloenschnack.de
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Einen guten Rat gebe ich immer weiter. Es ist das Einzige, was damit machen kann.Oscar Wilde

Marie-Christine Kliess

Eintrag ins Goldene Buch, Marseilles Bürgermeister Jean
Claude Gaudin mit Bürgermeister Ole von Beust
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860602

TAXI

Hauchen
Sie diese

Schrift an.
Wenn sie

sich verfärbt,
sollten Sie ein
Taxi nehmen.

chwimmen im 
eigenen Garten.

Garten- und Landschaftsbau
Ostfalenweg 40 · 22453 Hamburg
Tel 040-552 46 04 · Fax 040-555 45 91
mail@ideundsohn.de · www.ideundsohn.de

Ihr Gartenspezialist!
Sie möchten einen zauberhaften Garten?
Einen Sitzplatz an der Sonne? Einen Teich?
Alles mal ganz anders gestalten? 
Wir liefern Ideen und übernehmen Aus-
führung und Pflege, fachgerecht zu einem
exzellenten Preis-Leistungsverhältnis.

S

Klönschnack 8 · 2008  7

Bahrenfelder Steindamm 58 · 22761 Hamburg 
Telefon 040/853 32 70 · Telefax 040/853 32 799
Tinsdaler Kirchenweg 232 · Tel. 040/819 90 997

Das Eurorubber IBIX ■ Entrostung
Trockenstrahlgerät ■ Holzbearbeitung
ist die einzigartige ■ Aluminiumbehandlung
Lösung für die ■ Steinbearbeitung
einfache und saubere ■ Entlackung
Oberflächenbehandlung. ■ Reinigung fast 

aller Oberflächen
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rigen Jubiläum eine Kreuz-
fahrt zum Regattaponton mit-
ten auf der Elbe geschenkt –
mit Ausflügen nach Schwein-
sand. Teilnehmen durfte alle
Mitarbeiter des Verlages, die
sich über das nahrhafte Grill-
gut, die schmackhaften Ge-
tränke und das sportliche Rei-
segerät freuten. Wie der
Freitag, an dem der Verlag
ausnahmsweise schon mal um
15 Uhr den Laden dicht mach-
te, ansonsten verlief, lesen Sie
bitte auf Seite 31.

�

Sülldorfer 
Kirchenweg 2
lautet die neue Verlags-Adres-
se unter der auch der HAMBUR-

GER KLÖNSCHNACK ab Ende Sep-
tember bzw. Anfang Oktober
postalisch zu finden ist. Der
Baukomplex am Erik-Blumen-
feld-Platz nimmt Formen an
und wird auch neue Heimat
des Klaus Schümann Verlags
(siehe auch Seite 18 und 19).
Der Zugang zu Redaktion und
Anzeigenabteilung wird aller-
dings vom Platz aus sein. Der
Verlag befindet sich dann im

dritten Obergeschoss. Auf der
Computersimulation ist die
später hinzugestaltete Dach-
terrasse nicht zu sehen. Die
Terrassenfläche über den Dä-
chern von Blankenese wollen
wir dann auch kommunikativ
nutzen.

Oliver Kosanke

Di., 1.7.: Patricia aus Urlaub
zurück, war in Kroatien.
Mi., 2.7.: Rednerliste für Neu-
jahrsempfang 2009 steht, wie-
der sehr prominente Zusagen!
Organisationspparat setzt sich
in Bewegung.
Do., 10.7.: Kirscheninvasion 
im Verlag; am Arbeitsplatz, an
den Ohren, rote Münder,
Kirschkernweitspucken.
Mo., 14.7.: Vorstellungsgesprä-
che wg. neuer Mitarbeiterin,

nette Leute... Wen nehmen?
Mi., 16.7.: Pellkartoffeln Ren-
ner des Monats in der Verlags-
küche (mit Phantasiebeilagen)
Fr., 18.7.: Schon um 15 Uhr
Feierabend, alle Mann (und
Frauen) auf MSC-Einladung
zum Grillen auf den Regatta-
ponton, mitten auf der Elbe!
Do., 22.7.: Müll-Räumkom-
mando räumt mit drei Mann
den Verlagsboden besenrein,
Büromöbel verschenkt.

...Werberalltag
Katzenfutterfirma sucht phantasievolle Katzen für Werbeauf-
nahmen. Melden sich ein Architekt, ein Chemiker und ein De-
signer samt Hauskatze zum Casting. Die Architektenkatze baut
ein Papphaus aus Futterkarton und frisst den Inhalt. Beifall.
Szene im Kasten. Die Chemikerkatze zerbröselt das Futter, löst
es im Reagenzglas auf und trinkt das Zeug. Die Designerkatze
schreddert das Katzenfutter mit einer Rasierklinge, legt eine 
Linie und snifft sich das Futter mit dem Strohhalm rein, verge-
waltigt anschließend die beiden anderen Katzen und ruft laut:
„Kinder, so kann ich nicht arbeiten!“

Der Sabbelbüdel
GERÜCHTE · GEREDE · GELABER · GESCHWÄTZ

Das Redaktions-Tagebuch
BELANGLOSES · BEWEGENDES · EMPÖRENDES

Neue Verlagsräume ab Ende
September, Anfang Oktober

www.kloenschnack.de

Wo Worte selten, haben sie Gewicht. William Shakespeare

PERSÖNLICHES

Hierhin zieht der
Hamburger
Klönschnack

Blankenese · Telefon 040-866 06 50
Othmarschen · Telefon 040-897 14 60

www.engelvoelkers.com/elbe · Immobilienmakler

Groß Flottbek: DHH in zentra-
ler u. ruhiger Lage, ca. 150 m2

Wfl., 5 Zi., z. Zt. als 2-Fam.-
Haus genutzt, Garage, ca. 339 m2

Grdst., j 410.000,–, 1160941

Rissen: Architektenhaus, ca.
365 m2 Wfl. zzgl. ca. 140 m2

Nutzfl., familienger. Aufteilung,
ca. 2.972 m2 parkähnl. Grdst.,
j 1,35 Mio., ID-Nr. 102599

Blankenese: Fachwerkhaus
mit Elbblick, Baujahr 1820,
ca. 140 m2 Wfl., original Stil-
elemente, ca. 968 m2 Grdst.,
j 900.000,–, ID-Nr. 1158625

Othmarschen: Charm. Rot-
klinker, ca. 261 m2 Wfl., vielfa-
che Nutzungsmöglichk., 10 Zi.,
ca. 1.140 m2 sonniges Grdst.,
j 825.000,–, ID-Nr. 1160730

Blankenese: Großzügige Rotklinker-Kaffeemühle in absolut
ruhiger Lage, Baujahr 2006, neuwertiger Top-Zustand, ca.
230 m2 Wohnfläche, Kamin, Deckenhöhe von 2,80 m im EG,
5 Schlafzimmer, separate Ankleidebereiche, 2 Bäder, ca.
1.566 m2 Grdst., j 925.000,–, ID-Nr. 1150031
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Klönschnack: Herr Hunke, Hamburger
haben Sie unter anderem als Unterneh-
mer, HSV-Präsident, Politiker, Retter der
Kammmerspiele, Verleger und Traber-Chef
kennen gelernt. Was haben wir denn als
nächstes von Ihnen zu erwarten?
J. Hunke: Von mir hat man immer dann
etwas zu erwarten, wenn es darum geht,
dass in Hamburg Transparenz gefordert
wird. Wenn es darum geht, ehrenamtli-
ches Engagement zu fördern und zu for-
dern. Denn das ist die Basis unseres ge-
sellschaftlichen Systems.
Klönschnack: Gibt es unter den vielen
verschiedenen Funktionen und Posten ei-
nige, von denen Sie besser die Finger ge-
lassen hätten? 
J. Hunke: Es gibt immer einige Dinge, die
etwas gebracht haben, aber es gibt auch
andere, wo ich länger hätte überlegen

sollen.  Denn manchmal sind die Proble-
me viel größer als man gedacht hat.
Klönschnack: In einem Interview haben
Sie gesagt, Sie würden gern mal mit 
Martin Luther oder dem Dalai Lama 
spazieren gehen...
J. Hunke: Martin Luther hat mich von
meiner Kindheit an begleitet. Ich halte
ihn für die größte Person der Zeitge-
schichte.
Klönschnack: Was würden Sie ihn denn
fragen wollen? 

J. Hunke: Ich würde wissen wollen, wie
er es geschafft hat, in dieser schwierigen
Zeit die Reformation durchzusetzen.
Denn die Möglichkeiten, die es heute
gibt, die gab es ja früher gar nicht. Luther
muss ein ganz großer, ungewöhnlicher
Mensch gewesen sein.
Klönschnack: Immerhin hat die Refor-
mation einige Menschenleben gekostet.
J. Hunke: Es hat immer Menschenleben
gekostet, in allen Ländern dieser Welt, in
allen Kriegen dieser Welt.
Klönschnack: Trotzdem muss die Frage
erlaubt sein. War die Reformation diese
vielen Menschenleben wert? 

J. Hunke: So verkürzt kann man das
nicht sehen. Ich kann nicht nachvollzie-
hen, welche Menschenleben es gefordert
hat. Ich finde, Luther hat Ungeheures ge-
leistet.
Klönschnack: Auch mit dem Dalai Lama
würden Sie gern am Strand spazieren. 
J. Hunke: Ich geh mit jedem gern spazie-
ren, der ehrlich, gradlinig ist und mit gu-
ten Gedanken zu mir kommt. Wer mich
täuschen will, mit dem gehe ich ungern
spazieren. Ein Anhänger des Dalai Lama

war ich nie. Für mich war der Buddhis-
mus immer eine Art Philosophie. Mir ha-
ben die Menschen im Buddhismus immer
imponiert, ihre Ausdrucksform, ihre
Fröhlichkeit, wie die Familien zusam-
menhalten.
Klönschnack: Wer Ihr neues Buch „Du
wirst 60 – und was dann?“ liest und be-
herzigt, muss schon mit 20 an die Rente
denken. Schwer vereinbar mit einem
buddhistischen Leben im Hier und Jetzt. 
J. Hunke: Dieses Buch hatte ich seit Jah-
ren in meinem Kopf. Es geht mir darum,
dass uns die Wissenschaft, die Medien
und die Politik nicht informiert haben,
dass die persönliche Verantwortung des

Jürgen Hunke im Büro seines „Mikado-Wohlfühl-Hauses“ am Mittelweg 
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INTERVIEW DES MONATS

Jürgen Hunke, Verleger 

„Feudalismus der Superreichen“

INTERVIEW

Jürgen Hunke
der Gründer der „Zeus Vermittlungsgesell-
schaft“ und Mitbegründer der STATT-Par-
tei reüssierte auf ganz verschiedenen Ge-
bieten. Er war HSV-Präsident, sanierte die
Hamburger Kammerspiele und war zu-
letzt Chef der Bahrenfelder Trabrennbahn.
Heute, das Unternehmen verkaufte Hunke
1999, betreibt er in Pöseldorf im „Mikado
Wohlfühlhaus“ eine Galerie für Asiatica
und gilt deutschlandweit als größter
Sammler von Buddha-Figuren. 
Einigen Kritikern gilt der 1943 in Gütersloh
geborene Unternehmer und Buchautor 
als Selbstdarsteller. Er selbst sieht sich als
Visionär. Über sein neuestes Buch „Du
wirst 60 – und was dann?“ sprach Jürgen
Hunke mit KLÖNSCHNACK-Redakteur Helmut
Schwalbach im Mikado-Verlag am Mittel-
weg.
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Einzelnen immer größer wird. Jeder
muss über den Tellerrand hinaus gucken
Wenn Menschen immer älter werden,
kommen ganz neue Probleme auf sie zu.  
Klönschnack:  An wen richtet sich Ihr
neues Buch? 
J. Hunke: Ich wäre froh gewesen man
hätte mir mit 25 oder 30 Jahren so ein
Buch gegeben. In dem Buch geht es um
das letzte Drittel meines Lebens und wie
ich mich darauf vorbereite. Denn wer
denkt, die Gesellschaft löst meine Pro-
bleme, irrt mächtig.
Klönschnack:  Kürzlich traf ich eine
Frau, die nach 43 Jahren als Friseurin
nun mit 500 Euro auskommen muss.
Liest die Ihr Buch, muss Sie denken, in 

ihrem Leben einiges falsch gemacht zu 
haben.
J. Hunke: Einzelfälle können nicht dazu
führen, dass man den anderen nicht die
Wahrheit sagt. 
Klönschnack: Viele Menschen bekommen
Angst, wenn Sie ihren Rentenbescheid 
sehen.
J. Hunke: Ich habe auch Freunde, die von
heute auf morgen in finanzielle Schwie-
rigkeiten geraten, weil die Gesundheit
nicht mitmacht oder andere Möglichkei-
ten nicht mehr gegeben sind. Da muss
man rechtzeitig zurückschrauben. Woh-

nung und Auto müssen kleiner, die Rei-
sen kürzer werden. Mein neues Buch
sollte Pflichtlektüre ab 40 sein. 
Klönschnack: Ihr Vermögen haben Sie
mit Versicherungen gemacht. Eine Bran-
che, die davon lebt, dass Menschen sich
Sorgen machen und an Morgen denken. 
J. Hunke: In meinem neuen Buch
steht, was ich schon vor 30 Jahren
gesagt habe. Damals wollte es nie-
mand hören und ich wurde kriti-
siert, ich wolle nur ein Geschäft
damit machen.
Klönschnack: Wollen Menschen
bei einigen Themen die Wahrheit
nicht hören? 
J. Hunke: Ich kenne Ärzte und
Akademiker die außer Landes ge-
hen, weil sie hier nicht mehr exis-
tieren können. Weil der Staat den
Menschen immer mehr weg-
nimmt, sie immer ärmer macht.
Darüber wird nicht gesprochen.
Hingegen bekommen Politiker
Renten, die mich an Raub erin-
nern. Dafür müsste ein normaler
Arbeitnehmer hundert Jahre ein-
zahlen.
Klönschnack: Ex-Bundespräsident
Roman Herzog hat behauptet, die
Älteren plünderten die Jüngeren
aus. 
J. Hunke: Wir müssen aufpassen, dass
der Feudalismus, die Superreichen und
die Politiker mit uns nicht machen, was
sie wollen. Es gibt eine neue Monarchie,
in der Politik existiert eine Kaste, die die
Realität nicht mehr erkennt. Für mich ist
es mehr als ein Skandal, dass die Men-
schen dagegen nicht aufstehen. 
Klönschnack:  Gab es nicht mal Ansätze
zu einem modernen Staat? 
J. Hunke: Die Grünen hatten mit der Ro-
tation, dem „Mandat auf Zeit“ den richti-
gen Ansatz. Leider haben sie das wieder
abgeschafft. Rotation halte ich für den
wichtigsten Ansatz, um die Qualität der
Politik zu verändern.
Klönschnack: Sie plädieren unter ande-
rem für eine Seniorenbewegung. Gibt es
davon noch nicht genug?
J. Hunke: Die größte Seniorenbewegung
gibt es in Amerika. Wenn man 50 ist, be-
kommt man dort automatisch einen
Brief. So können rund 40 Millionen Älte-
re mitentscheiden ob beispielsweise die
richtigen Handys oder die richtigen Au-

tos für Alte gebaut werden. Davon sind
wir in Deutschland noch sehr weit ent-
fernt. Wenn es den ADAC fürs Auto gibt,
dann sollte es auch einen ADAC für
50/60-jährige geben. Eine Einrichtung
für Ältere mit Dienstleistungen und wo
man sich austauscht. 

Klönschnack:  Reden wir zum Schluss
kurz noch einmal über Sie. Wir haben
uns in den vergangenen Jahren mehrmals
getroffen. Sie wirken heute deutlich ruhi-
ger. Sind Sie weniger angriffslustig gewor-
den?  
J. Hunke: Es gab schon immer Vorurteile
über mich. Vielen in Hamburg war ich zu
anstrengend, zu unabhängig, ein zu gro-
ßer Querdenker. Im Gegensatz zu ande-
ren verwechsele ich nicht Kapitalimus
mit sozialer Marktwirtschaft. Denn das
sind ganz unterschiedliche Dinge. Sozia-
le Marktwirtschaft bedeutet ehrlich sein,
heißt abgeben, teilen, für den anderen da
sein, das haben viele Leute gar nicht be-
griffen. Ich werde es ihnen aber immer
wieder klar machen. 
Vielleicht bin ich auch etwas ruhiger ge-
worden, weil ich noch einmal Vater eines
eurasischen Mädchens geworden und
mit meiner Chun Chun sehr happy bin.  
Klönschnack: Herr Hunke, der
KLÖNSCHNACK dankt für das Gespräch. 

„Ich verwechsele nicht, wie andere, Kapitalis-
mus mit sozialer Marktwirtschaft...“ 

www.mikado-verlag.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

„Man muss rechtzeitig zurückschrau-
ben, ein kleineres Auto, eine kleinere
Wohnung...“

INTERVIEW

Der Rudolph ist für Sie da: montags bis freitags von 17 bis 24 Uhr

...mit Kuschelatmosphäre!

...reingehen, wohlfühlen! Rudolph im Sommer...
Im Rudolph-Garten ist immer Sommer!
Während sich ein Tiefdruckgebiet über Innen-
stadt, Elbchaussee und Strandweg ausbreitet
(mit Niederschlägen ist zu rechnen), wird 
für den Bereich des Rudolphschen Kuschel-
gartens wieder mit einem Hoch gerechnet!
Auf in den Rudolph – da lacht die Sonne!

Klein, aber deutlich – das ultimative Wirtshaus mitten in Blankenese·Blankeneser Landstraße 29 · Tel. 86 33 41 Bernd Rudolph
10 Klönschnack 8 · 2008
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RENAULT RETAIL GROUP
NIEDERLASSUNG
HAMBURG

Hamburg-Farmsen

Friedrich-Ebert-Damm 319-321

Tel.: 040 60904-0

Hamburg-Othmarschen

Behringstraße 128-134

Tel.: 040 889190-0

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 7-19 Uhr

Sa. 9-14 Uhr · So. 11-17 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten kein Verkauf, keine Beratung und keine Probefahrt. Sonntags freie Schau.

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 7.1, außerorts 4.6, kombiniert 5.5, CO2-Emissionen kombiniert 130 g/km 

(Messverf. gem. RL80/1268/EWG). 

Abbildung zeigt Optionen. * Gegenüber der UPE für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell zzgl. € 495,- Überführung. 

www.renault-hamburg.de
Jetzt Probefahrt, Broschüre oder Angebot anfragen.

1. Klasse-ZWEITWAGEN!

· Servolenkung

· ZV mit Funkfernbedienung

· Elektr. Fensterheber vorne

· ABS 

· Isofix-Kindersitzbefestigungen 

· Frontairbags für Fahrer und Beifahrer 

· Anti-Submarining-Sitze 

· Bremsassistent 

· Kurzzulassung Juli 2008 

RENAULT TWINGO
AUTHENTIQUE 1.2  

43 KW (58 PS)

€ 7.950,-

UNSER ANGEBOTSPREIS

*

Renault 1-1-08.08  17.07.2008  15:35 Uhr  Seite 1



Ohne gute Ausbildung führt kein
Weg aus der Armut heraus. Das
gilt auf der ganzen Welt, ganz be-

sonders in Ländern wie Indien. Nach hie-
sigen Kriterien lebt dort die Hälfte der
Menschen in Armut. Nach indischem
Maßstab ist arm, wer am Tag mit weniger
als ein bis zwei Euro auskommen muss.
Trotz wirtschaftlichen Aufschwungs le-
ben nach wie vor viele Menschen in dem
südasiatischen Land in Not. Der Zuge-
winn an Wohlstand im Zuge der Liberali-
sierung, so Professor Dietmar Rother-
mund vom Heidelberger Südasien-
Institut, „ist in den Händen der bereits
privilegierten Schichten konzentriert“.

Die Armut in seinem Heimatland
kennt der ehemalige Airbus-Abteilungs-
leiter Lavkamad Chandra aus eignener
Anschauung. Seitdem er pensioniert ist,
kümmert er sich persönlich um eine Be-
rufsfachschule in Auroville.

Welche Türen sich mit einer fundierten
Ausbildung öffnen, weiß der 69-Jährige
sehr genau. Nach einem Ingenieur-Studi-

um in Aachen gehörte Chandra zu den
Pionieren der Informationstechnik. „Ich
habe noch an Röhrencomputern gear-
beit“, erinnert sich der Diplom-Ingenieur,
der von 1973 bis 2003, zuletzt als Abtei-
lungsleiter, bei Airbus arbeitete und in
Othmarschen lebt. „Ich habe meinen ei-
genen Werdegang gesehen. Nun will ich
zurückgeben, was ich empfangen habe“,
so der Vater von drei erwachsenen Kin-
dern, ehemalige Christianeer, die heute
als Ärzte arbeiten.

2002 wurde das vom Bundesminsteri-
um für wirtschaftliche Zusammenarbeit
mitfinanzierte Projekt gegründet, erste
Kurse wurden im Juli 2004 gegeben.
Durch die solide Berufsausbildung, sagt
Chandra, „haben die Schüler eine Per-
spektive für eine bessere Zukunft“. 

Besonders Frauen profitierten von dem
unterricht. Sie werden zu Büroassisten-
tinnen oder Sekretärinnen ausgebildet
und können so ein selbstbestimmtes Le-
ben führen. Denn trotz rechtlicher
Gleichstellung der Frau gelten besonders
in ländlichen Regionen die traditionellen
Bräuche. Obwohl seit Jahrzehnten verbo-
ten, werden heute noch von den Eltern
des Bräutigams aus rein wirtschaftlichen
Gründen Brautgelder verlangt. In man-
chen Fällen übersteigen die das Jahres-
einkommen der Eltern der Frau. 

Das trägt unter anderem dazu bei, dass
Mädchen geringer angesehen sind als
Jungen.

Der Erfolg
bestätigt die

Arbeit von Män-
nern und Frauen wie Lavkamad Chan-
dra, mittels Berufsbildung die Armut in
der Region zu bekämpfen. „Viele Mäd-
chen gammeln sonst nur rum, warten bis
sie verheiratet sind“, so Chandra, der ge-
rade wieder für mehrere Monate in In-
dien ist. 

Die Absolventen, darunter Computer-
fachleute und Techniker für die Repara-
tur elektronischer Geräte, berichteten
stolz von ihren neuen Jobs, erzählt der
ehemalige Airbus-Mann. „Die Firmen
sind voll des Lobes.“ 

Für einige junge Inder ist die AIS auch
Sprungbrett zu einer noch höheren Qua-
lifikation. Sie studieren nach ihrem Ab-
schluss an einer weiterführenden Schule.
Drückten im ersten Jahr 23 Schüler zur
einjährigen Ausbildung die Schulbank,
wurde im Dezember 2007 an das Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit ein Antrag auf Erweite-
rung der Schule auf 160 Schüler gestellt.

„So erfolgreich unser Projekt auch ist,
wir sind weiterhin auf Spenden angewie-
sen“, sagt Chandra. So braucht die Initia-
tive Hilfe, damit sie selbst noch mehr hel-
fen kann. „Denn die Menschen in der
Region Auroville sind arm, weil sie keine
Qualifikation besitzen.“

12 Klönschnack 8 · 2008

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Kampf der Armut
Lavkamad Chandra verließ vor einem hal-
ben Jahrhundert sein Heimatland Indien. 
30 Jahre lang arbeitete der heute 69-Jährige
als IT-Experte bei Airbus. Jetzt im Ruhestand
widmet er seine ganze Kraft einem Berufs-
fachschulprojekt in Auroville, einer im Süd-
osten Indiens gelegenen Stadt, die 1968 als
internationales Gemeinschaftsexperiment 
gegründet wurde. Die Berufsfachschule Auro-
ville Industrial School (AIS) hat sich berufliche
Qualifizierung von Jungen und Mädchen zum
Ziel gesetzt.

Nach drei Jahrzehnten bei Airbus hilft Lavkamad
Chandra jetzt die Armut in Indien zu bekämpfen

MENSCH DES MONATS
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Energie für unsere kunden

Vom 30. Juli bis 2.August.

Feiern Sie mit: Tolle Preise

und spannende Aktionen

warten auf Sie.

Freuen Sie sich auf viele neue Services, 
ausgezeichnete Beratung und tolle Gewinne – 
vom Fahrrad bis zum iPod. Also, nix wie rein
ins neue Vattenfall Center, Spitalerstraße 22.
www.vattenfall.de/vattenfallcenter–hamburg

VOLLER ENERGIE: ERLEBEN SIE
DAS NEUE VATTENFALL CENTER
Neueröffnung unseres Kundencenters in der Spitalerstraße 22

Vattenfall 1-1-08.08  10.07.2008  10:58 Uhr  Seite 1
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Labelpflicht und Dresscode

spielen heute auf den Schulhöfen

eine große Rolle. Wer beim 

täglichen Outfit nicht mithalten

kann, gerät schnell ins Abseits.

Schulkleidung, von Gegnern als

Schuluniform bezeichnet, ver-

spricht  Abhilfe und schont zu-

dem den Geldbeutel genervter

Eltern. Zu den vehementen Be-

fürwortern von Schulkleidung

gehört neben Karin Brose auch

Hannelore Lay, Vorsitzende der

Stiftung „Kinderjahre“ (siehe

Kurzinterview auf Seite 16). 

Sagen Sie nicht Schuluniform,
sagen Sie Schulkleidung“,
korrigiert Hannlore Lay, Grün-

derin der Stiftung Kinderjahre, den am
Thema interessierten Anrufer unverzüg-
lich. Schon an den beiden Begriffen
scheiden sich Gegner und Befürworter
eines einheitlichen Dress-Codes an Schu-

len. 
Fühlen sich die ei-

nen an NS-Zeit oder
FDJ-Blauhemden-
Paraden der unter-
gegangenen DDR er-
innert, setzt sich die
Stiftungsgründerin
Lay hamburgweit
für Schulkleidung
ein. „Damit die Hän-
seleien wegen feh-
lender Markenkla-
motten aufhören“.

Dabei beginnt der
prüfende Blick aufs
Label bereits auf
dem Spielplatz. „Lei-

der ohne Geld geboren“, übersetzen Be-
tuchte gern „LOGG“, das Markenzeichen
eines großen schwedischen Klamotten-
herstellers mit gelegentlich zweifelhafter 

Ästhetik. Wer es
sich leisten kann, zieht seinen
Kleinen Polos von Ralph Lau-
ren über. Auch wenn der ame-
rikanische Modemacher zeit-
lebens rein gar nichts mit dem
noblen Sport zu Pferde am Cap
hatten. Beliebt sind auch Schuhe
von Timberland und Nike, der
Marke mit dem geschwungenen
Haken. 

Was in der Sandkiste beginnt, setzt
sich in der Schule fort. Und ist auch
später noch zu beobachten. Etwa
wenn auf Sylt der Kontrolllblick auf Au-
tomarke und Sneaker fällt.

Wie viel Marke braucht das Kind? Dar-
über denken Pädagogen, Psychologen
und Eltern mit ganz unterschiedlichen
Ergebnissen nach. Fakt ist: Kinder und
Jugendliche wollen den Ranzen,
den Pulli, die Schuhe, die auch von
anderen getragen werden. Mar-

Drei Streifen
am Schuh
oder der 
Reiter auf
dem Poloshirt
– es geht um
angesagte
Marken.

SCHULE 

PÄDAGOGIK 

Kleiderordnung 
für Schüler?

Grundschüler der Klasse 3c
der Gorch-Fock-Schule in
Blankenese
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kenklamotten suggerieren Akzeptanz.
Wer nicht mithalten kann, wird gemobbt.
Das behaupten zumindest die Befürwor-
ter von Schulkleidung.

Der Psychologe Dr. Oliver Dickhäuser
von der Uni Gießen ging mit seinem
Team der Frage nach dem Zusammen-

hang von Schul-
kleidung und
„sozialen wie
motivationsab-
hängigen Varia-
blen bei Schü-
lern“ nach. Von
den Ergebnissen
war das Gie-
ßener Team
überrascht:
In den
höhe-
ren
Klas-

sen zeigt sich bei den Trä-
gern einheitlicher Pullis ein
besseres Sozialklima als bei
Vergleichsklassen ohne glei-
che Pullis. Laut der Studie
sagten die Schüler, dem Unter-
richt besser folgen zu können und
mehr Wert auf das Verständnis der Inhal-
te zu legen. 

Lässt sich durch Schulkleidung verhin-
dern, dass „Aldi-Kinder“ ausgegrenzt
werden? Können sich Schüler auch siche-
rer vor „Abzocke“ fühlen? Eine solche In-
terpretation sei überzogen, so Dr. Dick-
häuser. Die Untersuchung zeige nicht
eindeutig, dass Schulkleidung „die Un-
terschiede zwischen den Klassen auf-

hebt“. Dazu bedürfe es zusätzlich
engagierter Lehrkräfte, Eltern und
Schüler. 

Die Hamburger Studienrätin
Karin Brose, Autorin des
Büchleins „Schulkleidung ist
nicht Schuluniform“, führte
im Jahr 2000
zusammen 
mit den El-
tern ihrer
Schule 
erstmals
in ei-

ner staatli-
chen Schule
in Deutsch-
land ein-
heitliche
Kleidung ein.
Ihr Credo:
„Schulkleidung ist
die Arbeitskleidung in
der Schule“. Mit der Klei-

dung so Brose, „ist in unserer Schule ein
ganz besonderer Geist eingezogen. Wir
pflegen einen freundschaftlichen Um-
gang und  haben keine Gewalt im Hau-
se“. Nach acht Jahren Schulkleidung
zeigten sich nur positive Erfahrungen.
„Man muss sich das vorstellen wie in ei-
ner Mannschaft. Die Kleidung ist auch
ein Baustein zur Erziehung zum Wir“. 

In Ländern wie England oder seinen
ehemaligen Kolonien wie Indien, Neu-
seeland oder
Südafrika geht
man deutlich
unverkrampfter
an das Thema
Schuluniformen
heran als bei
uns. Dort tra-
gen Schüler
nicht nur wie 
in Deutschland
einzelne Teile einer Kollektion, sondern
sind von Kopf bis Fuß identisch ausge-
stattet. 

In den USA und Canada gibt es an
staatlichen Schulen keine Uniformen,
aber in privaten Schulen. Seit Ende der
1990er Jahre gilt ein Dress-Code, der
Aufschriften oder bestimmte Farben ver-
bietet. Auch in China, Korea und Thai-
land gehören Schuluniformen zum Stra-
ßenbild. 

Kritiker in Deutschland
sehen in einer Schul-

uniformpflicht einen
Eingriff in das in
Artikel 2 des
Grundgesetzes
garantierte
Recht auf freie
Entfaltung der
Persönlichkeit.
Für viele gehört
dazu auch die
freie Entschei-
dung, welchen
Pulli sie überzie-
hen, welche Jak-

ke oder Mütze sie
tragen.
Einheitliche Kla-

motten für Schüler 
gehen deshalb in

Deutschland immer
auf einen Beschluss
der Elternschaft zu-
rück. 

Vera Klischan,
Schulleiterin der
Gorch-Fock-Schu-
le in Blankenese,
hat gerade eine
neue Kollektion
maritim gestyl-
ter blau-weißer
Shirts, Polo-
hemden, Pull-
over, Jacken
und Baseball-
Caps und so-
gar Kleider 
erhalten. Die

Sachen seien na-

Von der Sand-
kiste über den
Schulhof, das
Büro bis in die
Bar gibt es 
kontrollierende
Label-Blicke.

„Ein Baustein 
zur Erziehung
zum Wir.“
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türlich keine Pflicht, „aber die Idee wird
von Eltern und Schülern sehr gut ange-
nommen. Es gibt nicht eine kritische
Stimme an unserer Schule. Die Kinder
tragen die Kleidung sogar mit Stolz.“ 

Cornelia Imbeck, Mutter
von acht- und neunjährigen
Gorch-Fock-Schülern, sieht
das ähnlich. „Meine Kinder
tragen die Kleidung zwar
unregelmäßig aber dafür
gern. Ich finde die Kleidung
gut, sie fördert die Zusam-
mengehörigkeit.“ 

Auch die Preise sind erschwinglich. So
kostet ein T-shirt zehn Euro. Wer knapp
bei Kasse ist, wird unterstützt. Vera Kli-
schan: „Ein Euro von jedem Kleidungs-
sück geht an den Schulverein. Kinder, de-

ren Eltern sich die Schulkleidung nicht
leisten können, aber gern welche haben
möchten, bekommen sie gestiftet.“

Im Gymnasium Blankenese gibt es be-
reits seit zehn Jahren Schulkleidung. Die
dunkelblauen Shirts und Sweater mit
Schul-Logo werden bevorzugt in der Frei-
zeit und beim Sport getragen. Schulleite-
rin Ingrid Herzberg: „Die Kleinen sind
richtig scharf darauf, da geht die Schul-
kleidung weg wie warme Semmeln.“ 

Dass durch Schulkleidung mehr Frie-
den auf dem Schulhof herrscht, bezwei-
felt die erfahrene Pädagogin aber. „Streit
um Markenkleidung gibt es sowieso nicht
an unserer Schule.“ 

Auch am Gymnasium Hochrad wird
die Schulkleidung positiv aufgenommen.
Hannah aus der 5d: „Ich überlege, ob ich
mir noch ein T-Shirt und einen Pullover
bestelle.“ 

Obwohl die Erfahrungen im ganzen
Land positiv sind, will der Hamburger
Senat keine Schuluniformen zur Pflicht
machen. Annegret Witt-Barthel, Spre-
cherin der Schulbehörde: „Jede Schule

kann das in Eigenverantwortung selbst
bestimmen.“ 

In einigen Stadtteilen ist das nicht ganz
so einfach. Denn nicht alle Eltern können
oder wollen sich Schulkleidung leisten.

So würde beispielweise die
Schule Luruper Hauptstraße
einheitliche Garderobe gern
einführen. „Wir sind grund-
sätzlich dafür“, sagt Elke Do-
blenz. „Aber es gibt auch El-
tern, die von Hartz IV leben,
da sind schon die Schulbü-
cher ein Problem.“ Dabei sei

einheitliche Kleidung eine tolle Sache
und zeige Verbundenheit. 

Manchmal ist das Geld da, doch die El-
tern geben es lieber für Bier, Zigaretten
und riesige Flachbild-Fernseher aus. So

weiß Hannelore Lay von Eltern, die keine
60 Cent für ein tägliches Mittagessen ih-
rer Kinder übrig haben. So wollen oder
können 70 Prozent der Eltern an der
Schule Bunatwiete im Harburger Phoe-
nix-Viertel nach Recherchen der Stiftung
„Kinderjahre“ diesen für viele andere lä-
cherlichen Beitrag nicht leisten. 

Was stärkt ein Kind gegen Marken-
Wahn und Gruppendruck? Antworten
gibt der Hamburger Erziehungwissen-
schaftler Peter Struck. In seinem Buch
„Wie viel Marke braucht mein Kind?“
zeigt er „Auswege aus der Konsumfalle“
auf. Wie Eltern und Erzieher es schaffen,
gegen den Stom zu schwimmen und Kin-
der sich zu selbstbewussten Persönlich-
keiten entwickeln.  

Selbstbewusst wie etwa der zehnjäh-
rige Japser, demnächst Hochrad-Gymna-
siast. Sein Kommentar beim Anblick zur
Zeit schwer angesagter Chucks: „Das
sind Streber-Schuhe.“
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Oskar, Sarah, Gustav
(vorn), Hannah 
und Yobi von der Klasse
5d des Gymnasiums
Hochrad in 
Schulkleidung

www.stiftung-kinderjahre.de
Autoren: HelmutSchwalbach/Lena Schmidt 

SCHULE 

Wer knapp bei
Kasse ist, wird
vom Schulverein
unterstützt.

Sagen Sie mal, 
Frau Lay...

Jedes Kind, so Hannelore Lay,
„muss gleiche Chancen auf ei-

nen guten Start ins Leben haben.“
Deshalb gründete sie gemeinsam
mit ihrem Ehemann Wolfgang die
Stiftung „Kinderjahre“. 
Klönschnack: Frau Lay, Sie 
setzen sich für gleiche Chancen 
von Kindern ein. Die hat es noch
nie gegeben und wird es wohl 
auch nie geben.
H. Lay: Wir haben nicht die Illu-
sion, dass wir die Welt verbessern
können. Wir wollen auch keine
Besserwisser sein, doch wir wollen
unsere Meinung sagen, uns  einmi-
schen. Egal ob es um gesunde Er-
nährung, Sport, kulturelle Themen
oder Schulkleidung geht.
Klönschnack: Welches Thema 
liegt ihnen zur Zeit besonders am
Herzen?
H. Lay: Zur Zeit ist Schulkleidung
unser Schwerpunktthema. Wir ha-
ben gerade verfassungsrechtlich
prüfen lassen, ob Schulkleidung
verbindlich eingeführt werden
kann. 
Klönschnack: Warum wollen 
sich Schüler überhaupt über 
Markenklamotten definieren?
H. Lay: Die Schüler wollen cool
sein und was angesagt ist, muss
mitgemacht werden. Das war
schon immer so.
Klönschnack: Bisher wird in
Hamburg ganz beliebig Schulklei-
dung getragen.
H. Lay: Es reicht nicht beim Wan-
dertag ein Cap zu tragen. Wenn
Schulkleidung, dann einheitlich.
Wir wollen moderne Kleidung für
junge Leute von heute.
Klönschnack: Ihre wichtigstes 
Argument pro Schulkleidung?
H. Lay: Wenn alle Schüler gleich
gekleidet sind, ist Schluss mit Aus-
grenzung. Sie erleichtert die Inte-
gration und stärkt den Zusammen-
halt in Klasse und Schule. 

Hannelore Lay, Vorstandsvorsit-
zende der Stiftung Kinderjahre
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Die ersten Mieter haben ihren neu-
en Standort bereits vor einiger
Zeit bezogen. In den kommenden

Wochen werden weitere Abschnitte des
großen Bauvorhabens am Blankeneser
Bahnhof  fertiggestellt.

Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK hat sich
umgesehen und stellt Ihnen die neuen
Geschäfte und Unternehmen – soweit sie
unterschrieben haben – vor. 

Zur besseren Orientierung sind die
Punkte in rot (Erdgeschoss), gelb (1.
Obergeschoss), blau (2. OG), dunkel-

blau (3. OG) und grün (4. OG) markiert. 
Bereits in diesem Monat werden die

Haspa (39, 40) und die Supermärkte 
Rewe (48) und Penny Discount (49) ihre
neuen Räume beziehen. Bücher Hey-
mann (16) wird mit einer großen Fläche

in Kürze folgen. Und auch der Klaus
Schümann Verlag wird mit dem KLÖN-
SCHNACK (21) Ende September sein neues
Verlagsbüro (Postadresse: Sülldorfer
Kirchenweg 2) beziehen.

Noch gibt es freie Flächen, doch in we-

Dresder Bank
Filiale, bereits eingezogen

Die neuen Mieter kommen
Der KLÖNSCHNACK zeigt Ihnen die neuen Geschäfte und Büros
am und um den Erik-Blumenfeld-Platz.

WER ZIEHT AN DEN BLANKENESER BAHNHOF?

BLANKENESE 

1

16

38

41

42

46

20
24

5

15

39

19

23
11

8

6

14

40

18

2210

7

13

17
21

9

12

1
Drogeriemarkt Budnikowski
Filiale, bereits eingezogen2
Apotheke
Filiale, bereits eingezogen3
Familienbildungsstätte
Zugang über Innenhof4
Projektmanagement u. Wohnen
Wohnungen vermietet5
Baubüro · Dr. Hans-J. Müller, Kieferorth.
Interims-Baubüro, später zu vermieten6

Parkklinik Blankenese Medica Vita 
Dr. med. M. Schikorski, Wohnung vermietet7
Spirit in Shape
Bio-Fitness für Frauen8
GFH Import/Export
alle Flächen vermietet9
Praxis Dr. R. Schwarz
weitere Büros noch frei10
Dresdner Bank · Kindertagesstätte
alle Flächen vermietet11
Büros
noch Flächen frei12

Büros
noch Flächen frei13
Büros
komplett vermietet14
Büros
noch Flächen frei15
Bücher Heymann große Fläche,
Immobilien Heinzel (Eckladen)16
Medical Park ambulantes Gesundheitsztr.
Rehabilitation und Prävention17
Medical Park ambulantes Gesundheitsztr.
Rehabilitation und Prävention18
Medical Park ambulantes Gesundheitsztr.
Rehabilitation und Prävention19

2

3

4

Die neuen Unternehmen und Geschäfte am Blankeneser Bahnhof:

Parterre-Ebene 1. Obergeschoss

4. Obergeschoss

2. Obergeschoss 3. Obergeschoss

Zur besseren Orientierung:

3. OG kleiner als Zeichnung,
Bebauung mit Frontterrasse

Sülldorfer Kirchenweg

Erik-Blumenfeld-Platz

Zufahrt zu
den

Parkplätzen

Die Platzfläche
soll im Herbst

fertig sein
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nigen Wochen wird in die viele Jahre
trostlose Ecke Blankeneses frisches Le-
ben einziehen. Entstanden ist ein neues
Quartier, das Wohnen, Einkaufen, Fla-
nieren Verkehr und Parken zu einem

großen Ganzen verbindet. Neue Woh-
nungen bringen auch neue Käufer für
die Blankeneser Bahnhofstraße. Goßlers
Park, der Erik-Blumenfeld-Platz, die Se-
niorenwohnanlage und der Bahnhof ver-

schmelzen zu einem harmonischen Gan-
zen. Damit geht ein Jahrzehnte währen-
des Planen und Diskutieren zu Ende.
Martin Mörl, Geschäftsführer beim In-
vestor Pirelli Real Estate: „Bis zum Som-

42

43

44

45

24

28

33

48 49

37

23

27

47

32

36

26

31

35

25

30

34

29

Gastronomie
mit Außenplätzen20
Klaus Schümann Verlag
Hamburger Klönschnack21
Dr. Kortüm
Dermatologische Praxis22
Praxen · Büros
noch Flächen frei23
Ladenfläche
noch Flächen frei24
Bürofläche
noch Flächen frei25
Bürofläche
noch Flächen frei26
Öffentliches Kundenzentrum
Hansestadt Hamburg27
Öffentliches Kundenzentrum
Hansestadt Hamburg28
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen29

Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen30
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen31
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen32
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen33
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen34
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen35
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen36
Martha-Stiftung
Wohnen und Pflegen37
Einzelhandel Accessoires, Handyshop,
Feinkost, Weine, Friseur38
Hamburger Sparkasse
Firmenkunden-Center39

Hamburger Sparkasse
Firmenkunden-Center40
Dat Backhus
Brot- und Backwaren41
Blumenladen
Blumen und Pflanzen42
K-Presse + Buch
Zeitungen und Zeitschriften43
Grillimbiss
Essen und Trinken44
Le CroBag
Brot- und Backwaren45
Starbucks
Café mit Außenplätzen46

REWE Markt
Lebensmittel-Supermarkt48
Penny Discount
Lebensmittel-Supermarkt49

Galerie, Atelier, Terrasse
Büros im 1. und 2. OG noch frei47

Herzlich willkommen

in Blankenese!

Herzlich willkommen

in Blankenese!

Das alte Bahn-
hofsgebäude
wird komplett

restauriert

1. und 2. 
Untergeschoss:
450 Parkplätze

davon 380
öffentlich
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mer 2009 sind alle Handwerker ver-
schwunden.“

Wie bei jeder Architektur gibt es auch
hier Kritiker. Als zu hoch und zu massiv
waren schon vor zehn Jahren die Ent-
würfe der Architektengruppe Markovic-
Ronai-Lütjens-Voss kritisiert wor-
den. Die Baumeister hatten 1998
den ersten Platz eines Architekten-
Wettbewerbes gewonnen. „Wir
lassen uns nicht verbiegen und ma-
chen keine Zuckerbäckerarchitek-
tur“ konterte Aleksandar Ronai
damals seinen Kritikern vor allem
aus dem Blankeneser Bürger-Ver-
ein.  Einer Psychologin aus Blanke-

nese machte das
Projekt sogar
„Angst“. Joachim
Eggeling nörgelte
einst knapp: „Mas-
se statt Klasse.“

„Das wird nicht
gegen Sie, sondern
für Sie gebaut“,
rief Investor Cor-

nelius Liedke bei einer öffentli-
chen Anhörung damals den Kriti-
kern entgegen. Ob das Projekt
gelungen ist, können Passanten der
sich täglich veränderten Baustelle
immer deutlicher beurteilen. 

Heute wird am Bahnhof nach den
Plänen von Bernhard Gössler ge-
arbeitet. Denn die Architekten vom
Beginn warfen entnervt hin. 

Blankeneser Geschäftsleute  be-
urteilen das neue Quartier unter-
schiedlich. Torsten Roya, er be-
treibt an der Blankeneser Bahnhofstraße
seinen „Tabak-Shop“ ist unentschieden.
„Unsere Geschäfte können schlechter ge-
hen, wenn einige unserer Kunden am
Bahnhof kaufen. Es kann durch den
Bahnhof aber auch eine Bereicherung für
unsere Einkaufsstraße geben.“ 

Differnziert beurteilt Inneneinrichterin

Petra Avenarius das neue Quartier rund
um den Bahnhof. Der Architektur könne
sie weniger abgewinnen, doch als Ge-
schäftsfrau gehe sie davon aus, „dass die
Blankeneser Bahnhofstraße zusätzlich
belebt wird“.

Die Neugestaltung des Geländes habe
zu lange gedauert, sagt Christel Stein-
bach, Chefin bei „Holstein-Sport“. Es
hätte zwar charmanter werden können,
so die Geschäftsfrau, doch „generell ist es
richtig so“. 

Anfängliche Skepsis unter alteingeses-
senen Geschäftsleuten weicht weitge-

hend Gelassenheit. So hofft eine ganze
Reihe von Ladenbesitzern auf zusätzliche
Kunden. Zweifellos spülen die großen
Supermärkte auch Käufer ins Ortszen-
trum rund um den Marktplatz.

Zudem können sich Geschäftsleute auf
ihre treuen Kunden und deren
Wirtschaftskraft verlassen. Viele
unterstützen ganz bewusst orts-
ansässige Läden oder scheuen
den Weg in die Stadt. „Alles was
ich brauche, bekomme ich hier“,
sagt Karin Hermann, Mutter von
zwei kleinen Kindern.

Konjunkturelle Schwankungen
oder die derzeitigen weltweiten
Turbulenzen an Finanz- und Im-
mobilienmärkten können in
Stadtteilen wie Blankenese deut-
lich leichter abgewettert werden
als in anderen Quartieren. Die
Hamburger Wirtschaft sei sehr
gesund, sagt Martin Mörl. „Im Im-
mobilienmarkt ist die Hansestadt
die Nummer eins.“ Bei Investoren
und Projektentwicklern stehe
Hamburg ganz oben. 

Für das neugestaltete Areal
blickt Mörl rundum optimistisch
nach vorn. Der bisherige Erfolg
gibt dem Geschäftsführer recht.
So waren die Wohnungen am
Goßlers Park im Handumdrehen
vermietet. 

Ähnlich flott geht nun das Ver-
mieten der noch wenigen freien
Flächen voran. Mancher poten-
zielle Mieter halte sich noch zu-
rück, weil die Bauarbeiten noch

nicht beendet sind, sagt Mörl. Ärzte etwa
wollten die fertige Fläche gern sehen, be-
vor sie unterschreiben. „Wir gehen strate-
gisch vor und halten noch Flächen für
Büromieter frei.“

20 Klönschnack 8 · 2008

Computersimulation der fertigen Bebauung am Blankeneser Bahnhof

Martin Mörl, Geschäftsführer Pirelli Real Estate
kann aufatmen: Eine einst endlos scheinende Ge-
schichte nähert sich dem Schluss

„Bis zum
Sommer

2009 sind
alle Hand-

werker ver-
schwun-

den.“

www.dg.ag
Autoren: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
klaus.schuemann@kloenschnack.de
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Zum 
Schluckspecht

W

Tel. 040-30 08 72 22*

Laube 1

STUTTGARTER
WEINDORF

Mi | 30. Juni
bis Sa | 16. Aug.

Rathausmarkt
11 Uhr bis Mitternacht

HAMBURGHAMBURGGrüß Gott. 
Wir haben für Sie wieder
unsere schwäbischen 
Gaumenfreuden dabei: 
ausgesuchte Tröpfla
(schwäb.: Weine) und
herzhafte regionale 
Spezialitäten wie Spätzla,
Maultaschen und Ofa-
schlupfer – serviert 
in unseren sechzig sau-
mäßig (schwäb.:äußerst)
gemütlichen Weinlauben. 
Und dieses Mal zeigen
wir’s Ihnen, nämlich 
schwäbische Lebensart
in kleinen Lektionen.
Gucken Sie mal unter
www.stuttgarter-
weindorf.de – wir seh’n
uns!                            

Die Weindorf-
Wirtinnen und 
Wirte freuen sich 
auf Ihren Besuch: Tel. 0171-7717146

Laube 2

Tel. 040-30 08 52 71*

Laube 3

Tel. 0171-7741302

Laube 4

Tel. 0172-996 82 04

Laube 5
Linda´s
Pianolaube

Tel. 040-28 05 97 59*

Laube 8
Stäffeles-
rutscher

Tel. 0171-9795927

Laube 7

Tel.040-30 08 52 52*

Laube 9
Maultaschenbörse

Tel. 040-30 08 52 83*

Laube 10

Tel. 040-30 08 52 84 *

Laube 11

Tel. 040-28 05 97 60 *

Laube 12
Zum 
Dreimädelhaus

»Die Kleine Weinakademie«
Probieren geht über Studieren: 
Bei informativen Weinproben erfahren Sie
so manches zum Weinanbau und verkosten
Sekt und ausgewählte Weine. Dazu werden
Sie mit kulinarischen Genüssen ver-
wöhnt ( jeweils € 15,– p.P., bitte anmelden).

Mo 04.08.+ Di 05.08., 17 Uhr, Laube 12
Fellbacher Weingärtner eG

Mi 06.08.,17 Uhr, Laube 9
Weingärtner Eberstadt eG

Fr 08.08.,17 Uhr, Laube 7
Familien-Kellerei Kern

Mo 11.08.,17 Uhr, Laube 11
Weingut Fritz Currle

Fr 15.08.,15 Uhr, Laube 8
Grantschen eG

»So semmer – des macha m’r«
In kleinen Lektionen bringen wir Ihnen näher,
wie wir reden und welches Geschick wir 
beim Zubereiten unserer Speisen aufbringen.
Und weil uns das wichtig ist, sind diese Ver-
anstaltungen kostenlos ( bitte anmelden).

Mi 06.08., 19 Uhr, Laube 3
Schwäbisch-Hanseatischer Mundart-Dialog

Do 07.08.+ Do 14.08.,17 Uhr, Laube 9
Spätzle handgeschabt

Di 12.08., 17 Uhr, Laube 3
Maultaschen selbstgemachtPRO STUTTGART

* Tel. während der Weindorf-Zeit in Hamburg
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TISCHLEREI
Thomas Raab

Möbeltischlerei
Badmöbel · Heizkörperverkleidungen

Einbauschränke · Einzelstücke
Objekte · Beratung und Planung

Ausstellung und vieles mehr

Bredhornweg 62 · 25488 Holm · Tel. 04103 / 989698 · www.tischlereiraab.de
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Als Wachhund bekäme Labrador-
Hündin Kira eine eher schlechte
Note. Schwanzwedelnd begrüßt

sie Gäste wie alte Freunde, auch wenn
die zum ersten Mal zu Besuch kommen.
Hausherrin Angelika Kempfert hinge-
gen erhielte von Feng-Shui-Experten ein
„sehr gut“ für ihr tadellos aufgeräumtes,
klar strukturiertes Wohnzimmer. Alles
hat seinen Platz, nichts liegt herum. Kei-
ne Chance für verstockte Energie. Sie ha-

be ein wenig aufgeräumt, sagt die lang-
jährige Familienthearapeutin, die vor
kurzem noch ihre Klienten in ihrem Blan-
keneser Haus empfing.

Jetzt steht der Schreibtisch der gelern-
ten Diplompädagogin in der Sozialbehör-
de an der Hamburger Straße. Ihr Weg an
die Seite des Senators Dietrich Wersich
verlief rasant. Mit zehn Jahren gehört die
frischgebackene Staatsrätin vergleichs-
weise kurz zur CDU. Während Partei-
freunde oft viele Jahre
im Altonaer Rathaus ver-
bringen, bevor sie in den
Plenarsaal der Bürger-
schaft dürfen, rückte An-
gelika Kempfert bereits
nach drei Jahren von der
Bezirksversammlung Al-
tona in die Bürgerschaft nach.

Hier beeindruckte sie offenbar ihre
Parteifreunde mit Gradlinigkeit und Kön-
nen. „Ich war die Wunschkandidatin von
Senator Wersich“, so die Staatsrätin, die
mit dem neuen Amt den Vorsitz in der
„Deutschen Gesellschaft gegen Kindes-
misshandlung und -vernachlässigung
aufgab. Auch die Klienten ihrer Praxis
müssen sich nun anderenorts Rat und 

Hilfe suchen. Jetzt hat der Arbeitstag
häufig zwölf Stunden. Dafür steht mor-
gens um 8 Uhr eine Fahrerin mit Dienst-
wagen vor der Tür. 

Auf dem Weg in die Behörde lese sie
die Hamburger Tageszeitungen, erzählt
die promovierte Familentherapeutin.
„Außerdem habe ich immer einen Akten-
ordner dabei.“

Da Ehemann Hans-Georg, Professor
für Geotechnik, nur am Wochenende von
Kassel nach Hamburg kommt, gibt es zu
Hause keinen nörgelnden Gatten, der auf
seine Frau wartet. Ihr Mann sei sehr part-
nerschaftlich, sagt Angelika Kempfert.

Ihre klare Linie verfolgte die Staatsrä-
tin bereits zu Studien-
zeiten in Berlin. Die ge-
bürtige Westfalin ließ
sich nicht von linken
Kommilitonen infizie-
ren. Während andere
Studenten wütend auf
die Straße gingen, ge-

gen den Vietnam-Krieg, den „Muff unter
den Talaren“ demonstrierten und ihre
Kleinen in „Kinderläden“ schickten,
pflegte Angelika Kempfert ihr bewahren-
des Weltbild. „Ich war schon immer kon-
servativ.“

www.hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

„Schon immer konservativ“
Erst seit wenigen Jahren aktiv in der Politik, wurde die
promovierte Familientherapeutin Angelika Kempfert jetzt zur
Staatsrätin ernannt. Der KLÖNSCHNACK besuchte sie in ihrem
Blankeneser Haus.

DIE STAATSRÄTIN AUS BLANKENESE  

Staatsrätin Dr. Angelika Kempfert in ihrem Blankeneser Haus. Eine Freude
für Feng Shui-Anhänger, kein Platz für verstockte Energien.

HAUSBESUCH

Dr. Angelika Kempfert, 
die gebürtige Westfalin lebte, bevor  sie in
Blankenese heimisch wurde, bereits in Augs-
burg, Lübeck, Berlin und Konstanz. Der CDU
gehört die 61-Jährige seit 1998 an. Von 2007
bis 2008 war sie Bürgerschaftsabgeordnete,
Fachsprecherin der Bezirksversammlung Alto-
na. Im Mai wurde die promovierte Familien-
thearapeutin und zweifache Mutter zur
Staatsrätin der Behörde für Soziales, Familie,
Gesundheit und Verbraucherschutz ernannt. 
Staatsrätin Kempferts Ehemann Hans-Georg
ist Professor für Geotechnik in Kassel.

„Ich war die 
Wunschkandidatin 

von Senator
Wersich...“
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Ihr Spezialist für den Umzug!
Individuelle Service Pakete rund um den Umzug, komplett aus einer Hand

Selbstverständlich!
• Besichtigung und Planung vor Ort

• Schonender Transport, Lieferung aller 
Verpackungsmaterialien, sowie fachgerechte 
Einlagerung Ihrer Möbel

• Elektro- und Anschlussarbeiten incl. EDV Service

• Wohnkosmetik, unser Service in Sachen Renovie-
rung und Einrichtung Ihrer Immobilie

• Tischlerarbeiten

• Entsorgung
.....und viele weitere Dienstleistungen. Rufen Sie uns an.

• Privatumzüge
• Seniorenumzüge
• Überseeumzüge
• Firmenumzüge
• Mitarbeiterumzüge

Telefon: 040 / 38 38 38
www.hansetrans-umzug.de
Große Bahnstr. 11-25 • 22525 Hamburg
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Die Idee stammt aus Holland und
klingt gut: Verkehrsschilder und
Ampeln werden abgebaut, Bord-

steine geschleift, Straßen und Wege neu
markiert. Das Verkehrskonzept „Shared
Space“ war für die Blankeneser Bahnhof-
straße/Oesterleystraße/Auguste-Baur-
Straße bereits im vergangenen Jahr im
Gespräch. Die Straßen wurden bereits
bei der Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt (BSU) angemeldet. 

Sie sind nur ein Teil der Vorschläge der
Arbeitgruppe (ARGE) Blankenese, die im
vergangenen Jahr ein ganzes Bündel an
Ideen vorstellte, die nun auch im kürz-
lich unterschriebenen schwarz-grünen
Koalitionsvertrag stehen. 

Danach soll unter dem Blankeneser

Markplatz privat finanzierte Parkplätze
und ein Minikreisel an der Kreuzung Au-
guste-Baur-Straße/Oesterleystraße ent-
stehen. Im Rahmen des „Shared Space“
würde die Fahrtrichtung Blankeneser
Bahnhofstraße umgedreht. 

Auf dem Plan steht weiter die „Umge-
staltung und Grundinstandsetzung“ der
Dockenhudener Straße. Die Kommunal-
politiker wollen auch das Nadelöhr Elb-
chaussee/Schenefelder Landstraße ent-
schärfen. Elbvorortler haben sich in
diesen  Monaten bereits an mehrere Bau-
stellen gewöhnt. Das wird ihnen helfen,
die nächsten Jahre verkehrstechnisch zu
verkraften.

Die Straße für alle
Das neue Schlagwort in der Hamburger Verkehrspolitik
heißt Shared Space, stammt aus Holland und soll auch in
Blankenese den Verkehr flüssiger machen.

IM SHARED SPACE-FIEBER

Kreuzung Auguste Baur-Straße/Blankeneser Bahnhofstraße: Fußgänger, Rad- und
Autofahrer sollen sich Straßen und Wege gleichberechtigt teilen 

www.hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

VERKEHR

K L I N G E N D E S  M U S E U M  

Musik zum Anfassen 

Seit fast 20 Jahren bekommen Kinder im Klingenden Mu-
seum, im Souterrain der Laeiszhalle, einen Einblick in die

Welt der verschiedenen Instrumente. Willkommen sind Kin-
der ab acht Jahren, die selbst ein Instrument zum Klingen
bringen wollen. Rund hundert Instrumente stehen bereit, die
unter Anleitung von Musikprofis gespielt werden können. 

Am 2. September steht nun im Großen Saal der Laeiszhal-
le als Benefizkonzert „Karneval der Tiere“ von Camille Saint
Saëns auf dem Programm, das dem Klingenden Museum
und seinem neuen „Klingenden Mobil“ zugute kommen soll.
Mit dabei sind Gerd Albrecht als Dirigent und Moderator
sowie die Deutsche Streicherphilharmonie und Nina Petri,
Schirmherrin des Klingenden Museums. 
www.klingendes-museum-hamburg.de

G E D E N K E N

Von Blankenese aus ins KZ

W ie bereits in den vergangenen Jahren erinnerte der
Verein zur Erforschung der Geschichte der Juden in

Blankenese an die am Steubenweg, dem heutigen Grotius-
weg, untergebrachten Menschen jüdischen Glaubens, die
von hier aus in Konzentrationslager deportiert wurden. 

Am 19. Juli jährte sich zum 66. Mal der Tag, an dem die
damals im „Judenhaus“ untergebrachten Menschen nach
Theresienstadt transportiert wurden.

So wie auch die letzten zehn, kamen alle namentlich be-
kannten Bewohner des „Judenhauses“, die ab 1941 nach
Lodz, Minsk, Riga oder Auschwitz deportiert worden waren,
ums Leben.

Zwei Bewohnerinnen setzten ihrem Leben in den Tagen
vor dem letzten Transport ein Ende.

H O T E L  H A F E N  H A M B U R G

Andenken an Willi 
Bartels bewahren 

Zum Gedenken an Willi Bartels
wurde die Bierstube im Hotel Ha-

fen Hamburg in „Willis Bierstube“
umbebannt. Andreas Fraatz, Enkel
des legendären Unternehmers möch-
te damit das Andenken an seinen
Großvater bewahren. Willi Bartels
hatte jahrzehntelang in Blankenese
gelebt und war im November vergan-
genen Jahres im Alter von 92 Jahren
gestorben.

Zu Lebzeiten nannte Bartels die
Bierstube sein zweites Zuhause. Hier
empfing er vormittags, eine kleines
Glas Bier vor sich, Freunde, Kunden,
Bittsteller und auch Journalisten. 

Zur Zeremonie der Umbenennung
kamen neben Andreas Fraatz viele
Wegbegleiter des Geschäftsmannes.
Darunter Bezirksamtsleiter Markus
Schreiber, der Geschäftsführer von
Hamburg Tourismus Dietrich von Al-
bedyll und Norbert Aust vom
Schmidt Theater sowie der gesamte
Vorstand der Interssengemeinschaft
St. Pauli und Hafenmeile mit ihrem
Vorsitzenden Ronald Crone.

B L A N K E N E S E R  G E P R Ä C H E

Botschafterin der 
Friedensarbeit

In den ersten Septem-
bertagen kommt Dr. 

Sumaya Farhat-Naser,
Botschafterin der palästi-
nensischen Friedensar-
beit, nach Blankenese. Am
1. September um 19 Uhr
spricht sie in der katholi-
schen Gemeinde Maria
Grün (Schenefelder Land-
straße 3), am 4. September
um 15.30 Uhr im Rahmen
der Senioren-Akademie im Gemein-
dehaus der evangelischen Kirche
(Mühlenberger Weg 68a). 
www.kk-blankenese.de 

Farhat-
Naser
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Möchten Sie Ihrer Terrasse ein neues Outfit verpassen? Dann melden Sie sich bei Michael Behrmann. Sein Team aus gelernten 
Steinsetzer-Fachgesellen gestaltet mit Pflaster- und Natursteinen neben Terrassen auch Einfahrten, Gehwege und Stellplätze. 
„Ihre Ideen und Wünsche werden dabei professionell und fachgerecht umgesetzt. Ein Versprechen, das gegeben und gehalten wird“, 
so Michael Behrmann.
Lassen Sie sich ein unverbindliches Angebot des zur Handwerkskammer Hamburger gehörenden Straßenbauunternehmens erstellen.

Simrockstraße 114  .  22589 Hamburg  .  Tel.: 040/98 76 68 65  .  Fax: 040/98 76 68 66  .  natursteinarbeit@aol.com  .  www.pflasterarbeit-behrmann.de

Brot des Monats

Kraftkorn-Brot
Weizenmehl, Wasser, Roggenmehl, eig. Natursauerteig, 

Roggenbackschrot, Haferflocken, Sojaschrot, 
Leinsamen, Sonnenblumenkerne, Hefe, jod. Salz,

Weizenkleie, Weizengluten, Röstmalz, gem. Kümmel

Als Bäcker ausgezeichnet: ★★★★★ = ★Qualität ★Vielfalt ★Frische ★Service ★Familiär
Blankeneser Landstraße 13 · 22587 Hamburg-Blankenese · Telefon 86 12 78

Auch in Ihrer Nähe: ❤auf dem Blankeneser Wochenmarkt Und in Wedel: ❤Feldstraße 89   ❤im Wedeler Bahnhof
❤Beseler Straße 27, Groß-Flottbek ❤Von-Sauer-Straße 11, im Rewe-Markt ❤Wedeler Bahnhofstraße 9

Sabine
Möller MMeeiinn  TTiipppp::
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Geht es um millionenschwere Im-
mobilien, dann wird gern und
schnell spekuliert. Heißt das Ob-

jekt der Begierde dann noch Elb Lounge,
schlagen die Wellen hoch. Im Juli berich-
tete das „Hamburger Abendblatt“ unter
der Überschrift „Geheimprojekt Elbloun-
ge“, die Villa stehe zum Verkauf. Die Be-
treiber des „Geheimtipps für edle Feste“
(ebenfalls „Abendblatt“) dementierten
spornstreichs. „Falsche Gerüchte um Elb
Lounge“ so ihre Pressemitteilung. Auch
Holger Gruhl, Geschäftsführer des Be-
treibers, weist Spekulationen zurück.
Förderer beziehungsweise Geldgeber für
so ein hochklassiges Projekt würden na-
türlich immer gesucht. 

Auch bei Engel & Völkers (E & V), eine
der ersten Adressen bei Immobilien die-
ser Klasse, gibt es nur Kopfschütteln.
„Wir wissen nicht, woher das Verkaufs-
gerücht stammt“, sagt der Blankeneser
E&V-Mann Niclas Gyllensvärd.

Die besondere Lage nebst erlesenem
Elblounge-Interieur schätzten in den zu-
rückliegenden Jahren Prominente wie
der Boxer Wladimir Klitschko, der Ex-
Tennisprofi Boris Becker, Otto Waalkes
und die Sopranistin Anna Netrebko.
Aber auch weniger Prominente feiern
gern in dem ehemaligen BP-Studienhaus
Hochzeiten und andere Partys. 

Geführt wird das Haus wie ein Fünf-
Sterne-Hotel, mit dem ambitionierten
Gourmet-Koch Uwe Meßner als Kü-
chenchef, Bar und erstklassigem Service.
Bis vor kurzem noch war Jana Hering,
Elbvorortlern noch vom Süllberg be-

kannt, Direktorin in der Elb Lounge. Jetzt
arbeite sie frei für das Haus, so eine Mit-
arbeiterin. 

Trotzdem: Laut „Hamburger Abend-
blatt“ läuft die „Suche nach einem Käufer
schon länger“.

Noch heftiger als bei der Elb Lounge
werden Gerüchte um das Haus Rissen de-
mentiert. Dass hier nicht alles zum Be-
sten stand, spürte selbst der gelgentliche
Besucher. Was hinter den Kulissen los
war, wissen nur Eingeweihte in Vorstand
und Kuratorium, mit dem Chef Dr. Mi-

chael Otto.
Im Mai wurde Dr. Philipp-Christian

Wachs neuer Direktor im Haus Rissen.
Mit dem neuen Mann kommen nun neue
Ideen. Spekulationen schiebt Dr. Wachs
einen Riegel vor: „Das Institut bleibt am
bekannten Ort bestehen und wird sein
Programm ausbauen. Um die traditionell
eher schwache finanzielle Basis zu stär-
ken, wird darüber nachgedacht, eine Stif-
tung Haus Rissen zu gründen.“ 

Außerdem, so ergänzt Haus-Rissen-
Sprecher Ludwig Rademacher werde an
einer „inhaltlichen Neuausrichtung des
Programmangebotes für neue Zielgrup-
pen gearbeitet“. Wo es für das Haus Ris-
sen nun lang gehen soll, wird nach der
Sommerpause offiziell präsentiert.

Übrigens: Ein Gerücht lebt von dem
Spannungsverhältnis, ob es nun wahr
oder unwahr ist. Daher erregt es immer
Interesse.
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„Falsche Gerüchte“ 
um die Elb Lounge? 
Schon häufiger wurde von einem Grundstück als allerletztem
Filetstück an der Elbe gesprochen. Jetzt sind mit der 
Elb Lounge und dem Haus Rissen wieder zwei im Gespräch.

VILLEN AN DER ELBE 

Haus Rissen: Neue Zukunft mit neuem Direktor Elblounge, Villa mit Gästehaus und nettem Anwesen

www.elb-lounge.de 
www.hausrissen.org
Autor:helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Die Elb Lounge
Seit seinem Bau im Jahr 1850 wech-
selten die Besitzer des 450 Quadrat-
meter großen Herrenhauses mit
17.500 qm großem Park mehrmals.
Erster Besitzer war der Kaufmann
und Ratsherr Carl Ferdinand Cars-
tens. Um 1900 verkaufte er an die
Familie Hasselmann. 1924 wechselte
erneut der Besitzer, Die Familie Neu-
erburg modernisierte das Gebäude
und baute den Seitenflügel an. Nach
dem 2. Weltkrieg diente der impo-
sante Bau britischen Besatzern als
Offizierskasino. 1956 verkauften die
Neuerburgs an die BP, die es viele
Jahre als Trainingszentrum nutzte.
2001 kaufte die Northern Real Estate
das Haus, die BWW übernahm das
Management des in Elb Lounge um-
benannten Baues.

Das Haus Rissen
Das Hauptgebäude wurde 1921 als
großbürgerlicher Landsitz für den
Kaufmann Albert Ernst Vesper von
den Architekten Krenzki und Wille
errichtet. Noch im selben Jahr wurde
das Haus wieder verkauft. In den Jah-
ren der Inflation wechselten Besitzer
und Nutzung häufiger. Von 1934 bis
1945 befand sich auf dem Gelände
die „Gauführerschule“ der Deut-
schen Arbeitsfront, einer Unterorga-
nisation der NSDAP. Nach dem Krieg
diente das Haus bis 1954 als Schu-
lungsstätte für Mitarbeiter des Ju-
stizvollzugsdienstes. 
Im Jahr 1954 wurde das 25.000 Qua-
dratmeter große Gelände von der
„Gesellschaft für Wirtschafts- und
Sozialpolitik“ als Träger für das Haus
Rissen übernommen.

IMMOBILIEN
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25 Jahre Hamburger Klönschnack
Der Trommler – Lokale Ereignisse,
individuelle Rückblicke und reine Ansichtssachen

Mit dem vorliegenden Buch, produziert und erschienen im haus-
eigenen Verlag, hat Klaus Schümann Erlebnisse seiner Vergangenheit 
notiert und gewährt Einblicke auf die Hintergründe einer Lokal-
zeitschrift. Erzählungsreich berichtet er von seinen Zeiten im 
Zivildienst, von der Seefahrt, den frühen Schritten zur Selbstständig-
keit mit einem Grafikatelier und den bunten Zeiten als Schlagzeuger. 
Er schildert Begegnungen mit interessanten Menschen, berichtet von 
Reisen in alle Welt und übergeht dabei persönliche Schicksale nicht. 
Klaus Schümann ist Verleger und Herausgeber des Hamburger 
Klönschnacks und von Schümanns Hamburger. Die Monatszeitschrift 
Hamburger Klönschnack erschien erstmals im März 1983. 
Das 25jährige Jubiläum der Zeitschrift am 1. März 2008 gab den 
Anlass, dieses Buch zu veröffentlichen. 

Klaus Schümann, Der Trommler, Klaus Schümann Verlag, 
ISBN 978-3-9811530-4-0, 384 Seiten, Hardcover, € 19,80

Das Buch 
zum Jubiläum,
jetzt im Handel
384 Seiten, 19,80 €

Wir sind Nienstedten!

Seit 1984 leitet Frau
Kastening nach dem
Motto „In den eigenen
vier Wänden, Tag und
Nacht in guten
Händen“, den
Pflegebetrieb.
Tag & Nacht 
Ambulante Pflege
Charlotte-Niese-
Straße 3, Tel.82 77 44

Individuellen Service
und Qualität bieten
Christian und Peter
Lorenz, 

Mercedes-Benz-
Vertragswerkstatt
Nienstedtener
Marktplatz 30 - 34
Telefon 822 76 70

Elbmaler Andreas
Hector würde auch
gerne bei Ihnen mit sei-
nem erfahrenen Team
Maler- und Lackier-
arbeiten ausführen.

Elbmaler Hector
Elbchaussee 518 
Telefon 82 241 300 
www.elbmaler.de

Fischspezialitäten gibt es
jetzt bei Kay Bartolucci
am Kap Horn. Tägl.
Frisch-, Räucher- und
Mittags-fisch sowie
hausgem. Salate laden
zum Schlemmen ein, 
Kay Bartolucci
Nienstedtener Straße
13,Telefon 86 69 07 61

Bei uns steht der Mensch
im Mittelpunkt! 

prophysio – Praxen für
Krankengymnastik
U. Grade/ J. Neuendorf
Kinder: Friedensweg 10
Tel.: 82 92 20
Erwachsene:
Jürgensallee 44
Tel.: 82 24 25 92

Willkommen in der
Welt der Schönheit
mit MARIA
GALLAND PARIS

Kosmetik 
Marion Wulf
Georg-Bonne-Str. 77
Tel. 82 18 87

Ihre Druckerei für
Privat, Industrie und
Werbung: 
Berthold Wagenhuber 

Druckwerkstatt
Nienstedten
Kastanienhof 
Osdorfer Landstr. 233 
Telefon 82 84 89

Wenn’s um Licht,
Leitungen,
Installationen geht: 

Elektro-Kloss 
Karl-Heinz Kloss 
Langenhegen 33 
Telefon 82 80 40

Bei POM’s können Sie
Ihre Garderobe indivi-
duell, kompetent und
preiswert anfertigen
sowie ändern lassen. 

POM`s Kreativ-Mode
Georg-Bonne-Str. 118
Telefon 8 22 33 76

Individuell, Stil und
Haare. Pflegeprodukte
von Phyto: Gesundes,
schönes Haar durch
Pflanzen.
Willkommen bei
Ihrem Friseurteam im

Salon Gisela Lohse,
Georg-Bonne-Str. 104
Telefon 82 11 77

wellBeing, YOGA, 
– offene Kurse –, 
Sarah Ravenborg, 

wellBeing
Georg-Bonne-Str. 75 
Telefon 855 082 93 
www.wellbeing-
ravenborg.de
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In keiner anderen deutschen Stadt le-
ben so viele anglophile Bewohner wie
in Hamburg. Das zeigt sich Jahr für

Jahr besonders deutlich beim British
Day, der am letzten August-Wochenende
zum 18. Mal gefeiert wird. 

Herren in Tweed-Sakkos, Damen im
Kostüm und mit Hüten, viele friedfertige
Hunde und seltsame Sportarten, wie et-
wa der Weitwurf von Gummistiefeln
oder Baumstämmen im Rahmen der
Highland-Games dominieren dann das
Gelände des Polo Clubs an der Jenisch-
straße in Klein Flottbek.

Mehr noch als im Beobachten von
Raubvögeln oder eines Jack-Russell-Ren-
nens besteht der Reiz dieser beiden Tage
in der einzigartigen Atmosphäre. Im Ge-
gensatz zu vielen anderen volkstümli-
chen Hamburger Vergnügen mit fettiger
Bratwurst und noch viel mehr Bier, drän-
gelt hier keiner und fast alle lächeln.

Über der zweitägigen Party schwebt der
eigentümliche, britische Charme, der
sonst nur in Großbritannien erlebt wer-
den kann. „Fast wie in England“ – so ein
Satz, der in jedem Jahr aufs Neue zu hö-
ren ist.

„Give blood, play Rugby“ heißt es  auch
in jedem Jahr wieder. Wer weniger Kör-
perkontakt schätzt, wird Kricket bevorzu-
gen. Auch wenn einige Zuschauer nur
ahnen können, worum es dabei geht, fin-
den sich immer wieder interessierte Be-
obachter des Spiels.

Neben typisch britischem Essen und
Trinken können die Besucher auch shop-
pen. Von der ein wenig aus der Mode ge-
kommenen Wachsjacke über Garten-
möbel und Picknickkörbe bis hin zu
erlesenen Whiskys kann in britischen
Waren gestöbert werden. 

Viele Feste behaupten, sie böten etwas
für die ganze Familie. Beim British Day

stimmt es wirklich. Theaterfreunde la-
chen beim „Dinner for one“ Tränen, Fans
von Militärkapellen freuen sich über Re-
gimentsmusik, Kinder haben ihren Spaß
beim Hunderennen und den Falken,
Sportsfreunde werden beim Polo dabei
sein wollen. 

Weiter im Programm: lasergesteuertes
Tonscheibenschießen, irische Musik, Pa-
ragliding und eine Rennpferde-Ausstel-
lung. 

Der besondere Höhepunkt ist auch in
diesem Jahr wieder das „British Day
Open Air Proms Concert“. Karten gibt es
bereits seit Juni im Vorverkauf. Der Rein-
erlös geht auch in diesem Jahr wieder an
karitative Einrichtungen in Hamburg.
Diesmal unter anderem an die NCL-Stif-
tung und den Freundeskreis „Die Arche“. 

Der Britsh Day bietet neben dem Ver-
gnügen immer auch die Chance, neue
Kontakte zu Vereinen, Clubs oder Eng-
ländern zu knüpfen. 

Dabei immer dran denken: Nicht drän-
geln und freundlich lächeln.

Rule Britannia...
„Die spinnen, die Briten“. Am 30. und 31. August kann man
sich auf dem British Day in Flottbek wieder davon überzeugen.
Mit Pims, Fish and Chips, Proms und Co.

WENN KEINER DRÄNGELT

„Night of the Proms“ – Stimmung in Flottbek (2006)

www.britishday.com
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

British Day
30. und 31. August 
Poloplatz Flottbek
Sonnabend, 30. August
British Day Open Air Proms Concert, 
es gastiert die Philharmonie Südwest-
falen unter Leitung des britischen 
Dirigenten Russell N. Harris mit 
„Opera Interludes“ aus London,
Karten gibt es im Vorverkauf 
Sonntag, 31. August
Wie in den Jahren zuvor, erwartet die
Besucher ein ebenso buntes wie pralles
Programm, das im Detail erst Anfang
August festgelegt wird.
Kontakt: www.britishday.com

BRITISH DAY 

Same procedure as every year... ...mit seltsamen Sportarten
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Direktverkauf ab Importeur

TEAK MASSIV

Gartenmöbel - Endspurt - jetzt !!
� Geflechtmöbel

� Teakholz

� Edelstahl

� Aluminium

� Strandkörbe

� Sonnenschirme

� Gasgrills

www.hausundgartenshop24.de

Premium-Qualität
jetzt reduziert !

Ab sofort erhalten Sie alle
noch vorrätigen Gartenmöbel
zu sonnigen Vorteilspreisen.

Profitieren Sie jetzt !

Haus & Garten Ambiente
Im Alten Bauernhaus
Osdorfer Landstr. 253

22589 Hamburg

Ausstellung geöffnet:
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr

Sa. 10 - 14 Uhr

Viele noch vorrätige

Sitzgruppen von höchster

Qualität reduziert !

Über 70 Exklusive Gasgrills

jetzt im Lagerverkauf !

Direkt vom Importeur

Exklusive Gartenmöbel · Rattanmöbel
Strandkörbe · Wohnaccessoires
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K O A L I T I O N

Schwarz/Grün ein
Stück Normalität

Auch in den kommenden
vier Jahren wird die Be-

zirksversammlung Altona
von Schwarz/Grün domi-
niert. Schon am Wahlabend
im Febraur hatten die Frak-
tionschefs von CDU und
Grünen signalisiert, weiter-
hin zusammenarbeiten zu
wollen. „Wir haben zu-
nächst die Verhandlungen
auf Landesebene abgewar-
tet“, so Uwe Szczesny an-
lässlich der Unterzeichnung
des Koalitionsvertrages. 

Schwarz/Grün sei ein
Stück Normalität geworden,
so Gesche Boehlich, Frak-
tionschefin der Grünen,

und auch der CDU-Kreis-
vorsitzende Hans-Detlef
Roock. Der Koalitionsver-
trag beinhaltet das ganze
Spektrum kommunalpoliti-
scher Themen, von Verkehr
über Kinder und Jugendli-
che bis hin zur Stadtpla-
nung und Kultur.

E U R O P A P O L I T I K  

„Von Iren nicht aufhalten lassen“

Europa nach dem irischen Referendum – so das Thema
einer Diskussion mit dem FDP-Europaabgeordneten

Holger Krahmer und dem Hamburger Rechtsanwalt und
Europabeauftragten Gregor von Rosen im Restaurant
Lambert. Europa, so Krahmer dürfe sich nicht von den Iren
aufhalten lassen.
„Das Land hat we-
niger Einwohner
als Berlin.“ 

Zum Beitritt
der Türkei zur Eu-
ropäischen Union
formulierte der
Mann aus Brüssel
ein klares Nein.
Deutlich wurde
auch, dass es in
der FDP durchaus
verschiedene 
Standpunkte gibt.

V E R K E H R

Behinderungen bis Jahresende 

Noch bis Ende des Jahres müssen Autofahrer an der
Kreuzung Schenefelder Landstraße/Manteuffel-

straße/Elbchaussee mit Behinderungen rechenen. Wie be-
richtet, werden zunächst die Wasserleitungen erneuert.
Voraussichtlich Ende August beginnen dann die Stra-
ßenbauarbeiten

D E N K M A L S C H U T Z

Hafenbahnhof soll erhalten bleiben

D ie Bezirksversammlung Altona möchte den Altonaer
Hafenbahnhof erhalten und unter Denkmalschutz stel-

len lassen. Seit 2006 beheimatet das Gebäude an der Gro-
ßen Elbstraße einen Club. Jetzt droht es im zuge des Bau-
booms zwischen Fischmarkt und Neunmühlen unter die
Baggerschaufel zu geraten.

Gesche Boehlich (GAL) stößt
mit Uwe Szczesny (CDU) auf
den Koalitionsvertag an

Matthias Graf Lambsdorff, Dr. Sybille
Busch, der Europaabgeordnete Hol-
ger Krahmer und Gregor von Rosen
diskutierten mit FDP-Mitgliedern

VERMISCHTES

Hamburger Zinshausmarkt zwischen Tradition und Moderne!
Hamburg – die schönste Stadt, das wussten wir Hamburger schon immer.

Traditionell investieren Privatleute und klassische institutionelle Anleger in
Hamburger Zinshäuser und Wohnanlagen. Doch auch neue Marktteilnehmer aus
dem skandinavischen und angelsächsischen Bereich haben den norddeutschen

Immobilienmarkt für sich entdeckt. Wir betreuen alle Käufergruppen
gleichermaßen, so dass wir Ihnen den geeigneten Käufer auch für Ihre Immobilie

präsentieren können. Schnell, wie die Moderne es verlangt, unauffällig wie es
die hanseatische Tradition mit sich bringt. Wir bieten es!

RICHARD GROßMANN KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1913

SIMON & MÜHLENROTH KG (GMBH & CO.)
Immobilien-, Hypothekenmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1921

ERICH E. BEYER KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1925

CARL LEISAU KG (GMBH & CO.)
Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1923

Ihre Ansprechpartner:
Peter Berge 040/35 75 88-17 – Winfried Lux 040/35 75 88-61

Jungfernstieg 34 – 20354 Hamburg
Telefax 040/35 75 88-90IVD VHH EEK UNSER FIRMENSITZ

IM HEINE-HAUS

jenny brodersen

Gr. Bleichen 31 (Kaufmannshaus)
20354 HH     T (040) 348 06 06

info@stoffkontor.de
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Sanitäre Anlagen
Bauklempnerei · Dacharbeiten
Gasheizungen · Kundendienst
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Keinen Klönschnack 
bekommen?

www.kloenschnack.de

Bitte rufen Sie an, wenn der 
Klönschnack nicht regelmäßig in 

Ihrem Briefkasten steckt!

Tel. 0800 86 86 006
kostenlose Hotline! 
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K I E L E R  W O C H E

Hart am Wind
auf einem 12er

E inen unvergesslichen
Tag erlebte der Blanke-

ser Rechtsanwalt, KLÖN-
SCHNACK-Kolumnist und
Mini-Works-Fahrer Ingo
Holzhäuser im Rahmen
der Kieler Woche. Der Ju-
rist war von BMW zum Se-
geln auf einer 12er-Yacht
nebst Fahrtraining auf
dem Kieler Flugplatz ein-
geladen worden. Ein
glücklicher Holzhäuser
am Ende eines langen Ta-
ges: „Ich glaube, ich hole
mir auch ein Segelboot“. 

M Ü H L E N B E R G E R  S E G E L C L U B  

Die Segel hoch, die Gläser voll

Wer an der Küste lebt, geht auch bei schlecht Wetter an
Bord. So erlebte die Belegschaft des Klaus-Schümann-

Verlages Mitte Juli einen unvergesslichen Tag auf der Elbe.
Der Mühlenberger Segelclub (MSC) bat anlässlich 25 Jahre
Hamburger Klönschnack erst im Clubhaus am Strandweg zu
Tisch, und anschließend ins Boot. Mit dabei der MSC-Vorsit-
zende Oliver Kosanke, Bernd Krivohlavek und Sportwart
Manfred Brüchmann. Trotz in regelmäßigen Abständen
aus dem Westen heranziehender Regenwände hätte die
Stimmung an Bord und auf dem mitten auf der Elbe liegen-
den Ponton nicht besser sein können. 

Am Montag, zurück am Schreibtisch, schwärmten die
MSC-Gäste noch lange von windgefüllten Segeln, gut ge-
schenkten Gläsern und dem besonders festen Schlaf nach ei-
nem langen Tag auf der Elbe.

Männer im Boot: Oliver 
Kosanke, Manne Brüchmann,
Klaus Schümann

Die Gastgeber (links) und ihre Gäste: Die Mühlenberger
Segelclub (MSC) hatte die Mitarbeiter des Klaus-Schümann-
Verlages zu Lachs und Bootfahren eingeladen

BMW-Männer Max Kraft
und Malte Krickhuhn,
Rechtsanwalt Ingo Holz-
häuser: toller Tag
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T H E A T E R  N . N .

Shakespeare im Park

Noch bis zum 23. August ist im Römi-
schen Garten Shakespeares Komödie

„!Sturm!“ in einer Fassung des Theaters N.N.
zu sehen. 
Römischer Garten, Nähe Strandweg/Falken-
stein, Telefon: 38 61 66 88

S T A D T P L A N  B L A N K E N E S E

Fußgänger-Leitsystem folgt

Anlässlich seines 60. Geburtstages hat der
Blankeneser Bürgerverein einen Stadt-

plan für den Elbvorort herausgebracht. 
Geplant war, gleichzeitig ein „Fußgänger-
Leitsystem“ vorzustellen. „Doch“, so der Ver-
einsvorsitzende Professor Jürgen Weber,
„leider ist die seitens der Behörde zustän-
dige BSU bisher mit der Finanzierung nicht
weitergekommen“. 

D E N K M Ä L E R

Wegweiser zur Pflege

V iele öffentliche wie private Institutionen
widmen sich der Denkmalpflege. Einen

Überblick darüber verschafft das jetzt er-
schienene Faltblatt der Stiftung Denkmal-
pflege und des Vereins Freunde der Denk-
malpflege e.V.
HÖB und unter www.denkmalverein.de

J A N S S E N  B I B L I O T H E K

Reise nach Thüringen

Noch bis Ende September sind im Pano-
rama Museum in Bad Frankenhausen

(Thüringen) Radierungen, Zeichnungen und
Aquarelle von Horst Janssen zu sehen.
Kernstück des Museums ist Werner Tübkes

Moumentalgemälde „Frühbürgerliche Revo-
lution“. Zum direkten Vergleich beider
Künstler lädt Angelika Gerlach, Chefin der
Janssen-Bibliothek im Goßlerhaus, am 5.
und 6. September ein. Neben der Ausstel-
lung steht auch ein Film über Janssen auf
dem Programm der Reise. 
Info und Anmeldung: 0170/521 48 50

L O U I S  C .  J A C O B

Konzert und
Kaffeeklatsch

Über 150 Gäste waren
beim diesjährigen

Konzert der Deutschen
Stiftung Musikleben
(DSM) ins Hotel Louis C.
Jacob gekommen. Nach
den klassischen Klängen
ging es zu Kaffee und 
Kuchen auf die Lindenter-
rasse. Mit dabei die DSM-
Vorsitzende Irene Schul-
te-Hillen mit Ehemann
Gerd.

Irene Schulte-Hillen 
(Mitte) mit Musikerinnen
BaSol Chai, Christine 
Roider, Mi Jang und Nuala
McKenna auf der Linden-
terrasse

Auch in diesem Sommer ist der Römische
Garten wieder Schauplatz spannender 
Theaterabende

KULTUR-MELDUNGEN

Juwelier Gothe
Inhaber: U. Gothe

Uhren ·  Schmuck ·  Bestecke ·  Geschenkartikel
Beselerstraße 25 · 22607 Hamburg · Telefon 040/89 11 33

* *

* *

Meisterbetrieb Frank Bender
Tel. 040 / 870 270 6 · Fax: 040 / 870 62 42

e-Mail: info@parkett-dielen.de

Träume nicht von Parkett –
Lebe auf Parkett
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Di und Do 11-17 Uhr • Lehmweg 35
Telefon 040 - 87 88 28 93 • Handy 0177 / 85 05 555

www.secondherzog.de

Kleinanzeigen 
im Klönschnack

www.kloenschnack.de

Hohe Erfolgsquote! 

Tel. 86 66 69-54 
oder

Fax 86 66 69-40
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Künstlergarten

Kunst und kulinarische Genüsse!
Zum vierten Mal lädt der Maler

Carsten Westphal in seinen Som-
mergarten „Künstlergarten“ nach
Nienstedten ein. Kunst, Kunst-
handwerk und Leckerbissen erwar-
tet die Besucher am 30. August.
Kinder können von 15 bis 17 Uhr
unter Anleitung selber Schmuck
kreieren.

11 bis 18.30 Uhr, 
Friedensweg 10 A
Telefon: 82 03 68
www.carsten-westphal.de

Galerie Harmstorf

Werke der Hamburger Künstle-
rin Sylvia Goebel sind noch

bis zum 30. August in der Blanke-
neser Galerie „Harmstorf“ zu se-
hen. Thema: in Acryl gemalte „In-

spirationen“. Die Bilder der frei-
schaffenden Künstlerin,  der viel
Gespür für Farben, Formen und
den Bildrhythmus nachgesagt wird
werden als „impulsiv“ und „puris-
tisch“ beschrieben und strahlen
doch „Ruhe und Ausgeglichenheit“
aus. 

Die international anerkannte
Künstlerin ist in Köln geboren, 
studierte zeitweise in Cambridge
und an der Kunstakademie in
Jerusalem 
Bis 30. August, Galerie Harmstorf,
Blankeneser Bahnhofstraße 32,
Telefon 86 44 77

Atelier
Strandweg

Bilder, Skulpturen und Graphi-
ken der Künstlerin Brigitta Zeu-

mer sind in der Ausstellung „Som-
merwind“ noch bis zum 3. August
sonnabends und sonntags im Blan-

keneser Atelier Strandweg zu se-
hen. Die von wagnerkunstmanage-
ment gezeigten Bilder können aber
auch virtuell im Internet angese-
hen werden.
Jeweils 14 bis 18 Uhr
Atelier Strandweg,
Strandweg 98 A
www.wagnerkunstmanagement.de

Terratrubel

Töpferfans aufgepasst! Am 30.
Und 31. August finden zum 16.

Mal Hamburgs Keramiktage „Terra-
trubel“ statt. 62 nationale und
internationale Künstler treffen sich
zu dem Spektakel diesmal in der
HafenCity und geben auf dem Töp-
fermarkt den „Ton“ an. Töpfer sind
Schöpfer! Ob edle Unikate, nützli-
che Gebrauchskeramik, dekorative
Gefäße oder kreative Brunnen –
hier kann jeder die Vielfalt des ge-
brannten Tons entdecken und er-
werben. Höhepunkt: Die Besucher
sollen zusammen mit den Künst-
lern ein Modell der HafenCity aus
Ton kreieren. Auch zu sehen, ein
sogenanntes „Fehlbrandmuseum“.
Da sind Werke ausgestellt, die Pro-
duktionsfehler enthalten.

Initiiert wird Terratrubel vom
Förderkreis Keramik Hamburg e.V.

Samstag und Sonntag geöffnet: 
10 bis 18 Uhr, Promenade 

Dalmannkai und Marco-Polo- 
Terrassen, HafenCity Hamburg
www.keramik-hamburg.de

Brillenhaus

Wer an den Schaufenstern des
Brillenhauses vorbeigeht,

darf ausnahmsweise einmal ste-
henbleiben und schmunzeln. Denn
Brigitte und Godmar Wigand zei-

gen dort noch bis Mitte August
ihre „Ton-Stücke“. Und wenn sie
Ihnen gefallen: Lachen Sie doch
mal rein.
Bis 19. August, Brillenhaus,
Am Kiekeberg 1, Telefon 86 37 32

Sylvia Goebel stellt in der Galerie
Harmstorf aus

Kunst und Kunsthandwerk erwartet
die Besucher des Künstlergartens

Tonstücke zum Schmunzeln 
im Brillenhaus

KUNST UND KÖNNEN

BRILLENHAUS
B L A N K E N E S E

Am Kiekeberg 1 
22587 Hamburg

Telefon 040/86 3732
9.August

SchnäppchenMarkt

ab sofort!!! – Outlet Preise im Lagerverkauf
nur bei uns: über 100 Tische von 80 bis 350 cm Länge sofort lieferbar. Stühle aus original Lloyd Loom, 

Teak und Leder ab € 99,- in Spitzen-Qualität sowie Regale, Lampen & Accessoires weit unter Marktpreisen

Lloyd Loom € 145,- „Lassem“, Teak € 99,- „Bama“ Leder € 135,-/175,- Lloyd Loom € 129,-

www. adrem-interior.de

Mo.-Fr. 10.00 -19.00 · Sa. 10.00 - 14.00

€ 345,-

€ 175,- Phoenixhof
Ruhrstr. 11

22761 Hamburg
Altona

Tel. 8537 22 50
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Angesichts stetig steigender Ener-
giepreise wird verzweifelt nach Al-
ternativen zu herkömmlichen An-

trieben gesucht. Für die Schifffahrt hat
das Unternehmen „SkySails“ die Zugkraft
eines hoch über dem Schiff kreisenden
Segels entwickelt. Über die Erfahrungen
an Bord des Küstenmotorschiffes „Micha-
el A.“ berichteten der Reeder Gerd Wes-
sels und Stephan Wrage, Geschäftfüh-
render Gesellschafter bei SkySails. 

Messungen zeigten, so Wessels, „dass
wir durch den Einsatz von SkySails unter
guten Windbedingungen zeitweise weit
über die Hälfte des Treibstoffs einsparen
können“.

Nach Sky-Sails-Messungen erzeugt ein
160-Quadratmeter großer Drachen eine

Zugkraft von bis zu acht Tonnen. Abhän-
gig von den Windverhältnissen sollen
sich so pro Jahr 10 bis 35 Prozent Treib-
stoff einsparen lassen. „Noch befinden
wir uns in der Erprobung“, dämpft Sky-
Sails-Erfinder Stephan Wrage allzu hohe
Erwartungen. Gleichwohl ist das Inter-
esse von Schiffseignern groß. So hat die
Reederei Wessels vor Abschluss der Pilot-
erprobungsphase auf der „Michael A.“
weitere SkySails-Antriebe für ihre nächs-
ten drei Neubauten bestellt.

Die Investitionskosten für eine Sky-
Sails-Anlage in Höhe von rund 420.000
Euro sollen sich in vier bis fünf Jahren
amortisiert haben.

Ein segelnder Kümo 
Der Zugdrachen-Antrieb „SkySails“ wird auf zwei Schiffen 
erprobt. Jetzt lag der Kümo „Michael A.“ im Hamburger 
Hafen. Reeder und SkySails-Erfinder präsentierten Ergebnisse.

ZUGDRACHEN-ANTRIEB

Die „Michael A.“ mit am
Mast hängenden Segel.
Links im Bild das hollän-
dische Kreuzfahrtschiff
„Eurodam“.

www.sky-sails.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

E X P E D I T I O N

Über alle Weltmeere

Zwei Tage lang lag die „Pangaea“,
größtes jemals gebautes For-

schungssegelschiff im Neumühlener
Museumshafen. An Bord der süd-
afrikanische Abenteurer und For-
scher Mike Horn. Auf seiner vier-
jährigen Reise wird er 100.000
Kilometer zurücklegen. Dabei will er
junge Leute über das Programm
„Young Explorers“ informieren und
für Umweltthemen begeistern. 

M A R I T I M E S  M U S E U M

Viel Schiff, viele Promis
M it Dschingderassa und viel

Prominenz wurde Ende Juni
das Maritime Museum Hamburg er-
öffnet. Neben Peter Tamm  und
Bundespräsident Horst Köhler war
auch Bürgermeister Ole von Beust
in den Kaispeicher B gekommen. In
der ersten Reihe saßen auch Friede
Springer und Segler-Legende Hans-
Otto Schümann.
www.internationales-maritimes-
museum.de

A - R O S A - K A T A L O G

Neue Schiffe, neue Ziele

K eine andere Art des Reisens bietet
den Luxus der Langsamkeit wie die

Kreuzfahrt mit einem Flussschiff. Das
haben immer mehr Reisende erkannt.
So hat die A-Rosa-Flussschiff GmbH
jetzt zwei neue Schiffe in Auftrag gege-
ben. Die „A-Rosa Aqua“ und die „A-Ro-
sa Viva“ werden ab 2009 auf dem
Rhein, dem Main und der Mosel unter-
wegs sein. Die Gäste, so A-Rosa Sales
und Marketing Director Jörg Boeck-
mann, „können den gleichen hohen

Standard und luxuriöse Ausstattung
wie bei den anderen A-Rosa-Schiffen
erwarten“. 

Neben den neuen Zielen sind die A-
Rosa-Schiffe auf der Donau, der Rhône
und Saône unterwegs. Im Programm
Themenreisen wie „Donau für Fein-
schmecker“ mit Claudia Schröter vom
„Taku Spezialitätenrestaurant“ und
Zwei-Sterne-Koch Boris Benecke vom
„Hotel Paradies“ im Engadin. Alle
Routen, alle Schiffe stehen im neuen A-
Rosa-Katalog „Kreuzfahrten auf Flüssen
2009“.

www.arosa.de

SCHIFFE UND MEERE

Mike Horn (kleines Foto) hatte mit
der „Pangaea“ im Museumshafen
Övelgönne festgemacht

Markus Zoepke, Julia Pengel und Jörg
Boeckmann von A-Rosa präsentierten
den neuen A-Rosa-Katalog
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Hamburg - Der Chef-
techniker aus dem
GEERS-Service-Center
kommt nach Hamburg
und prüft Ihr Hörsystem
direkt im Fachgeschäft.
Diese Inspektion ist
kostenlos. GEERS möch-
te sicherstellen, dass
Ihre Hörtechnik weiter-
hin ohne Störungen
funktioniert.

Haben Sie vielleicht
selbst Veränderungen
an Ihren Hörgeräten
bemerkt, die Sie einmal
überprüfen lassen mö-
chten? Hat sich evtl. der
Batterieverbrauch ver-
ändert? Auch durch
Feuchtigkeit im Gehäuse
könnte ein geringfügi-
ger Fehler entstanden
sein, der noch nicht hör-
bar ist. Das rechtzeitige
Erkennen eines solchen
Fehlers kann mögliche
spätere Reparaturen
vermeiden. Allen Hör-
geräte-Trägern bietet
GEERS eine Überprüfung
und Feineinstellung der
Hörgeräte kostenlos an.
„Unabhängig davon, wo
Sie Ihre Hörgeräte erhal-
ten haben, sollten Sie
diesen Service jetzt nut-
zen“, informiert das
GEERS-Team aus Ham-
burg. „Viele Hörgeräte-
Träger wissen gar nicht,
dass sie ihren Akustiker
frei wählen können“, so
Hörakustik-Meisterin
Anette Bachmann aus
Hamburg. Für die Fein-
einstellung verwendet
GEERS das exklusive
s e l b s t e n t w i c k e l t e

A n p a s s - V e r f a h r e n  
A-Life®. Dieses paten-
tierte System ermög-
licht die optimale
Feineinstellung moder-
ner Hörgerätetechnik.

Das Hören in Gesell-
schaft, in lauter Um-
gebung und das Rich-
tungshören im Straßen-
verkehr nehmen hier
einen besonderen Stel-
lenwert ein. „Mancher
Hörgeräte-Träger erlebt
erst durch unser System,
was seine Hörgeräte leis-
ten können“, berichtet
Hörakustik-Meisterin
Anette Bachmann.

��Waitzstraße 30
in Hamburg-
Othmarschen
Tel. (0 40) 89 22 95

Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag 
von 9:00 - 13:00 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr 
Samstag von 9:00 -
13:00 Uhr

��Am Rissener
Bahnhof 16 d
in Hamburg-Rissen
Tel. (0 40) 81 99 74 61
Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag 
von 9:00 - 13:00 Uhr und
von 15:00 - 18:00 Uhr 

Während der Cheftechni-
kerwochen haben wir
durchgehend von 9:00 -
18:00 Uhr geöffnet.

Sie finden uns auch in der:

��Sülldorfer Landstraße 3
in Hamburg-Iserbrook
Tel. (0 40) 80 05 02 01
Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag 
on 9:00 - 13:00 Uhr und 
von 14:00 - 18:00 Uhr 

Weitere Informationen
über GEERS-Hörakustik
unter www.geers.de.

GUTSCHEIN
Diese Aktion ist herstellerunabhängig und kostenlos.
Auch wenn Sie die Hörgeräte nicht bei GEERS gekauft
haben! Gutschein einfach in einem GEERS-Fachgeschäft
einlösen!

Der Cheftechniker ist
von Montag, 4.
August bis Mittwoch,
6. August 2008 im
GEERS-Fachgeschäft in
der Waitzstraße 30 in
Hamburg-Othmar-
schen und von Don-
nerstag, 7. August bis
Freitag, 8. August am
Rissener Bahnhof 16 d
in Hamburg-Rissen.

Hörgeräte-Chef-
techniker bei GEERS!
Kostenlose Prüfaktion für alle Hörgeräte!

Optische Kontrolle: Geprüft            O.K.
• Gehäuse (z. B. Haarrisse)
• Batteriekontakte (z. B. Oxidation)
• Mikrofonöffnung (z. B. Verschmutzung)
• Trimmerabdeckung (modellabhängig)

Leistungsdaten des Hörgerätes: Geprüft          O.K.
• Verstärkung
• Ausgangsschalldruckpegel
• Eigenrauschpegel

Hörgeräte-Kontrolle mit Stethoclip: Geprüft           O.K.
• Lautstärkesteller (z. B. Aussetzer)
• Schalter
• Übertragungsqualität der Sprache

Passform und Ohrschale: Geprüft           O.K.
• Sitz von Hörwinkel und 

Schallschlauch (Druckstellen)
• Schallschlauchbeweglichkeit
• Schallschlauchstärke und -länge
• Ultraschallreinigung  

(nur bei Hinter-dem-Ohr-Geräten)
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R E I T E N  I

Vielseitigkeit
in Schenefeld

Während die Sportwelt
den Olympischen Spie-

len entgegenfiebert, gehen die
Vorbereitungen für die Sche-
nefelder Vielseitigkeit in die
heiße Phase. Die Weltcup-
Qualifikation (CIC3*-W) rund
um den Reitstall Klövensteen,
in deren Rahmen auch die
deutsche Einzelmeisterschaft
entschieden wird, steht bevor.

Aber ehe die Reiter Ende
August an den Start gehen,
mussten aufgrund der Boden-
verhältnisse ganze Strecken-
teile verlegt werden.  „Was 
Regen und Feuchtigkeit anbe-
langt, sind wir jetzt auf der si-
cheren Seite“, sagt Turnierlei-
ter und Parcourschef Hinrich
Groth. Besser aufgestellt hat
sich der veranstaltende Elb-

dörfer- und Schenefelder  Rei-
terverein (ESRV) auch in 
der Gesamtorganisation. Mit
dem Bielefelder Hans-Frie-
drich Nagel rückte ein 
versierter Funktionär in die
Turnierleitung.

Sportlich sind in Schenefeld
– wie schon in der Vergangen-
heit – drei Prüfungen zu se-
hen. Neben dem CIC3*-W
wird es eine nationale Drei-
Sterne-Kurzprüfung (CNC3*)
mit internationalen Gästen 
sowie eine CIC2*-Aufgabe 
geben. 

Außerdem diskutiern Ex-
perten, Aktive und Zuschauer
– eingedenk des tragischen
Unfalls im letzten Jahr, bei
dem eine Reiterin ums Leben
kam – am Freitagnachmittag
zum Thema Sicherheit.
28. bis 31. August, Reitstall
Klövensteen, Uetersener Weg
100, Schenefeld

S V B H O C K E Y

Aufstieg geschafft

D ie Hockey-Damen der
Spielvereinigung Blanke-

nese haben in einem hoch-
klassigen Endspiel mit einem
3:1 den Aufstieg in die erste
Verbandsliga geschafft.

Laut Trainer Kristian Kloss
besteht bei den Hockey-Mä-
dels noch viel Potential. Für
den weiteren „Weg nach
oben“ würde er sich aber, da
einige Spielerinnen Hamburg
studienbedingt verlassen,
über Verstärkung freuen.
Kontakt: hockey@svblankenese

G F S V

Fußballeinstieg

D ie jüngsten Fußballer der
Groß Flottbeker Spielver-

einigung sind mit Eifer dabei.
Damit die ganze Sache noch
mehr Spaß bringt, würden sie
sich über Verstärkung aus den
Jahrgängen 2003 bis 2005
freuen.
Infos: Telefon 04101-425 43

R E I T E N  I I

Sommerturnier
auf dem Geesthof

G roßes Sommerturnier auf
dem Geesthof in Sülldorf:

Am vorletzten August-
Wochende 
kämpfen 
Reitanfän-
ger genauso
wie erfah-
rene Tur-
nierkämpen
auf der An-
lage der Fa-
milie Behr-
mann um 
Medaillen 
und Platzie-
rungen.

Das Pro-

gramm ist bunt gemischt, Prü-
fungen für die Allerkleinsten
gehören genauso dazu wie
Dressur und Springen der
mittelschweren Klasse. Darü-
ber hinaus sorgen Showeinla-
gen, Mannschaftsspringen
und das bei Zuschauern über-
aus beliebte „Jump & Run“ für
Abwechslung.

Diverse Infostände – wie
der des Hauptsonsors Heit-
mann Immobilien – informie-
ren rund um das Thema Pferd
und darüber hinaus, die
Kleinsten Turnierbesucher
können außerdem am Kinder-
schminken, einem Malwettbe-
werb oder anderen Spielen
„Rund ums Pferd“ teilneh-
men.
22. bis 24. August, 
Feldweg 65, Sülldorf 

B S C

Bei der WM
war mehr drin ...

V ier bis sieben Windstär-
ken peitschten während

der Segel-Weltmeisterschaf-
ten der J-80 Klasse vom 7.- 12.
Juli durch die Kieler Bucht.
Eine der 64 Crews aus 12 Län-
dern, die sich der rauen See
stellte: Hans-Heinrich Peter-
sen, Julius Fink, Niko Zach
und Moritz Schattka vom
Blankeneser Segel Club. 

„Es war eine tolle Erfahrung
für uns, an einem so großen
Wettbewerb teilzunehmen.
Der Ausgang schmerzt zwar
noch, aber in ein paar Tagen
ist das nicht mehr so tragisch”
sagte Moritz Schattka nach
der Rückkehr. Die Freude
trübten vor allem zwei Dis-
qualifikationen am zweiten
und am letzten Wettkampf-
tag: „Jeweils auf den letzten
Wettfahrten des Tages sind
uns unnötige Fehler passiert:
Am Donnerstag kollidierten

wir erst mit dem Zielschiff
und haben uns dann, nach 
einem Ausweichmanöver, in
der Ankerleine verfangen.
Und am Samstag haben wir
einem Konkurrenten unab-
sichtlich die Vorfahrt genom-
men, der Protest einlegte. 
Bei beiden Fahrten wurden
wir als letzter gewertet”, so
Schattka weiter.

Dass es dennoch zu einem
zufriedenstellenden Platz im
Gesamtklassement reichte,
war vor allem der Harmonie
in der Crew sowie der
umfangreichen Vorbereitung
zu verdanken. Niko Zach:
„Unsere Test-Regatta bei der
Kieler Woche und die gesunde
Mischung aus Spaß und Ehr-
geiz haben dazu geführt, dass
wir zumindest einmal einen
vierten Platz belegten”.

K O M E T  B L A N K E N E S E

Eltern-Kind-
Turnen

Komet Blankenese er-
weitert sein Angebot im

Eltern-Kind-Bereich. Ab dem
3. September findet, zusätzlich
zu den schon bestehenden
Gruppen, jeden Mittwoch von
10.45 bis 11.45 Uhr eine El-
tern-Kind-Turnstunde statt.

Willkommen sind alle, deren
Kinder zwischen eineinhalb
und vier Jahren alt sind.
Gymnastikhalle 
Schule Musäusstraße

S V B F U S S B A L L

Aufrücker

Ganz auf die Jugend setzen
die Fußballer der Spielver-

einigung Blankenese zur neu-
en Saison 2008/2009. Mit 
den Abwehrspielern Martin
Schunke, Marcel Rutz und
Marc Rupscheid sowie Stür-
mer Nikolaus Schemmerling
rücken vier Spieler aus der A-
Jugend in die Liga auf.

Aus der vergangenen Saison,
die mit einer von Rio Grande
gesponsorten rauschenden Ab-
schlussfeier geendet hatte,
sind sechs Aktive, darunter

Maxi Schellenberg, nicht
mehr dabei.

R I S S E N E R  S P O R T V E R E I N

Seniorenturnier
der Elbgemeinden

M it seinen 42 Jahren ist
das Seniorenturnier des

Rissener Sportvereins selbst
auch schon so etwas wie ein
Senior, dabei aber trotzdem ei-
nes der renommiertesten Tur-
niere im Hamburger Westen.

Vom 24. bis 31. August
kämpfen Spieler ab 40 Jahren
um den Leuchtturmpokal. Ge-
spielt wird täglich ab 15 Uhr,
Samstag bereits ab 9 Uhr, am
24. sind die Damen der Teil-
nehmer zusätzlich zu einer
Kaffeetafel eingeladen. End-
gültig um Sieg und Ehre geht
es in den Endspielen, die am
Sonntag um 14 Uhr beginnen.

Marschweg 75, Rissen

Sportmeldungen

Sport und
Show auf dem 
Geesthof

GFSV-Fußball-Nachwuchs

Fußballer Maxi Schellenberg

Die J-80-Crew des BSC
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G E B U R T S H A U S  H A M B U R G

2.000. Baby 
geboren

E ine wahre Einflugschneise
für Klapperstörche ist das

Geburtshaus Hamburg in Al-
tona. Am 29. Juni 2008 wur-
de hier das 2.000. Baby des
Hauses geboren!

Um 23.14 Uhr kam die kleine
Tamisha Lysan mit einem stol-
zen Gewicht von 3.830 Gramm

und einer Größe von 53 Zenti-
metern auf die Welt. Eltern Pia
Neumann und Danny Guna-
wan sind überglücklich über
die komplikationslose Geburt.

Das Geburtshaus Hamburg
betreut seit 15 Jahren wer-
dende Mütter.

S E N I O R E N

Neue Räume für
Senioren

D er Seniorenbeirat Altona
hat neue Räume im Sozi-

alen Dienstleistungszentrum
in der Alten Königstraße 29-
30 gefunden. 

Bereits seit 7. Juli finden am
ersten Montag im Monat von
14.30 bis 16.00 Uhr im Raum
11 Sprechstunden statt. Er-
reichbar ist der Seniorenbeirat
zu dieser Zeit weiterhin unter
Telefon 42811-22 08.

T E R R E  D E S  H O M M E S

Kinderfest
D as Kinderhilfswerk terre

des hommes veranstaltet

in diesem Jahr zum 34. Mal
das traditionelle Kinderfest in
der Kiesgrube Rissen. Wieder
gibt es ein abwechslungsrei-
ches Angebot an Spielen, Mit-
machaktionen, kreativem Bas-
teln mit Holz und Perlen sowie
Schminken. Auf der Bühne
wird gezaubert, getanzt und
gesungen.

Mit dem Erlös des Kinder-
festes werden Projekte für
Straßenkinder in Lateiname-
rika unterstützt.

Zu erreichen ist die Kiesgru-
be an der Sülldorfer Landstra-
ße/Ecke Sülldorfer Brooksweg
mit der S1 (Station Sülldorf)

oder dem MetroBus 1 bis Hal-
testelle Sieversstücken. 
So., 31. August, Eintritt 3,–
Weitere Informationen bei
Martin Gürtler, Telefon 0157
73 19 08 16 oder unter
www.tdh-hamburg.de.vu

S C H U L E

Neue Schule im 
Hessepark

Am 31. August ist es soweit:
die Bugenhagenschule öff-

net am Hessepark ihre Türen. 
Zwei fünfte Klassen mit je 24

Kindern nehmen in den Räu-
men der ehemaligen Familien-
bildungsstättte im Ortsamt den
Betrieb auf. 

Die Schule ist eine Gesamt-
schule, an der die Schüler spä-
ter den Haupt- oder Realschul-
abschluss und das Abitur
ablegen können. Einweihung
Sonntag, 31.8., 11 Uhr. Nach ei-
nem Eröffnungsgottesdienst in
der Blankeneser Kirche gibt es
einen Imbiss im Schulgebäude.
Weitere Informationen unter:
www.evangelische-schule-
blankenese.de 

Die glücklichen Eltern mit
ihrem „Millenniums“-Baby

Bunter Trubel  auf dem 
Kinderfest 2007

FAMILIÄRES

Groß Flottbek Stiller Weg 2
22607 Hamburg Tel.: 82 17 62 

Wedel Egenbüttelweg 4
22880 Wedel Tel.: 04103-97 03 51

Rissen Ole Kohdrift 4
22559 Hamburg Tel.: 81 40 10

Blankenese Dormienstr. 9
22587 Hamburg Tel.: 866 06 10

Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG 

www.seemannsoehne.de

seit. 1892

FO
TO

: G
EB

U
RT

SH
A

U
S 

H
A

M
BU

RG

OTTO KUHLMANN
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Vorsorgeberatung

Bestattungswesen seit 1911
Inhaber: Frank Kuhlmann

22761 Hamburg-Altona und Elbvororte
Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon (040) 89 17 82
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Der Bestatter 
in Ihrer Nähe!

H.W.Bade
&SohnBestattungsinstitut

Bestattungen aller Art
Überführungen
Sterbegeldversicherung
Bestattungsvorsorge
Trauerbegleitung
Tag- und Nachtdienst

Ansgariusweg 13a
Bündtwiete 31f 

22880 Wedel
Tel. 04103/ 5160

www.bade-bestattungen.de

Keinen Klönschnack bekommen?

Bitte rufen Sie an, wenn der Klönschnack nicht 
regelmäßig in Ihrem Briefkasten steckt!

Tel. 0800 86 86 006 kostenlose 
Hotline! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem 
Hinweis „keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen.

Möchten Sie dennoch einen erhalten, bekommen Sie bei uns 
im Verlag diesen Aufkleber

www.kloenschnack.de
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Ein sommerlicher Mittwochmittag 
im Jahre 1950 am Bahnhof Sülldorf
Endlich! Die Elbvororte bekommen nun auch eine niegelnagelneue S-Bahn! Mit Girlanden beschmückte Bahnhöfe und neugie-
rig interessierte Menschen empfangen die neue Bahn an den Bahnsteigen. Die Baureihe der „471er“ imponiert die Fahrgäste
mit ihrem schnittigen Design und dem unglaublichen Komfort. Die Technik löst die rumpelnden Dampfzüge – wie auf dem
anderen Bahnsteig zu sehen – mit ihren ratternden Wagons ab und lässt auf Zukunft hoffen.
Was heute für uns selbstverständlich ist, begann 1907 mit einem großen Schritt ins Zeitalter elektrischer Triebwagen, die die
altertümlichen Dampfzüge ablösten. Nach der anfänglichen und etwas sperrigen Bezeichnung als „Hamburg-Altonaer Stadt-
und Vorortbahn“ steht seit den 1930er-Jahren der Begriff „S-Bahn“ für das schnelle innerstädtische Verkehrsmittel.
Heute umfasst das Streckennetz der S-Bahn mehr als 110 Kilometer mit 59 Haltestellen und ist weiter auf Expansionskurs: 
Ab Dezember 2008 geht die neue Strecke bis zum Flughafen mit der Haltestelle „Hamburg Airport“ in Betrieb. Mehr als 181
Millionen Hamburger fahren im Jahr mit der S-Bahn. Die letzten Züge der Reihe 471 verließen schon am 26. Oktober 2001
und 17. Dezember 2002 (Baureihe 470) das Netz.

DER RÜCKBLICK
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Wenn man das Geschäft „Hör-
geräte Zacho“ in der Blanke-
neser Bahnhofstraße 12 betritt,

springen einem zuerst die vielen bunten
Golfbälle aus der Vitrine ins Auge. Beim
genaueren Hinsehen, erkennt man erst,
dass sie gespickt sind mit kleinen Hörge-
räten, die auf Golfabschlagstäbchen, den
sogenannten Tees befestigt sind. Hörge-
räte fürs Golfspielen? „Nein“, lacht der
smarte Juniorchef und erklärt: „Das sind
Hörgeräte von Oticon Delta im Design
Golfball“. Das Unternehmen führt alle
namhaften Hersteller von Hörgeräten.
Los gehts bei 420 Euro bis hin zu 2890
Euro. In allen High-Tech Varianten, mit
Blutoothfreisprech-
einrichtung, Fern-
bedienung und
Hörgeräte mit Ak-
ku-Batterien. Per
Zacho: „Wir suchen
die besten Geräte der Hersteller aus, sind
für unsere Kunden immer auf dem neus-
ten Stand der Technik.“

Eigentlich wollte Per Zacho Einzelhan-
delskaufmann werden, doch dann trat er
doch in Papas Fussstapfen. „Ich habe im-
mer wieder im Geschäft ausgeholfen und
dann die Arbeit lieben gelernt.“ Drei Jah-

re lang dauerte seine Ge-
sellenausbildung zum
Hörgeräteakustikermeis-
ter. „Das ist ein richtiges
Handwerk. In Lübeck ist
die Berufsschule. Die
Akademie für Hörgeräte
in Deutschland. Da war
ich“, so Per Zacho, der
auch Pädakustiker (spe-
ziell für Kinder) ist. Seit 13 Jahren ist er

im Geschäft, macht
Ohrabdrücke von
Kunden, passt die
Geräte an, macht
Hörtests und die
Nachsorge. „Oft

klagen Kunden, dass der Klang von 
Musik bei Hörgeräten nicht gut ist. Wir
können den Klang  speziell anpassen!“
Dazu steht im Geschäft eine Sourround-
anlage bereit. „Der Kunde bringt seine
CD mit, wir bringen den richtigen Klang
ins Ohr.“ 

Zum Service des Geschäftes gehören

kostenlose Hörtests. Per
Zacho empfiehlt jedem
mindestens einmal im
Jahr einen machen zu
lassen. „14 Mio. Men-
schen in Deutschland
haben Hörprobleme, bei
vielen entstehen sie
durch Lärm.“

Per Zacho pendelt
zwischen Rellingen und Blankenese, das
Geschäft in Niendorf führt seine Frau An-
drea. Papa Peter ist immer noch der
Chef, Mutter Lizzi macht die Buchhal-
tung. In der Freizeit bastelt er an Compu-
tern. Dass er am Wochenende gern auf
dem Golfplatz steht, erahnt man am De-
sign seiner Hörgeräte. Aber er bietet auch
viele andere Motive an, vom Zebra bis
hin zum schicken Carbon look. Und: als
Hobbygärtner hat er natürlich auch di-
verse Blumenmotive...

40 Klönschnack 8 · 2008

„Das schönste ist das strahlende Gesicht eines Kindes, weil
es durch mich besser hören kann. Anderen Menschen mehr
Lebensqualität zu geben, ist für mich ein Highlight.“

Per Zacho (33) macht Fotos
vom Trommelfell eines Kunden

„Wenn man im eigenen 
Familienbetrieb arbeitet, ist

man Mädchen für alles.“

www.zacho.de
Autor:lena.schmidt@kloenschnack.de

Per Zacho
Der Juniorchef von „Hörgeräte Zacho“ 
ist Hörgeräteakustiker-Meister und Päd-
akustiker. Sein Vater Peter Zacho hat das
Unternehmen vor 30 Jahren gegründet.
Heute gibt es drei Zacho Hörgeräte-Lä-
den mit zwölf Angestellten: in Rellingen,
Niendorf und in Blankenese. Per Zacho
pendelt zwischen den Geschäften. Was haben Hörgeräte mit

Golfbällen und Tees zu tun?

Serie: 
Unternehmer 

in den Elbvororten

Per Zacho
Juniorchef

Hörgeräte Zacho

DER APFEL FÄLLT NICHT WEIT VOM STAMM

UNTERNEHMER
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August 2008 l 7. Jahrgang

www.kloenschnack.de
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Haut im Sommer:
Welche Gefahren 
drohen, wie schütze
ich sie am besten?

Praxis-Besuch:
Dr. med. 
Daniela Kasche,
Fachärztin für 
Hautkrankheiten

Frauen und Kinder:
Wissenswertes
zur Gesundheit

Tipps und Termine
Schönheit
und Wellness
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Jeder zweite über 60, 
aber auch viele Men-
schen über 35, leiden
heute unter hellem Haut-

krebs oder dessen Vorstufen. 
Die Spätfolgen eines über 
die Jahrzehnte veränderten
Freizeitverhaltens. 

Inzwischen hat auch das 
Gesundheitssystem auf diesen
negativen Trend reagiert: Seit
Juli 2008 ist das Hautkrebs-
screening Bestandteil der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung. Ab dem 35. Lebensjahr
können Versicherte diese
Vorsorgeleistung alle zwei 
Jahre in Anspruch nehmen.

Ein Schritt in die richtige
Richtung, wie die Osdorfer
Hautärztin Dr. Daniela Kasche
findet: „Je früher Hautkrebs 
erkannt wird, desto größer 
sind die Heilungschancen.“ 
Das Screening kann neben 
dem Hautarzt auch ein entspre-
chend geschulter Hausarzt
übernehmen; er überweist 
seine Patienten bei einem 

unklaren oder positiven Befund
an den Hautarzt.

Dr. Kasche, die selbst für die
Vorsorgeuntersuchung schult:
„Der Arzt macht dabei nichts
anderes, als systematisch die
gesamte Hautoberfläche zu be-
trachten. Selbst verdeckte
Hautregionen wie Fußsohlen
oder die Mundschleimhaut
müssen begutachtet werden.“ 

Denn während der helle
Hautkrebs fast ausschließlich
an gut sichtbaren, der Sonne
ausgesetzten Stellen des Kör-
pers entsteht, tritt der schwarze
Hautkrebs (Malignes Melanom)
auch an Stellen auf, an die das
UV-Licht kaum gelangt.

Eine optimale Hautkrebsvor-
sorge bietet über das normale
Screening hinaus die mikrosko-
pische Fotodokumentation, 
wie sie Dr. Kasche als eine von 
wenigen Hamburger Ärzten in
Hamburg anbietet. Durch sie
können selbst früheste Hin-
weise auf einen Hautkrebs 
sicher diagnostiziert werden.
In der Osdorfer Praxis findet
sich eine der bundesweit 
größten Datenbanken von 
Pigmentmalen, die für eine 
Diagnose wertvolle Vergleichs-
daten liefert.

Selbst viele Betriebe und
Unternehmen haben inzwi-
schen die Bedeutung der 
Hautkrebsvorsorge erkannt 
und bieten ihren Mitarbeitern

kostenlose Vorsorgeuntersu-
chungen an, weiß Dr. Berg-
Drewniok, die Dr. Kasche als
Vertretungsärztin und Ärztin
vor Ort in den Betrieben unter-
stützt.

Grundsätzlich aber ist Son-
nenschutz immer noch die 
beste Vorsorge vor Hautkrebs.
Denn schon eine sonnenbe-
dingte Rötung der Haut, die
nach vier bis fünf Stunden
nicht abklingt, ist ein Sonnen-
brand und schädigt die Haut
nachhaltig. 

Daher muss Haut, die der
Sonne ausgesetzt wird, gut ge-
schützt werden: beispielsweise
durch eine liposomale Creme,
die etwa 20 Minuten vor Son-
nenbestrahlung aufgetragen
wird und in die obere Haut-
schicht eindringt. 

Erfolgreiche und kollegiale Zusammenarbeit: Dr. Kasche
und Vertretungsärztin Dr. Berg mit Praxisteam

Das Fotoscreening gibt wertvolle
Hinweise auf Hautkrebs

Sonnenschutz 
ist die beste 
Hautkrebsvorsorge

Hautkrebs: Die Schattenseite der Sonne
Sommerzeit, Ferienzeit. Halb Deutschland macht sich auf den Weg an die Küsten 
Europas, um dort „Sonne zu tanken“. Ein Freizeitverhalten, das nicht nur die 
Umsatzzahlen der Touristikbranche steigen lässt, sondern auch dem Hautkrebs 
jährlich Zuwachsraten von sieben bis acht Prozent beschert.
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Praxis-Besuch in den Elbvororten
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Liegt trotz aller Sorgfalt ein
positiver Befund vor, muss der
Krebs operativ – also durch
Schnitt oder per Lasertherapie
– entfernt werden. Aber auch
andere Verfahren, wie bei-
spielsweise die Kombination ei-
ner speziellen Creme mit Licht
(Photodynamische Therapie),
sind als Therapie in der Praxis
Dr. Kasche möglich.

Die Lasertherapie wird 
auch zum narbenfreien 
Entfernen störender Hautstel-
len und Äderchen oder zur
Enthaarung genutzt. „Störende
Körperhaare an Armen oder
Beinen können mit dem Laser
beispielsweise dauerhaft ent-
fernt werden“, so Dr. Kasche.

Denn unabhängig von der
medizinischen Praxis – die
nach zehn Jahren Anfang 2008
in vergrößerte und durch 
Produktdesigner optimal 
gestaltete Räume umzog –
bietet Dr. Kasche kosmetische
Behandlungen an. Dazu ge-

hören neben medizinischer 
Kosmetik unter anderem 
Anti-Aging-Verfahren, Frucht-
säurepeelings oder Faltenbe-
handlung durch Botox und 
Hyaluronsäure.

Auch Anhänger von Natur-
heilverfahren sind in der Os-
dorfer Praxis richtig: So darf
die Ärztin, die sich in klassi-
scher chinesischer Akupunktur
ausbilden ließ, nicht nur Haut-
krankheiten durch die heilen-
den Nadeln therapieren, 
sondern auch Knie- und LWS-

Patienten – diese sogar auf 
Kassenleistung – behandeln.

Neben klassischer Medizin,
Akupunktur oder homöopathi-
schen Mitteln steht für derma-
tologische Krankheitsbilder –
wie Neurodermitis – zudem ei-
ne Badewanne nebst UV-Kabine
zur Verfügung. In ihr wird für
Selbstzahler eine Therapie wie
am Toten Meer angeboten.

Und auch Allergietests oder
eine Hyposensibilisierung bei
allergischen Erkrankungen 
können in der Praxis an der

Langelohstraße vorgenommen
werden: „Wir sind seit vielen 
Jahren Studienzentrum 
für klinische Studien im
allergologischen Bereich und
können hier deshalb auf eine
große Erfahrung verweisen. 
Dauerte die Einleitung einer
Hyposensibilisierung früher
bis zu 16 Wochen, reichen 
uns heute dafür zwei Tage,“ 
so Dr. Kasche.Klassische chine-

sische Akupunktur
und Kosmetik

Dr. med. Daniela Kasche
Fachärztin für
Hautkrankheiten
Allergologie – Akupunktur
– Umweltmedizin
Langelohstraße 158
22549 Hamburg
Telefon 80 39 62
www.dr-kasche.de

Dr. Daniela Kasche, Dr. Barbara Berg-Drewniok

DR. KLÖNSCHNACK VOR ORT l

Autor: 
patricia.schroeder@kloenschnack.de

Nadellos liften. Tadellos straffen.
Die Bio logie des neuen Ant i -Aging.

Natürliche Schön-
heit braucht kein
Skalpell. Und nicht
jede Haut eignet sich
für Unterspritzungen
oder Laser. Ange-

nehm hingegen ist das neue meso|Beauty
Lifting. Denn sanft unterfüllt die neue
Methode die Haut, porotiert mit einem
Con-In Roll-on computergesteuerte Bio-
moleküle in die Tiefe.

Geglättet werden selbst verhärtete Mimik-
muskeln, gestrafft schwache Gesichtsmus-
keln. Selbst  Zornesfalten können myoto-
nologisch trainiert werden. Perfekt für alle,

die Spritzen nicht mögen oder die einem
chirurgischen Lift zuvorkommen wollen.

Das Original meso |Beauty Lifting ist
sanft, natürlich, nachhaltig. Das Gesicht
wirkt wie aufgepolstert, nicht nur jünger,
auch feiner und ebenmäßig glatt.
meso |Spezialprogramme: Auch gegen
Pigmentstörungen, Altersflecken, Unrein-
heiten. Alles beginnt mit einer Hautanaly-
se, dann die Testbehandlung, schließlich
eine Beautykur. 

Wie? Wann? Anrufen, herkommen, schö-
ner werden. Wir freuen uns auf Ihr neues
Hautbild. Sie sicher auch.

Anzeige

Je tz t  Tes t -Behand lungen
Happy Aging Hautspezialistin

Angela Rethmeier
BLANKENESER CHAUSSEE 178

22869 SCHENEFELD

Tel.: 040 - 830 20 51
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F A L T E N M I N D E R U N G

Neue Creme soll 
Falten deutlich 
reduzieren

Ein uralter Frauentraum soll
sich nach Angaben der Brei-
ter-Gruppe erfüllen lassen: Ei-
ne Faltentiefenminderung bis
zu 96 Prozent.

Nach Angaben des Ingol-
städter Kosmetik-Unterneh-
mens hat eine in-vivo-Studie
dieses Ergebnis bestätigt. An
der Studie beteiligten sich 35
Frauen über einen Zeitraum
von zwei, vier und sechs Mo-

naten. Als Kontrolle wurden
ebenfalls ein handelsübliches
Produkt mit fünf Prozent Vita-
min C und ein Placebo einge-
setzt, die klinische Bewertung
von Tiefe, Länge und Dichte
der Falten wurde einem Haut-
arzt übertragen.

Die Antifalten-Creme lasse
die Haut, so die Breiter-Grup-
pe, nicht nur glatter, ebenmä-
ßiger und straffer wirken, son-
dern versorge trockene und
fettarme Haut auch mit
Feuchtigkeit und geschmeidig-
machenden Ölen

Weitere Infos: www.breiter.de

S O N N E

Sommer, Sonne,
Sonnenbrand

Das beste Mittel gegen Son-
nenbrand ist immer noch

das Vermeiden von schädlichen
Sonnenstrahlen. Und das funk-
tioniert, der Sache entspre-
chend, am besten durch ausrei-
chende Kleidung. Eine im

Auftrag von HappyDigits durch-
geführte Umfrage des Mei-
nungsforschungsinstituts „for-
sa“ belegt allerdings, dass das
die meisten Deutschen relativ
wenig schert: Gerade einmal 42
Prozent der befragten Personen
versuchen die Haut, so weit
möglich, mit Kleidung zu be-
decken. Besonders die 14 bis
29-Jährigen hielten dabei nicht
viel von Körperbedeckung. 

Und auch Sonnenschutzmit-
tel erfreuen sich nicht durch-
gängiger Beliebtheit: Gerade

einmal 64 Prozent aller befrag-
ten Männer und 79 Prozent der
befragten Frauen gaben an,
dass sie sich zum Schutz vor
Sonne eincremen. Ähnlich sieht
es bei Sonnenbrillen aus: Nur
64 Prozent der Männer und 74
Prozent der Frauen tragen eine
Sonnenbrille. Einen Sonnen-
stich scheint ebenfalls kaum je-
mand zu fürchten, greifen doch
lediglich 38 Prozent der Deut-

schen im Sommer zu einer
Kopfbedeckung.

Zahlen, die angesichts der
Schäden, die ungeschützter
Haut bei Sonneneinstrahlung
drohen, erstaunen. Nicht nur,
dass die Haut im ausgiebigen
Sonnenbad schneller altert und
Falten bildet. Ist sie erst einmal
geschädigt, kann es beispiels-
weise schnell zu Hautkrebs
kommen. Und der wiederum
kann, sofern er nicht erkannt
wird, immerhin lebensgefähr-
lich werden.

�Info �Falten & Co

U R L A U B

Kampf der 
Sonnenallergie

Quälender Juckreiz, Knöt-
chen und Quaddeln im

Gesicht, auf den Schultern
oder im Dekolleté: Rund 16
Millionen Bundesbürger be-
zahlen einen Tag in strahlen-
dem Sonnenschein mit einer
Sonnenallergie. Und das oft
genug trotz eines eingesetzten
Sonnenschutzmittels.

Die Ursachen sind verschie-
den. Bei der Mallorca-Akne
beispiels-
weise tau-
chen die
UV-Strah-
len, die
mit Fett,
Parfum-
stoffen
oder Emul-
gatoren in
Sonnen-
schutzmit-
teln rea-
gieren, die
Haut in ein
regelrech-
tes Flammenmeer. Unter der
UV-Bestrahlung bilden sich in
der Haut so genannte freie
Radikale, die mit den Fetten
der Talgdrüsen oder Emulga-
toren der Sonnenschutzmittel
reagieren und eine Entzün-
dung der Hautfollikel verursa-
chen. In so einem Fall ist es
entsprechend wichtig, ein
Sonnenschutzpräparat, das
keine PEG-Emulgatoren ent-
hält, zu benutzen.

Für die „Polymorphe Licht-

dermatose“ (PLD) – die häu-
figste Form der Sonnenaller-
gie – sind vor allem die lang-
welligen UVA-Strahlen
verantwotlich. Forscher ver-
muten, dass es sich dabei um
eine Stressreaktion der Haut
handelt, denn die Beschwer-
den treten vor allem dann auf,
wenn die Haut (wie beispiels-
weise im Frühjahr) noch nicht
an die Sonne gewöhnt ist. Die
genauen Ursachen sind aller-
dings noch nicht erforscht.
Wer sich langsam an die Son-
ne gewöhnt und sich dazu mit

Sonnen-
schutzprä-
paraten
mit ausrei-
chend
UVA- und
UVB-
Schutz
versorgt,
wird in
diesem
Fall gar
nicht erst
von lästi-
gen Quad-
deln und

Pusteln gequält.
Empfehlenswert in beiden

Fällen ist beispielsweise Day-
long (nur in Apotheken er-
hältlich): Das Mittel ist frei
von PEG-Emulgatoren, seine
Sonnenfilter sind photostabil
und es ist extra wasserresis-
tent. So schützt es, einmal
aufgetragen, im Normalfall
den ganzen Tag vor der 
Sonne.

Weitere Infos: www.daylong.ch

�Was ist eigentlich ?

Nur wer das richtige Sonnenschutzmittel
rechtzeitig und ausreichend aufträgt, kann
sich vernünftig vor Sonnenallergie schützen

Dr. Klönschnack informiert

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Dr. med. Dr. paed. Dietger Heitele

Facharzt für 

Innere Medizin und Allgemeinmedizin

Naturheilverfahren Homöopathie Psychotherapie EAV

Wedeler Landstr. 34 · 22559 Hamburg-Rissen

Tel.: 76 97 38 96 · www.praxis-heitele.de

Für Beihilfe und Privatkassen zugelassen, 

Psychotherapie auch zu allen gesetzlichen Kassen
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ENDO-KLINIK
HAMBURG

12
75

Sprechstunde
am Abend

WWW.ENDO.DE

DR. CHRISTOPH GOETZ
CHEFARZT DER NEUROCHIRURGIE
Abends zum Arzt? Neue Spätsprechstunde in der ENDO-Klinik.

Wenn Ihr Rücken streikt, sind unsere Experten auch  nach 18 Uhr

für Sie da. Ambulante Untersuchung und Beratung rund um das

Thema Rücken ab 25. August alle zwei Woche von 18-22 Uhr in der

neurologischen Abteilung der ENDO-Klinik. Für unser zusätzliches

Service-Angebot ist die vorherige Terminabsprache unter 040

3197 1237 nötig, für Kassenpatienten muss ein Auftrag eines 

niedergelassenen Arztes vorliegen.

Damp 1-1-08.08  24.07.2008  17:22 Uhr  Seite 1



M A M M A Z E N T R U M

Stiftung für Frauen
mit Brustkrebs

Jedes Jahr erkranken in
Deutschland etwa 57.000

Frauen an Brustkrebs. Jede
zehnte Frau sieht sich also
irgendwann in ihrem Leben
mit dieser Krankheit konfron-
tiert. Für die Betroffenen 
bedeutet die Diagnose einen
enorm belastenden Einschnitt
in ihr Leben. 

Ihnen Lebensmut, Zuver-
sicht und mehr Lebensqualität
zu schenken ist das Ziel einer
Stiftung, die von den Ärzten
des Mammazentrums im
Krankenhaus Jerusalem ge-
gründet wurde. Eine speziell
ausgebildete Krankenschwes-
ter soll die Frauen auf psychi-
scher und sozialer Ebene
unterstützen, sie über Reha-
maßnahmen informieren,
aber auch in Fragen des täg-

lichen Lebens weiterhelfen.
Stiftungszweck ist darüber

hinaus die Einrichtung eines
Zentrums für Prävention, Dia-
gnostik und Therapie des
Mammakarzinoms und die Fi-
nanzierung von Aufklärungs-
veranstaltungen. „Denn Brust-
krebs ist immer noch ein
Tabuthema in unserer Gesell-
schaft. Dabei ist der Informa-
tionsbedarf riesig“, so Dr. Tim
Schlottfeldt. Mit dem Stif-
tungskapital von 100.000 Eu-
ro du eine großzügige Spen-
derin ist die Finanzierung der
Krankenschwester zwar für
ein Jahr gesichert. Da die In-
itiatoren der Stiftung aber
noch viel vor haben, hoffen
sie auf weitere Unterstützung
durch unternehmen und 
Privatpersonen.

Stiftung Mammazentrum, 
Berenberg Bank Hamburg, 
Ktnr. 55 040 000, BLZ 201 200 00,
www.stiftung.mammazentrum.de

�Info

K E R N S P I N T O M O G R A P H I E

Neuer Magnetre-
sonanz-Tomograph

Das Asklepios Westklinikum
kann Patienten zukünftig

noch besser betreuen. Seit kur-
zem ist dort ein neuer Magne-
tresonanz-Tomograph (MRT)
im Einsatz, der besonders hoch
auflösende Bilder liefert und
zudem Signale schneller ausle-
sen kann.

Eingesetzt wird das Gerät,
dessen Verfahren besser unter
Kernspintomographie bekannt
ist, vor allem bei jungen Pa-
tienten mit Darm- und Patien-
ten mit Gefäßerkrankungen.
Beide Erkrankungen zählen zu
den klinischen Schwerpunkten
des Westklinikums.

Darüber hinaus eignet sich
das Gerät aber auch hervorra-
gend für Untersuchungen des
Gehirns und des Herzens oder
zur Vorsorge.

Seinen Platz hat das Gerät in
der Röntgenabteilung der Ris-
sener Klinik, die zusammen
mit den Kooperationspartnern
der Radiologie Pinneberg und
der Radiologischen Praxis Ris-
sen betrieben wird.

www.asklepios.com/hamburgrissen

�Asklepios
M A M M O G R A P H I E S C R E E N I N G

Kostenlose Beratung
für Frauen

Tausende von Hamburgerin-
nen zwischen 50 und 69

Jahren haben inzwischen ei-
nen Brief erhalten, in dem sie
zu einer kostenlosen Brust-
krebs-Vorsorgeuntersuchung
eingeladen werden. Ziel der
Untersuchung: Mit zwei Rönt-
genaufnahmen jeder Brust sol-
len Tumore frühzeitig entdeckt
werden.

„Die Konfrontation mit dem
Thema Brustkrebs löst bei
Frauen häufig Ängste aus“, so
Dr. Christiane Klemm von der
Unabhängigen Patientenbera-
tung Deutschland (UDP).

Deren Lotsenfunktion be-
steht darin, Frauen zur Seite
zu stehen und ihnen eine neu-
trale und medizinisch kompe-
tente Beratung zu geben. 
Erhält eine Frau zum Beispiel
mit dem Ergebnis der Mammo-
graphie eine Einladung zu 
einer „Abklärungsuntersu-
chung“, ist der Schock häufig
groß. In solchen Fällen ist die
UDP als Ansprechpartner da.
UDP, Alsterdorfer Markt 8,
Telefon 51 31 57 95
www.upd-online.de

�Mammographie

MEDIZIN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

SÖNKE PRANZAS
Staatl. gepr. Masseur · Sportphysiotherapeut

Oesterleystr. 3 Tel./Fax 040-86 66 27 10
22587 Hamburg-Blankenese Mobil     0172-430 88 48

TERMINE NACH VEREINBARUNG • NUR PRIVATKASSEN

NEU:
• POWER-PLATE®-Training
• GOLF-Physio-Training
• Einzeltraining

• Klassische Massage
• Manuelle Lymphdrainage
• Fußreflexzonen-Massage
• Eis und Naturmoor-

packungen
• Physiotherapie
• med. Trainingstherapie

Orthopädische Praxis Dr. Ulrich
Dr. Hans Ulrich, Dr. Thorsten Haußecker,

Dr. Sabine Weiß-Ruckert
Fachärzte für Orthopädie, Chirotherapie,

Sportmedizin

Unfallarzt, Kinesio- und Meditaping,
Akupunktur, Traditionelle Chinesische Medizin

Kampweg 1A, 22869 Schenefeld, Tel. 040 830 5262
www.orthopaedie-zentrum-schenefeld.de

Dr. Wolfgang Lützenrath
Facharzt für Augenheilkunde

Praxisschwerpunkte

Kinder- und 

Jugendophthalmologie

Rosengarten 3 Telefon: 04103-2286

22880 Wedel Telefax: 04103-18233

46 Dr. Klönschnack 8 · 2008

Praxis für ganzheitliche Physiotherapie

Behandlungsschwerpunkte:
• Osteopathie

• Cranio-Sacral-Therapie
• CMD

• manuelle Therapie
• Kinesio-Taping

• Sportphysiotherapie

Termin nach Vereinbarung

Beselerstr. 9 · 22607 Hamburg
Tel. 040/822 988 72

www.osteopraxis-hamburg.de
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E N D O M E T R I O S E

Licht ins 
Dunkel bringen

Viele Frauen kennen die Be-
schwereden: Chronische

Unterbauchschmerzen vor
und während der Menstrua-
tion. Manchmal sind sie so
unerträglich, dass der Alltag
zur Qual wird und auch das
sexuelle Zusammenleben mit
dem Partner keinen Spaß
mehr macht. Nicht immer
liegt den Beschwerden ein
ernsthafter medizinischer Be-
fund zugrunde. In manchen
Fällen aber steckt eine noch
wenig erforschte Krankheit
dahinter – die Endometriose.

Sie zeigt sich durch unregel-
mäßige Regelblutungen und
chronische Wucherungen der
Gebärmutterschleimhaut, die
bis in den Bauchraum vor-
dringen und sehr schmerzhaft
sein können. Zudem verhin-
dern sie in vielen Fällen eine
Schwangerschaft. In Deutsch-

land sind etwa zwei Millionen
Frauen von der Krankheit be-
troffen, allerdings wird davon
ausgegangen, dass die Dun-
kelziffer erheblich höher liegt.

Grundlage einer wirksamen
Therapie ist eine umfassende
Diagnostik, die herkömmlich
mit einer Bauchspiegelung

durchgeführt wird. Die Ärzte
erkennen so die Endometrio-
seherde, die anschließend
operativ entfernt werden.

„Allerdings können wir erst
seit kurzem durch das DAFE-
System selbst kleinste Krank-
heitsherde erkennen: Das Ge-
webe verrät durch die

Bestrahlung mit
blau-violettem
Licht seine Lage
im Uterus mit
rötlichem Leuch-
ten. Dadurch
steigt die Erken-
nungsrate von
Endometriose um
bis zu 50 Pro-
zent“, so Profes-
sor Dr. Michael
Friedrich, Direk-
tor der Klinik für
Frauenheilkunde
am Helios Klini-
kum Krefeld.

Aber nicht nur
die Krankheit
selbst kann so
besser behandelt

werden, auch die Chancen der
Patientinnen für eine pro-
blemlose Schwangerschaft
steigen: 
Der Fötus hat genügend Platz,
sich einzunisten und kann
sich damit gesund entwickeln.

www.helios-kliniken.de

�Gynäkologie

MEDIZIN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

In Deutschland leiden etwa zwei Millionen Frauen unter einer Endometriose
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Alles für Gesundheit und Lebensfreude

Sülldorfer Landstr. 5  040 870 890 0

Sülldorfer Landstr. 5  040 870 890 20   Sülldorfer Landstr. 5  040 870 890 60

Sülldorfer Landstr. 5   040 870 890 10

Alle Wege führen…
zu uns! 

Wenn es um Ihre
Gesundheit, Mobilität
und Ihr Wohlbefinden
geht, brauchen Sie
keine weiteren Wege zu gehen.

Unter einem Dach vereinen wir die 
Kompetenzen einer Apotheke, eines 
Sanitätshauses sowie eines Kosmetik-
studios.

Ihre Apothekerin Christa Steffer 

Ihr persönlicher Leistungsschub
Alle Vitasprint B12-Produkte

für Geist und Körper
sind im Preis reduziert,

z.B. Vitasprint B12 Trinkampullen
30 Stück, statt 58,87 € 

nur 37,95 € 
(Gültig im August 2008, solange der Vorrat reicht.)

 Schöne Beine trotz Venenleiden
Individuell angepasste

Qualitäts-Kompressionsstrümpfe* in
vielen modischen Farben erhalten

Sie bei uns.

Karibik-Träume
Erleben Sie eine feuchtigkeits-

spendende Gesichtsbehandlung mit
den hochpflegenden Sommer-

Schönheits-Cocktails von Babor.
Unser geschultes Fach-Personal hält

für Sie außerdem eine praktische
Anziehhilfe* für

Kompressionsstrümpfe bereit.

„Karibik-Traum“
Gesichtsbehandlung,
ca. 60 Min. nur 35 €

(Gültig im August 2008, solange der Vorrat reicht.) * Kann vom Arzt verschrieben werden.

Dr. Klönschnack 8 · 2008  47

Praxis für Zahnheilkunde

Blankeneser Landstraße 25
22587 Hamburg
Telefon (040) 86 10 34
www.wegdell.de

Service und Kompetenz sind selbstverständlich.
Vertrauen muss wachsen

Nils Prelle
Diplom-Sportwissenschaftler

Praxis für • Bewegungstheraphie

• Sportmedizin

• Ernährungsberatung

• Personal Training

Op’n Klint 3 · 22880 Wedel
Tel. 0 41 03 / 80 68 131
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H O M O C Y S T E I N

Demenzrisiko 
mindern

Demenz ist der Überbegriff
für eine Reihe von Erkran-

kungen, die durch den Verfall
geistiger Leistungsfähigkeit
verbunden sind. Rund acht bis
13 Prozent aller Menschen
über 65 leiden unter Demenz.

Inzwischen ist bekannt, dass
das Stoffwechselgift Homocy-
stin einer der Risikofaktoren
ist, der zu einem allmählichen
Verlust von Gehirnsubstanz
führen kann. Homocystein ist
ein Zwischenprodukt im
menschlichen Eiweißstoff-
wechsel, entsteht beim Abbau
der lebenswichtigen Amino-
säure Methionin und ist ein
schädliches Zellgift, das Blut-

gefäße schädigt, Herzinfarkte
und Schlaganfälle begünstigt
und durch die Vitamine B6,
B12 und Folsäure unschädlich
gemacht werden kann.

Lässt die Hirnleistung nach,
ist eine Einnahme dieser Vita-
mine empfehlenswert. In
hochdosierter Kombination
sind sie in Deutschland aller-
dings allein in dem Arzneimit-
tel Medyn forte enthalten.

Eine Infobroschüre zum
Thema kann gegen Einsen-
dung eines mit der eigenen
Anschrift versehenen und mit
1,45 frankierten DIN A5-Rück-
umschlags beim Deutschen
Grünen Kreuz angefordert
werden: 

Deutsches Grünes Kreuz e.V., 
Stichwort Homocystein, 
Schuhmarkt 4, 35037 Marburg

�Demenz

M O B I L I T Ä T

Aus Hamburg für
die ganze Welt

Mobilität bis ins hohe Alter
erhalten – und das trotz

schmerzhafter Verschleißer-
scheinungen an den Gelen-
ken. Die Nachfrage nach
künstlichem Ersatz steigt des-
halb seit Jahren stetig an,
nicht zuletzt durch Gelenkpro-
bleme schon bei jungen Men-
schen. Jährlich setzen Chirur-
gen in Deutschland rund
150.000 Hüftprothesen ein,
ein künstliches Knie wird cir-
ca 120.000 Mal implantiert.

Doch woher kommen die
Prothesenmodelle, die das na-
türliche Gelenk möglichst lan-
ge ersetzen sollen? Die Ant-
wort findet sich in Hamburg:
Dort befindet sich die Firmen-
zentrale des Unternehmens
Waldemar Link GmbH &
Co.KG – der Technologiefüh-
rer auf dem Markt für Endo-
prothesen und chirurgische
Instrumente. Medizintechnik
made in Hamburg für die gan-
ze Welt. In China ist Link mit
seinen Implantaten sogar
Marktführer, in Europa baut
das hanseatische Unterneh-
men kontinuierlich seine An-
teile auf dem Wachstums-
markt für Kunstgelenke aus. 

Den Grundstein für den Er-
folg legte Waldemar Link 1948

mit seinem Hamburger Ge-
schäft für Krankenhausbedarf.
Der Pionier für moderne Im-
plantate entwickelte in den
60er Jahren erste Prothesen-
modelle für Hüfte und Knie.
Gemeinsam mit Fachärzten
verbesserte das Unternehmen
kontinuierlich seine Produkte,
um Patienten und Ärzten
mehr Qualität und Sicherheit
anbieten zu können.

Die Forschung und Entwi-
cklung nimmt weiterhin einen
hohen Stellenwert ein. Neue
innovative Produktdesigns, Ma-
terialien von bester Körperver-
träglichkeit und Beschichtun-
gen für das rasche Einwachsen
der Prothese in den Knochen
sorgen für Systeme mit langer
Haltbarkeit. Neben den Stan-
dardmodellen bietet das Tech-
nologieunternehmen auch indi-
viduell angepasste Prothesen
für jeden Patiententyp. 

Unter der Führung von Hel-
mut D. Link, der das Unterneh-
men in zweiter Generation lei-
tet, werden die Kunstgelenke
für Schulter, Arm, Hüfte, Knie
bis zum Sprunggelenk in dem
High-Tech Werk in Nor-
derstedt produziert. Patienten,
wie beispielsweise in der Or-
thopädie des Marienkranken-
hauses mit Chefarzt Dr. Ulf
Lütjohann, profitieren davon
durch schnelle Gelenkbeweg-
lichkeit und langlebige 
Prothesensysteme.

�Info

MEDIZIN

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Blankeneser

Therapiezentrum

Inh. Marlis Pieplow
Ihre Gesundheit liegt uns

am Herzen

Erik-Blumenfeld-Patz 5
Telefon: 040 / 86 28 43

Wellnessmassagen
Med. Massagen
Krankengymnastik
Lymphdrainagen
Fußreflexzonenmassagen
Naturmoor-Packungen
Med. Fußpflege
Hausbesuche

„Ihre Zufriedenheit 
ist unser Ziel“

Dr. Astrid Felden
Zahnärztin

Ästhetische Zahnheilkunde
& Parodontologie

Blankeneser Bahnhofstr. 19
22587 Hamburg

040 - 87 97 16 38

Öffnungszeiten:
Mo., Fr. 13.00 - 20.00 Uhr
Mi. 13.00 - 18.00 Uhr
Di., Do. 8.00 - 15.00 Uhr
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Q I G O N G

Ruhiger Geist in
Ruhigem Körper

Die Wurzeln des Qigong
liegen im alten China;

dort entwickelte sich die Me-
thode zur Gesunderhaltung
und Heilung auch über die
Jahrtausende weiter.

Gesunde Körperhaltung, Be-
wegung, Selbstmassage, Medi-
tation und Atemübungen sind
die Grundlagen des Qigong,
mit dem Entspannung und
Selbstheilung gefördert wer-
den. Es macht gute Laune, er-
höht die Lebensfreude und er-
weitert die körperliche und
geistige Bewegungsfreiheit.

Die Übungen sollen den Ge-
nesungsprozess bei Depres-
sion, Stress- und Schmerz-
symptomen fördern und
werden von den Krankenkas-
sen als Präventionsmaßnahme
„Hilfe zur Selbsthilfe“ aner-
kannt.

Für Qigong gibt es keine Al-
tersbegrenzung, Leistungsden-

ken ist dabei unbekannt, die
Übungen können im Sitzen,
Stehen oder Liegen ohne Vor-
kenntnisse ausgeführt werden.

Allerdings: Qigong ersetzt
keine Diagnose und Behand-
lung beim Arzt oder Heilprak-
tiker. Wer Qigong gerne ken-
nen lernen möchte: Qigong
Lehererin Irmgard Eckermann
lädt alle Interessierten herz-
lich zu einer kostenlosen Pro-
bestunde ein. Für alle, die
dann weitermachen möchtten,
startet am 3. September von
18 bis 19.30 Uhr eine neue
Gruppe in der Tai Chi Schule.

Tai Chi Schule, Kanzleistraße 30,
Telefon 86 62 55 68

„ H I L F E  U N T E R W E G S “

Unabhängig & aktiv
im Alter

Seit Frühjahr 2008 werden
Senioren durch Iris Kretzer

und Eva Raddatz unterstützt.
Sie begleiten auf Wunsch zum
Arzt, beim Einkaufen oder auf
Reisen. Auch Ungewöhnliches

wird machbar: Wenn Sie bei-
spielsweise in den Urlaub rei-
sen wollen, Ihnen die Fahrzeit

aber zu lang ist, bringt Ihnen
„Hilfe unterwegs“ Ihr Auto
zum Zielort. Auch die Organi-
sation von Familienfeiern oder
Besuchen zu Kulturveranstal-
tungen werden gern von den
Damen übernommen.

Das Ziel von „Hilfe unter-
wegs“: Durch Engagement
und Erfahrung die Wünsche
der Kunden zu erfüllen. Dafür

bringen Iris Kretzer und Eva
Raddatz viel Motivation und
Wissen mit, denn beide haben

durch die jahrelange Betreu-
ung ihrer Eltern viel Erfah-
rung sammeln können.  Die
Seniorenbegleiterinnen wollen
ein Höchstmaß an Lebensqua-
lität garantieren, gemäß dem
Motto: „Das Leben ist dazu
da, gelebt zu werden.“

Kontakt: Telelefon 80050672
E-Mail: info@hilfeunterwegs.de

�Fakten, Infos, Nachrichten

FIT UND AKTIV

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Eva Raddatz Iris Kretzer

Gastroenterologische Schwerpunktpraxis
Dr. med. Wolfram E. Garbe

Bornheide 11 · 22549 Hamburg

Endoskopie:
Vorsorge-Darmspiegelung („präventive Coloskopie“) · Sonstige Magen- und Darmspiegelungen

Abtragung gutartiger Darmwucherungen („Polypektomie“)

Terminvereinbarungen:
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30; Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.30 bis 17.30; 

Freitag von 9.00 bis 14.00: Telefon 80 30 53

Sprech- und Untersuchungszeiten zur Vermeidung von Wartezeiten nur nach Vereinbarung.

www.dr-garbe-gastroenterologie-hamburg.de

Dr. Yoo TCM Institut
Akupunktur · Pulsdiagnostik
Heilpflanzen-Behandlung e.V.

Gebiet: Funktionsstörungen, Schmerzen, Lähmungen
Ärztliche Leitung: Dr. med. D. J. Yoo

Reventlowstraße 45 · 22605 Hamburg-Othmarschen
Tel. (0 40) 8 80 50 40 · www.doktoryoo.de

Pilates, Nordic Walking,
Stark&Fit, Yoga

www.LUEDE-HAMBURG.de
Lüdemannstraße 7a, Flottbek

Tel. 870 821 09

Senioren-WG
Simrockstraße
Pflegeschwerpunkt: Demenz
Begleitung durch eine 
Angehörigengruppe.

AWO Hamburg e. V.
Tel.: 040 – 41 40 23 0

Neue Anfängerkurse in Nienstedten: Tai Chi Chuan & Qi Gong 
Kostenlos Schnuppern: Am 14. Sept. oder am 21. Sept., je 15 Uhr 

Tai Chi Schule Birgit Siemssen Kanzleistr. 30 in Nienstedten 
Informationen unter: Tel. 729 70 25  www.enjoy-taichi.de
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A N A N D  P R A M O D A

In der Welt der Liebe

Anand Pramoda ist begeis-
terte Anhängerin von Tan-

tra und Zen. Die Psychothera-
peutische Heilpraktikerin
berät als „Liebes- und Lebens-
coach“ im Hamburger Westen
in Tantra-Workshops zu Liebe,
Sexualität und Beziehung. Da-
bei geht es ihr vor allem da-
rum, mit Methoden der Hu-
manistischen Psychologie,
interessanten Tantrischen
Techniken und Meditation
verborgene Potentiale zu we-
cken und Mut zu machen, 
authentisch zu sein.

In Frauen-Tantra-Workshops
unterstützen sich Frauen

gegenseitig in ihrer Weiblich-
keit, das Tantra-Wochenende
bietet einen achtsamen Rah-
men für Einzelne und Paare.
Die im Yoga Studio West in
Nienstedten stattfindenden
Workshops widmen sich dem
Thema Sexualität auf eine
neue, einfühlsame Weise.

Genauere Infos oder Preise (auch 
zu Einzelcoachings) erhalten Sie 
kostenfrei bei Anne Katrin Ohlsen, Am
Hang, 22587 Hamburg, 
Telefon 82 27 99 66, 
www.liebesundlebenscoach.de

�Tantra

N I C O L A  E L S N E R

Ayurvedische 
Babymassage

Die Niederkunft ist für Mut-
ter und Kind der schwers-

te Akt des Lebens und führt
beide an die Grenzen ihrer
Kräfte. Die Strapaze der na-
türlichen Passage durch den
Geburtskanal hat aber unter
anderem auch den Effekt,
dass durch den starken We-
hendruck auf die
Hautrezeptoren
des Kindes inten-
sivste Impulse
zur Stimulierung
des ganzen 
Körpersystems
weitergeleitet
werden. 

Mit diesem
Wissen werden,
nach ayurvedi-
scher Sitte, in In-
dien Mutter und
Kind nach der
Geburt 40 Tage
lang täglich eine
Stunde mit frischer Sahne
massiert und zum anschlie-
ßendem Ruhen gelegt. Das
hilft der Mutter bei der Rük-
kbildung der Gewebe und zur
Wiedergewinnung ihrer Kräfte
und das Baby wird langsam –
und auf sehr angenehme
Weise – in sein körperliches
weltliches Dasein hineinge-
führt. 

Durch die Massage, die mit

rhythmischen Streichungen
und weiterhin unter Anwen-
dung von speziellen ayurvedi-
schen Kräuterölen ausgeführt
wird, erhält das Kind mehr
Halt und Nähe. Die gesamte
Behandlung, die regelmäßig
von der Mutter fortzuführen
ist, hat eine sanfte, zentrie-
rende und somit beruhigende
Funktion für beide. Zudem
wird die Beziehung zwischen
Mutter und Kind eingehend
gestärkt.

Solch eine Art
der täglichen me-
dizinischen Für-
und Vorsorge ist
eine Wohltat für
Körper, Geist und
Seele und verbes-
sert zudem die
gesamte Entwick-
lung des Kindes,
regt die Organe
an, festigt die
Muskulatur und
fördert die Intel-
ligenz.

In Indien wird
ab der ersten Le-

benswoche massiert, bei uns
startet man damit ab der 4.
bis 6. Lebenswoche. 

Es gibt die Möglichkeit die-
se gesundheitsförderliche
Massage Ihres Kindes zu erler-
nen. Eine qualifizierte Thera-
peutin führt Sie in die ayurve-
dische Babymassage ein.
Weitere Informationen bei Nicola Els-
ner und Tatjana Goralsky, 
Telefon 80 02 07 06

�Ayurveda

Mit speziellen medizinierten
warmen Ölen wird das Baby
durch rhythmische Strei-
chungen entspannt

FIT UND AKTIV

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Anand Pramoda

Medizinische Fußpflege
Nur Hausbesuche

S. Klisch
Tel. 87 97 12 04

Handy: 0172 - 945 18 61

Z a h n a r z t

Dr. Ralph Spors  MSc
Master of Science Implantologie
Spezialist für Implantologie

Tätigkeitsschwerpunkte:

• Individualprophylaxe (Erwachsene und Kinder)
• Ästhetische Zahnheilkunde
• Zahnärztliche Implantologie

Sprechzeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr / Mo, Di 15-19 Uhr / Do 15-18 Uhr

Blankeneser Bahnhofstr. 21, 22587 Hamburg-Blankenese
Tel. 040 / 86 64 64 04  /  Internet: www.dr-spors.de

Keinen Klönschnack bekommen?

Bitte rufen Sie an, wenn der Klönschnack nicht 
regelmäßig in Ihrem Briefkasten steckt!

Tel. 0800 86 86 006 kostenlose 
Hotline! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis
„keine Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie

dennoch einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

www.kloenschnack.de

Fit werden, gesund bleiben!
Ganzkörpertraining (Gerätezirkel)

+ BBP Gymnastik
+ Rückenfit

+ Massagerolle gegen Cellulite
+ Ernährungscoaching

60.- o monatlich
Heidrehmen 7 · 22589 Hamburg · direkt gegenüber der 

S-Bahnstation Iserbrook · Tel. 040 / 39 87 11 18
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-21, So. 10-17, Sa. geschlossen

60+

Gehören Sie zu dieser Altersgruppe?

Wieviel Lebensqualität haben Sie?

Möchten Sie gerne aktiv am Leben teilnehmen?

Wir bieten Begleitungen zu kulturellen

Veranstaltungen, Arzt- und Behördenbesuchen

bis hin zu Fernreisen und verbessern so Ihre

Lebensqualität.

Rufen Sie uns an! Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt:

Eva Raddatz & Iris Kretzer

Tel.: (040) 80050672

E-Mail: info@hilfeunterwegs.de

www.hilfeunterwegs.de

80+

70+

60+

80+

70+

50 Dr. Klönschnack 8 · 2008

48-51 drkloen-Meldungen-2  23.07.2008  11:20 Uhr  Seite 50



S C H U L E

Ohne Probleme
lange sitzen

Nach den Sommerferien
beginnt für tausende

ABC-Schützen ein neuer Le-
bensabschnitt, die Einschu-
lung. Nicht nur die Lernsitua-
tion ist für die Kinder neu,
sondern auch das ungewohnt
lange Sitzen sowohl in der
Schule als auch zu Hause bei
den Hausaufgaben oder das
tägliche Tragen des Schulran-
zens. Ungeeignete Sitzmöbel
und Schulranzen können zu
Fehlbelastungen und langfri-
stig zu Rückenbeschwerden
bei den Kindern führen.

Ein Umstand, der häufig
durch mangelnde Bewegung
verstärkt wird. Einige Schulen
haben das bereits erkannt und
lockern den Unterricht durch
rhythmische Elemente und
Bewegungseinheiten auf. Da
das bisher in den meisten
Bundesländern aber immer
noch die Ausnahme ist, soll-
ten Eltern besonders gut auf
die Wahl des Schulranzens
und des heimischen Kinderar-
beitsplatzes achten. 

Die „Aktion Gesunder Rü-
cken e.V.“ (AGR) hat rücken-
gerechte Produkte geprüft
und mit dem Gütesiegel „Ge-
prüft & empfohlen“ zertifi-

ziert. Ausgezeichnet wurden
ausschließlich Alltagsgegen-
stände, die den Prüfkriterien
unabhängiger medizinischer/
therapeutischer Experten ge-
nügten. Zentraler Aspekt wa-
ren beispielsweise Möbel, die

ein aktiv- dynamisches Sitzen
ermöglichen oder auch das
Zusammenspiel von Tisch und
Stuhl als aufeinander abge-
stimmte Einheit.

Bei den Ranzen wurde 
neben Gewicht auf Stabilität
und vor allem rückenge-
rechten Sitz geachtet.
Weitere Infos: www.agr-ev.de

H O M Ö O P A T H I E

Natürlich gewappnet

Homöopathie ist eine um-
fassende und natürliche

Heilmethode, die in vielen
Fällen die Selbstheilungskräf-

te des Körpers
anregt und
Krankheiten
heilt. Selbst in
Notfällen –
auch bei Kin-
dern – vermag
Homöopathie
Erstaunliches
zu leisten. 

Wie diese
natürliche
Heilmethode
speziell bei
Kindern einge-
setzt werden
kann, um das
Kind im Not-
fall auf dem
Weg der Hei-
lung zu unter-
stützen, zeigen

Fallbeispiele, die im Geburts-
haus Hamburg referiert 
werden. 

Dazu erhalten Sie diverse
Tipps für die praktische 
Anwendung.

8. August, 17 bis 18.30 Uhr, 
Geburtshaus Hamburg, 
Am Felde 2, 
Telefon 390 78 63

�Kinder
P R A X I S G E B Ü H R

Nicht doppelt zahlen
Für eine Behandlung bei der

Urlaubsvertretung eines
Arztes müssen Patienten keine
zweite Praxisgebühr zahlen.
Darauf weist die Kaufmänni-
sche Krankenkasse (KKH) in
Hamburg hin. „Wenn Patien-
ten die reguläre Praxisgebühr
des laufenden Quartals schon
gezahlt haben, müssen sie bei
der Urlaubsvertretung nur die
Quittung vorlegen“, so die
KKH Hamburg. 

�Infos

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Arbeitsmöbel für Kinder sollten auf deren 
ergonomische Bedürfnisse abgestimmt sein

FIT UND AKTIV

Wir freuen uns auf Sie!

Persönlichkeit braucht Raum

Alt werden bedeutet für 
viele Menschen, dem Leben
noch einmal einen neuen
Rahmen zu geben, der Sicher-
heiten schafft und gleich-
zeitig Freiraum für indivi-
duelle Bedürfnisse öffnet.

Seit mehr als 20 Jahren 
bietet das Haus Flottbek-

Nienstedten menschliches
Miteinander, viele Aktivi-
täten, kleine Wohnbereiche
und mit dem Diakonie-Siegel
Pflege zertifizierte Fachkom-
petenz. Zentrale Aufgabe 
ist für uns die respektvolle 
Begleitung
Demenz-
kranker.

Perspektiven für Persönlichkeiten

Haus Flottbek-Nienstedten
Vogt-Groth-Weg 27
22609 Hamburg 
Telefon 040 /800 977-0
www.altenheim-
flottbek-nienstedten.de
Leitung: Ingrid Telgmann-Tißen

Kurzzeitpflege

Schluss mit

Schnarchen
Schlafapnoe

nächtlichen Atemaussetzern

Wir können Ihnen helfen!

Zahnarzt Dr. H.-R. Götze
Neue Große Bergstraße 11

22767 Hamburg-Altona
☎ 040 – 38 36 56

www.drgoetze-hamburg.de
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S A B I E N E  R O H L W I N K

Gesund mit
Lust und Genuss

Die gelernte Physiothera-
peutin Sabiene Rohlwink

kann mit zahlreichen Zusatz-
ausbildungen aufwarten, ar-
beitet heute allerdings in ers-
ter Linie als Kinesiologin. 
Die Applied-Kinesiologie (AK)
wurde in ihrem Ursprung von
dem amerikanischen Chiro-
praktiker Dr. George Goodheart
entwickelt. Der erkannte den
Zusammenhang zwischen
neurolymphatischen Reflex-
punkten, dem Akupunktursy-
stem, den Organen, deren
Stoffwechsel und dem emotio-
nalen Bereich. Damit könne,
so Sabiene Rohlwink, über
spezielle kinesiologische Mus-
kelfunktionstets die Ursache
der Beschwerden der Patien-
ten herausgefunden werden.

Als ausgebildete Kinesiologin
erkannte sie zudem, dass
zahlreichen Funktionsstörun-
gen eine Fehl- oder Mangeler-
nährung zugrunde liegt und
hat sich folgerichtig zur Er-
nährungsberaterin (nach den
fünf Elementen, basierend auf
dem Wissen der chinesischen
Medizin) schulen lassen.

Die Praxis zeigt ihr: Ändern
die Patienten ihre Essgewohn-
heiten entsprechend, steigern
sie nicht nur ihr Wohlbefin-
den nachhaltig, sondern er-
reichen – ohne zu hungern –
häufig auch noch ihr Wohl-
fühlgewicht. „Mein Motto 
lautet deshalb: Gesund mit
Lust und Genuss, und das
möchte ich auch meinen 
Patienten vermitteln“, so 
Sabiene Rohlwink.

Physiotherapie Sabiene Rohlwink
Elbchaussee 189 g, 
Telefon 86 66 39 03

�Kinesiologie

B R A I N W A L K I N G

Dem Kopf 
Beine machen

Die  geistige Fitness ist in
Bewegung um 20 Prozent

höher als im Ruhezustand.

Die, die das sagt, muss es wis-
sen: Stefanie Probst ist Ge-
hirntrainerin und Landesvor-
sitzende der Gesellschaft für

Gehirntraining e.V. Um dem
Gehirn Beine zu machen, hat
sie das Brainwalking auf Basis
des Mentalen Aktivierungs-
trainings konzipiert. 

Bei einem Spaziergang im
Jenischpark erlebt der Brain-
walker durch Tasten, Riechen,

Schmecken,
Hören und Se-
hen eine Wun-
dertüte an
sinnlichen Ein-
drücken und
hält in Kombi-
nation mit klei-
nen Denksport-
aufgaben den
Kopf wach und
rege. „Dabei
steht der Spaß
im Vorder-
grund. Die
Übungen selbst
sind jederzeit
auch im Alltag
als geistige Fit-
macher ein-
setzbar“, so
Stefanie
Probst.

31. August, 11
Uhr, S-Bahn Klein

Flottbek (linker Ausgang Elbe). 
Anmeldung unter 27 80 75 97, 
Teilnahme acht Euro, von denen 
einer an die Sternenbrücke geht.

�Gehirntraining

FIT UND AKTIV

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wer durch solch einen Wald spaziert, kann durch die
richtigen Übungen seine geistige Fitness verbessern

Ein guter Start für Ihre Gesundheit
www.aerztenetz-hamburg-nordwest.de

Für Ihre schöne Bikinifigur!
Basische Cellulitebehandlung (90 Minuten)

bis zum 31.08.08 für 55,00 n

oder eine 10er Karte für 499,00 n ,
eine 5er Karte für 250,00 n !

Starten Sie jetzt in Ihr neues Wohlfühlen!

Vereinbaren Sie Ihre Wohlfühltermine unter 040-86 62 70 60!

Spirit in Shape Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1 b, 22587 Hamburg
Tel.. 040 – 86 62 70 60  -  www.spirit-in-shape.de  - www.regenata.de

Bio-Fitness 
für die FRAU

Fachinstitut
Am Rathausplatz 5
25462 Rellingen
Tel.: 04101/37 68 84
Fax: 04101/37 68 87

Meisterbetrieb
Blankeneser Bahnhofstr.12
22587 Hamburg
Tel.: 040/86 57 13
Fax: 040/86 57 50

Gut hören ist ein Stück Lebensqualität!

info@zacho.de
www.zacho.de

Qigong
Neue Gruppe für alle Interessierten
Mittwoch, 03.09.2008 / 18.00 – 19.30 Uhr

Kostenlose Probestunde

Tai Chi Schule, Kanzleistr. 30

Dipl.-Psych. Irmgard Eckermann
Weitere Infos: 866 255 68

Von den Krankenkassen anerkannt

Der nächste Dr. Klönschnack erscheint am
1. Oktober 2008.

Anzeigenbuchung unter Tel. 86 66 69 50
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K O M E T  B L A N K E N E S E

Wenn die 
Pfunde purzeln ...

Nach den drei ersten
erfolgreichen Kursen 

beginnt am 5. September der
neue Mobilis-Light Kurs bei
Komet Blankenese.

Unterrichtet und angeleitet
durch die speziell für „Sport
pro Gesundheit“ ausgebildete-
Jutta Kramm und unterstützt
durch die diplomierte Ernäh-
rungsberaterin Anne Tirre be-
kommen 15 Teilnehmer in 14
Einheiten à eineinhalb Stun-
den professionelle Anleitung
zum Abbau von Bewegungs-
mangel und zur richtigen Er-
nährung.

Neben moderner Ernäh-
rungsschulung und alltags-
orientierter Beratung werden
Walking und Nordic Walking
unterrichtet. Darüber hinaus
lernen die Teilnehmer, sich
über ein Punktesystem selbst
einzuschätzen, so dass die

Pfunde weit über den Kurs
hinaus dahinschmelzen kön-
nen – und zwar ohne den be-
rühmten JoJo-Effekt.

Das Mobilis Bewegungs-
und Ernährungsprogramm ist
zudem so konzipiert, dass es
die Voraussetzungen zur an-
teiligen Kostenerstattung
durch die gesetzlichen Kran-
kenkassen erfüllt.

Informationen und Anmeldung: 
Jutta Kramm, Telefon 800 89 24
oder in der Geschäftsstelle von 
Komet unter 870 34 40

P F L E G E

Tierisch gut
Eigentlich war das, was der

Apotheker Dr. Ulf Jacoby
da entwickelt hatte, für die
empfindlichen Fesseln von
Pferden gedacht. Der passio-
nierte Reiter suchte nach ei-
nem Mittel, das die nach
Wettkämpfen häufig ange-
schwollenen Gliedmaßen der
vierbeinigen Sportler zunächst
kühlt, danach wärmt und so

entspannt und pflegt.
Bald entdeckten die Reiter

die wohltuende Wirkung der
„Original Pferdesalbe Gold“
aber für sich selbst und emp-
fahlen sie als Geheimtipp wei-
ter. Heute nutzen selbst Top-
Athleten wie der Triathlet
Andreas Niedrig, Mitglied des
Weltmeisterschaftskaders, das
Gel, um strapazierte Muskeln,

Sehnen oder Gelenke
zu pflegen. Niedrig
empfiehlt die Pferde-
salbe vor allem Freizeit-
sportlern: „Sie hält 
natürlich fit und unter-
stützt die so wichtige
Regeneration.“

Freizeitsportler mit
mittlerer Trainingser-
fahrung profitieren
beim Kauf der Salbe 
sogar doppelt: Der Top-
Triathlet hat einen all-
gemein gültigen Trai-
ningsplan entworfen,
der mit dem Kauf er-
worben werden kann.
Einen zweiten Plan gibt

es auch noch für die, die im
Training schon weiter sind
und an ihre mentalen Gren-
zen geraten: Ihnen werden
Tipps zur Motivationsförde-
rung gegeben.

Die Salbe gibt es übrigens in 
jeder Apotheke, die Pläne sind 
auch im Internet unter 
www.pferdesalbe.com zu bekommen.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Der Top-Triathlet Andreas Niedrig schwört
auf Apothekers Pferdesalbe

SCHÖN UND GESUND

�Fakten & Infos

Blankeneser Landstr. 53 · 22587 Hamburg · Fon 040-86 64 51 85

Gönn’ Dir ‘was Gutes

Physiolounge
Zentrum für ganzheitliche Physiotherapie

Andreas Deutsch
Kurse: Rückencirceltraining · Pilates

Taichi/Qigong · Nordic Walking
Weight Watchers
Ergonomieberatung und -verkauf
Physiotherapie · Manuelle Therapie
Gerätetraining

„ L Ä C H E L N  I S T  D I E  K Ü R Z E S T E  V E R B I N D U N G
Z W I S C H E N  Z W E I  M E N S C H E N . “

Dr. Katrin Roos -Wegdell, Zahnärztin

De s ha l b  s t e hen  d i e  Pa t i e n t e n  u nd  i h r  L ä c he l n  im
Mi t te lpunk t  unserer  Prax i s .  Zusammen mi t  dem e igenen 
zahn t ec hn i s c hen  Me i s t e r labor  b ie t en  w i r  das  gesamte
Spek t r um moderner  Zahnmed iz in  un t e r  e i nem Dac h .  
D i e  S c h w e r p u n k t e  u n s e r e r  A r b e i t  s i n d  P r o p h y l a x e  
( e i g e n e  D e n t a l hy g i e n i ke r i n ) ,  K i n d e r z a h n h e i l k u n d e ,  
Ä s t h e t i s c h e  Z a h n m e d i z i n  u n d  I m p l a n t o l o g i e . M i t  
umfas sender  Be ra tung  und  L i ebe  zum De ta i l  e r ha l t en
wir Ihr gesundes Lächeln.

D R . K AT R I N R O O S - W E G D E L L
Z A H N A R Z T P R A X I S

Er ik - Blumenfeld - Platz 9, 2258 7 Hamburg , Tel. 040 - 86.62.73.03
Pa t i en t enpar kp lä tze  be f i nden  s i c h  d i rek t  h i n t e r  dem Haus .   

www.roos - wegdell.de
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H E I K E  V O N  D E R  C R O N E

Yoga im Park
Immer bei trockenem Wetter

– auch während der Som-
merferien – lädt Heike von
der Crone zu Yoga im Park
ein. Montags von 18.30 bis 20
Uhr entspannen sich die Teil-
nehmer bei Kundalini Yoga
(Treffpunkt an der Elbseite
des Jenischhauses), mittwochs
von 8.30 bis 9.30 Uhr liegt

der Schwerpunkt im SuryaN-
amskar (Sonnengruß). Treff-
punkt ist die Elbchaussee
oberhalb der Elbkate.

Mitzubringen sind bequeme
und eventuell warme Klei-
dung, dazu eine Matte, Tuch
oder Decke. Der Einstieg ist
auch für Anfänger jederzeit
möglich, für die Teilnahme
müssen acht Euro gezahlt
werden.

�Jenischpark

P F L E G E R E F O R M

Pflegestützpunkte
für Hamburg

Viele Menschen haben gro-
ßen Beratungsbedarf,

wenn es darum geht, Pflege
für sich oder einen Verwand-
ten zu organisieren. „Wir wol-
len deshalb sicherstellen, dass
in Hamburg schrittweise ein
Netz von Pflegestützpunkten
aufgebaut wird, in denen Hil-
fe aus eine Hand zu erhalten
ist“, so der Hamburger Sozial-
senator Dietrich Wersich. 

Bis Januar 2009 soll die Pla-
nung, die auch die Anzahl der
Pflegestützpunkte umfasst,
laut Wersich, abgeschlossen
sein. Ab diesem Zeitpunkt ha-
ben Pflegeversicherte nach
der Pflegereform einen An-
spruch auf Pflegeberatung
und Fallmanagement gegenü-
ber den Krankenkassen.

Z A H N G E S U N D H E I T

Mit Biss gegen
Schmerzen

Kopf-, Muskel- und Rücken-
schmerzen gehören in

Deutschland zur Volkskrank-
heit Nummer eins. Oft kom-
men auch Schwindel und
Ohrgeräusche wie Tinnitus
hinzu. Zu wenig Bewegung,
eine falsche Sitzhaltung und
Übergewicht gelten als ent-
scheidende Ursachen für diese
Leiden. Dennoch bleiben häu-
fig jahrelange Behandlungs-
versuche erfolglos.

„Etwa 35 Prozent der Kopf-,
Muskel- und Rückenschmer-
zen werden durch Störungen
im Kiefergelenk ausgelöst,
und bis zu 45 Prozent der
Tinnitus-Erkrankungen haben

ihre Ursa-
chen in ei-
nem falschen
Biss“, erklärt
Dr. Wolfgang
Koch, Spezia-
list für ganz-
heitliche
Zahnmedizin
und Grün-
dungs- und
Beiratsmit-
glied des
CMD-Dach-
verband e. V.
Die medizini-
sche Bezeich-
nung dafür
heißt Cra-
niomandibu-
läre Dysfunk-
tion (CMD)
und bezeichnet eine gestörte
Funktion im Zusammenspiel
von Ober- und Unterkiefer.
Der Kauapparat ist eng mit
Kopf, Wirbelsäule, Gehirn und
weiteren Organen verbunden.
Ist der Kontakt zwischen Zahn
und Gegenzahn gestört, kann
sich dies schmerzhaft auf die
Muskulatur von Nacken,
Schulter und Rücken auswir-
ken. Ursachen für eine gestör-
te Funktion von Ober- und
Unterkiefer können fehlende
Zähne oder schlecht sitzende
Kronen ebenso wie angebore-
ne Zahnfehlstellungen, ein
Schleudertrauma oder starker
psychischer Stress sein. 

Eine Craniomandibuläre
Dysfunktion lässt sich mit mo-
dernen Messmethoden und ei-
ner manuellen Untersuchung
des Kiefers feststellen. Nur
eine Spezialausbildung und
langjährige Erfahrung in
funktioneller Diagnostik und
Therapie machen laut CMD-
Dachverband e. V. den Thera-
peuten zum CMD-Experten.

�Infos

Schmerzregionen
der Frau

FIT UND AKTIV

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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LIONS
KABARETT- &
KLEINKUNST
FESTIVAL

Der Lions-Club Hamburg-Blankenese präsentiert 
das ultimative Kabarett- und Kleinkunstfestival in der

Nienstedtener Rudolf-Steiner-Schule am

Donnerstag, dem 25. September 2008
Mit dem Chansonier und Kabarettisten

ROBERT
KREIS

und dem schier unglaublichen 
Improvisationstheater

HIDDEN 
SHAKESPEARE

Die gesellige Lions-Foyerparty vorweg, 
zwischendurch und hinterher

Eintritt 50,– €
(inklusive Getränke und kleinen Naschereien)

Reinerlös zugunsten von Kindern in Not

Mit dabei ist
Schirmherr:
EBERHARD
MÖBIUS 
Kartenvor-
bestellungen
beim 
KLÖNSCHNACK

86 66 69-54
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F Ü N F  F R A G E N  A N  . . .

Gerhard Heymann
Klönschnack: Trotz Internet
und zahlloser TV-Program-
me ist die Faszination des
Buches ungebrochen. Worin
sehen Sie den Grund? 
Gerhard Heymann: Das
sinnliche Erlebnis, ein Buch
in Händen zu halten, ist
durch nichts zu ersetzen.
Das Lesen sensibilisiert in
viel stärkerem Maße als es
vorgefertigte Bilder je könn-
ten.
Klönschnack: Gerade ging
die Meldung durch die Pres-
se, wonach demnächst jedes
Buch elektronisch auch
unterwegs lesbar sein soll.
Wie sehen Sie die Zukunft
des Mediums Buch?
Heymann: Ich bin seit 50
Jahren Buchhändler und ha-
be in dieser Zeit schon eini-
ge Male gehört, wie Toten-
gesänge auf das Buch
angestimmt wurden. Lassen
Sie es mich so sagen: Ich 
habe mittlerweile fünf En-
kelkinder, die empört wä-
ren, wenn ihr Großvater
sich mit einem Lesegerät zu
ihnen setzen würde.
Klönschnack: Familien-
unternehmen wir Ihres gibt
es immer weniger. Stattdes-
sen sind Ketten auf dem Vor-
marsch. Wie können sich in-
habergeführte Geschäfte auf
dem Markt behaupten?
Heymann: Ohne qualifi-
zierte und engagierte Mitar-
beiter wäre an einen Fortbe-
stand nur schwerlich zu
denken.
Klönschnack: Warum ha-
ben Sie sich in den Elbvor-
orten für den Standort Blan-

keneser Bahnhof entschie-
den?
Heymann: Vor fast 20 Jah-
ren fragte mich Herr Kötz,
ob ich bereit sei, seine Buch-
handlung zu übernehmen,
weil er aus Altersgründen
aufhören wollte. Ich habe
die Übernahme zu keinem
Zeitpunkt bedauert, denn
die Kundschaft ist interes-
siert und aufgeschlossen.
Aus diesem Grund suchten
wir schon seit längerem
nach größeren und moder-
neren Geschäftsräumen, die
wir nun gefunden haben.
Wir freuen uns sehr, unsere
Auswahl um das Dreifache
zu erweitern. 
Klönschnack: Welches Buch
liegt zur Zeit auf Ihrem
Nachtschrank?
Heymann: „Wer bin ich“
von Richard David Precht.
Eine überaus faszinierende
und anregende Lektüre über
die Grundfragen des Lebens
– für mich die Leseempfeh-
lung dieses Jahres.

Gerhard Heymann

HANDEL UND WANDEL

P R E I S A U S S C H R E I B E N

Schöner Garten
gesucht!

Welches ist die schöns-
te Sommerecke in Ih-

rem Garten? 
Wenn Sie noch keine ha-

ben, dann richten Sie sich
schnell noch eine ein! Denn
Gartengestalter Johs. von
Ehren prämiert den schöns-
ten Sommergarten! 

So können Sie teilneh-
men: Fotografieren Sie Ihre
Lieblingsecke und schicken
Sie das Bild bis zum 30. Au-
gust 2008 per Post unter

dem Kennwort „Traumgar-
ten“ an Johs. von Ehren. 

Der Sieger darf seinen
Garten nicht nur im nächs-
ten Von-Ehren-Magazin be-
wundern, sondern erhält
auch einen von Ehren-Gut-
schein im Wert von 300 Eu-
ro. Zweiter Preis: ein Gut-
schein über 200 Euro,
dritter Preis: ein Gutschein
über 100 Euro.
Weitere Informationen unter
Telefon: 76108280
Adresse Preisausschreiben:
Johs. von Ehren Garten
GmbH & Co. KG
Maldfeldstr.2
21077 Hamburg
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H A N D W E R K

Haustüren aus
Aluminium

Markisen-Droste sind
die Spezialisten für

Beschattungstechnik und
Rollläden. 

Dazu gehören Markisen
für Terrassen, Balkone,
Fenster und Wintergärten
bis hin zu Plissees. Jetzt hat
die Markisen-Droste Son-
nenschutzsysteme GmbH
ihr Sortiment um Haustüren
aus Aluminium erweitert.
Mit solch einer Haustür von
Droste entscheiden Sie sich
für Qualität und Individua-
lität, verspricht das Unter-
nehmen. Eine optimale
Symbiose aus Wärme-,
Schall-, Einbruchschutz und
Langlebigkeit der Türen mit

minimalstem Wartungs-
und Pflegeaufwand. Droste
realisiert Ihre Wünsche und
Vorstellungen aus einem
umfangreichen Sortiment
zu einem unschlagbaren
Preis-Leistungs-Verhältnis.
Hier nur einige Vorteile:
Vier Rahmensysteme und
drei Flügelsysteme stehen
zur Auswahl; Einbau in fünf
Stunden, wobei kaum Dreck
anfällt; Dreifachverriege-
lung mit Rundbolzen aus
Edelstahl; maximale Sicher-
heit gegen Einbruch und
vieles mehr. Markisen-Dros-
te gibt es dreimal in Ham-
burg, alle Infos:

Markisen-Droste
Sonnenschutzsysteme GmbH
Saseler Chaussee 111
Telefon: 30 06 07-0

H A S P A

Beratungs-Center
für Wohlhabende

D ie Haspa hat im Juni ein
Beratungscenter für

wohlhabende Privatkunden
in Wedel eröffnet. Das soge-
nannte „Individualkunden-
Center“ befindet sich in den
Welau Arcaden. 

Die Schwerpunkte sind
steueroptimierte Anlage-
strategien, Vorsorgeaktivitä-
ten sowie die Finanzierung
von Immobilien. 

Center-Leiter Dieter Pol-
lehn: „Der Bedarf an qualifi-

zierter Bankberatung hat in
Wedel in den letzten Jahren
stark zugenommen. Unser
fünfköpfiges Team freut sich
auf intensive Kundenkon-
takte.“ 

Daneben kümmern sich
die Kundenbetreuer natür-
lich auch um alle übrigen Fi-
nanzfragen der Center-Kun-
den – vom Zahlungsverkehr

bis zum Kinderkonto für den
Nachwuchs.
Haspa Individualkunden-
Center Wedel
Bahnhofstraße 31
22880 Wedel
Telefon: 040/35 79 95 28 

Beraten vermögende Privatkunden: Dieter Pollehn und
sein Team 

HANDEL UND WANDEL

Qualitätsprodukte auf
höchstem Niveau …

Pentosin
Lubricants & Specialties

DEUTSCHE PENTOSIN-WERKE GMBH • www.pentosin.com
Hauptverwaltung: Industriestraße 39-43 • 22880 Wedel • Tel +49 4103 9134 - 0

Werk West: Borsigstraße 3 • 41541 Dormagen • Tel +49 2133 2794 – 0
Tochtergesellschaft: Pentosin do Brasil Ltda • São Paulo

� Bremsflüssigkeiten
� Zentralhydraulikflüssigkeiten
� Motorenöle
� Doppelkupplungsgetriebeöle
� Getriebeöle
� Stoßdämpferöle
� Kühlmittel
� zahlreiche KFZ-/ Industriespezialitäten

Ihr Partner in Sachen Transport und 
Logistik! Weltweit!

China – Brasilien – USA

Tägliche Deutschlandverkehre

Wöchentlich von und nach 
Griechenland – Portugal – Spanien – 

Großbritannien – Irland – Schweiz

Sammelgut, Teil- und Komplettladungen

Th. Reimler & Co. Nfl. GmbH
Import – Export - Verzollung

Im Hegen 7 – 22113 Oststeinbek
Tel. 040 / 731 030 – 0 · Fax 040 / 731 030 – 30

spedition@th-reimler.de · www. th-reimler.de

56 Klönschnack 8 · 2008

55-57 Handel&Wandel  22.07.2008  20:21 Uhr  Seite 56



V E R A N S T A L T U N G

Rote Nasen vor
dem Hamburger
Rathaus

Wein aus deutschen
Landen können Ge-

nießer bis zum 16. August
im „Stuttgarter Weindorf“
kosten. 

Weinproben, Weinwork-

shops und viele Stände mit
Leckereien können Besu-
cher auf dem historischen
Rathausmarkts unter dem

Motto „Alles wie früher –
und doch Manches anders“
erleben. 

Auf der Homepage
www.stuttgartweindorf.de
finden Besucher den Auf-
bauplan der Weindorf-Wir-
te, die sich mitunter tradi-
tionell geben oder auch eher
ungewöhnliche Wege der
Gastronomie gehen. Auf je-
den Fall sollte für einen

Weindorfbesuch mehr Zeit
eingeplant werden als für ei-
nen Restaurantbesuch.
www.stuttgartweindorf.de

Zwischen Wein, Maultaschen und Spätzle – Geselliges
Treiben im „Stuttgarter Weindorf“

V E R L O S U N G

„... and the 
living is easy!“

Spiritual, Gospel, Jazz,
Swing und Blues – die

Oper „Porgy and Bess“ ist
ein Schmelztiegel aus ame-

rikanischer Folklore und
kultureller Erneuerung zwi-
schen Süd- und Westküste. 

George Gershwin kom-
ponierte für die Liebesge-
schichte zwischen dem ver-
krüppelten Bettler Porgy zu
der leichtlebigen Bess un-
vergessliche Song-Klassiker
wie „Summertime“, „It Ain’t

Necessarily“ oder „Bess, You
Is My Woman Now“.

„Porgy and Bess“ ist eine
der wenigen amerikani-
schen Opern, die zu Welt-
ruhm gelangte. Um die Au-
thentizität zu wahren, darf
dieses Werk ausschließlich

von schwarzen Darstel-
lern aufgeführt werden
und ist in seiner welt-
weiten Aufführungstra-
dition damit eine echte
Rarität. 

George Gershwins
Meisterwerk gastiert
vom 12. bis 31. August
2008 in Hamburg an der
Hamburgischen Staatso-
per. Der KLÖNSCHNACK
konnte für die Vorstel-
lung am 17. August, 15
Uhr, drei mal zwei Kar-
ten für eine Verlosung

sichern.
Wer gewinnen will,

schickt die richtige Antwort
auf folgende Frage bis zum
10. August 2008 an gabriele.
milchert@kloenschnack.de:

„Wann und wo wurde die
Oper ‚Porgy and Bess’ urauf-
geführt?“ Die Gewinner
werden vom HAMBURGER
KLÖNSCHNACK benachrichtigt.

Bühnenszene „Porgy and
Bess“ FOTO: MARTIN STEINER
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K Ö R P E R V E R L E T Z U N G

„Geschubst und 
gerangelt“ 

Welche Kräfte Paare
manchmal zusam-

menhalten, ist für Außenste-
hende oft nicht nachvoll-
ziehbar. Einen flüchtigen
Einblick ist das komplizierte
Innenleben von Menschen
bieten Strafprozesse. Wer ist
Opfer, wer Täter? Meist
trifft bei Konflikten zwi-
schen Mann und Frau bei-
des zu. 

Thomas Mager*, ein
42jähriger Gabelstaplerfah-
rer aus Osdorf, soll im ver-
gangenen April seine da-
malige Freundin Marion
Kaiser getreten und ge-
schubst haben. Das brachte
ihm eine Anzeige wegen
Körperverletzung ein. 

Während der Staatsan-
walt die Anklage verliest,
schüttelt der mutmaßliche
Übeltäter verneinend den
Kopf, hebt abwehrend die
Hände. 

Wie so oft standen auch in
diesem Fall Schnaps und
Bier auf dem Tisch, bevor es
zur Rangelei kam. Das Paar
schaute in einer Dönerbude
Fußball, hatte Spaß und
trank. „Wir haben fünf,
sechs Wodka mit Red Bull
gesoffen“, so der Angeklag-
te. Das mutmaßliche Opfer,
eine 32jährige Verkäuferin,
hingegen erinnert sich nur
an zwei Alsterwasser. 

Auch sonst unterscheiden
sich die Erinnerungen. Er
habe sich mit einer langhaa-
rigen Blonden unterhalten,

da sei seine Freundin
eifersüchtig geworden.
Genau umgekehrt sei
es gewesen. „Ich habe
mich mit einem ande-
ren Mann unterhalten,
da war der Stress vor-
programmiert“, so die
junge Frau.

Später, zu Hause,
kommt es dann zur
Rangelei. Mager will
seine  nur mit Slip und
BH bekleidete Freundin
aus der Wohnung drän-
gen. Die lässt sich das
nicht gefallen. „Er hat
mich beschimpft, belei-
digt und getreten“, er-
zählt Marion Kaiser.
Dabei kommen ihr die
Tränen. Gefühlvoll wie
ein Beichtvater fragt

der Richter nach, klärt die
im Saal Versammelten auf,
dass „Gerichte immer um
die Wahrheit ringen. Das ist
nicht immer ganz einfach.“ 

Zur über zweistündigen
nächtlichen Rangelei stößt
dann die Mutter hinzu, ver-
sucht die beiden zu trennen.
Später nimmt sie ihre Toch-
ter mit nach Hause und
macht Fotos von den Blessu-
ren. Die Bilder zeigen ein
geschwollenes Auge und
Blutergüsse am Bein.

Für den Staatsanwalt 
belegen die Zeugen den Vor-
wurf der Körperverletzung.
Die Beweisaufnahme habe
die Anklage bestätigt. Der
Anklagevertreter fordert 
eine Geldstrafe von 1.200
Euro. 

Beim Angeklagten, er hat
laut Strafprozessordnung
das letzte Wort, ruft das lau-
tes Wehklagen hervor. „Ich
werde für Sachen bestraft,
die ich nie wollte. Ich weiß
nicht, wie ich das bezahlen
soll.“ Wenig später kann er
sich entspannen. Der Rich-
ter spricht ihn frei. Schub-
sen, Festhalten, Rangeln –
ja, aber es habe keine 
Körperverletzungsversuche
gegeben. 

Opfer und Mutter nehmen
das Urteil mit Tränen in 
den Augen zur Kenntnis. 
Sie werden den gerade Frei-
gesprochenen demnächst
wiedersehen. Denn es soll
bereits eine weitere, ähnli-
che Anzeige gegen ihn vor-
liegen, weil er rabiat wurde.

*Namen geändert

Der 63-jährigen Mutter des 
mutmaßlichen Opfers stehen am
Ende die Tränen in den Augen 

Blankeneser Amtsgericht 

BEMERKENSWERTES

Dann kommen Sie
zum Hörtest, er ist
der kürzeste Weg
zur Gewissheit, wie
es um Ihre Ohren
steht!

Bitte beachten 
Sie auch unsere
Betriebsferien in
Rissen: 
Wir haben vom
04.08.-23.08.08 
geschlossen.

Die Filiale in 
Wedel ist wie 
gewohnt geöffnet.

Kleine Ohrsache –
Große Wirkung

Lieben Sie 
Ihre Ohren?

HH-Rissen: Wedeler Landstraße 43 • 2. OG (Aufzug im 
Hause) • Telefon 040/81 95 77 09

Wedel: Rosengarten 5 • direkt an der B 431 neben dem 
S-Bahnhof • Telefon 041 03/90 50 11 + 041 03/122 119

www.hoergeraete-dornis.de

SONDERVERÖFFENTLICHUNG / ANZEIGE

Hörgeräte-Akustiker-Meisterin Monika DornisHörgeräte-Akustiker-Meisterin Monika Dornis
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Produktgestaltung: Loewe Design/Phoenix Design

EP: Gessner GmbH, Lornsenstr. 94, 22869 Schenefeld
Tel.: 040 8305544

So sieht anspruchsvolles
Privatfernsehen aus.
Erleben Sie Individual Compose – das exklusive Flat-

TV-Gerät mit bis zu 132cm Bilddiagonale, integriertem

HDTV-Empfänger und über 30 frei kombinierbaren

Soundlösungen. Jetzt in Ihrer Loewe Galerie.

Der Vorstand der Hamburgischen Notarkammer gibt bekannt:

Herr Dr. Arnim Karthaus
ist mit Wirkung zum 08.07.2008 zum Notar mit dem Amtssitz

in der Freien und Hansestadt Hamburg ernannt worden.

Herr Notar Dr. Arnim Karthaus ist mit den Notaren
Heiko Zier und Dr. Tobias Köpp

zur gemeinsamen Berufsausübung verbunden.

Kanzleianschrift:
Palmaille 106, 22767 Hamburg

Telefon 040/39 84 55-0 · Telefax 040/39 84 55-50
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DEUTSCHE WILDTIER-STIFTUNG

Helfen Sie, 
die Spatzen 
zu retten!

In Hamburg stirbt der Spatz
aus! Dafür gibt es zwei

Gründe. Erstens: An glatten,
sanierten Gebäuden findet
der Spatz immer weniger
Nistmöglichkeiten. Zweitens:
Das Einheitsgrün in den Gär-
ten zieht zu wenig Insekten
an. Als Folge findet der Spatz
zu wenig eiweißreiche Nah-
rung, die er fürs Überleben
braucht. 

Aber: Hamburg ohne Spat-
zen ist wie Hamburg ohne El-
be! Deshalb ruft die Deutsche
Wildtier Stiftung dazu auf:
„Rettet den Spatz!“ 

Gesucht werden 5.000
Hamburger, die ein Spatzen-
Reihenhaus kaufen und auf-
hängen. Hilfe bieten auch
artenreiche Gärten mit ein-
heimischen Sträuchern und
Wildkräutern, in denen die
Spatzen ausreichend Nah-
rung finden. Eigentlich
selbstverständlich: Auf den
Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln und Giften im Garten
sollte verzichtet werden.

Auch Hamburger Unter-
nehmen oder Institutionen
können helfen und für

Grundschulen oder Kitas eine
Spatzenhauspatenschaft 
übernehmen. Damit unter-
stützten sie nicht nur die
Sperlinge, sondern geben
auch Kindern die Möglich-
keit, ihre Neugier zu befriedi-
gen und die kleinen Vögel zu
beobachten.

Übrigens: Auch Fussball-
Idol Uwe Seeler unterstützt
die Kampagne: „Es wäre toll,
wenn sich möglichst viele
Bürger engagieren würden“,
so die Fußball-Legende. Die
Spatzen-Reihenhäuser wer-
den von einer Behinderten-
werkstatt produziert und fer-
tig montiert für 29,90 Euro
(zzgl. 4.50 Euro Versandkos-
ten) geliefert.
Telefon: 73339-1880 oder
www.DeutscheWildtierStiftung.de

1 0 0  J A H R E  L O L A  R O G G E

Ausstellung 
und Tanz zum 
Jubiläum 

D rei Tage lang feierte die
Lola Rogge Schule im

Kiebitzhof den 100. Geburts-
tag ihrer Gründerin. Lola

Rogge (1908 bis 1990) war
eine begnadete Tanzpädago-
gin, die hunderte Tänzer
und Tanzpädagogen in ihrer
1927 gegründeten Schule
ausbildete. Sie gehörte be-
reits in den 20er-Jahren zu
den Künstlerpersönlichkei-
ten Hamburgs. Ihr Lehrer
war der Pionier des moder-
nen Tanzes Rudolf von
Laban. Heute wird ihre
staatlich anerkannte Berufs-
fachschule für Tanz und
Tänzerische Gymnastik im
Lehrberuf von Tochter Chris-
tiane Meyer-Rogge-Turner
geleitet. An dem dreitägigen
Festprogramm Anfang Juli
mit Ausstellung über Leben
und Werk der Künstlerin
nahm auch Kultursenatorin
Karin von Welck teil. Unter
den Gästen waren auch ehe-
malige Tänzer der „Tanzbüh-
ne Lola Rogge“ und ehemali-
ge Absolventen der Schule
aus ganz Deutschland. Wei-
tere Infos:

Telefon: 444568
www.lolaroggeschule.de

Lübecker Totentanz: 
Lola Rogge als Kaiserin

Bahnhofstraße 63 • Wedel
Telefon (0 41 03) 8 50 86

p r i m a
TEXTIL-
PFLEGE
Angebote:

2 Teile spezial
kein Trench, kein Sympatex
2 Pullover = 1 Teil € 7.99
3 Pullis € 5.99
1 Hemd
waschen + bügeln € 0.99

Neue Öffnungszeiten von 7–19 Uhr

Erstklassige Portraitfotos
für Internet und Werbung
betrieblich oder privat

www.Rd-foto.de
Tel. 040 86 66 27 98

Nasse Wände?
Feuchte Keller?
Das gute Gefühl, in den besten

Händen zu sein.
40.000 erfolgreiche Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe. Wir gehen
systematisch vor – von der Analyse bis zur Sanierung. Für ein
gesundes Wohnklima und die Wertsteigerung Ihrer Immobilie.
Rufen Sie uns an. Wir helfen gerne weiter!

ISOTEC-Fachbetrieb Motsch & Westphal GmbH & Co. KG

Tel. 040-41339033 oder www.isotec.de

... macht Ihr Haus trocken!
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C H R I S T I A N S E N  B Ü C H E R

Buchhandlung
wird 130 Jahre alt 

S ie feiert dieses Jahr ihr
130jähriges Bestehen

und ist die älteste Buchhand-
lung Hamburgs! Friedrich
Theodor Christiansen grün-
dete die Buchhandlung 1878
in der Bahrenfelder Straße
79 in Ottensen. 

Das Geschäft wurde als
„Buch- und Lehrmittelagen-
tur“ beim Königlichen Amts-
gericht in Altona eingetra-
gen. Neben Büchern gab es
auch in Spiritus eingelegte
Amphibien und Reptilien für
den Schulunterricht. Unter
der Adresse gibt es die Buch-
handlung noch heute, weiter
im Familienbesitz. 2005

wurde ein Jugendliteratur-
kreis gegründet, der sich re-
gelmäßig in der Buchhand-
lung trifft. Dieses Jahr
wurde der Kreis „Reading
Teens“ sogar in die Jugend-
jury des Deutschen Jugendli-
teraturpreises 2009/2010
berufen. 
Infos: Telefon 3902072

S T A D T R E I N I G U N G  

Kostenlose Gift-
stoffentsorgung

D ie mobile Problem-
stoffsammlung der

Stadtreinigung Hamburg
sammelt kostenlos Schad-
und Giftstoffe aus privaten
Haushalten ein. Dazu ge-
hören Batterien, Thermo-
meter, Lösungsmittel und
Kleber, Spraydosen und an-
dere Chemikalien. In die-
sem Monat werden sie an
folgenden Straßen abge-
holt:
Osdorf: 1. August, 9 bis 11
Uhr, Rugenbarg 18-20
Blankenese: 21. August, 
9 bis 11 Uhr,  Marktfläche
Blankeneser Bahnhofstraße
Rissen: 29. August, 
12 bis 14 Uhr, Rissener
Dorfstraße 41 

B L A N K E N E S E  

Rundgänge-
durchs 
Treppenviertel

S tadtführer machen auch
in diesem Monat wieder

geschichtliche Spaziergän-
ge durch Blankenese. Inter-
essenten werden vom
Bahnhof Blankenese abge-
holt. Vorbei geht’s an Grün-
derzeithäusern durchs
Treppenviertel bis hin zum
Fähranleger Bulln. Kosten:
7,00 €, Kinder 3,50 €, mit
Hamburg Card 6 
Infos: Telefon 86662705 
Treffpunkt: 13. und 30. 
August, Bahnhof Blankenese
(jeweils 16 Uhr)

130 Jahre Th. Christiansen in der
Bahrenfelder Straße 79 (Ottensen)

BEMERKENSWERTES

F A B R I K  

Boogie Woogie
Connection

E s wird ein Fest, ganz im
Zeichen des Klaviers,

das sich eigentlich keiner
entgehen lassen darf: 
Das Boogie-Piano-Festival
„Boogie-Woogie-Connec-
tion“ feiert am 8. August,
21 Uhr, in der Fabrik seinen
20. Geburtstag. „Der ur-
sprüngliche Charme der er-
sten wilden langen Boogie-
nacht wird hier wieder
aufleben“, verspricht der
Veranstalter.

Und nicht nur der, son-
dern auch Musiker wie Lisa
Ammons (Enkelin des le-
gendären Alter Ammons),
die berühmten österreichi-
schen Boogiepianisten Mar-
tin Pyrker und Joachim
Palden, Chris Conz aus der
Schweiz und natürlich Gott-
fried Böttger, Jo Bohnsack
und viele andere. 

W E D E L

Wandern durch
Wald und Marsch

Wanderfreunde, aufge-
passt! Am 24. August

veranstaltet der Wedel-
Schulauer Wanderverein
seinen 60. Internationalen
Wandertag. Los geht es ab
acht Uhr in der Pestalozzi-
Schule, Autal 37 in Wedel.
Ab dort werden Strecken
von 6, 12 und 20 Kilo-
meter angeboten. In der
Startgebühr von 1,50 Euro
ist Verpflegung enthalten.

• Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten
• Dekorationsmalerei/Schmucktechniken
• Raumausstattung • Stuckarbeiten • Trockenbau
• Bodenbelags-/Parkettarbeiten
• Wohnungskomplettmodernisierung
• Fachbetrieb für die Verarbeitung 

von Wärmedämmverbundsystemen
• Repräsentative Ausstellungsflächen
• Beratungs- und Besichtigungstermine 

kurzfristig nach Absprache

Neuenkampsweg 4, 25337 Kölln-Reisiek
Tel. 0 41 21 / 29 10 77-0 · Fax 0 41 21 / 29 10 77-9
info@maler-springer.de · www.maler-springer.de

Teppichhaus Altona
Teppichböden, Naturfaserbeläge,

PVC, Linoleum

jetzt neu: Parkett-/Laminatböden, 
selbstverständlich mit gewohntem Service: 

aufmessen, liefern, verlegen durch eigene Verlegerei
Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 · Sa. 10.00 - 16.00

Bahrenfelder Str. 135 · 22765 Hamburg · Tel. 040/39 36 93
www.das-teppichhaus-altona.de

Gutschein:
Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie einen Rabatt

von 20% auf alle vorrätigen Artikel

✃
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Groten Flerren 38 · 22559 Hamburg-Rissen
Telefon 81 58 03 · Fax 8199 02 39

www.baumschule-zimmern.de

Gartenanlagen, Bepflanzungen, Pflege, Änderungen,
Pflaster, Platten, Mauern, Zäune, Teiche, 

Baum-, Erd- und Steinarbeiten
Termine nach Vereinbarung

• Klassische Damenmode

• Damenmode aus 2. Hand
und Neuware

• Festliche Garderobe

• Business-Look

Espenreihe 15 Telefon 040 870 48 10
22589 Hamburg Mobil 0173 245 15 87

Öffnungszeiten Mo.-Do. 15.00 -18.00 Uhr
Fr. 10.00 -12.00 Uhr | 15.00 -18.00 Uhr

Damenmode aus 2. Hand

Neue ÖfNeue Öffnungszeiten!fnungszeiten!
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B L A N K E N E S E

Kinder führten
Mozart auf

D ie Löwengruppe der
Evangelischen Kirche

Blankenese hat vor mehr als
100 Zuschauern im Gemein-
dehaus das Theaterstück
„Fein gemacht, Amadeus!“
aufgeführt. 

Die Klei-
nen verzau-
berten die
Zuschauer in
Rokoko-
kostümen
und selbst
gebastelten 
Mozartpe-
rücken aus
Papier und
Watte. Das
Stück von
Autor Axel

Ruhland gab jedem Kind
nicht nur eine eigene, ganz
wichtige Rolle sondern auch
einen tiefen Einblick in das
Leben von Wolfgang Ama-
deus Mozart. So macht Kin-
dern klassische Musik rich-
tig Spaß. 

B O T A N I S C H E R  G A R T E N

Mozart und
Gershwin im 
Gewächshaus

D er  Botanische Garten
beweist seine kulturelle

Seite. An jedem ersten Don-
nerstag im Monat präsen-
tiert er um 19 Uhr im Ge-

wächshauses auf dem Frei-
gelände in Klein Flottbek
Musik und Lyrik. Am 7. Au-
gust erwarten Sie Arien und
Duette von Mozart, Verdi,
Puccini, Lehar und Gersh-
win. Interpretiert von Nicole
Hoff und mit Wolfram Ma-
ria Märtig am Klavier. 
Bis September
Eingang Ohnhorststraße 
(schräg gegenüber der
S-Bahn Klein Flottbek)

S C H M I D T - T H E A T E R

Koteletten 
und schrille
Klamotten

M it der Premiere von
„Karamba“ hat das

Schmidt-Theater die witzi-
gen 70er Jahre auf die Büh-
ne geholt! Die Zuschauer
sangen begeistert mit als al-
te Schlager, wie „Fiesta Me-
xicana“, „Biene Maja“ oder
„Eviva Espana“ von der Büh-
ne tönten. Hippie-Frisuren,
Schlaghosen und neongrelle
Polyesterhemden - eine ge-
lungene Hit-um-Hit-Schla-
ger-Sause von Corny Litt-
mann (Regie). 

Mal theatralisch sonst iro-
nisch: Einer Babypuppe fällt
der Kopf ab, Werbesketche
mit bunten Pril-Blumen und
Walter Scheel als Muppet-
Puppe hoch auf dem gelben
Wagen...

Noch bis 11. Okotber
Infos: www.tivoli.de

M Ü L L - K L E I D U N G

Ein Strumpf für
die Mülltonne 

Marc Oliver Dörner gibt
Ihrer Tonne ein Ge-

sicht! Der Geschäftsführer
der Otto Dörner Gruppe in
Hamburg hat den „Tonnen-
strumpf“ erfunden. Das ist
eine Plane, die mit Fotomo-
tiven bedruckt wird und mit
Kabelbindern an der Müll-
tonne befestigt wird. Die
Motive sind dabei vielseitig,
sie reichen vom Hamburger
Michel, über Tier- und
Sport- bis hin zu Städte-
und Spaßbildern. Sie kön-
nen Ihre Tonne also auch
mit Ihrem Dackel, der Lieb-
lingstapete oder einem Bild
der Schwiegermutter ver-
schönern. Zu bestellen onli-
ne. Neustes Motiv: ein Blitz-
gerät. Der Nienstedtener:
„Wenn die Tonne am Stra-
ßenrand steht, gehen die
Autofahrer sofort vom Gas.“
Weitere Motive und Infos:
www.tonnenstrumpf.de

Marc Oliver Dörner mit 
seiner Erfindung, dem
„Tonnenstrumpf“ (Motiv
Hamburg)

Seit über 50 Jahren in Rissen
Achter de Höf 4a · 22559 Hamburg-Rissen

T.&H. WRAGE
Sanitärtechnik
GmbH ☎ 81 21 67 

Wir sind für Sie da...

Gas · Wasser · Abwasser
Reparaturen · Kundendienst · Rohrreinigung

VELUX-Partner · Bedachungen
senioren- u. behindertenger. Einrichtungen

Badgestaltung und Badmöbel
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TISCHLEREI HUSSNER

Hasselbinnen 6 Telefon 040 / 830 84 79
22869 Schenefeld Telefax 040 / 830 94 64

INH: HARALD KRUSE
TISCHLERMEISTER

• Einbauschränke • Türen
• Fenster • Möbel-Aufarbeitung
• Reparaturen • Restaurierung
• Einbruchsschutz • CNC-Bearbeitung

Kriminalpolizeilich
empfohlener Fachbetrieb

W. SIEGO GmbH
Große Bergstr. 245
22767 Hamburg
Tel. (0 40) 38 42 09
Fax (0 40) 38 28 53

SICHERHEITSTECHNIK
S C H L Ü S S E L D I E N S T

Sicher in den Urlaub
Urlaubszeit – Einbruchszeit

Einbruchschutz • Schließanlagen
Sicherheitssysteme • Fluchtwegsicherungen

Restaurant & Cafe
im Hamburger Yachthafen

Deichstraße 19 · 22880 Wedel · Tel. 04103-13198
täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Clubraum bis ca. 50 Personen nach Terminabsprache!
www.Tonne122.de

58-61 Bemerkenswertes-1  23.07.2008  10:51 Uhr  Seite 61



Anzeigen-Sonderveröffentlichung 

D A H L E R  &  C O M PA N Y

Jubiläum!

S eit zehn Jahren besteht
der Dahler & Company

Shop Elbvororte schon in
der Waitzstraße. Das Team
besteht heute aus zwölf Mit-
arbeitern unter der Leitung
von Marko Eilers. 

Aufgabe ist die Vermark-
tung von Villen, Häusern,
Wohnungen und Grund-
stücken von Ottensen, über
Othmarschen, Groß Flott-
bek, Nienstedten, Hoch-
kamp und Blankenese bis
Rissen. 

Marko Eilers: „Aufgrund
der positiven Marktsituation
und den damit verbunde-
nen zahlreichen Verkäufen

sind wir verstärkt auf der Su-
che nach neuen Objekten in
den Elbvororten.“

Gefragt sind Rotklinker-
bauten und Kaffeemühlen.
Die Nachfrage übersteigt
hier das Angebot. Marko Ei-
lers: „Bedingt durch unsere
Nähe zum Suchkunden sind
wir in der Lage, neue Ange-
bote umgehend unseren
vorgemerkten Kunden vor-
zustellen. Dank der positi-
ven Entwicklung von Dahler
& Company tragen wir uns
intensiv mit Expansionsge-
danken an weiteren Stand-
orten in den Elbvororten.“
DAHLER & COMPANY
Waitzstraße 25
Telefon. 8 97 131 0

Der „Villen-Shop“ in der Waitzstraße

Waitzstraße 

H I S T O R I E  WA I T Z S T R A S S E

Glockenspiel

D ie Anwohner nennen
ihre Straße liebevoll

„die Waitz“. Sie wurde
1950 nach dem Politiker
Prof. Dr. Georg Waitz
(1813-1886) benannt. Der
Rechtshistoriker war einer
der bekanntesten Heraus-
geber historischer Quellen
zur deutschen Geschichte.

Auffällig in der Waitzstra-
ße: die Vielzahl der Bäcker,

Apotheken, Optiker, Bank-
filialen und Reisebüros. Die
Straße bietet aber noch
mehr: hier haben Händler
noch Zeit für einen Plausch
und ausführliche Beratung.
Ob Restaurants oder Mode-
läden – hier finden Sie alles
auf einem Kilometer! 
Tip: Beim Schugeschäft Ca-
sa delle Scarpe mal anhal-
ten und nach oben sehen:
Dort befindet sich ein histo-
risches Glockenspiel.

IVD-Makler · Waitzstr. 18
Tel. 89 81 31 · www.simmon.de

JUGENDSTILVOLL
Othmarschen, Bj. 06, 

liebevoll erhalten, 
1 Fhs. mit 6 Zimmern, 

ca. 130 m2 Wfl., 
704 m2 Grundstück, 

5 Min. v. Bhf.,
d 750.000,--.

NEU!     Sonntags-Gourmet-Lunch     NEU!
von 12.00 bis 15.00 h

- Hausgemachte Tagessuppe
15,— € - Hauptgericht 15,— €

- Dessert oder Tasse Kaffee
Mo. – Fr., So. 12.00 –15.00 / 17.00 – 22.00 Uhr

Sa. ab 10 Personen nach Vereinbarung
Beselerplatz 11 · 22607 Hamburg · Tel. 040 / 88 16 77 87

Restaurant Restaurant

Wir informieren Sie gerne in Ihrer Commerzbank Filiale.

* Die Topzins-Anlage ist eine Termineinlage bei der Commerzbank AG. Gilt nur für Guthaben, die noch
nicht auf Konten oder Depots der Commerzbank, der Commerzbank Vermögensverwaltung sowie
Commerz Real und ebase unterhalten werden. Anlagebetrag pro Kunde mind. 5.000 Euro, max.
100.000 Euro. Zinssatz gilt für gesamte Laufzeit und gesamte Anlagesumme. Angebot freibleibend.

** Tagesgeldkonto nur erhältlich in Verbindung mit der Topzins-Anlage. Zinssatz variabel und abhängig
vom Guthaben, aktuell bis zu 3,75% p.a. (Stand  06/2008). Aktuelle Konditionen gem. Preisaushang in
der Filiale.

• Termingeld mit 12 Monaten Laufzeit
• feste 5,2% Zinsen p.a.* 
• 100% Kapitalschutz
• keine versteckten Kosten
• Anlagesumme von 5.000 bis 100.000 Euro
• Im Anschluss bis zu 3,75% p.a. 

auf dem Tagesgeldkonto**

www.commerzbanking.de/topzins

‡ Commerzbank 
topzins-anlage ‡

‡ Ideen nach vorn ‡

Commerzbank Othmarschen 
Waitzstraße 11, 22607 Hamburg, Telefon: (0 40) 89 05 87-0

Commerzbank Blankenese 
Blankeneser Bahnhofstraße 33, 22587 Hamburg, Telefon: (0 40) 86 69 70-0 

5,2 %*
für ein Jahr
5,2 %*
für ein Jahr
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Keinen Klönschnack 
bekommen?

www.kloenschnack.de

Bitte rufen Sie an, wenn der 
Klönschnack nicht regelmäßig 

in Ihrem Briefkasten steckt!

Tel. 0800 86 86 006
kostenlose Hotline! 
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Anzeigen-Sonderveröffentlichung Waitzstraße

E S S E N

Spanferkel und
Crème brûlée bei
Rodan

D as Restaurant und
Brasserie Rodan bringt

seit fünf Jahren frische Kü-
che im modernen Ambien-
te in der Waitzstraße auf
den Tisch. Roman Jakob
und Heinz Lindemann bie-
ten neben einem täglich
günstigen Mittagstisch für
neun Euro (inklusive Suppe
und Salat) durchgehend
warme Küche. 

Vom Wiener Schnitzel, ei-
nem knusprigen Spanferkel
bis hin zur Seezunge Mülle-
rin. Zur Abendkarte werden
erlesene Weine geboten.
Das Mittagsmenü gibt’s ab
11.30 Uhr, die Abendkarte
ab 18 Uhr.

Gaumenfreuden wie Rin-
dercarpaccio mit Trüffelma-
rinade, Pesto und Parmesan
(9,50 Euro) oder Salat mit
rosa Entenbrust, Zwerg-
orangen und krossem
Speck (8,50 Euro) verlo-
cken genauso wie Kalbsröll-
chen gefüllt mit Artischo-
cken und Rucola auf Toma-
tenrisotto mit Rosmarinjus
(18.50 Euro). Und zum
Dessert ein warmes Mohn-
küchlein mit Ananas-Minz-
salat und Mangosorbet
(7,50 Euro). 

Reservierungen aus-
schließlich per Telefon.
Achtung: Vom 11. bis 16.
August hat Rodan wegen
Urlaubs geschlossen.
Restaurant Rodan
Waitzstr.20
Telefon: 88 16 86 60

I M M O B I L I E N

Häuser in den 
schönsten Lagen

I n den Elbvorten liegen
die Wurzeln des Makler-

unternehmens Engel & Völ-
kers. Das erste Büro wurde
im Stammhaus an der Elb-
chaussee gegründet. 

Als führendes Maklerunter-
nehmen hochwertiger Im-
mobilien vermitteln derzeit
25 Mitarbeiter einen Bestand
von 95 Objekten.

Zu den Teilmärkten in den
Elbvororten gehören die
Stadtteile Rissen, Blankenese,
Hochkamp, Nienstedten,
Othmarschen, Flottbek und

Ottensen, Bahrenfeld und
der Hafenrand. 

Für jedes dieser Gebiete

gibt es ein auf den Teilmarkt
spezialisiertes Team. Für die
Bereiche Premium-Immobi-
lien und Neubau-Eigentums-

wohnungen stehen ebenfalls
Spezialistenteams bereit. 

Durch die Entwicklung
von Marketing- und
Werbestrategien spe-
ziell für das gehobene
Marktsegment und die
Ansprüche einer an-
spruchsvollen Klientel,
durch die Synergie-Ef-
fekte in der Gruppe so-
wie die Kooperation
mit dem Magazin
„GRUND GENUG“
können wir einen
weltweit einmaligen

Service von der Objektbe-
wertung über die Vermark-
tung bis zur erfolgreichen
Übergabe bieten. 

Die Mitarbeiter von Engel
& Völkers begleiten die Im-
mobiliensuche der Kunden
zu den schönsten Objekten
der Elbvororte und öffnet
den Kunden die Türen. 

Das Maklerunternehmen
strebt auch heute danach,
zu den besten und innova-
tivsten Dienstleistungs-
Unternehmern der Immobi-
lienbranche zu gehören. 

Das Büro in Othmarschen
hilft Ihnen gerne bei der Su-
che nach der für Sie richti-
gen Immobilie. 
Engel & Völkers GmbH
Waitzstraße 5
Telefon: 89 71 460
www.engelvoelkers.de

Das Engel & Völkers-Team für die
Elbvororte
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B A N K E N

Hohe Zinsen für 
Neukunden!

D ie Commerzbank in
der Waitzstraße hebt

für die Neuauflage ihrer
Topzins-Anlage den bisheri-
gen Zinssatz von 4,5 Pro-
zent an. 

Filialleiter Nasim Amini:
„5,2 Prozent Zinsen für ein
Jahr. Mit diesen Konditionen
setzen wir uns bei den Filial-
banken an die Spitze. Unser
Ziel für 2008 steht fest: Wir
wollen unseren Wachstums-
kurs mit attraktiven Produk-
ten fortsetzen und die Zahl
unserer Kunden bis zum
Jahresende um mehr als
zehn Prozent auf rund sechs
Millionen steigern.“

Die Topzins-Anlage richtet
sich an Kunden, die sichere
Anlagen mit attraktiver Ren-
dite suchen. Sie bietet voll-
ständigen Kapitalschutz und
richtet sich an Anleger, die
mindestens 5.000 Euro
investieren wollen. Die Be-
dingungen: Das Geld darf
zuvor nicht bei der Com-
merzbank oder einer ihrer
Tochtergesellschaften ange-
legt gewesen sein.

Die Laufzeit beträgt erst-
mals zwölf Monate. Am En-
de der Laufzeit wird die An-
lage auf ein Tagesgeldkonto
übertragen. 

Informationen:
Commerzbank
Waitzstraße 11
Telefon: 89 05 87-0

Filialleiter Nasim Amini:
„Wachstumskurs mit at-
traktiven Produkten“

G A S T R O N O M I E

Bio-Eisdiele mit
Genuss

H amburgs erste Bio-Eis-
diele steht in der

Waitzstraße 22. Inhaber Hil-
mar Jaedicke: „Qualität kann
man schmecken. Deshalb
sind für mich hochwertige
Zutaten und eine schonende
Herstellung das höchste 
Gebot.“ 

Der gelernte Produkt-Desi-
gner verwendet nur ausge-
suchte Bio-Zutaten. Pulver,
künstliche Aromen und Fer-
tigmischungen kommen ihm
nicht ins Eis! Stattdessen
hackt und röstet er aufwen-
dig Nüsse, kocht echte Bour-
bon-Vanille aus, rührt Kara-
mell an wie zu Großmutters
Zeiten. 

Hilmar Jaedicke: „Die Kun-

den sind begeistert. Ein paar
Kinder wollten sogar schon
einen Fanclub gründen.“ 

Schon mit 16 Jahren
kreierte Jaedicke das erste
Eis. Doch erst vor zwei Jah-

ren kehrte der kreative Tüft-
ler zu seiner Passion zurück,
entwickelte erst im Keller,
später in der selbst ausge-
statteten Eisdiele. 16 ver-
schiedenen Sorten, die stän-

dig wechseln, sind im Ange-
bot. Darunter auch ausge-
fallene Sorten wie Thymian-
honig, Sanddorn und
Yogi-Tee-Eis. 50 Rezepte hat
Jaedicke im Reportoire. Neu-

gierig? Dann schauen Sie
mal vorbei!

Hilmar Eisgeschäft
Waitzstraße 22
Telefon: 69 08 28 78

„Qualität kann man
schmecken“ – auch beim

Eis in der Waitzstraße

Waitzstraße 

252 JAHRE

25% auf Brillengläser*

25% auf Sonnenbrillen*

25% auf Brillenfassungen*

AUGENPRÜFUNG
- Kostenlos und ohne Voranmeldung -

* Gültig bis zum 31.08.2008 außer Angebote und Markenbrillen

www.luehr-optik.de

Unser Dankeschön:

BLANKENESE
Blankeneser Bahnhofstr. 14

Tel. 040 - 866 03 00

OTHMARSCHEN
Waitzstraße 29a

Tel. 040 - 89 47 11
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Wir haben die

richtige Adresse

gefunden - Sie auch?

Othmarschen ·
Waitzstraße 5 · 22607 Hamburg

www.engelvoelkers.com/elbe · Immobilienmakler

Telefon 040-897 14 60
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G A S T R O N O M I E

Essen wie in der
Habsburger 
Monarchie

I n der Habsburger Mon-
archie galten einige Ei-

genarten als unerlässlich: so
zum Beispiel die böhmische
Köchin. 

Sie stand so als Garant für
gutes Essen zwischen Pfan-

nen und Kasserollen. 
Kulinarische Spezialitäten

aus Böhmen und Mähren
findet man nun auch auf
der Speisekarte im Restau-
rant „Silver Spoon“ am Be-
selerplatz 11 in gediegener
Atmosphäre. 

Wirtin Irena Bujnoch
stammt aus der tschechi-
schen Republik und zeigt
mit ihrem Küchenchef, was
gute böhmische Küche aus-
macht. 

Sie bietet unter anderem
Böhmische Wildspezialitä-
ten mit Pfifferlingen und
Steinpilzen oder mit Pasta
und original böhmische
Marillenknödel mit Mohn,
Zucker und zerlassener But-
ter an. 

Als absoluter Renner gilt
auch die Kalbsleber nach
Berliner Art. Dazu noch ein
Pilsner Urquell vom Fass! 

Auch täglich frischer Fisch
ist im Angebot. Neu: Sonn-
tags gibt es von 12 bis 15
Uhr ein Gourmet-Lunch für
15 Euro, bestehend aus
Suppe, einem Hauptgericht
nach Wahl und Dessert
oder Kaffee satt. 

Die neuen Öffnungszei-
ten: Mo. bis Fr. und So.: 12
bis 15 Uhr und 17 bis 22
Uhr. Sa. nach Vereinbarung
ab zehn Personen.

Silver Spoon
Beselerplatz11
Telefon: 88 16 77 87

Gediegene Atmosphäre im
„Silver Spoon“

Anzeigen-Sonderveröffentlichung 

H A U S M A K L E R

Service am 
Kunden mit 
Tradition

I hr Unternehmen steht für
Tradition, Seriosität und

Professionalität! 
Seit 86 Jahren gibt es

Hausmakler Ernst Simmon
& Co. Ein echtes Urgestein
in der Waitzstraße in Oth-
marschen. Jahrzehntelange
Erfahrung bildet das Haupt-
kapital, mit den beiden
Chefs Hans-Günther und

Dirk Steffens an der Firmen-
spitze. 

Chefs und Mitarbeiter
sind zum Teil examinierte
Fachwirte oder gelernte Im-
mobilienkaufleute. Sie ver-

stehen sich als kompetente
und zuverlässige Vertrags-
partner in Sachen Verkauf,
Vermietung, Kaufen oder
Mieten. 

Das Unternehmen ver-
spricht Fairness und Klar-
heit: „Dem Kunden wird die
fachliche begründete Ein-
schätzung (Mietspiegel, 
Verkehrswert) erläutert, 
unbeeinflusst vom Wunsch-
denken des Gesprächspart-
ners.“ 

Auf diesem fundamenta-
len Prinzip beruht der Ser-

vice, in dem sich Simmon
von niemandem übertreffen
lassen will. 
Ernst Simmon & Co.
Waitzstrasse 18
Telefon: 89 81 31

Der historische Firmensitz auf einer zeitgenössischen 
Fotografie

Waitzstraße 

V O R S O R G E

Sehtests für
Schulanfänger

S ehschwächen werden
bei Kindern oft erst zu

Schulbeginn entdeckt! Dabei
ist gutes Sehen am Schulan-
fang besonders wichtig. Von
der letzten Bank bis zur Tafel
misst ein Klassenraum gut
und gerne acht Meter. Kin-
der die nun alles ver-
schwommen sehen, sind
nicht immer so „mutig“ das
Handicap sofort einzugeste-
hen. 

Das Geschäft Brillen und
Contactlinsen Schoneweg
hat sich auf Kinderbrillen
und Kontaktlinsen speziali-
siert und sich den Schulan-
fang zum Sonderthema ge-

macht. Sie haben eine sehr
große Auswahl bekannter
Marken, vom Babyalter an
bis hin zum Jugendlichen.
Auch Sonderanfertigungen
werden angeboten. 

Jan Schoneweg empfiehlt
allen Eltern, vor Schulbeginn
einen Sehtest beim Augen-
arzt machen zu lassen.
Schon ab zwei bis drei Jah-
ren sollte die Sehfähigkeit ei-
nes Kindes geprüft werden. 

„Kinder gewöhnen sich in
jungen Jahren schnell an ei-
nen Sehfehler, der dann spä-
ter nicht mehr richtig korri-
giert werden kann“, erklärt
Schoneweg.
Schoneweg
Brillen-Contactlinsen
Beselerplatz 12
Telefon: 899 19 88

Restaurant

Mi t tagsmenü
Tageskar te  & Abendkar te

Öffnungszeiten
Montag – Samstag von 11.00-23.00 Uhr

Sonntags Ruhetag

Waitzstraße 20, Hamburg-Othmarschen
Reservierung unter Telefon 040/881 68 660

Das rodan im Internet www.restaurant-rodan.de
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Anzeigen-Sonderveröffentlichung Waitzstraße

O P T I K E R

Von Prada bis
Gucci

D ie Lühr Optik GmbH
wurde 1983 als kleine

Augenoptikerfirma gegrün-
det. Heute ist es bereits eine
Filialkette von elf Augenop-
tikfachgeschäften. 

Firmengründer Dirk-Peter
Lühr hat den Beruf von der
Pike auf gelernt. Nach der
Ausbildung in Altona folgten
Stationen bei US-Firma
Bausch & Lomb/Ray Ban
und bei Optyl, die damals
die ersten Markenbrillen in
der Augenoptik einführten. 

In jeder der elf Filialen be-
findet sich ein Augenoptiker-
meister oder ein Diplom-In-
genieur für Augenoptik, der
die Mitarbeiter führt, schult,
fördert und fordert. 

Bei Lühr Optik sind nam-
hafte, internationale Brillen-
fassungs- und Brillengläser-
hersteller vertreten. 

Hochleistungsgläser von
Zeiss, Rodenstock, Hoya und
Optovision. Fassungen von
Prada, Gucci, Bulgari, Lind-
berg und Rodenstock. Oder

die Hausmarke zu besonders
günstigen Preisen bei hoher
Qualität. 

Dirk-Peter Lühr und sein
Augenoptikteam erwartet Sie

in Othmarschen.

Lühr Optik GmbH
Waitzstraße 29 a
Telefon: 89 47 11

Optiker Dirk-Peter Lühr und
sein Team sind Fachleute für
Stil und Optik

R I S S E N

Lichtdurchflutetes HUF-Einfami-
lienhaus von 1995, ca. 260 m2

Wohnfläche, 6 Zimmer, 3 weiße
Bäder und Gäste-WC, Parkett,
Kamin, helle Wohnküche, Sauna ,
ca. 1.370 m2 Süd-Grundstück,
2 Stellplätze, KP: EUR 790.000,–

G R O S S  F L O T T B E K

Familienfreundliche Rotklinker-
Haushälfte in idyllischer Sack-
gasse, Bj. 1936, ca. 135 m2 Wohn-
fläche, 5 Zimmer, Parkett, Bad,
2 Gäste-WC’s, großer West-Bal-
kon, ca. 352 m2 Grundstück, Ga-
rage, KP: EUR 430.000,–

H O L M

Stilvolles Rotklinkerhaus in Best-
lage, Bj. 1991, ca. 157 m2 Wohnfl.,
4-5 Zi., Naturstein- und Eichen-
dielenböden, neues Designer-Bad,
helles Duschbad, weiße Wohn-
küche, ca. 520 m2 Süd-Grundst.,
Garage, KP: EUR 498.000,–

O T H M A R S C H E N

Großzügige Wohnung in beliebter
Villenstraße, Bj. 1972, 1. Oberge-
schoss, ca. 157 m2 Wohnfl., 5 Zi.,
2 weiße Bäder, weiße Küche, großer
Süd-Balkon, Fahrstuhl, Gästebe-
reich mit Duschbad im Souterrain,
TG-Stellplatz, KP: EUR 465.000,–

F I L I A L E  E L B V O R O R T E  | 0 4 0 . 8 9 7 1 3 1 - 0  | A U C H  A M  W O C H E N E N D E
E L B V O R O R T E @ D A H L E R C O M P A N Y. D E

Z U H AU S E  I N  B E S T E N  L AG E N

www.dahlercompany.de
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P R O M O T I O N

Garten-Guerilla
in Blankenese

Woher kommen die
Blumen?“, fragten

sich unzählige Blankeneser
am 14. Juli. 

Blumengestecke auf Ver-
kehrsinseln, in Astlöchern,
Straßenschildhalterungen
und anderen originellen
„Töpfen“ trugen nichts wei-
ter als ein Kärtchen mit ei-
nem Hinweis auf die Haupt-
straße 153.

Das „Guerilla Gardening“
kommt aus England und
war dort ursprünglich ein
Mittel des politischen Pro-
testes. Öffentlicher Raum,
der nur noch dem Namen
nach öffentlich war, sollte
trotz Betonierung ein Zei-
chen des Allgemeinbesitzes
und der ökologischen Le-
bensfreude tragen.

Hinter der Hauptstraße

153 verbirgt sich jedoch kei-
ne politische Agitationszen-
trale (Leider! So etwas hätte
in Blankenese sicher Unter-
haltungswert), sondern die

Galerie „Entwurf-Direkt“,
ein Laden für ungewöhnli-
che Möbel, Accessoires und
gleichzeitig alternativer Ver-
anstaltungsort.

T A B E R N A  F L A M E N C A

Tapas y Musica

Spanien-Freunde kön-
nen sich freuen. Im

September gehen die
Gastronomen Hakan Ba-
kar und Andreas Frit-
zen in den Zeisehallen
mit ihrem Restaurant
„Taberna Flamenca“ an
den Start. Auf der über-
sichtlichen Tapas-Karte
stehen Klassiker wie Pata
Negra, Chorizo, Calama-
res und Pulpo Gallego.
Aus dem Keller werden
neben dem Vino de Casa
auch Rote aus biologischem
Anbau auf den Tisch kom-
men. Neben authentischen
spanischen Speisen werden
Musik und Flamenco eine
wichtige Rolle einnehmen.

Fritzen, der schon in Palma
de Mallorca gastronomische
Spuren zurückließ: „Wir
werden einen der schönsten
Läden eröffnen.“
Friedensallee 7-9, 
www.tabernaflamenca.de

S U N R I S E  

Sommerfest 
mit Schülern

W ie bereits im vergan-
genen Jahr begeister-

ten die Kleinen umliegender
Schulen die Bewohner des
Sunrise Domizils mit Musik
und Spiel. Für die Schüler
gab es sogar etwas zu ge-
winne. So konnten sich die jungen Musiker vom Konserva-
torium über 300 Euro für die Klassenkasse freuen. Platz
zwei und 200 Euro für die Kleinen aus der Kindergarten-
gruppe „Schmetterlingswerkstatt“.

Hakan Bakar und Andreas Frit-
zen eröffnen im September in
den Zeisehallen die „Taberna
Flamenco 

„Betonblumen“ vor dem
Blankeneser Bahnhof

300 Euro für die Klassen-
kasse der Konservatoriums-
Schüler

LEBEN UND TREIBEN

HOTEL
Klövensteen
in Schenefeld

Öffnungsz.: tägl. 17-1 Uhr, Küche 24 Uhr
Sa./So. und feiertags auch mittags geöffnet

Hauptstr. 83, 22869 Schenefeld
040/839 36 30 - Fax 83 93 63 43

www.hotel-kloevensteen.de

Unser Hotel bietet 58 Zimmer/120 Betten,
versch. Bankett- u. Tagungsräume.
Fordern Sie unsere Preisliste an.

Büsumer Wochen!
Große Büsumer Fischplatte zum Satt-
essen mit Seezungenfilets, Schollen-
filets, Wildlachs und Tiefseekrabben.

Beilagen nach Wahl
pro Person D 14,90

* * * * * * ** * * * * * ** * * * * * *
Steakspieß 280g vom Grill
mit Pfefferbearnaise, Bratkartoffeln

pro Person D 11,90

Wir haben auch 
mittags geöffnet!

6. Flohmarkt
rund um den Wackerhof
Am 31.08. von 10 bis 16 Uhr findet der 
inzwischen 6. Flohmarkt rund um den 
Wackerhof statt. Neben ca. 50 Markt-

ständen lädt das Lambert und Jacques’
Wein-Depot in Osdorf zum Genießen,

Träumen und Entspannen ein
Neugierig? Schauen Sie mal rein!

Einschulung
am 2. September 2008

Wir möchten Sie an einem der wichtigsten
Tage im Leben Ihrer Kinder begleiten:

Einschulungsmenü
Karotten-Ingwer-Suppe mit Garnelen-Spieß

***
Hamburger Pannfisch

oder
Krosse Bauernente

***
Zweierlei Schokoladenmousse

mit Ananaskompott

19,00 €

Sushi – All You can eat
jeden Dienstag ab 18 Uhr

26 Euro pro Person
Wählen Sie aus verschiedenen Meüs 

Ihre Sushi.

Bei schönem Wetter servieren
wir auch auf unserer Terrasse!

Lambert
Restaurant & Sushi Bar

Osdorfer Landstraße 239
22549 Hamburg

(über Jacques’ Wein Depot)
Tel. 87 87 89 80 / Fax 87 87 89 81

info@lambert-hamburg.de
www.lambert-hamburg.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr 12 – 14:30 Uhr*
Di-So 18 – 22:30 Uhr*

*Küchenannahmeschluss
und nach Absprache

STOFF-FLOHMARKT

STOFFE SCHON

AB 10 d/METER

FR. 08.08. 10-1800

SA. 09.08. 10-1800

BLANKENESER BAHNHOFSTR. 4
22587 HAMBURG

TEL. 040 86623770
FAX 040 86623771

E i n ri ch te n  m i t  Sto ffe n
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L A N D H A U S  S C H E R R E R

Genießergipfel mit Weinprinzessin

Wnter dem Motto „Spitzenweine treffen Spitzenkö-
che“ hatte das Deutsche Weininstitut ins Landhaus

Scherrer geladen. Tatsächlich standen mit Heinz Weh-
mann, Wahabi Nouri vom Piment und Gunnar Hinz vom
Restaurant „Das kleine Rote“ drei Sterne-Köche am Herd.
Aber auch Fritz Schilling („Die Bank“), Raik Holst und
Torsten Schmidt „Gastraum 4 Experiment“ begeisterten
die Gäste mit Spanferkelbauch, Steinbuttfilet und Lamm-
schulter. Mit dabei auch die Sommeliers Nils Hoyer (Süll-
berg) und Erik Merten sowie die deutsche Weinprinzessin
Julia Metzler und Winzerin Annegret Reh-Gartner vom
legendären Weingut Reichsgraf von Kesselstedt.

C A R L S

In der HafenCity
am Start 

Noch wird im „Carls“, ei-
nem gastronomischen

Ableger vom „Jacob“, ge-
bohrt und gehämmert, ge-
strichen und Fußboden ver-
legt. Bis im Oktober das

direkt neben der Elb-
philharmonie“ gele-
gene Ensemble aus Bar
mit Lounge, Bistro und
Brasserie eröffnet, gibt
es noch eine Menge zu
tun. 

Das „Carls“, erklärt
Hoteldirektor Jost
Deitmar, werde keine
Kopie von Jacobs Res-
taurant oder der Wein-
wirtschaft „Kleines Ja-
cob“, sondern „wir
bereichern unser gas-
tronomisches Angebot
um ein weiteres eigen-
ständiges Konzept“. 

Das gastronomische
Trio entsteht auf einer
über 1.500 Quadrat-
meter großen Fläche.
In den beiden Souter-
rain-Räumen mit di-
rektem Zugang zur

Promenade finden jeweils
40 Personen Platz. Auch die
darüber liegende Brasserie
bietet Blick auf die Elbe. Be-
nannt wurde die neue Re-
stauration nach dem be-
rühmtesten Jacob – Louis
Carl, Enkel des Hotelgrün-
ders Daniel Louis Jacob.
Am Kaiserkai 69

Jacob-Direktor Jost Deitmar 
im gastronomischen Ableger
„Carls“ in der Hafencity

Spitzenköche Fritz Schilling, Wahabi Nouri und Heinz
Wehmann (hinten von links) trafen Winzer, Sommeliers
und Weinprinzessin Julia Metzler

PRIGNITZ: Poststr. 25 (b. Hanseviertel) . Outletverk. 2.OG tägl.11-17 Uhr 

040-344187 . Sylt/Westerland . Friedrichstr. 44 . 04651-6626

BARBOUR STORES: AEZ, 1.OG . Heegbarg 31 . 040-60821952

Grosse Bleichen 36 (Hanseviertel) . 040-35 715920 . Sylt/Westerland 

Andreas-Dirks-Str. 14 . 04651-6369 . www.prignitz-moden.de

Buckingham, Burlington, Daks, Fisherman, Gant, 
John Partrigde, Michélè, Rafaela Brax, 

Sail Exp Marinewear, Saint James, Schneiders, 
Peter Scott, Arrow, Bogner Jeans, John Smedley

SOMMER-KOLLEKTIONEN 
REDUZIERT!bis zu

50% …und die neue Herbst-Mode ist da!
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S P A R D A  B A N K

Scheck für
Sternenbrücke

E in nachträgliches Ge-
burtstagsgeschenk be-

kam das Kinder Hospiz
Sternenbrücke von der
Sparda Bank. Vertriebs-
vorstand Thomas Griesel
übereichte an Peer Gent
einen Scheck über 10.000
Euro.

K I N D E R F E S T

Party für Kleine

Zum Kinder-Sommer-
fest hatten die Stiftung

Kinderjahre und die
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald zur Pony-
Waldschänke in den Klö-
vensteen geladen. Auf
dem Programm standen
Reiten, Spiele sowie ein
Tier- und Märchenquiz.
Begeistert waren die Klei-
nen auch von der Wald-
rallye und dem Imker.

E L B S C H L O S S R E S I D E N Z

Busch, Brecht
und andere 

Auch während der
Schulferien bietet die

Elbschlossresidenz einen
bunten Strauß Kultur. Am
7. August stellt Wibke-
Kähler-Siemssen das
Projekt Elbphilharmonie
vor. Eine Woche später
steht Wilhelm Busch im
Mittelpunkt. Am 21. Au-
gust geht es um Bert
Brecht. Facetten aus sei-
nem Leben stellt Dr. Ellen
Kirsch am 21. August vor.
„Drei Künstler, drei Stile“
heißt es am 30. August
wenn Jens Tschuschke,
Carolina Roth und Nicola
Olsowski in der Galerie-
passage ihre Bilder zeigen. 
Elbchaussee 474

LEBEN UND TREIBEN

...ganz persönlich!
Klönschnack kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Hans-Detelf Roock, 
CDU-Kreischef und stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender
in der Hamburger Bürger-
schaft 

Verrraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Die Hafenpromenade mit
dem Blick auf die großartige
städtebauliche Entwicklung
des Fischmarktes
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Das Rathaus und die Hafen-
City mit dem Hafennordrand
Was auf keinen Fall?
Hamburg ist so schön – da
kann man alles zeigen
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Zum Hochseesegeln 
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Die Geburt meiner Tochter 
Welches Ereignis hat Sie 
am meisten beeindruckt?
Der Fall der Mauer
Was macht Ihnen Angst?
Nichts. Ich habe eher Respekt
vor der Gewalt der Natur
Was nervt Sie bei anderen?
Langsamkeit, Humorlosig-
keit und Unzuverlässigkeit 
Was halten Sie für absolut
überflüssig?
Lange Debatten ohne 
Ergebnis
Was war Ihre peinlichste
Situation?
Da fällt mir nichts ein 
Wen finden Sie toll?
Bürgermeister Ole von Beust
Wo gehen Sie gern essen?
Zum Griechen in Eppendorf
Was wollten Sie immer
schon mal tun, trauten sich
aber nicht?
Schwimmen mit Walen und
Delfinen
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Ein unmöglicher Törn  von
Wilfried Erdmann
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Eine Frau.

Kleine Fragen

Vertriebsvorstand Tho-
mas Griesel, Peer Gent
(Sternenbrücke), Arzu
Dolma (Sparda Osdorf)

Egenbüttelweg 123 · 22880 Wedel
Tel. 04103 / 6445

www.pineta-catering.de

Ein italienisches Event.
Sie werden verwöhnt von unserem 

Küchenchef Gabriele Gislon 
(Mitglied der Federazione Italiana 

Cuochi-Delagazione Germania)

C AT E R I N G

Elbvororte: Sülldorfer Landstrasse 232
www.ToroVerde.de

SPANIEN FÜR JEDERMANN
Abholmarkt • Direktimport • Groß- und Einzelhandel

...gibt’s alles
bei ToroVerde!

...nach einer Runde
Golf liebe ich

Gambas vom Grill
mit einem kühlen

Cerveza

...gibt’s alles
bei ToroVerde!

9.8.08 • 11–16 Uhr:

Gambas-Verkostung

Tel. 86 01 73
Blankenese · Elbchaussee 499a · im Hirschpark · Eingang Mühlenberg

abends:
Restaurant

nachmittags:
Café

Hamburgs einziges Fisch-Restaurant
schwimmend direkt auf der Elbe!

Große Sommerterrasse mit
regionalen und mediterranen Spezialitäten.

www.restaurant-fischclub.de
Blankeneser Landungsbrücken · Op’n Bulln

durchgehend warme Küche: Beim Strandweg · 22587 Hamburg
täglich ab 11 Uhr! Telefon: 040-86 99 62

70 Klönschnack 8 · 2008

Getränke · Alt-Osdorf · Tel. 807 88 70
www.GRAEFF-Getraenke.de

55 Jahre GRAEFF Getränke

Vielen Dank allen unseren Kunden
Fam. Graeff und Team

Vielen Dank allen unseren Kunden
Fam. Graeff und Team

Vielen Dank allen unseren Kunden
Fam. Graeff und Team

Vielen Dank allen unseren Kunden
Fam. Graeff und Team

Vielen Dank allen unseren Kunden
Fam. Graeff und Team

GRAEFF
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S Ü S S W A S S E R

Neu interpretiert

Jahrzehntelang hieß das Lo-
kal „Zum Bäcker“, es wur-

den bevorzugt Schollen ge-
braten, gern Hanseatisches
serviert. Im Frühjahr haben
Björn Hoffmann und Akis
Evaggelidis das Lokal in
„Süßwasser“ umbenannt,
gründlich renoviert und die
Speisekarte neu geschrieben,
Klassiker wie Matjes oder
Fischsuppe kommen nach
wie vor auf den Tisch. Doch
nun werden sie neu interpre-
tiert. So kommt nun der Mat-
jes „gerollt in Kräuterpfann-
kuchen mit Creme Fraîche“
an den Gast.

Für Traditionalisten wird
die Scholle nach wie vor in
Speck gebraten, dazu war-
mer Speckkartoffelsalat ge-
reicht. So fühlt sich in dem
aus Restaurant, Terrasse und
Strand-Kajüte bestehenden
Lokal sowohl junges wie rei-
feres Publikum wohl. 

Gedacht wurde auch an
kleine Gäste, für die in der
Küche ganz nach Wunsch

Fleisch oder Fisch mit Pom-
mes oder Kroketten zuberei-
tet wird. Grundsätzlich gilt,

wie heute fast überall in bes-
seren Küchen: Gekocht wird
regional und saisonal.

„Süßwasser“-Chef Björn Hoffmann, Estrid Bartram und Guido Matthes vom Service 

�Fazit: Ehrgeizige Küche, die es neben Touristen auch auf Nachbarn und Hamburger abgesehen hat.
�Gäste: Hamburger Ausflügler, Touristen aber auch Nachbarn aus Övelgönne. Damen mit Hut am Nachmittag, Familien und Gesellschaften
�Wo: Övelgönne 38, täglich von 11 bis 23 Uhr, Telefon: 880 12 42. Wer mit dem Auto kommt, sollte an der Elbchaussee parken.

Restaurant-Tipp

WWWWOOOOLLLL FFFFGGGGAAAANNNNGGGG     GGGGRRRRAAAAMMMMBBBBOOOOWWWW Gebäudedienste

Roßsteert 5a  · 25489 Haseldorf  ·  Telefon 0 41 29 / 6 70  · Fax 0 41 29 / 14 23

• Sämtliche

Gartenarbeiten

• Garten-Jahrespflege

• Hecken-, B
aum- u. Gehölzschnitt

• Reinigung mit H
ochdruckgerät

(z.B
. Terrassen, Gehwege, Auffahrten)

• Lift-V
ermietung 22 m

(auf Raupen, geländegängig)

• Schredderarbeiten u. Abfuhr

• Rasen vertikutieren

• Dachrinnenreinigung

• Hausmeisterdienste

Tischlerei Behn GbR

Inhaber: Tischlermeister Christian & Matthias Behn

Bau- und Möbeltischlerei
• Möbelbau   • Fenster + Türen in Holz und Kunststoff

• Innenausbau   • Aufarbeitung von Möbeln
• Einbruchsicherungen   • Fertigparkett/Laminat

• Velux-Fenster   • Reparaturen
Gudrunstraße 31 • 22559 Hamburg-Rissen

Tel. 040 – 81 26 54  •  Fax 040 – 811 97 58
www.tischlerei-behn.de

Heidecke Elektroinstallation GmbH
Kai Uwe Heidecke
Elektrotechnikermeister
Industriemeister Elektro-/Energietechnik
Tel: 040-81960808
Fax: 040-81960809

22559 Hamburg/Rissen    Brünschentwiete 11
Elektroarbeiten aller Art          Industrieservice                     EDV-Anlagen

(0 40) 8 30 81 32✆✆

Uetersener Weg 17
22869 Schenefeld
Fax (040) 8 39 17 57

Sanitärtechnik
Bad Altbausanierung
Sanitär Reparatur
Klempnerei Neubau
Gasheizungen Dach

M E I S T E R B E T R I E B
www.klempner-eggerstedt.de · info@klempner-eggerstedt.de

Polsterei, Näherei, 
Vorhänge, Rollos, 
Plissee, Jalousien, 
Dekorations- und 
Polsterstoffe

Tel. 39 71 30 · Ottenser Hauptstraße 39a, 41 ·  22765 HH-Altona

BRÜHL POLSTERMÖBEL UND
SCHLAFSOFASTUDIO
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...hat mich ziemlich
wütend gemacht!
Betr.: „Platz da!“ Kindergärten, 
KITAS, Tagesmütter und der Alltag
(KLÖNSCHNACK, 7.2008)

Seit nunmehr über 20 Jah-
ren bin ich als Tagesmutter
tätig. Die Aufgabe als Tages-
mutter ist für mich mittler-
weile zu einem Fulltimejob
geworden, der mich ausfüllt
und dem Job als Erzieherin
in einer Kita durchaus
gleich-kommt. Neben der Be-
treuung der Takis noch mal
schnell meinen Haushalt zu
erledigen, ist im Laufe der
Jahre unmöglich geworden. 
Mich hat die Aussage von
Frau Wiener in Bezug auf
Tagesmütter: 
„Unsere Kinder sollen mit
Gleichaltrigen spielen, im
Kindergarten Projekte gestal-
ten, rausgehen, spielen und
nicht privat bei Fremden in
der Wohnung sitzen“ ziem-
lich wütend gemacht. 
Ich kann den Ärger über die
Situation in den Kindergär-
ten verstehen, aber ich habe
meine Takis nie in der Woh-
nung sitzen lassen, ich war
nie eine Fremde für meine
Takis. 
In meinem Garten gibt es
für die Kinder ein Tiergehege
mit zwei Meerschweinchen
und einem Hasen, ein Gol-
den Retriever tobt auch
manchmal mit uns, zwei
Schaukeln, eine Hängemat-
te, diverse Bobbycars und
Fahrzeuge, ein großes Tram-
polin und ein Spielhügel mit
Tunnel lassen keine Lange-
weile aufkommen. 
Seit April habe ich mir den
Luxus geleistet, mir und den
Takis ein 45 qm großes

Blockhaus mit Kinder-Toilette,
kleiner Küche und Spiel-
raum zu bauen, wo nun die
Betreuung stattfindet.
Und ich denke, dass es mitt-
lerweile in ganz Hamburg
viele Tagesmütter und Tages-
mütterzusammenschlüsse
gibt, die einiges von dem bie-
ten, was auch in den Kitas
angeboten wird. 
Was ich aber sehr wichtig
finde, ist, dass viele Tages-
mütter ein hohes Maß an
Flexibilität in den Betreu-
ungszeiten und Tagen bieten.
Kaum eine Kita bietet eine
Betreuung nach 16.00 Uhr
an und in kaum einem Kin-
dergarten wird es gerne ge-
sehen, wenn ein Kind viel-
leicht nur an 3 Tagen
betreut werden soll. 
Noch wichtiger ist die Tatsa-
che, dass bei den Tagesmüt-
tern die Betreuung in einem
für die Kinder überschauba-
ren, kuscheligen und familä-
ren Rahmen stattfindet und
viele Tagesmütter so etwas
wie eine „Ersatzmami“ dar-
stellen, keinesfalls aber eine
„Fremde“ sind! 
Vor einiger Zeit hat der Fa-
milienservice Hamburg, der
suchenden Eltern eine Tages-
pflege vermittelt, einen För-
derpreis für Kindertages-
pflege ausgeschrieben und
dabei einige Tagespflegezu-
sammenschlüsse „unter die
Lupe“ genommen. Das Fazit:
„Was wir gesehen haben,
zeugt von viel Engagement,
Mut, Eigeninitiative, Kreati-
vität und Macherinnen-
Energie. Wir finden, die Zu-
sammenschlüsse sind ein
echter Zugewinn für die Kin-
derbetreuung in unserer
Stadt!“ 
Also: der Hinweis des Ju-
gendamtes auf Tagesmütter
hat mit Sicherheit seine Be-
rechtigung und darf meiner
Ansicht nach nicht so abwer-
tend dargestellt werden. 
Das ist meine Anschauung
zu Ihrem Artikel, natürlich
ganz speziell auf den Satz
von Frau Wiener bezogen,
der mich wirklich geärgert
hat. 
Die Situation der Kindergar-
tenplätze kann und will ich
nicht beurteilen.

TAGESPFLEGE HAMBURG-WEST
CONNY HIRSCH

Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen. Anonyme
Zuschriften werden grundsätzlich nicht berücksichtigt.

LESERBRIEFELEXIKON

Sagen Sie den Hamburger Elbvororten, dass es Sie gibt! 
Sagen Sie es Ihren neuen Kunden durch den Klönschnack –

denn da sind Sie immer in guter Gesellschaft:

Tel. 86 66 69-50

ABELS MALER 87 72 62Isfeldstraße 1
Dekorative Werterhaltung
Innen und Außen

ABONNEMENT 86 66 69-0Klönschnack
€ 36,– pro Jahr
(Ausland auf Anfrage)

ANZEIGEN 86 66 69-50Gewerbliche Anzeigen
im Klönschnack, einfach
anrufen, und los geht’s

CREATIVE 86 66 69-0für Grafik-Design in der
AS Werbeagentur
Auguste-Baur-Straße 7

DRUCKVORLAGEN 86 66 69-61Atelier Schümann GmbH
Grafik und Satztechnik
Auguste-Baur-Straße 7

ELEKTRO-LENECKE 81 61 17Elektrotechnik
Wedeler Landstraße 19
Fax 28 66 78 13

ELEKTRO-SMOG 880 88 48Dipl.-Naut. D. Meyer
Baubiologe + Rutengänger
Messung - Abschirmung

TEXTILPFLEGE 86 25 18Brigitte Schmidt
Blankeneser Landstraße 29

TIERAZTPRAXIS 86 64 74 55Dr. von Manteuffel
Hasenhöhe 3
22587 Hamburg

MALERMEISTER 822 797 43Thomas Haut
Gärtnerstr. 21
20253 Hamburg

COMPUTER 81 50 20Schulung, Beratung,
Verkauf & Betreuung
CompCarePCBetreuungsges.
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Hanse Ballon
Die Geschenkidee!!
Schöne Gutscheine für 

romantische Ballonfahrten in den

7. Himmel über Hamburg!

HanseBallon.de 040 / 853 72 253
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D E R B Y - P A R K

Norddeutsche
Jugendmeister-
schaften

Turnierchef Klaus Meyer,
Vorsitzender des Nord-

deutschen und Flottbeker
Reitervereins, zog trotz aller
Probleme, die das reg-
nerische Wetter bei den 
Norddeutschen Jugend-
meisterschaften (NJM) der
Reiter nach sich zog, eine
positive Bilanz.

Der Derbyplatz hielt, was
schon bei der Sanierung
versprochen wurde. Grund
genug für Meyer, bereits an
die NJM 2009 zu denken...

Auch Landesverbandsvor-
sitzender Franz-Peter
Bockholt hält das Turnier 
für unverzichtbar: „Das ist
ein Aushängeschild für
Hamburg.“

Die Medaillen sicherten
sich im Springen die Ge-
schwister Guido und Vic-
toria Klatte, Meister am
Sonntag wurde Patrick
Döller. 

In der Dressur dominier-
ten die „Damen“ Natascha

Ahrens, Clarissa Dennert,
Anna-Lena Kracht und
Franziska Sauer.

G O L F C L U B  H O L M

Damenteam
steigt in die erste
Bundesliga auf

D ie Damenmannschaft
des Golfclubs Ham-

burg-Holm e. V. hat Ende
Juli den Aufstieg aus der
zweiten in die erste Bundes-
liga geschafft. 

Damit haben Mareike 
Basista, Christiane Löwe,
Tina Lorenzen, Uschi
Reusch, Renate Schinckel,
Laura-Alexandra Stem-
pfle, Carolin Thomas und
Gesa Trenel einen Meilen-
stein in der noch kurzen Ge-
schichte des Golfclub Ham-
burg-Holm gesetzt. Ein
Erfolg auch für die Kapitäne
Armin Seidensticker und
Calum Innes.

Präsident Manfred Lips-
ky gratulierte den Damen
sofort und gab den noch im
Clubhaus anwesenden Mit-
gliedern vor Freude spontan
ein Gläschen Sekt aus.

E ines meiner Lieblingsdes-
serts ist Crème brûlée.

Als ich vor ein paar Wochen
an einem Kochkurs im Fri-
scheparadies Goedeken teil-
nahm, zeigte die französi-
sche Köchin Stéphanie
Grevenkamp („Saveurs fran-
çaises“) wie man Crème brû-
lée noch besser machen
kann: Mit Himbeeren und ei-
nem Schuss Himbeergeist. 
Zubereitung:
1. Das Mark aus den Vanille-
schoten auskratzen und mit

dem Eigelb mit einem
Schneebesen verrühren. Den
Zucker zugeben und weiter-
rühren (das Unterschlagen
von Luft sollte dabei vermie-
den werden). Milch und
Sahne zugeben. Vanillescho-
ten hineingeben. Die Mi-
schung (für’s Aroma) bis zu
8 Stunden in den Kühl-
schrank, mindestens jedoch
45 Minuten. Wenn es schnell
gehen muss, stattdessen die
Schoten in ein Schraubglas
mit Zucker geben, um feinen
Vanillezucker herzustellen. 
Vanilleschoten wieder ent-
fernen und die Creme auf
kleine, flache Schüsseln ver-
teilen. Himbeeren gerecht
auf die einzelnen Schüsseln
verteilen. Bei 110° C im
Backofen 25 bis 50 Minuten
stocken lassen (je nach Grö-
ße der Form). Abkühlen las-
sen und mit braunem Zucker
bestreuen. Mit dem Bunsen-
brenner (oder einem im
Handel erhältlichen Brûlier-
brenner) den Zucker kara-
mellisieren. Zum Abschluss
etwas Himbeergeist auf die
Creme geben.

Crème brûlée
3 Eigelb
1 Vanilleschote

50 g Zucker 
100 ml Vollmilch
270 ml Sahne

150 g Himbeeren 
(frisch oder tief-
gefroren, nicht
aufgetaut!)
Brauner Zucker
für die Kara-
mellschicht
Himbeergeist

Claudias Küche  

BEMERKENSWERTES

www.kompass.kloenschnack.de 
und 60.000 mal am 1.10.!
Klönschnack-Kompass
2009 kommt neu!
Der Hamburger Klönschnack bringt das 
Branchenbuch für die Elbvororte heraus. Das DIN
A5-Heft liegt wieder der Oktober-Ausgabe des
Hamburger Klönschnack in der Gesamtauflage
von 60.000 Exemplaren bei. Außerdem sind alle
Einträge ab 1. Oktober auch im Internet unter
www.kompass.kloenschnack.de zu finden:
Handel, Handwerk, Dienstleistung, Service, Be-
ratung und Empfehlungen – der Kompass hilft
weiter. Das Branchenbuch soll den Lesern in
den Elbvororten ein heimischer Begleiter und
nützlicher Weggefährte sein und wird jedes
Jahr im Oktober auf’s Neue erscheinen.

Jetzt buchen!
Info für Unternehmen: 
040 86 66 69-50

Klaus Schümann Verlag
Auguste-Baur-Str. 7, 22587 Hamburg
(ab Ende September Sülldorfer Kirchenweg 2,
direkt am Blankeneser Bahnhof)
Telefon 040 86 66 69-0
www.kloenschnack.de
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Was ist los im 
August 2008?

M itte August beginnt wie-
der das Kursprogramm.

des Fischerhauses und infor-
miert über Computer- und
Männerkochkurse, Literatur-
kreise, Bridge- und Sprachkur-
se, über Angebote für autoge-
nes Training oder Gymnastik.
Weitere Einladungen: 
• Dienstag, 5. August, 15 Uhr:

Treffpunkt Fischerhaus-Som-
mergarten
• Mittwoch, 6. August, 15.30
Uhr: Volksliedersingen (Ge-
meindehaus), Ch. Hunzinger-
Schmidt
• Dienstag, 12. August, 12.30
Uhr: MitDachEssen (Gemein-
dehaus) für Menschen mit und
ohne Dach, M. Steineshoff und
Team
• Dienstag, 12. August, 15 Uhr:
Informationsvortrag der Mal-
teser: „Sorglos wohnen“
• Dienstag, 19. August, 15 Uhr:
Gesprächsrunde mit Pastor
Plank: „Kirche und Bildung –
die neue Schule im Hessepark“

• Dienstag, 26. August, 10 Uhr,
monatliche Ausfahrt (Treff-
punkt S-Bahnhof Blankenese):
„Ein Tag auf Gut Basthorst“

E V .  K I R C H E  A M  M A R K T

Bugenhagenschule
im Hessepark

D ie Schule kommt, und die
Kirche am Markt lädt Sie

jetzt schon zum Eröffnungs-
gottesdienst der Schule mit
den 48 Schülern und ihren El-
tern ein, am Sonntag, 31. Au-
gust um 11 Uhr. Nach dem
Gottesdienst geht es mit den
Schülern zur Schule, „dort
oben“ wird dann gemeinsam
zu Mittag gegessen. 
www.evangelische-schule-
blankenese.de

Die Kirche braucht
noch Hilfe

N ach der Sanierung des
Kirchturms und der Süd-

seite bereiten der Blankeneser
Kirche am Markt vor allem
der Chor und die Nordseite
des Kirchenschiffs große Sor-
gen. Denn nachdem die Ge-
rüste bis zum Dach aufgebaut
waren, wurde deutlich, dass
die Hochrechnung der festge-
stellten Schäden im unteren,
sichtbaren Bereich nicht aus-
reicht. Statt der 1.100 berech-
neten sind es nun 4.600 Stei-
ne, die auszuwechseln sind.
Dazu kommt eine Grundsanie-
rung des Schornsteins neben
der Apsis. Da die Baurück-
lagen wegen der erheblichen
Mehrkosten nicht zur Finan-
zierung ausreichen, ist die
Blankeneser Kirche für jede
Spende dankbar. ULRICH ZEIGER

K AT H .  K I RC H E  M A R I A  G R Ü N

Frühschoppen für
Tansania

Am Sonntag, dem 31. Au-
gust, lädt die Kolpingfa-

milie nach dem Hochamt 
(etwa 12.00 Uhr) in der Pfarr-
gemeinde Maria Grün zum
Frühschoppen und Imbiß ein. 

Die Erlöse kommen unter an-
derem Projekten in Tansania
zugute. So förderte Kolping
beispielsweise bis 2008 den
Bau einer Grundschule für
Aids-Waisen. 

Jetzt engagiert sich die
Kolpingfamilie in Maria
Grün mit Kleinkreditpro-
grammen und Sparvereinen,
durch die Initiativen im Be-
reich Handwerk, Handel
oder Landwirtschaft unter-
stützt werden.

Rund 700 Kleinunterneh-
mer, meist sind Frauen, wer-
den so jährlich in Tansania
und Uganda mit Hilfe zur
Selbsthilfe unterstützt.

E V. - F R E I K I RC H L .  G E M E I N D E

Tauffest

D ie Evangelisch-Freikirchli-
che Gemeinde Hamburg-

Osdorf, die sich im Wohn-und
Pflegeheim Tabea, Am Isfeld
19, versammelt, lädt am 7.
September um 15.00 Uhr zu ei-
nem besonderen Gottesdienst:
Der baptistischen Taufe. Denn
die Menschen in der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde
Hamburg-Osdorf gehören zu
den Baptisten. 
Sie nennen sich evangelisch,

weil sie sich den Grundüber-
zeugungen der Reformatoren
anschließen. Sie nennen sich
Freikirchlich, da sie sich in der
Gemeindearbeit gegenüber
dem Staat unabhängig sehen.
Sie nennen sie sich „baptis-
tisch“, weil nur gläubige Men-
schen durch freiwillige Taufe
Mitglied der christlichen Ge-
meinde werden.
Die Freude über die Taufe
möchte die Gemeinde mit al-
len teilen und lädt herzlich
zum Gemeindefest ein. Wei-
tere Infos: Telefon 870 071 64.

Die Rubrik „Treffpunkt Kirche“
erscheint in Eigenverantwortung der
Öffentlichkeitsarbeit der jeweiligen 
Kirchengemeinde.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Blankenese
Mühlenberger Weg 64a, 22587 Ham-
burg, Telefon 86 62 50-0

Kath. Kirchengemeinde Maria Grün
Schenefelder Landstr. 3, 22587 Hamburg
Telefon 870 800 90

„Treffpunkt Fischerhaus“
Elbterrasse 6 · 22587 Hamburg
Telefon 86 40 53 · Fax 86 66 29 21
Internet: www.blankenese.de/fischerhaus
e-mail: fischerhaus@blankenese.de
Leitung: Ingrid Plank

AUS DEN KIRCHEN

Wir beraten Sie gern. Tel.: 040 / 82 77 44
Tag & Nacht · Charlotte-Niese-Straße 3 · 22609 Hamburg

· Häusliche Krankenpflege
· Ambulante Seniorenbetreuung
· Familienpflege
· Haushaltshilfe/-führung
· Kinderbetreuung
· Arztbesuche, Behördengänge
· Pflegeberatung/-anleitung
· Sterbebegleitung
· Freizeit- u. Reisebegleitung
· Psychosoziale Betreuung

Gut zu

Wissen 
Gut zu

Wissen 
Gut zu

Wissen 
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TRAUERFALL,
was nun?

Erd-, Feuer-, See-
Sozialbestattung

Rolf Eggerstedt
040/86 14 03Blankenese · Simrockstraße 7

Maria Grün unterstützt
Landwirtschaft in Tansania
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Der Rechtsberater §

Berendsohn Mayer Reineke Maßmann
RECHTSANWÄLTE

Wolfgang Berendsohn Arbeits-, Inkasso- und Werkvertragsrecht
Ernst Mayer* Familien-, Erb- und Verkehrsrecht
Friedrich-Wilhelm Reineke** Arbeitsrecht
Klaus Maßmann Gesellschafts-, Kauf- und Mietrecht
* Fachanwalt für Familienrecht (Tätigkeitsschwerpunkte)
** Fachanwalt für Arbeitsrecht

Friedensallee 118 b • 22763 Hamburg (Ottensen)
Tel. 0 40 - 39 84 74-0 • Fax 0 40 - 39 84 74-21 • e-mail: info@bmrm.de • www.bmrm.de
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WAS LÄUFT IM AUGUST? SERVICE RECHTSANWÄLTE

Theater
Sa., 2.8. 24 Uhr: Schmidt – »Schmidt Mitternachts-

show« (jeden Sa. um 24 Uhr)
Do., 28.8. 20 Uhr: Kirchenpark bzw. Gemeindehaus

Blankeneser Kirche am Markt – »Wenn Du
Angst vor dem Alleinsein hast, heirate besser
nicht«, Som-
mertheater
St. Georg
(auch 29.
und 31. um
20 Uhr

Musik
Sa., 9.8. 20.30 Uhr: Batavia – George Getty & Neil

McLeod
Sa., 23.8. 20.30 Uhr: Batavia – Catweasel
So., 31.8. 15 Uhr: Hartwig Hesse Haus, Klövensteenweg

25 – »Das ist Liebe«, Konzert mit Klavier und
Gesang

Kinder
So., 3.8. 16 Uhr: Batavia – »Pippi Langstrumpf«, Open-

Air-Kindertheater (jeden So. um 16 Uhr)
So., 31.8. 10-18 Uhr: Kiesgrube Rissen – »34. terre des

hommes-Kinderfest«

Sonstiges
Fr., 1.8. ca. 22 Uhr: Batavia – »Blood Diamond«, Frei-

lichtkino (auch 2. um ca. 22 Uhr)
Fr., 8.8. ca. 22 Uhr: Batavia – »Der Sturm«, Freilicht-

kino
Sa., 16.8. ca. 22 Uhr: Batavia – »Rezept zum Verlie-

ben«, Freilichtkino
Fr., 29.8. 20.30 Uhr: Batavia – Brasilianisches Sommer-

fest mit Banda tropical

TIPP DES MONATS:
So., 31., Kiesgrube Rissen:

»terre des hommes-
Kinderfest«

Allgemein

Ich informiere Sie gern über:

 Testamente, Testamentsvollstreckungen

Erbverträge, Übertragungen zu Lebzeiten

 Erbauseinandersetzungen

Patienten- und Vorsorgevollmachten 

VERERBEN JA – ABER WIE?

C

C

C

C

elblaw RECHTSANWÄLTE
Kaiser-Wilhelm-Str. 93, 20355 Hamburg
T: +49 (40) 411 89 38-61
www.elblaw.de, kramer@elblaw.de

Dr. Sabine Kramer
RECHTSANWÄLTIN UND MEDIATORIN

RECHTSANWÄLTE

RA Reinhard Münchow, Fachanwalt für Arbeitsrecht
M ü n c h o w Rechtsanwälte, Neuer Wall 9, 20354 HH
Tel. 040 344 844, Kündigungsschutz, Abfindung etc.
www.ra-muenchow.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Prinzenberg Prien Sendler, Elbchaussee 112
22763 HH, Telefon: 040 39 15 51, Fax: 040 390 19 55
www.prinzenberg-partner.de

RAE ULEMAN ROTTMANN www.elbanwaelte.de
Blankeneser Bahnhofstraße 40, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 62 65-0, Fax 040 / 86 62 65-15
Arbeits-, Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

RECHTSANWÄLTIN  BRITTA HORNEY
Elbchaussee 499a - Im Witthüs -, 22587 Hamburg
Tel.: 040 866 26023, Fax: 040 866 26010
www.brittahorney.de; mail@brittahorney.de

Erbrecht / Grundeigentum / Steuerstrafrecht

Rechtsanwälte Fischer und Coll.
Auguste-Baur-Straße 22, 22587 Hamburg
Telefon: 040 / 35 44 74, Fax: 040 / 35 33 22
Kostenlose Broschüre zum Erbschaftssteuerrecht

Arbeitsrecht

RA Dr. Peter Kennedy MacKenzie
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Beselerstraße 16, 22607 Hamburg, Telefon 040-89 20 16
Telefax 040-890 20 75, www.mackenzie.de

RA Dr. Peter Kennedy MacKenzie
Fachanwalt für Erbrecht
Beselerstraße 16, 22607 Hamburg, Telefon 040-89 20 16
Telefax 040-890 20 75, www.mackenzie.de

Erbrecht / Auseinandersetzung / Pflichtteil

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de,
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040/391135, Fax: 040/3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

Erbrecht / Familienrecht

Rechtsanwälte Curow & Wreesmann
Fachanwälte für Erb- und Familienrecht
Tel.: 040 / 38 54 44, E-Mail: kontakt@curow-wreesmann.de
Max-Brauer-Allee 87, 22765 Hamburg

Rechtsanwaltsgesellschaft Harting mbH
info@rae-harting.de, Osterbrooksweg 36, 22869 Schenefeld
Telefon: 040/7525788-30, Fax: 040/7525788-44
Arbeitsrecht, Forderungseinzug, Bau- und Architektenrecht

Inserieren Sie Ihren
Berater-Eintrag

Informieren Sie die Leser der Elb-
vororte über Ihr Leistungspaket mit

einem Berater-Eintrag im Hamburger
Klönschnack. Nähere Informationen

erhalten Sie gern: 86 66 69-50
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Der Rechtsberater §

Der Kommentar
des Monats von
Rechtsanwalt
Torsten Riebe
RAe Bode & Partner, 
Telefon: 50 11 46

Thema:

Zu den Erbfolgen
bei Zweitehen

Eine zweite Ehe ist beileibe
keine Seltenheit mehr –
doch wie verhält es sich ei-
gentlich mit der Erbfolge?
Darüber machen sich die
Ehepartner meist keine Ge-
danken. 
Nach der gesetzlichen Erb-
folge erbt der neue Ehegatte
nämlich keineswegs allein,
sondern zusammen mit den
Kindern des Verstorbenen
aus erster Ehe. Sind solche
nicht vorhanden, sind auch
die Eltern oder Geschwister
usw. erbberechtigt.
Wenn das Verhältnis zu den
Verwandten angespannt ist,
führt dies nicht selten zu
Erbstreitigkeiten, die sich
über Jahre hinziehen, die
Erbschaft deutlich schmä-
lern und schlimmstenfalls
sogar zur Zwangsversteige-
rung einer zum Erbe gehö-
renden Immobilie führen.
Angenommen, der verstor-
bene Ehegatte hat zwei Kin-
der aus erster Ehe und es
existiert kein Testament, so
erben die Kinder aus erster
Ehe zusammen die Hälfte
neben dem überlebenden
Ehegatten aus der zweiten
Ehe. Existieren keine Kinder
aus erster Ehe, so erbt der
Überlebende 3/4 und die üb-
rigen Verwandten (z.B. El-
tern oder Geschwister) tei-
len sich den Rest, also 1/4.
Alle zusammen bilden eine
Erbengemeinschaft, die sich
wegen der weiteren Ausein-
andersetzung des Nachlas-
ses einigen muss.
Solche Folgen können die

Ehegatten vermeiden, in-
dem sie die Erbfolge durch
die Errichtung eines ge-
meinschaftlichen Testa-
ments von vornherein be-
stimmen. Setzen sich die
Eheleute beispielsweise
wechselseitig zu Alleinerben
ein, so können die auf diese
Weise enterbten Verwand-
ten des anderen Ehegatten
lediglich den sogenanten
Pflichtteil (also die Hälfte
des gesetzlichen Erbteils)
geltend machen. 
Es liegt auf der Hand, dass
auch hierdurch die Proble-
me lediglich reduziert wer-
den, denn der Pflichtteil 
ist in Geld auszuzahlen.
Fehlen dem Erben die finan-
ziellen Mittel, um die
pflichtteilsberechtigten Kin-
der auszuzahlen, so kann
auch dies schlimmstenfalls
zur Zwangsversteigerung
führen.
Angesichts dieser vorher-
sehbaren Spannungen bei
Zweitehen ist dringend an-
zuraten, die beabsichtigte
Erbfolge bereits zu Lebzei-
ten möglichst mit allen Be-
teiligten einvernehmlich zu
regeln. Dies kann z.B. durch
einen Erbvertrag oder
Schenkungen, verbunden
mit Verzichtserklärungen,
geschehen. Nur wer diesen
Weg beschreitet, kann spä-
tere Streitigkeiten vermei-
den. Eine entsprechende Be-
ratung sollte dafür in jedem
Fall eingeholt werden.

Der Kommentar §

SERVICE RECHTSANWÄLTE

RAin Astrid Weinreich, Fachanwältin für Familienrecht 
Caprivistr. 33, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 66 31 09, Fax: 040-86 66 29 04
Kostenl. Broschüre zu Scheidung und Trennung auf Anfrage

RAin Angelika Mossdorf, Fachanwältin für Familienrecht 
Tätigkeitsschwerpunkte: Familienrecht/Erbrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040-86 60 60 60, Fax: 040-86 60 60 99

RAin Dr. Sabine Kramer
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin (BAFM)
Kaiser-Wilhelm-Str. 93, 20355 Hamburg
Tel. 040 / 411 89 38 61, www.elblaw.de

Dr. Jürgen Steckmeister, Fachanwalt für Steuerrecht
Ihr Steuerrechtsspezialist
Auguste-Baur-Str. 5, 22587 Hamburg-Blankenese
Tel.: 040/86 66 16 10, www.steckmeister-alldata.de

Steuerrecht

RAin Sigrid Steckmeister, Richterin a.D.
Sozietät Dr. Steckmeister & Collegen
Auguste-Baur-Str. 5, 22587 Hamburg-Blankenese
Tel.: 040/86 66 16 10, www.steckmeister-alldata.de

Verkehrsrecht

Jochen Schnelle, Fachanwalt für Versicherungsrecht
Sozietät Husack Schnelle Uthoff-Schnelle
Goetheallee 6, 22765 Hamburg-Altona
Tel. 389 35 36, Fax: 38 75 38, www.adjur.de

Versicherungsrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040/86 55 58, Fax: 040/866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Mietrecht / Wohnungseigentum / Nachbarrecht

Familienrecht / Vermögensstreit

RA Andreas Ackermann, Sozietät Ackermann & Keller
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel.: 040/32 35 00
Fax: 040/32 36 66, Web: www.ackermann-keller.de 
E-Mail: ackermann@ackermann-keller.de

Familienrecht / Scheidungsrecht

Erbrecht / Vermögen / Testamentsvollstreckung

Andreas Ackermann, Web: www.ackermann-keller.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel.: 040/32 35 00
Fax:040/32 36 66, Mail: ackermann@ackermann-keller.de

Erbrecht / Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 / 86 34 05, Fax: 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Erbrecht / Immobilienrecht / Steuerstrafrecht

Wilms & Ivens, Rechtsanwaltskanzlei
Schillerstr.45, 22767 Hamburg
Telefon: 040 - 38 99 28 0, Fax: 040 - 38 99 28 28
Kostenlose Information unter: www.dr-ivens.de

Gewerblicher Anzeigenschluss

www.kloenschnack.de

15. August 2008
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Bereits in der Februar Ausga-
be unseres Finanztipps berich-
teten wir über Möglichkeiten,
die optimale Finanzierungs-
strategie für Käufer oder Mo-
dernisierer von Immobilien zu
erstellen. Wir haben gezeigt,
wie man insbesondere durch
die Einbindung von öffentli-
chen Mitteln und geeignete
Tilgungskonzepte erfolgreich
den Traum vom Eigenheim
verwirklichen kann.
In der Folge erleben wir der-
zeit, so wie auch im gesamten
ersten Halbjahr dieses Jahres,
eine außergewöhnlich starke
Nachfrage nach unseren Fi-
nanzierungslösungen. Wir
sind sehr erfreut, dass unsere
Berichterstattung in Zusam-
menarbeit mit dem Klön-
schnack eine derart hohe 
Informationswirkung hat. Da-
von profitieren insbesondere
unsere Kunden, die die günsti-
gen Angebote der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW)
oder der LBS Bausparkasse 
für ihre Finanzierung genutzt
haben.
Die hohe Resonanz ist natür-
lich ein weiterer Ansporn für
uns, kontinuierlich erstklassi-
ge Beratungsleistungen und
günstige Konditionen an unse-
re Kunden zu transportieren.
Derzeit bieten wir zum Bei-
spiel zusammen mit der LBS
Bausparkasse die Möglichkeit,
völlig ohne Zinsrisiko die eige-
ne Immobilie zu finanzieren.
In nur rund 20 Jahren ermög-
lichen wir unseren Kunden
das lastenfreie Eigenheim.
Dieses Konzept funktioniert
zudem zu erstklassigen Kondi-
tionen. Für das Vorfinanzie-
rungsdarlehen der LBS fallen
bei einer Festzinsbindung von
10 Jahren derzeit Zinsen von
lediglich 4,99% p.a. nom.
(5,13% p.a. eff.) an. Nach Ab-
lauf dieser Zeit sichern wir
unseren Kunden die An-

schlussfinanzierung über ein
Bauspardarlehen zu 2,90%
p.a. nom. (3,16% p.a. eff.).
Außerdem kann man in Zei-
ten steigender Zinsen, wie ak-
tuell der Fall, mit Bausparver-
trägen effektiv vorsorgen.
Anstelle eines üblichen For-
ward Darlehens tritt ein Bau-
sparvertrag, mit dem bei Zu-
teilung eine bestehende
Finanzierung abgelöst werden
kann.
Die Einbindung öffentlicher
Mittel der KfW ist ebenfalls
nach wie vor äußerst interes-
sant und sollte bei einer 
Finanzierung passgenau ein-
gesetzt werden. Für Moder-
nisierungen, im Hinblick auf
die ökologische Effizienz ei-
nes Objektes zum Beispiel,
bietet das KfW Programm
Wohnraum Modernisieren
Öko Plus einen günstigen 10-
Jahres Festzins von 4,70%
p.a. nom. (4,78% p.a. eff.). Ist
wiederum zum Beispiel eine 
Photovoltaikanlage auf dem
eigenen Dach geplant, so er-
möglicht die KfW dies bei 
einer Festzinsbindung von 10
Jahren bereits ab 4,75% p.a.
nom. (5,88% p.a. eff.). Hinzu
kommt, dass mit dem Bau ei-
ner Solaranlage in den Jahren
vor der Investition auch steu-
erliche Vorteile realisiert wer-
den können.
Oben genannte Konditionen
sind Stand 15.07.2008 und
freibleibend. Wir würden uns
freuen, wenn Sie mit Ihren 
Finanzierungswünschen auf
uns zukommen und wir für
Sie das maßgeschneiderte
Konzept entwickeln dürfen.
Ich stehe Ihnen gern unter der
Rufnummer (040) 3579-6510
zur Verfügung. Selbstver-
ständlich können Sie auch 
Ihren persönlichen Kunden-
betreuer in den Filialen und
Centern der Haspa gern an-
sprechen.

von Thomas Sobania, Leiter Individualkunden-Center Blan-
kenese der Haspa

Die Erfolgsstory geht weiter: Warum
das Baufinanzierungsgeschäft boomt

Der Finanztipp f Der Steuerberater §

SERVICE FINANZEN

Allgemein

Sozietät Dr. Steckmeister & Collegen
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, Rechtsanwälte
Auguste-Baur-Str. 5, 22587 Hamburg-Blankenese
Tel.: 040/86 66 16 10, www.steckmeister-alldata.de

Dipl.Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater
Wedeler Landstr. 93, 22559 HH, 
Telefon: 040 81 51 11, Fax: 81 51 71
E-mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Maren Lambrecht, Bernd Krivohlavek
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon: 040 81 23 82, 
Fax: 040 81 16 55, E-mail: office@stb-rissen.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer, Witts Allee 1a, 22587 Hamburg-Blankenese
Fon 040/86 60 13-0, Fax 040/86 60 13-12
www.steuerberater-hamburg.de

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann Steuerberater
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon: 040 86 62 86 62, Fax: 040 87 08 07 02
email: kontakt@hoffmann-stb.de

Walte & Bruder Partnerschaftsgesellschaft
Steuerberatung, Ferdinandstraße 25-27, 20095 Hamburg
Telefon: 040 2272 110, Fax: 2272 1133
E-mail: info@walte-bruder-pg.de

Kunst u. Antiquitäten, Volker C. Grethe, Sachverständiger,
öffentlich bestellter u. vereidigter  Auktionator, Bahrenfelder
Chaussee 49 b, 22761 Hamburg, Tel.: 0171/413 30 50, 
Fax: 89 69 82 14, email: grethe@banghaus.com

Norbert Nielsen – Maurermeister, Öffentlich best. und 
vereidigter Sachverständiger der Handwerkskammer HH 
für Bauleistungen – Altbausanierung – Wohnungsmängel,
Tel.: 040 / 39 11 46, email: info@nielsen-construction.de

Heizkostencheck, Energieberater (TÜV) N. Schaumann
Ihr freier Ingenieur managt ihren Energiebedarf, Energiepässe, 
Projektsteuerung u. Problemlösungen für Ihr Haus/Gewerbe,
Schefflerw. 7, 22605 HH, Tel: 8550 8750, email: NI3CO@web.de

Der Sachverständige §

Franz Suntrup Portfolio Management GmbH, unabhän-
giger Vermögensverwalter am Blankeneser Marktplatz
Mühlenberger Weg 61, 22587 Hamburg
Tel.: 040/86 69 37 08, www.fspm.de

Der Vermögensverwalter f

Dipl.-Finanzwirt Andreas Kück, Steuerberater
Nienstedtener Marktplatz 29, 22609 Hamburg
Telefon 89 80 74-0, Fax 89 80 74-22
E-Mail: office@stb-kueck.de

Inserieren Sie Ihren Berater-Eintrag
Informieren Sie die Leser der Elbvororte über Ihr Leistungs-

paket mit einem Berater-Eintrag im Hamburger Klönschnack.
Nähere Informationen erhalten Sie gern: 86 66 69-50
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DAC H - DÄ M M U N G

Thermodäche
auch gegen Kälte

An richtig heißen Som-
mertagen freut man

sich auf nächtliche Abküh-
lung! Doch diejenigen, die
ihre Schlafzimmer unterm
Dach haben, schwitzen Tag
und Nacht. Schuld daran

ist ein unzureichender
Dämmschutz, in dessen
Folge die Hitze unaufhalt-
sam in das Innere ein-
strömt. Dazu heizen sich
die Dachziegel auch noch
bis zu 80 Grad auf und
kühlen nur sehr langsam
wieder ab. Diese ungewoll-
te Hitze lässt sich mit dem
System eines Thermodachs
verhindern. Eine Trenn-
schicht über der Dachkon-
struktion, bestehend aus
formgeschäumten Dämm-
elementen, hält solch eine
Tropenhitze ab. Sie sollte
beim Neubau eingeplant
werden,  kann aber auch
jederzeit nachgerüstet wer-
den. Sogar bei bereits ge-
dämmten Dächern kann
das Thermodach-System
die vorhandene Dämmung
verstärken. Die Dämmele-
mente werden aus Poly-
styrol gefertigt, einem für
die Wärmedämmung ideal
geeigneten Werkstoff, der
auch als Verpackung für
Lebensmittel verwendet
wird. Die Teile bestehen zu
98 Prozent aus reiner Luft
– das Polystyrol wird also
insgesamt nur zu 2 Prozent
verwendet.

Diesem hohen Luftanteil

verdanken die Elemente 
ihre hohe Dämmungswir-
kung. 

Das Produkt ist auch um-
weltfreundlich, Reste kön-
nen rückstandsfrei und
problemlos recycelt wer-
den. Solch ein Thermodach
schützt das ganze Jahr
über vor Hitze und vor 
Kälte. 

DÄ M M E N  M I T  H A N F  

Gesundes Bauen
mit Thermohanf

Nutzhanf ist eine jahr-
tausendalte Kultur-

pflanze und gilt als wahrer
Alleskönner! Besonders als
Dämmstoff beim Woh-
nungsbau bekommt das
Naturprodukt eine immer
größere Bedeutung. So hat
die Gesellschaft für Hygie-
ne und Umweltmedizin
„ThermoHanf“ das Zertifi-
kat „wohnmedizinisch emp-
fohlen“ verliehen. Zu
Recht: als nachwachsender
Rohstoff ist die Pflanze
wegen ihrer einfachen
Zucht beliebt. Da sie auch
noch schädlingsresistent
ist, wird kein chemischer
Pflanzenschutz benötigt.
Die Hanfmatten zur Däm-
mung von Dächern und
Wänden werden ab Werk
auf Maß geschnitten. Sie
sind staubfrei und frei von
Hautunverträglichkeiten.
Ihre Verwendung wird be-
lohnt: neben Kälte- und
Hitzeschutz bieten sie auch
ein angenehmes Raum-
klima.

Thermodächer schützen vor Kälte und Hitze Foto: epr/Thermodach

IMMOBILIEN

DÖRING & NEUMANN GMBH
Kieler Straße 628 
22527 Hamburg
Telefon: 040 68 94 73 0
info@doering-neumann.de
www.doering-neumann.de
Geschäftsführung: Dipl. Ing. Claus Külper

DER UMWELT ZULIEBE
Wir bieten Ihnen umweltschonende Heiztechnik zu fairen Preisen. 
Investieren Sie jetzt in die staatlich geförderten Techniken der Zukunft!

Brennwert- Gas- oder Ölkessel 
Sonnenkollektoren: Energiequelle aus dem All
Wärmepumpen: Heizen mit Außenluft, Grundwasser oder Erdwärme
Pelletkessel: Erneuerbare Energie zum Ausgleich des CO²-Haushaltes
Blockheizkraftwerk: Wärme- und Stromversorgung
Klimageräte (Invertergeräte): im Winter heizen, im Sommer kühlen

HEIZUNG · LÜFTUNG · ENERGIETECHNIK · PLANUNG
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FA S S A D E N - DÄ M M U N G

60 Prozent Heizkosten sparen

Alles nur Fassade! Doch in und hinter einer Klinkerfas-
sade steckt weitaus mehr. Mit einem Dämmklinker-

System sieht das Haus nicht nur aus wie neu, es schützt
gleichzeitig vor Kälte, Hitze und Feuchtigkeit. Im Gegensatz
zu herkömmlichen Fassadenrenovierungen zeichnet sich das
Dämmklinker-System durch seine hohe Wärmedämmung
aus, mit der bis zu 60 Prozent
Heizkosten eingespart werden
können. 

Und die Montage ist ein-
fach: der Untergrund der 
alten Fassade wird gut vorbe-
reitet, dann wird das Sockel-
profil gesetzt, auf dem die
Steg-Dämmplatten zum einen
geklebt und zum anderen ver-
dübelt werden. Mit Hilfe von
Klinker-Klebemörtel werden
dann die Klinkerriemchen
verlegt und nach der erfor-
derlichen Durchtrocknung verfugt. Alternativ können die
Dämmstoffplatten auch mit bereits aufgeklebten Klinker-
riemchen geliefert werden. Da dieses abgestimmte System
den baulichen Ansprüchen hinsichtlich des Wärmeschutzes
entspricht, kann enorm viel Heizenergie und somit bares
Geld gespart werden. Außerdem wird auch die Wohn- und
Lebensqualität verbessert, da Tau- und Schimmelbildung
verhindert und das Einfrieren der Heizungsrohre vermieden
werden. Wärmedämmung trägt nachweislich zu einer Wert-
steigerung der Immobilie bei und ermöglicht dank der brei-
ten Farb- und Strukturpalette der Klinkerriemchen zusätz-
lich eine exklusive Optik.

B O D E N - DÄ M M U N G

Wohlige Füße mit Thermoböden 

Warme Füße am Morgen! Das wünschen sich viele.
Wenn der Fußboden morgens mit wohliger Wär-

me die nackten Füße umschmeichelt, man barfuß ins
Bad und in die Küche laufen kann, ohne kalte Füße zu
bekommen: Fußbodenheizungen, stehen ganz oben auf
Wunschlisten. 

Thermoböden bestehen aus Heizmatten und einer
Ausgleichsmatte für die unbeheizten Bereiche. Sie gibt
es für verschiedene Raumgrößen. Die Wärme wird
über Heizleiter, die nur 50 Millimeter Abstand zueinan-
der aufweisen, über eine Aluminiumbeschichtung
gleichmäßig auf den Bodenbelag übertragen. 

Komfortregler, Temperaturbegrenzer und -fühler sind
als Set verfügbar und leicht zu verlegen. Die Wärme
von Thermoböden verteilt sich direkt über die Raum-
luft, Gegenstände und Personen. Wärme, die der Kör-
per über den Fußboden aufnimmt, wird als so ange-
nehm empfunden, dass die Raumtemperatur etwa zwei
Grad niedriger eingestellt werden kann. Das spart
Energie und schont den Geldbeutel. 

Bei Neubauten ist der Boden in nur fast 20 Minuten
aufgrund seiner guten Wärmedämmung aufgeheizt und
damit viel schneller als eine Fußbodenheizung, die mit
Wasser geführt wird. Ein Komfortregler programmiert
die Zeit, zu der es warm sein soll. Ob Parkett, Laminat
oder Holzfliese: Der Thermoboden hat nicht nur Vor-
teile sondern verspricht auch eine lange Lebens- und
Funktionsdauer. 

Dann heißt es – nie wieder kalte Füße. Ein Verspre-
chen, dass andere Wärmespender so nicht halten 
können. 
www.thermoboden.de

Schöne Optik mit Fassaden-Klinker. 
Foto: epr/Klinker-Zentrale
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Faber Sanitärtechnik
22609 Hamburg · Lünkenberg 12

Tel. 82 09 53 · Fax 822 62 08
Gas- und Wasserinstallation

Sanitäre Anlagen · Klempnerei
Ausführung von Dacharbeiten

S A N I TÄ R-  U N D
H E I Z U N G S T E C H N I K

Halstenbeker Ch. 4
22869 Schenefeld
040 - 840 64 66
04101 - 45 606
info@hirchert.de
www.hirchert.de

Komplettbäder
Heizungsanlagen
Kundendienst

Beratung · Planung · Ausführung

HIRCHERT
ME ISTERBETR I EB
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H I N T E R L Ü F T U N G

Schimmel durch
Überdämmung

In Zeiten stetig steigender
Energiepreise und des

Klimawandels muss der
Energieverbrauch gesenkt
werden! Am besten mit
Wärmedämmung am Haus.
Doch Vorsicht, mit zuneh-
mend verbesserten Däm-
mungen entsteht schnell
ein neues Problem: näm-
lich Schimmel!

Je dichter die Außen-
wand isoliert ist, desto we-
niger können Raumfeuch-
tigkeit und Wasserdampf
abtransportiert werden.
Zwar entweicht ein Teil
übers Lüften, doch der ver-
bleibende Rest sucht sich
den Weg über die Außen-
wände nach draußen. Ist
dieser Weg versperrt, ent-
steht Kondensat, welches
die Bausubstanz schädigen
und gesundheitsgefährden-
den Schimmel erzeugen
kann.  Man spricht dann
von „Überdämmung“. Um
Schimmel zu verhindern,
ohne auf eine wirksame
Isolierung zu verzichten,
sollte man daher eine vor-
gehängte, hinterlüftete
Hausfassade von Vinylit
verwenden.

Bei dieser Methode kann
Feuchtigkeit ungehindert
durch den Wandaufbau von
innen nach außen entwei-
chen, da die außen liegen-
de Fassadenbekleidung, die
sogenannte Wetterschale,
konstruktiv von der Wär-
medämmung getrennt ist.
Das verhindert zum einen,
dass Feuchtigkeit von au-
ßen in die Dämmung ein-
tritt und sich so eventuell
Schimmel bildet. Zum an-
deren entsteht im
Zwischenraum zwischen

Fassadenbekleidung und
Dämmstoff, im sogenann-
ten Hinterlüftungsraum, ei-
ne Luftzirkulation, durch
die  die Feuchtigkeit von
innen ungehindert abge-
führt wird. 

Im Unterschied dazu wir-
ken direkt auf die Däm-
mung aufgebrachte Putze
als „Diffusionsbremse“. Das
heißt, sie können einen
widerstandslosen Feuchtab-
transport verhindern. Tau,
Nebel und Regen können
so unter Umständen zu ver-

mehrter
Feuchtebil-
dung an der
Außenwand
führen, was
die Dämm-
wirkung
nachteilig
beeinflusst.
Mit einer
vorgehäng-
ten, hinter-
lüfteten Fas-
sade lassen
sich bis zu
85 Prozent
der Heiz-

kosten einsparen. 

R I C H T I G  L Ü F T E N

Schimmel kann
krank machen

Schimmel an den Wän-
den kann nicht nur

schlimme Allergien auslö-
sen sondern auch richtig
krank machen. Chronische
Atemwegserkrankungen
wie Bronchitiden oder so-
gar schweres Asthma kön-
nen die Folge sein.

Schimmel kann auch auf-
treten, wenn man falsch
lüftet – was in Kellern häu-
fig passiert. Steht im Som-
mer nämlich das Keller-
fenster offen, dringt
warme, feuchte Außenluft
ein und schlägt sich an den
kälteren Kellerwänden nie-
der. Und so geht’s richtig:
Während der Heizperiode
regelmäßig lüften - dann
kann die warme, mit
Feuchtigkeit gesättigte Luft
der oberen Stockwerke, die
gern an den kalten Keller-
wänden und -böden kon-
densiert, ablüften. Im Som-
mer, wenn die warme
Außenluft feuchter ist als
die Innenluft, sollten Sie
nur gelegentlich in den frü-
hen Morgenstunden lüften.

Mit einer vorgehängten Fassade kann man bis zu
85 Prozent Heizkosten sparen Foto: epr/vinylit

IMMOBILIEN

SANITÄRINSTALLATIONEN 
GASHEIZUNGSANLAGEN
BAUKLEMPNEREI DACH

GAS-GERÄTE-SERVICE 

SIEGFRIED ABRAM
SANITÄRTECHNIK GMBH

FLOTTBEKER DRIFT 4
22607 HAMBURG

TEL: 040 / 82 59 59
FAX: 040 / 82 59 22

E-MAIL: info@abram-sanitaer.de
Internet: www.abram-sanitaer.de

Fenster/Türen-Studio
Bodenbelag-Studio
Fliesen-Studio
Bäderwelten
Baustoffe

Gartenausstellung
Holzmarkt
Baumarkt

W e d e l · Rissener Str. 142 · 04103/8009-0 · www.luechau.de

Unsere Abteilung

Fenster + Türen
Ob modern, klassisch oder zeitlos – entdecken Sie unsere Vielfalt
an Fenstern und Türen. Bei uns ist für jeden Geschmack das 
Richtige dabei. Wir freuen uns schon
jetzt auf Ihren Besuch!

Wir bieten Ihnen den kompletten Service:

Beratung und Aufmaß vor Ort

Ausbau und Entsorgung

von Altfenstern und Türen

Einbau durch qualifizierte Handwerksbetriebe
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K E L L E R- DÄ M M U N G

Keine feuchten Keller und Garagen
mehr dank der Firma ELMCO

Kleine Energie ist heute teurer denn je, egal ob wir uns
die Preise für Strom, Gas oder Öl ansehen. Da wir uns in
der kalten Jahreszeit nicht nur im Pelz in unseren Woh-
nungen aufhalten möchten, wird Einsatz von modernen
Heizungsanlagen in Kombination mit entsprechender
Wärmedämmung der Außenwände immer wichtiger.

Das gilt besonders für Räume im Souterrain oder Kel-
lerbereich, die genutzt werden.

Hierbei wird oft ein wichtiger Faktor außer Acht gelas-
sen, den wir immer wieder vorfinden, Feuchtigkeit in
und auf den Wänden.

Tatsache ist, dass feuchte Außenwände die Temperatur
des Raumes so gut wie gar nicht annehmen und somit
zusätzliches Heizen erforderlich machen.

Hier wird nicht nur Energie verschwendet, sondern
auch die Luftfeuchtigkeit nur in geringem Maße redu-
ziert. Ergebnis ist, dass sich Feuchtigkeitsflecke und
Schimmel bilden. Wir von der ELMCO Bautechnik, seit
10 Jahren ausschließlich auf Abdichtung spezialisiert, ha-
ben daher ein System entwickelt, dass zwei Dinge mit-
einander verbindet, die Abdichtung und die Wärmedäm-
mung Ihrer Außenwände, die GELTEC Erdschlitzverge-
lung. Kein aufwendiges Aufgraben ist mehr erforderlich,
das Ihre Außenanlagen in Mitleidenschaft zieht, nur ein
Erdschlitz von ca. 40cm wird mittels spezieller Vakuum-
anlage frei gesaugt.

Es werden 80mm starke Wärmedämmplatten im Ab-
stand von ca. 3cm vor die Außenwände gestellt und der

Zwischenraum mit einem hochabdichtenden Gel gefüllt.
Effizienter kann man nicht Abdichten und dämmen zu-
gleich, erheblich Energie einsparen und ein gesundes 
Klima schaffen. Weitere Infos: www.dichte-keller.de

S E L B E R  DÄ M M E N

Ratgeber-Buch für Dämmung

Tipps, Tricks und Techniken für alle, die ihre Wände
selbst dämmen wollen, bietet Fachautor Ulrich E.

Stempel in seinem Buch „Häuser richtig dämmen“. Er-
schienen in der „Do it yourself“-Reihe des Franzis Buch-
und Software Verlages. Erklärt wird, wie sich mit Maß-
nahmen Geld sparen und eine wohlige Wohnatmosphäre
erreichen lässt. Fußboden, Decke, Rohre, Außenwände,
Dach und Keller: Wann ist eine Dämmung nötig? Die Ba-
sics – von der Berechnung der Energiekennzahl bis hin
zu Richtwerten für Kosten und Einsparungen. 
128 Seiten, 14,95 Euro, ISBN 978-3-7723-4424-4

Geschäftsführer der Elmco Bautechnik:Rolf Sawatzki und 
Jan Elmenhorst

HAUPTSTRASSE 78 · 25492 HEIST

▲ DACHDECKER-&KLEMPNERARBEITEN▲ DACHISOLIERUNG
▲ VELUXFENSTER▲ FLACHDACHSANIERUNG▲ FASSADEN

▲ SCHORNSTEINSANIERUNG▲ REPARATUREN▲ SOLAR

TELEFON (041 22) 9 84 90 - 0 www.Hasenkampf.de

Peter Hasenkampf
G E B Ä U D E E N E R G I E B E R AT E R

Hauptstraße 78 • 25492 Heist
Tel. 04122/9 84 90 - 0

Energieberatung • Energiepass

Rieck bringt Energie
unter Dach und Fach.

Mit einem erfahrenen Dachdecker-
meister wie Thomas Rieck holt man 
aus einer Dachsanierung weit mehr 
raus, als „nur“ eine schöne und sichere 
Deckung. Denn er sorgt auch für eine 
professionelle Dämmung und damit für 
eine nachhltige Senkeung der Ener-
giekosten. Das wird sogar vom Staat 
����������	�
�������

Dachdeckermeister Thomas Rieck Ihr 
�����
������������	��������������	��
Lassen Sie sich beraten. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf.

Jetzt
sanieren 

und
��������

��	
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F E R N A N D O  L O R E N Z E N

Ein Architekt des
Kaiserreiches

Als Wolfgang Meyer
mit seiner Frau Rena-

te 1992 das Haus an der
Parkstraße 30 in Othmar-
schen kaufte, war kaum et-
was über die Villa bekannt.
Zehn Jahre später, der
langjährige Chirurg an der
Endo-Klinik war pensio-
niert, begann Meyer sich
für sein Haus und umlie-
gende Gebäude intensiv zu
interessieren. „Ende 2005
hatte ich ein Heft von 30
DIN A4-Seiten mit Abbil-
dungen, Lageplänen und
einem kurzen Abriss der
Geschichte des Hauses in
den Händen“, so Meyer im
Vorwort seines jetzt er-
schienenen Buches über
den Architekten Ferando
Lorenzen (1859 – 1917). 

Bei seinen Recherchen
merkte Meyer zudem, dass
der Architekt seines Hauses
neben zahlreichen anderen
Privathäusern auch Kirchen
im Großraum Hamburg ge-
baut hatte. Später fand der
Hobby-Historiker heraus,
dass Lorenzen weitgehend
vergessen ist. 

Im Rahmen seiner For-
schung musste sich Meyer
auch mit der Politik, Wirt-
schaft und Kultur dieser
Zeit befassen. „Das Haupt-
augenmerk liegt jedoch auf
den einzelnen Bauten“. 

Im Vorwort lobt Loren-
zens Enkeltochter Dr. Linde
Fliedner-Lorenzen die
mühsame Spurensuche
Meyers: Herausgekommen
sei eine gründlich recher-
chierte Biografie und ein
dataillierter Überblick über
Lorenzens „sakrale und
profane Bauten“. 

Anlässlich des Geburtsta-
ges des Hauses Parkstraße
30 organisiert das Ehepaar
ein kleine Veranstaltungs-

reihe. Sie wird am 30. Au-
gust mit einer Fotoausstel-
lung durch den Verleger
Henner Wachholz eröff-
net. Am 1. Sepember folgen
zwei Vorträge über die Vil-
lenkolonien Othmarschen
und Hochkamp (Dr. Katrin
Schmersahl) sowie über
die Sakralbauten (Dr. Sabi-
ne Behrens).

Weiter geht es am 3. Sep-
tember mit einem Konzert
der heute ebenfalls unbe-
kannten Hamburger Kom-
ponisten Ferdinand Hein-
rich Thieriot (1838 – 1919)
und Hermann Behn (1859
– 1927). 

Beendet wird die Ge-
burtstagsfeier am 5. Sep-
tember mit einem Abend
über Literatur der Kaiser-
zeit. Im Mittelpunkt steht
dabei Detlef von Lilien-
cron.

Für die Veranstaltungen
am 1., 3. und 5. September
ist wegen des begrenzten
Platzangebotes eine telefo-
nische Anmeldung auf den
Anrufbeantworter unter der
Nummer 82 61 69 nötig.

A RC H I T E K T U R P R E I S

Riba European Award 2008 für
das Empire Riverside Hotel 

Das Empire Riverside Hotel und seine Architekten
„David Copperfield Architects“ wurde von der Jury

des „Royal Institute of British Architects (Riba) mit dem
höchsten britischen Architekturpreis ausgezeichnet. Den
Preis nahmen Bauherr und Hotelgeschäftsführer An-
dreas Fraatz zusammen mit Design-Direktor Christoph
Felger in London entgegen. 

Ehepaar  Renate und Dr. Wolfgang
Meyer vor ihrer 1908 von Fernan-
do Lorenzen erbauten Villa an der
Parkstraße 

IMMOBILIEN

Dienstleistung
Entrümpelung, wir machen 

Ihre Wohnung übergabefertig

Gartenbau + Gartenpflege
Pflasterarbeiten, Baumschnitt +

Heckenschnitt, Baumpflege

Gebäudereinigung
Fensterreinigung,

Polster- u. Teppichreinigung,
Büroreinigung,

Treppenhausreinigung,
Reinigung von Privathaushalten,

Fußbodenversiegelung,
Hochdruckreinigung

Hausmeisterdienste
Handwerkliche Tätigkeiten aller Art,
Betreuung von Wohnanlagen sowie

Privathäusern, Kleinreparaturen,
Montagearbeiten

Winterdienst
Schnee- und Eisbeseitung

Rosengarten 3, 22880 Wedel
Telefon: 04103/905378

Fax: 04103/905377
e-mail: info@modest-gmbh.de
Internet: www.modest-gmbh.de

Grillfest

15.08.2008
16-19 Uhr

Rellingen • Stawedder 17-21 (Auto-Port Nord)
04101/49 08 -0 • www.autohof-reimers.de

Ihr exclusiver
Audi Partner.

Direkt an der A23 Ausfahrt 19

FRÄMBS Dachdeckerei
Harderweg 17

22549 Hamburg-Osdorf
Tel. 800 202 50
Fax 800 202 60

info@fraembs-dach.de
www.fraembs-dach.de
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A LT B AU T E N

Der Energiepass ist da

Ab dem 1. Juli wird der Energiepass schrittweise für
alle Gebäude verpflichtend eingeführt. Der Pass ist

ein Dokument, das ein Gebäude energetisch bewertet.
Vermieter, Verkäufer und Verpächter von Wohngebäuden
mit Baudatum bis einschließlich 1965 müssen einen
Energieausweis vorlegen können. Damit soll die Sanie-
rung von Altbauten vorangetrieben werden. Der Ausweis
für Neubauten wurde bereits 2002 eingeführt.
Infos zum Energiepass unter: www.homesolute.com

B Ü C H E R

Der Architekt Gustav Oelsner

Kein anderer Architekt hat im Hambur-
ger Westen so deutliche Spuren hinter-

lassen wie der Architekt und Stadtplaner Gustav Oelsner
(1879 – 1956). Von 1924 bis 1933 war er Bausenator und
Stadtbaurat im Altonaer Rathaus. Er verhinderte die Par-
zellierung von Parks und Grundstücken am Elbhang. So
schuf er den Elbwanderweg und zeichnete für viele prä-
gende Bauten verantwortlich. Dank ihrer klaren Architek-
tur gelten seine lichtdurchfluteten Bauwerke, etwa die
Berufsschule an der Museumstraße mit dem Altonaer
Theater,  als revolutionär. Wegen seiner jüdischen Ab-
stammung wurde Oelsner 1933 von den Nationalsozia-
listen aus dem Amt gedrängt und floh in die Türkei. 
Max Brauer holte ihn 1949 nach Hamburg zurück. 

Über Oelsners Schaffen erschien jetzt im Verlag Dölling
und Galitz „Der Architekt Gustav Oelsner Licht, Luft und
Farbe für Altona an der Elbe“ von Peter Michaelis und
Olaf Bey. ISBN 978-3-937904-56-6

Junge nette Familie (Geschäftsführer Blohm
+ Voss, 3 Kinder) sucht Haus zur Miete in Blan-
kenese ab sofort. Tel. 040/30 11 11 41  

Junges Paar (Referentin, Windkraftan-
walt) sucht 3 - 5 Zimmerwohnung mit Garten o.
Blk, Haushälfte o. Haus ab 85qm in Blankenese
zur Miete oder Kauf. Tausch mit 65qm Wohnung
im Wittspark. Tel. 0179/77 07 593

2,5- 3 Zi.-Whg. in Blankenese und Umge-
bung gesucht (auch unrenovierter Altbau) Bei
Bedarf gern Unterstützung in Haus u. Garten. An-
dreas Rohde Tel. 040/86 62 66 09 

Haus ohne Makler im Großraum Rissen
gesucht. Angebote und Kontaktaufnahme unter 

Chiffre: 10131

EFH/Villa in den Elbvororten für eine Fami-
lie mit 5 Kindern wegen Umzug nach Ham-
burg gesucht, KP ca. 1,4 bis 2 Mio. Euro,
urbanesleben immobilien, www.urbanes-
leben.com, Tel. 040/866 25 180 

Ehepaar (Arzt/Graphikerin) sucht 5-Zi.Woh-
nung 140 - 160qm zum 1.10.2008 zur Miete in
Blankenese oder Othmarschen / Groß Flottbek. 

Tel. 040/55 00 40 92 

Übergangswohnung von netter Familie (2
Erw./2 Ki.) aus den Elbvororten vom 1.12.08 für
ca. 4 Monate gesucht. 3 Zi. sollten es schon sein.

Tel. 040/49 40 18 od. 0172/43 10 196 

Frdl. solide Akademikerin 54J, vollberufstä-
tig, NR, sucht eine sonnige ruhige Wohnung mit
Blick ins Grüne in ruhiger Umgebung ab 55qm
zur Miete, gerne m. Blk., Garten o. Einliegerwoh-
nung. Bevorzugt HH-West, Nord, Nord-West od.
an der Alster. Tel. 040/22 97 383

od. 0171/69 04 836 

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

IMMOBILIEN

Fenster Treppen
Türen Parkett
Bauelemente

Wintergärten
Markisen

Terrassendächer
Innenausbau

Wedel Kronskamp 131

(04103 ) 800 290

Ausstellung & Beratung 
FACHMONTAGEF A C H M O N T A G E

Südafrika
Kapstadt ganz privat!Kapstadt ganz privat!

Mitten im Herzen des historischen Weingebiets und

Villenviertels Constantia liegt dieses großzügige,

schöne Cottage im Grünen. Es gibt zwei geräumige

Doppelschlafzimmer mit Bad und Dusche, ein Wohn-

zimmer eine moderne Küche – ausgestattet mit

Waschmaschine und Geschirrspüler. Ein 15 Meter

langer Pool steht den Gästen der „Cottage on four“

zur Verfügung. Mehrere Golfplätze befinden sich in

unmittelbarer Nähe und die Strände sind innerhalb

von 10 Minuten erreichbar. Das Cottage (1 bis 4 Per-

sonen) kostet 120,– € pro Tag.

Anfragen an: cottage@ctcworldwide.co.za
Tel.: 0027 21 794 8182 (deutsch/englisch)
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Nah- und Fernumzüge

Grete-Nevermann-Weg 22 · 22559 Hamburg-Rissen  

Tel./Fax (040) 81 25 19

Repräsentative 
Praxisräumlichkeiten

in Othmarschen (Waitzstr.
oder nähere Umgebung) 

zur Mitnutzung/
Teilzeittätigkeit gesucht.

Chiffre 1061
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Suche Garage / Tiefgarage in der Nähe Bet-
tinastieg + 1 - 2km, für Privat PKW/Kombi 

Tel. 040/81 99 19 96 

Wachsende Familie mit allen anzeigenüb-
lichen Attributen möchte gerne „im Viertel blei-
ben“ und sucht 4 - 5 Zi. mit Garten (nutzung) in
und um Othmarschen zur Miete oder zum Kauf. 

Tel. 0172/54 50 129 

Dozent an der FüAK sucht helle 1 - 2 Zi.-
Whg. ca.50qm, nicht möbliert mit EBK ab 1.09.
o. später in Blankenese od. Umgebung bis 500
Euro, langfristige Anmietung, Wochenendpend-
ler. Kontakt: Dr. Canders Tel. 0172/21 16 841 

TG-Stellplatz am Bahnhof Blankenese zu
vermieten. Tel. 040/82 16 22 

Mehrfamilienhaus m. ausbaufähigem DG od.
freier Wohnung zu kaufen gesucht. 

Tel. 0171/64 37 514

Beamtin und Architekt suchen ruhige 3,5 -
4-Zi.-Wohnung/Haus in Blankenese, Iserbrook,
Nienstedten oder Othmarschen ab 80qm mit Bal-
kon / Terrasse für max. 1.100 Euro Warmmiete,
gerne von privat. Tel. 0162/32 62 770 

Mietwohnungen gesucht!!! Für zahlrei-
che Kunden suchen wir verschieden gr.
Wohnungen/Häuser, Ottensen bis Wedel,
urbanesleben immobilien, www.urbanes-
leben.com, Tel. 040/866 25 180 

Wohnungsgesuch einer 2-2,5 Zi.-Whg.:
sportlich, junggebliebener Pensionär (65) sucht
eine 2 - 2,5 Zi-Whg. im HH Westen mit Terrasse
o. Blk. evtl. Gartenarbeiten werden gern über-
nommen. Tel. 0172/45 03 605

o. email: tst@shipnet.de

Seniorengerechte Eigentumswohnung,
Othmarschen/Nienstedten u.U., für ältere
Dame gesucht, 3-4 Zi., KP bis ca.
600.000 Euro möglich, urbanesleben im-
mobilien, www.urbanesleben.com,

Tel. 040/866 25 180 

Möbliertes Zi. 25qm, zu vermieten 350 Euro
inkl. Tel. 0177/699 77 44

2,5 - 3 Zi.-Whg. in Sülldorf zu vermieten.
62 u. 72 qm, neu renoviert, inkl. PKW-Stellplatz,
großer Garten sowie Nebengelass vorhanden. 

Tel. 0173/58 34 355 

Garagenstellplatz und Kellerflächen in der
Elbchaussee 172 zu vermieten oder zu verkaufen.
Preis nach Absprache. Kontakt: Christian Pau-
lick. Tel. 040/39 80 46 - 0 (Büro)

KO L U M N E

Neue Zuversicht

Können die schlechte Lage in den USA, der
teure Ölpreis, die Inflation Auswirkungen

auf unsere Geschicke in Deutschland haben?,
droht etwa auch bei uns ein Zusammenbruch
des Finanzierungsmarktes und als Folge des
Immobilienmarktes? Die Stimmungslage vor
der Sommerpause schien sogar das derzeit bestens positio-
nierte Hamburg, seine Wirtschaft und so auch selbst die
bevorzugten Immobilienmärkte rund um die Außenalster
und in den Elbvororten zu erreichen.

Tatsächlich aber waren die Befürchtungen in dem Mo-
ment am wenigsten gerechtfertigt, als sie am stärksten ge-
äußert wurden. Denn unterhalb der öffentlichen Wahrneh-
mung stellt sich die Lage ganz anders dar. Nach einem in
der Tat verhaltenen Jahresauftakt mit wenigen Käufen am
Hamburger Immobilienmarkt, mit Zurückhaltung bei den
professionellen und auch bei den privaten Kaufinteressen-
ten änderte sich die Lage in dem Moment, als die Ängste
am größten schienen.

Denn die Nachfrage nach neuen Wohnimmobilien, gera-
de erst als Projekte aufgelegt, darf als beherzt bezeichnet
werden. Mietwohnungen gehen weg wie warme Semmeln,
wenn sie den gehobenen Ansprüchen entsprechen. Neue
Angebote an bestehenden Villen und Einfamilienhäusern
erfreuen sich ebenfalls starken Interesses. Im Juli verzeich-
neten wir mehr Beurkundungen als im gesamten Quartal
zuvor. Nimmt man die Besorgnis beiseite, so zeigt der
nüchterne Blick auf den Markt, dass der Wert gerade der
besten Wohnlagen keineswegs leidet und auch nicht der
Wert der Immobilien. Im Gegenteil: es mangelt derzeit al-
lein an hochwertigen Objekten. Eigentlich nicht überra-
schend, wenn man die weiterhin gute Entwicklung unserer
Hansestadt bedenkt. CONRAD MEISSLER

Conrad 
Meissler

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN
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Diesterwegstraße 24
25421 Pinneberg
Telefon (0 41 01) 85 81 82
www.Fliesenleger-Timm.de
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Gebietsleitung Elbvororte, Wedel
Peter Nielsen · Bahnhofstraße 58 · 22880 Wedel · Tel. 04103 / 18 88 564

www.nielsen-immobilien.de

Ihr kompetenter
Partner in
den Elbvororten
Vermittlung von Grund,
Häusern und Wohnungen
Kostenlose Werteinschätzung
nach aktuellen 
MarktverhältnissenPeter Nielsen

Bewertet, beworben, verkauft

www.kloenschnack.de

September-Anzeigenannahmeschluss:
18. August 2008

Tel. 86 66 69-50 oder Fax 86 66 69-41

• Fliesenverlegung
• Altbausanierungen

• An- und Umbauarbeiten
Meisterbetrieb

Leiblstieg 12 · 22607 Hamburg
Tel. 890 55 56

Immobilienangebote

86 64 64 63

Wir bieten Sicherheit aus gutem Grund! 
Op’n Kamp 29 in 22587 Hamburg

www.vib-rdm.de * info@vib-rdm.de

Baugrundstücke
mit oder ohne Altbausubstanz
in den Elbvororten gesucht!
Wir suchen...    ...weil wir verkaufen

Ihr Ansprechpartner:

Dietrich E. W. Schulz
Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung von
bebauten und unbebauten Grundstücken
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Blankenese v. priv., 2-Zim. Kft.-Whg.,
56,47qm, V-Bad neu, Einb.-Kü., Kamin, Terrass.,
Kell., Gara., Ideal f. 1 Pers., unmöbl. NK 655,-
Euro, möbl. mgl. NK 805,- Euro zzgl. NK ca.
149,- Euro + Kaution 3 NKM, ab 1.10.08, 

Tel. 040/86 66 20 11 / 0170/81 39 663

Suche per sofort Nachmieter für 1-Zi.-
Whg., 40qm in Blankenese. Tel. 0175/20 25 398 

Ostsee Hohenfelde / Malmsteg EFH (Fe-
rienhaus oder Dauernutzung) 90qm Grdst.
475qm, 200m zum Strand KP 169.000 Euro. 

Tel. 0179/50 19 598 

Klein Flottbek / Oelsnerring Atriumbun-
galow aufwendig saniert. Bj. 1966, Wfl.
ca. 110qm, 3,5 Zimmer KP 425.000 Euro.
Grossmann & Berger GmbH/IVD,
www.grossmann-berger.de Nicky Fe-
sche, Tel. 040/35 08 020 

Zentr. Rissen v. priv. 3 Zi-ETW, Bj.82, 80qm,
1 OG, Lift, West-Balkon, G.-WC m. Dusche, EBK
neu, TG, Euro 175.000 VB. Tel. 040/811 97 45

IMMOBILIEN

Blankeneser Bahnhofstraße 52
22587 Hamburg
Fernruf: 040/86 57 57

Mitglied im Ring
Deutscher Makler

Vermittlung von
Haus- und Grundbesitz
Vermietungen
Grundstücksverwaltung

Inhaber:
Reinhard Wunnerlich

FRANZ
WERNER
H A U S M A K L E Rseit 1908

STURZENBECHER + PARTNER
VERSICHERUNGSMAKLER GMBH
BLANKENESER LANDSTRASSE 9 · 22587 HAMBURG · TELEFON 040 / 86 66 77 00 · FAX 040 / 86 66 77 88

175 JAHRE

Grundeigentümer-Verein der
Elbvororte Blankenese, Nienstedten
Erik-Blumenfeld-Platz 7, 22587 Hamburg
Telefon (040) 866 44 90
Telefax (040) 866 35 90
www. grundeigentuemerverband.de

BBOOEELLTTEERR
IImmmmoobbiilliieenn  GGmmbbHH  8866  8866  7722

Nienstedten
Rep. 8-Zi.-Villa, 240 m2, hochw.
ausgestattet, erstkl. neuwertiger
Zustand, Wohndiele mit Kamin,
exkl. EBK. 3 Bäder, Wohn-/Ess-
bereich 47 m2, Pitchpineboden,

gr. Südterrasse, Grdst. 1.200 m2,
Garage,

€ 3.750,-- exkl. + NK

„Othmarschen Park“ 

Neuwertige und moderne 3 ½-

Zimmer-Wohnung in ruhiger Lage 

von Bahrenfeld! 

ca. 102 m² Wohnfl., I. OG, Parkett,

S/W-Balkon, EBK, Vollbad, Gäste-

WC, Fußbodenhzg., Bj 2005,

neuwertiger Zustand, KP € 290.000,-

inkl. TG-Stellplatz

Tel.: 040/ 89 97 92 12 

verkauf@ursula-eckelmann.de 

www.ursula-ecklemann.de

Umzüge
Nah & Fern - Ausland / Lagerung
preisw. - zuverl. - sorgsam m.
Voll-Service o. mit Selbsthilfe
TRUDAK’s TRANSPORTS, Wedel

Tel./Fax (0 41 03) 8 36 16
Handy 01 77 - 2 29 50 43

20
Jahre

Wir bewerten
unverbindlich
Ihre Immobilie

für Verkauf 
und Vermietung

Unsere Angebote finden
Sie auf unserer Homepage:
www.marquardt-noack.de

Blankeneser Landstr. 15
22587 Hamburg

Tel. 040 - 86 60 160
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Garagen-Stellplatz in Blankenese Bohnstr.
zu vermieten ab Sept./Okt.’08 Tel. 040/86 97 74 

Rissen ca. 50 qm sep. Kellerräume ab sofort
zu vermieten 180 Euro/Monat. Tel. 040/86 56 10 

Mietwohnungen! Unser aktuelles Angebot
erfragen Sie bitte telefonisch, da derzeit
alles schnell vermietet wird. urbanesleben
immobilien, www.urbanesleben.com, 

Tel. 040/866 25 180 

Gepflegte 2,5 Zi.-ETW im HH-Westen zu
verkaufen. Wfl. ca. 71qm, 1.Etage, EBK,
helles Bad, S/W Blk., inkl. TG-Stellplatz KP
135.000,- Carstensen - Immobilien. 

Tel. 040/81 95 89 10 

TG-Stellplatz Dockenhudener Straße, 45 Euro /
Monat, ab sofort Tel. 0176/68 03 21 88 

HH-Iserbrook, schöne großzügig geschnittene
3-Zimmer-Erdgeschosswohnung, 90qm, EBK,
Duschbad, Terrasse, Bj. 1972, 930 Euro warm, ab
sofort zu vermieten. Tel. 0163/91 43 209 

Sülldorfer Kirchenweg v. Priv. 1-Z. ETW, re-
nov., frei, kl.gepfl. Wohnhaus, 43qm, EG + TG
Stellpl., EBK, GSP, so.Terr. + kl.Garten. Ideal f. Sin-
gle. 85,8TEuro VB. Tel.8808909 + 0172/9963600

+ www.immobilienscout24.de-ID: 43452114

Verkaufsstart in zentraler und ruhiger Lage
auf einem sonnigen Grundstück in Blanke-
nese entstehen 2 Villen, z.B. 712qm
Grundstück, 180qm Wohnfl. + 90qm Wohn-
keller, Garage, verschiedene Architektu-
ren möglich, elegante Ausstattung, alle
Baunebenkosten inklusiv, 1.090.000 Euro,
WEST-ELBE GmbH Tel. 040/822 905 58 

Falkenstein - von Privat exkl. 3-Zi.-Maisonet-
tewohnung, Marmorbad, Siematicküche, Südblk.,
1.090 Euro + TG + NK ruhige Lage, sofort frei. 

Tel. 040/81 80 12 

Rissen, schöner Schnitt und viel Potenzial,
3-Zi.-ETW im 2.OG, ca. 82qm Wohnfl., Bal-
kon, Voll- und Duschbad, sep. WC, Zen-
tralhzg., Pkw-Stellplatz, Kaufpreis
129.000,- Euro IVD-Makler GLADIGAU IM-
MOBILIEN, 040/36 90 866,

beyer@gladigau-immobilien.de

IMMOBILIEN
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Blankenese
Marktplatz, 3-Zi.-ETW, EG, 112 m2,

zzgl. 30 m2 Hobbyraum im UG,
Wo’zi. 37 m2, Kamin, 2 Bäder, Blk.,
Terrasse mit kl. Garten, TG-Stellpl.,

c 330.000,--
Klein Flottbek

Atriumbungalow, Botanischer Garten,
Wo’zi. 30 m2, EBK, herrl. sonniger Atrium-

garten mit gr. Südterrasse, 2 Einzel-
garagen, Schwimmbadanteil,

c 300.000,--

040/81990751
Fax: 040 / 81 990 752
Am Rissener Bahnhof 1
22559 Hamburg
www.nowak-immobilien.de

Verkauf Häuser:
• Rissen, Achtern Sand, Flachdach-

bungalow, Bj. 1965, 4 Zi., ca. 130 m2

Wohnfl., Garage, Teilkeller, Grdst. ca.
974 m2, f 390.000,–

• Rissen, Klövensteenweg, EFH,
Bj. 1936, 5,5 Zi., ca. 140 m2 Wohnfl.,
ausgeb. Spitzboden, Vollkeller,
Grdst. ca. 1.204 m2, f 498.000,–

• Wedel, Spargelkamp, MRH, Bj. 1962,
4 Zi., ca. 94 m2 Wohnfl., Wintergarten,
Teilkeller, Grdst. ca. 200 m2,

f 149.000,–

Vermietung
Häuser/Wohnungen:

• Rissen, Raalandsweg, 4 Doppelhaus-
hälften, je ca. 130 m2 Wohnfl., 5 Zimmer,
EBK, Vollbad, Gäste-WC, Garten, Carport,
Schuppen, ab Okt. 08,

f 1.500,– zzgl. f 50,– NK, KT/CT

Eine Vielzahl von Vermietungs- 
und Verkaufsangeboten 
finden Sie auf unserer 
Internetseite.

Sonnige 3-4-Zimmer-Terrassen-

Wohnung in begehrter Lage 

von Othmarschen! 

ca. 123 m² Wohn-/ Nutzfl. über zwei

Ebenen (EG + Souterrain), Parkett,

Vollbad, EBK, Gäste-WC, Bj 1985,

belichtetes und beheiztes Zimmer im

Souterrain (z.B. Arbeitszimmer), frei z.

01.12.08, KP € 335.000,- inkl. TG-

Stellplatz, 

Tel.: 040/ 89 97 92 13 

verkauf@wullkopf-immobilien.de 

www.wullkopf-immobilien.de

BBOOEELLTTEERR
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Groß Flottbek
9-Zi.-Einfamilien-Villa, Wfl. 273 m2, Bj.
2002, erstkl., mod. Ausstattung, neues-
te Energiesysteme, Wohn-/Essbereich

52 m2, kompl. Bulthaup-EBK, hochwer-
tige Einbauschränke sowie Bäder,
UG mit Hobby-/Wirtschaftsräumen,

148 m2 Nutzfl., Garage, Balkon, Terras-
se, sonniges 773 m2 Westgrdst.,

€ 1.250.000,--

BBOOEELLTTEERR
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Alt-Osdorf
Sonnendurchflutete 21/2-Zi.-ETW, Endetage,
63 m2, hochwertige Einbauten, offene EBK,

2 herrl. Dachterrassen, TG-Stellpl.,
c 169.000,--

Ottensen
2-Zi.-ETW, 44 m2, Bj. 38, mod. u. renov.,

EBK, Isofenster, Blk.,,
c 63.000,--
Altona

1-Zi.-ETW, 40 m2, EBK,
gr. Südblk., TG-Stellpl.,

c 72.500,--
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Waldenau, von privat, überdurchschn.
gepfl., elegantes EFH (Bungalow), 120qm/
1188qm, 3,5 - 4 Zi., Parkett, Marmorbad, beh.
Garage, E-Rollläden, hochwert. Einbauten, Alar-
manl. u.v.m. 345.000 Euro. Tel. 0179/70 56 924 

Wohnung a.d. Ostsee, Scharbeutz, 64qm,
hochw. renov. Schwimmbad / Sauna, Wald u.
Seen, still u. friedlich, 162.000 Euro. 

Tel. 04524/70 30 31 

Hochkamp / Alt-Osdorf, sonnige 2 Zi.Whg.,
mit Balkon, V-Bad, 56 qm, (teil)möbliert, rhg.
Sackgasse, gute Einkaufsmöglichkeiten. Frei ab
30.09.08. Miete 495,- + NK + KT von privat. 

Tel. 040/87 33 72 od. 87 33 12

EFH für 2 Pers. auf Traumgrundstück, mo-
dernisiert, 4 Zi., ca. 120qm Wfl., Bad, 
Gäste-WC, Parkett, offene Küche, Hobby-
raum, Carport, 499.000 Euro, urbanesle-
ben immobilien, www.urbanesleben.com,

Tel. 040/866 25 180 

Von Privat: HH-Rissen, Zentrum, ETW, mo-
dernisiert 3 Zi., 85 qm, 2.OG, S-Blk., Gä-WC,
Lift, TG, Keller, Bj. 82, 184.500 Euro. 

Tel. 040/63 94 02 69 

3,5 Zi.-Einl.Whg. (85qm) EBK, V-Bad, kl.
Garten. Monatl. 700 Euro + NK. Ab 1.09.08 frei.

Tel. 040/86 55 68 

Bad Schwartau bei Lübeck nur 20km bis
Travemünde, 2,5 Zi.-ETW Bj. 1985, 70qm, 1.OG,
V-Bad, EBK, Blk, TG-Stellplatz, sofort frei v. pri-
vat. KP 85.000 Euro. Tel. 040/82 65 56 

Blankenese am Markt, 4 Zi., DG, ca. 115qm,
renov. + Laminat neu, VB, offene EBK, kl. Süd-
balkon, ab sofort frei, 1.250 Euro + NK/KT, ohne
Court., Tel. 040/86 62 93 98

Flottbek, Nähe Waitzstr., Bauj. 1995 2-
Zi.-Kft-EG-Whg., ruhige, sonnige grüne
West-Lage, 62qm, Vollbad, Einbauküche,
Kfz-Stellplatz, Euro 175.000 K.-Ed. Rein-
ecke Immob. Tel. 040/56 52 01 

Nähe EEZ v. privat 3 Zi.-Kft. ETW ca. 90qm,
Bj. 1999, Endetage hell + sonnig S/W Blk teil-
weise bodentiefe Fenster, Fußbodenhzg., EBK, gr.
Eckbadewanne, Gä-WC, Keller, 255.000 Euro
inkl. TG-Stellplatz. Tel. 0172/45 59 197 

Mallorca (Porto Cristo) Luxuspenthouse:
110qm Wfl. + 115qm Dachterrasse + Balkone,
EBK inkl. E-Geräte, Waschraum mit Waschma-
schine + Trockner, Bäder, Duravit + Hans Grohe,
TG, Aufzug, Einbauschränke, Kamin, Jacuzi, Du-
sche, Außenküche „Grandhall“ auf der Dachter-
rasse, Klima w/k, TV + Telefonanschlüsse, Plas-
ma-TV, Pool 5 x 24 m, Fitnesscenter uvm. Nur
330.000 Euro! Nutzen Sie die Sommerferien für
eine Besichtigung. Tel. 0172/54 47 936 

Nienstedten Quellental ETW, 95qm, 3
Zi/Kü/Di/DuBa/Terr/EG, in Denkmalgesch. Anla-
ge Bj. 1905 - auch etwas für Kapitalanleger! v/a.
privat VP 259.000 Euro. Tel. 04503/66 68 

Blankenese im Wohnpark, sonnige 2
Zi.ETW, 70qm, 1.OG, V-Bad, Stellplatz,
zentrale + ruhige Lage, 147.500 Euro
VERA ROTHE Immob. IVD 

Tel. 040/66 999 390 

IMMOBILIEN

In den Elbvororten
suchen wir für vorgemerkte Kunden

Einfamilienhäuser und Villen
Eigentumswohnungen und 

Mietwohnungen.

BOELTER
86 86 72

Immobilien GmbH
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Iserbrook
Zwei-/Dreifamilienhaus, Bj. 1934, mod. u.

renov., Vollkeller, 3 Whg. frei lieferbar,
801 m2 Eckgrdst., zusätzl. Bebauung mögl.,

c 445.000,--

Alt-Osdorf
Dreifamilienhaus, Bj. 57, Vollkeller, Doppel-
garage, EG 100 m2, I. OG 4-Zi.-Whg. 85 m2,

DG 21/2-Zi.-Whg. 65 m2, I. OG + DG frei 
lieferbar, zentrale Lage,

c 380.000,--

IMMOBILIENANGEBOTE:
040/ 86 60 16 - 0

Blankenese
Repräsentative Rotklinker-Villa,
Bj. 1938, über 200 m2 Wohnfl.,
großer Wohn-/Essbereich mit 

Kamin, ca. 1.000 m2 S/W-Grdst.,
Vollkeller, Garage,
KP c 695.000,--

Groß-Flottbek
Charmantes Rotklinker-EFH,

5 Zimmer, ca. 150 m2 Wohnfl.,
ca. 690 m2 S/W-Grdst., 
Garage, Schwimmbad,

KP c 665.000,--

Rissen
Solides Einfamilienhaus in 
ruhiger und zentraler Lage,

5 Zimmer, ca. 135 m2 Wohnfl.,
ca. 780 m2 großes Grdst., 

Vollkeller,
KP c 395.000,--

Wedel
Individuelles Rotklinker EFH mit
Teilelbblick, ca. 130 m2 Wohnfl.,

hervorragender Zustand, ca.
610 m2 sonniges Grdst., Carport,

KP c 415.000,–

Blankeneser Landstr. 15
22587 Hamburg

Tel. 040/ 86 60 16 - 0

www.marquardt-noack.de
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Warum schwarze Streifen?
Wo ist arte?

Wie empfange ich digital?

Bei diesen oder anderen
Problemen wenden Sie

sich an mich.

1

Jan Reinecke
TV-Hifi -Video

Reparatur und Verkauf
Blankeneser Hauptstr. 129   Öffnungszeiten:
22587 Hamburg Mo - Fr 1000 - 1200

Telefon 040 / 86 30 92 1500 - 1800

www.TV-Reinecke.de Sa 1000 - 1200

THORSTEN HAKER ELEKTROTECHNIK
Meisterbetrieb für e�� – Gebäudetechnik

Elektroinstallationen aller Art / Kundendienst

Breslauer Straße 46  •  25421 Pinneberg
Fon: 04101 / 835 195 • 0172 / 436 72 33
www.haker-elektrotechnik.de

Wir übernehmen für Sie:
❑ Verwaltung ❑ Verkauf
❑ Vermietung ❑ Gutachten

Auguste-Baur-Str. 7 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 40 • E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

www.kloenschnack.de

Der Kleinanzeigenmarkt der Elbvororte...

...da wo die Welt unter sich ist!

Telefonische Kleinanzeigenannahme:

86 66 69-54
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Ganz ohne „was is ledsde Bries“ Logor-
rhoe! Rissener sucht Motorrad, PKW, LKW,
Boot zum Herrichten. Tel. 0160/16 40 825 

Motorboot mit Trailer, Bj. 1989, L = 4,5m, 10
PS Diesel, 7.500 Eruo zu verkaufen, 

Tel. 040/86 48 08 

Garagenstellplatz Blankenese, Dockenhu-
dener Straße zu vermieten. Tel. 040-870 14 24

LASER (standard) zu kaufen: Euro 2.499,-
technisch einwandfrei, beide Harken Systeme
neu, neue Carbon Pinne, neues Segel von 2005
17XXXX, Slipwagen, Persenning, Kontakt: 

0172/44 55 467 oder MWIEBEL@GMX:DE

VW Touareg 3.0 V6 TDI DPF DSG Luftfed., EZ
05/06, 165kW, 41tkm, schw.met., Leder teak, Xe-
non, Kurv.fahrlicht, Chrom&Style, Licht&Sicht,
Navi, SHD, AHK, Komf.sitze, ParkDist.Contr. vo+
hi, u.v.m. VB 38.900 Euro Tel. 040/85 40 04 37 

TG-Stellplatz in Blankenese, Rissener
Landstr., Höhe Röttgers Mühle zu vermieten. 45
Euro Tel. 0251-21 77 75

Sie haben Flohmarktartikel, jedoch keine
Lust /Zeit diese anzubieten. Gerne übernehme
ich das für Sie! 

Tel. 040/87 55 58 (bei AB rufe ich zurück)

Regal aus gebürstetem Eisen Landhausstil,
5 Glasböden H: 200, B: 108, T: 45, Bilder per e-
mail lieferbar 210 Euro, Tel. 0172/415 50 80

oder 040/86 22 10 

Große Auswahl an Gemälden, Kunstdruk-
ken und Spiegeln. Wo? Im Bilder & Rah-
menladen, Rissen, Wedeler Landstr. 48 

Tel. 81 38 51

Verkaufe Pumps / Highheels z.T. neu, Größe
35, 35 1/2 u. 36. Tel. 040/86 34 05 

Regalschrank, Mahagoni mit Intarsien
H100cm, B 90cm, T 32cm 220 Euro. 

Tel. 040/82 47 76 

Nachtschrank, antik. Marmorplatte tadellos
erhalten. H 82 cm, B 50cm, T 50cm. 80 Euro. 

Tel. 040/82 47 76 

Couchtisch, Metall/bruniert v. Fa. Steen,  H
50cm, B 50cm, L 130cm 150 Euro. 

Tel. 040/82 47 76 

Großer Familienflohmarkt mit vielen
Ständen am 14.09. von 10.00 - 14.00 Uhr in
Sülldorf, „Am Waldpark“.

Arthur Illies und Expressionisten gegen
Barankauf Tel. 0176/22 31 53 11 

Franz. Couchgarnitur 1 Sofa 2-sitzig, 1 Ses-
sel, Mohair bezogen. NP 6.100 DM / VK 200 Eu-
ro.  Klavier modern Mahaghoni „Sauter“ VK 800
Euro. Tel. 040/87 02 710 

Rattanmöbel dunkel: 2-2-Sitzer, 1 Sessel m.
losen Polstern, 1 Couchtisch 85 x 85cm, 1 Ek-
ktisch 60 x 60 m. Glasplatte, 1 Korblampe zu ver-
kaufen. VB Tel. 040/81 27 63 

Grillkamin (HEIBI) nur 2 x benutzt, mit Zube-
hör, 350 Euro, Selbstabholung, Neupreis ohne
Zubehör 830 Euro. Maße 60 x 70, Höhe 215 cm
(ohne Rauchabzugsrohr, Höhe 105 cm), Gewicht
74 kg, Tel. 040/86 86 35 

Baby-(haupts.Mäd.) u. Damenbkl. (neue
u. neuwertige) verk. mehrer Freundin, sowie ei-
nen Designerschreibtisch zum Aufhängen, Anti-
kes Kinderbett u. nette Kleinigk. (Schmuck, Baby-
spielzeug, etc.) ab 18.30, Tel. 040/86 64 64 08 

Rudergerät Kettler „Kadett“ wenig ge-
braucht NP 417 Euro für 250 Euro. Bremshey
Rollbügel für Bauchmuskeltraining 25 Euro. 

Tel. 040/86 39 76 

Kaufe Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Or-
den + Ehrenzeichen, Spielzeug, Playsta-
tion + Zubehör, WMF Bestecke und alles
von Mont Blanc. 040-32039001 ab 13 Uhr

Div. Möbel: Kleiderschrank H 270/ B 250 /
T 60cm, Echtholzfurnier Birke, 1 Jahr alt 500 Eu-
ro, XL-Bett 220/180 cm, Stahlrohr-Einzelanferti-
gung inkl. passender Federkern-Matratzen 280
Euro, Wand-Weinregal weiß 100 Euro, Schreib-
tisch 180/90 cm, Echtholzfurnier Birke, Gestell:
alufarbig, leichte Gebrauchsspuren 150 Euro,
Siemens Geschirrspüler, Standgerät weiß, 1,5
Jahre alt 230 Euro. Tel. 040/86 39 76 

Alt-Meißen um 1750 Große ovale Schale m.
Griffen, Deutsche Blume, Top-Zustand, zu ver-
kaufen. VHB 850 Euro. Tel. 040/81 55 49 

Stützflügel 180cm Pleyel Mahagoni neu-
wertig, gepflegt. Preis VHB. Tel. 040/82 81 33

Mahagoni-Trude antik, ca. 1900 H: 84, B:
87, T: 49, 3 Schubladen 350 Euro, Mahagoni-
Beistelltisch, 1 Schublade H:52, B: 50, T: 50, Bil-
der per e-mail lieferbar 60 Euro. 

Tel. 0172/416 50 80 oder 040/86 22 10 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab. (Gerne auch größere Mengen
wegen Umzug, Nachlass, etc): 

Tel. 04122/92 93 10  

KLEINANZEIGEN

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

Kaufe

Inh. Carmen Gollub
Flottbeker Drift 2
22607 Hamburg

Auffahrt: Notkestraße
Tel. 0175-262 54 05

www.happy-second.de
info@happy-second.de

Haushaltsauflösung
Mit höchster Wertanrechnung

- Kaufe alte:
Möbel, Teppiche, Gemälde, usw.

- Komplette Haushalte und Nachlässe
- Entrümpelungen sofort besenrein

Whg., Boden, Keller zu Festpreisen

Tel.: 040/866 93 887

Klaus-Uwe Stryi
Kundendienst · Neubau

Klingel- und Sprechanlagen
Beleuchtungsanlagen

Klaus-Uwe Stryi
Elbchaussee 589
Telefon 86 37 06

TISCHLERMEISTER
ULRICH KUNTZE

•  Fenster •  Innenausbau
•  Türen •  Reparaturen
•  Möbel •  Parkettverlegung

Kronskamp 122  ·  22880 Wedel  ·  Tel. 0 41 03/8 69 67
Fax 0 41 03/9 92 35

Textilpflege 

Utecht

Milcherstraße 2 • 22607 Hamburg
Telefon 040/899 24 40
www.Textilpflege-Utecht.de

• Gardinendienst mit Dekoration
• Heißmangel
• Hotel- und Restaurantwäsche
• Oberhemden- und Kitteldienst
• Reinigungsannahme Junge + Hay

Über 80 Jahre meisterhafte Textilpflege, individueller Service.
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Virtueller Flohmarkt von privat EB-Küche,
Raritäten, Möbel, Kleidung, Zinn u.v.m. Info un-
ter www.mkoehn.de/flohmarkt.php oder 

0179/68 77 880 

Gemälde-und Rahmenrestauration mit di-
rekter und kostenloser Beratung der
Fachfrau. Wo? Im Bilder & Rahmenladen,
Rissen, Wedeler Landstr. 48Tel. 81 38 51

Dänischer Kaminofen seitl. m. aufgesetzten
Kacheln verziert, 55cm tief / 70cm breit / 110 cm
hoch, ca. 200kg. Preis 550 Euro.

Tel. 040/880 05 20 

Verkaufe Horst Janssen-Radierungen, Li-
thographien, Holzschnitte, Originale! 

Tel. 04102-657 48

Neue Freunde finden und schöne Veran-
staltungen erleben im BestAgers Freizeit
Club. Informationen unter

Telefon 040/27 07 59 32
oder unter www.BestAgers-Hamburg.de

Sie, 47, 170cm, 70kg, schlank, schicke Er-
scheinung sucht passenden Partner f. Unterneh-
mungen aller Art. Chiffre 10765

HH-Othmarschen, ruhige DG-Ferienwhg., 2
Zi., Küche, Bad, Nähe S-Bahn, Bus + Elbe, 2-4
Pers., bei Bedarf Kinderbett + Hochstuhl, tage-
und wochenweise zu vermieten. 

Tel. 040/82 89 05 od. 0170/801 79 46 

Bed & Breakfast in Blankenese von privat
in freundlicher Atmosphäre, mit separatem Ein-
gang. Tel. 040/87 97 12 43

oder 0173/63 50 699 

Gästeappartment für 1 - 2 Pers., mit Dusch-
bad u. Miniküche, in HH-Blankenese, Blankene-
ser Landstr., gegenüber Goßlerpark, 2 Min. zur
S-Bahn, Bus, einkaufen, Tel. 040/86 01 94 

Föhr von Tür zu Tür: Wunderschöne neue
Ferienwohnungen auf Föhr. Ihr Urlaub be-
ginnt vor der Haustür. Tel. 040/81 47 47

www.dasgutehaus.de

Warnemünde, helle Ferienwohnung.
49qm, kl. Balkon, separ.Schlafzi., Bad Du/WC u.
Waschmasch., zentr., 3 min zum „Alten Strom“, 8
min. zum Strand. Kompl. einger.offene Küche,
Geschirrspül., Ceranfeld, Kabel-TV, 2 Fahrr. incl.,
Bettwäsche u. Handtücher incl., NR. Preis Objekt
/Nacht (2 Pers.) bis 30.Sept. 43 Euro, übrige Zeit
36 Euro, Endreinig. 18 Euro, Kurtax-Pflicht. 

Tel. 040/83 09 661 u. 0172/77 70 331

Excl. gemütl. kleine 5-Sterne FeWo für 2
Pers. direkt an der Schlei, schwimmen, angeln
vor der Haustür, Fahrräder, Ruderboot. 78,- Euro
pro Tag. Tel. 04621/317 94  od. 04621/299 94

od. www.schleiwohnen.de

Sylt/Alt-Westerland, ruhig + zentral, 2 neu
eingerichtete 2-Zim.-App. mit Süd-Terrasse zum
Garten, Euro 39/52 (Nebensaison) 49/62 (Haupt-
saison) Tel. 04651/77 10 od. 0172-388 47 75

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl.
ausgst., SAT-TV, 2 Terr. m Meerblick, zentral +
ruhig, Euro 36,-/Tag f. 2 Pers., Euro 5,- f. jede
weitere Pers. Hausprospekt.Tel. 04103-91 99 42

Westerland / Sylt App. f. 2 Personen, Nicht-
raucher, schöne Gartenanlage im Juli 08 freie
Termine, 35 + 40 Euro. Tel. 0173/60 01 958

Fax 04651/29 583 

HH-Rissen-Wittenbergen, Gästewhg.:
Idyllisches Gartenhäuschen im Landhausstil f. 1-
3 Pers., D-Bad, Kü. Garten u. PKW-Platz.  

Tel. 040/81 76 18  

Fuerteventura/Costa Calma, 2 Zi. Penthou-
se-Whg. mit 2 gr. Terrassen direkt am Strand, 75
Euro/Tag Tel. 040/86 30 10,
e-mail: kamiko@aol.com, www.McLoughlin.biz

TESSIN - Locarno - Brione Ferienwohnung
Traumlage in Privatpark über dem Lago Maggio-
re. Bei Buchung von min. 6 Tagen 7.Tag ge-
schenkt. Tel. 0041-91/743.11.43

Vacanze.brione@bluewin.ch

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südlog-
gia 2-4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei. www.wiking-sylt.de
Dr. Roß-Str. 20. Tel. 04651/83001

Kennen Sie Rerik? Ostseebad als Geheimtip
zu jeder Jahreszeit mit unberührter Natur. Kom-
fort-Fewos, Ostsee 100 m, Kennenlernangebote 

Tel. 038296/70 515, Fax: 038296/70 516,
www.rerik-fewos.de

Mallorca, Pto. d’Andraitx: Komfort-Appart-
ment, Hafenblick, Tel. 04103/68 50

HH Rissen, Kft. Appartm. 1 - 4 Pers., sepa-
rat in ruhigem Einzelhaus Tel. 040/81 60 45

Kampen/Sylt, direkt am Roten Kliff, 2 Zi.-Fe-
rien Appartement für 2 Personen, Vollausstat-
tung, sonnige Terrasse mit Strandkorb, PKW-
Stellplatz, 5 min zum Strand. Tel. 81 99 28 28

Wenningstedt/Sylt, helle u. ruhige 2-Zi.-Mai-
sonette-FeWo (45 qm) für 2 Pers., gr. Südbalkon,
Kabel-TV u. Video, Waschm. u. Trockner, Stell-
platz, 200 m z. Kurverwaltung und Strand. 

Tel. 82 41 39

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankene-
se, Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u.
voll eingerichtet, tage-wochenweise zu vermie-
ten. (Prospekte) Vorzugskonditionen bei Mo-
natsanmietung. Tel. 05223/699 372 

Entdecke Deine Insel! Ferienwohnungen im
Kapitänshaus in Nebel auf Amrum, Ihr Nordsee-
Urlaub www.frieseninsel-amrum.de, 

Tel. 04682-739 

Sylt/List-Westerheide, kl. luxuriöse, reetged.
DHH, für 2-4 Pers. zu vermieten, kompl. ausge-
stattet m. Fußbodenheizung, Garage, Waschm.
Trockner in ruhiger Lage, Tel. 0171-267 96 57,

www.westerheide-sylt.de

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe od. für
längere Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Klein-
transporte möglich. Andreas Rohde 

Tel. 040/86 62 66 09

Suche liebevolle Nachmittagsbetreuerin
für meine 9-jährige Tochter ab September, Mon-
tag bis Freitag 15.00 bis 19.00, manchmal auch
länger. Festanstellung möglich. Referenzen erfor-
derlich. email Zuschriften unter bbachsleit-
ner@yahoo.de oder Anrufe 040/68 87 75 01

zwischen 20 und 22 Uhr.  

Junge Frau sucht Job als Babysitter tags-
über, abends u. am Wochenende. 

Tel. 040/27 87 13 88 od. 0177/91 72 618 

alarmtechnik-west.de Meisterbetrieb,
Alarmanlagen, Telefonanlagen, Haus-
elektrik. Tel. 0172/42 82 455 

KLEINANZEIGEN

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

DU & ICHDU & ICH

PPrr ii vvaattee   GGaarrtteennppff ll eeggee
Uwe Schallhorn & Angelika Krämer

Königsberger Straße 54
22869 Schenefeld

Telefon & Fax 040-80 51 45

☎ 866 25 180      www.urbanesleben.com

Für unser Immobilien-Büro in Blankenese sowie für unsere 
zukünftige Filiale in Ottensen suchen wir weitere Verstärkung:

Immobilien-Berater (m/w)
Sie sind kommunikativ, haben beste Kontakte und kennen sich gut 

in den Elbvororten aus. Wenn schöne Häuser und Wohnungen außer-
dem Ihre Leidenschaft sind, sollten Sie sich unbedingt bewerben.

Office-Assistenten (m/w)
Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung, möglichst im Bereich 
Sekretariat / Assistenz, sind gewand in Wort und Schrift, topfit in

den Office-Programmen und können engagiert ein komplettes Team
unterstützen. Dann möchten wir Sie gern in Vollzeit anstellen.

dockenhudener straße 23a in blankenese - info@urbanesleben.com
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21079 Hamburg · Großmoorring 17
Tel. 040 / 77 27 37 · Fax 040 / 77 59 94

www.schwarztor.de

Tore & Automatik
Bitte Prospekt anfordern!

SCHWARZ

zur Unterstützung für unser Team in Hamburg-
Eimsbüttel suchen wir per sofort eine/n:

Sachbearbeiter/in Auftragsabwicklung

mit abgeschlossener kfm. Berufsausbildung, 
Berufserfahrung und EDV Kenntnissen.
Bei Interesse finden Sie weitere Informationen 
unter:
www.schwarz-grantz.de
/html/jobs

ANDREAS HECTOR
Maler- und Lackierermeister

Fachwirt für Farbe und Gestaltung
• Elbchaussee 518 •

Tel. 82 241 300 · Fax 82 241 800· Mobil 0170/20 25 24 7
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Buchhalterin sucht Tätigkeit auf 400 Euro Basis
od. freiberuflich. Tel. 0176/52 25 71 19 

Erf. deutschspr. junge Frau sucht Arbeit im
Haushalt. Tel. 040/53 79 25 75

od. 0179/66 49 800 

Frau sucht Arbeit im Haushalt, auch Bügeln.
Tel. 040/85 37 38 97 od. 0176/24 52 60 29 

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
len weiß, innerhalb von 24 Std. 

Tel. 832 51 21

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien. Tel. 040/29 89 80 08

Suche liebevolle, kompetente u. zuverl. Pfle-
gerin f. meine Mutter, 86 J., bald Pflegestufe1, Nä-
he S-Bahn Iserbrook. Tel. 040/71 09 58 86 

Dekonäherin näht Gardinen,Rollos, Kissen
und vieles mehr, auch Hausbesuche, nach Ihren
Wünschen Tel. 04103-90 25 50

Zuverlässige, erf. Haushalts-/Bügelhilfe in
Osdorf / Hochkamp 1 x wöchentl. ca. 6 Std. ge-
sucht. Referenzen vorteilhalft. 

Tel. 0172/42 65 822 ab 15.08.08

Zuverlässige Frau aus Blankenese sucht Ar-
beit als Putzhilfe. Tel. 040/42 90 18 54

Nette u. zuverlässige Frau mit großer Erfah-
rung sucht Arbeit im Haushalt o. Arbeit als Büror-
einigungskraft o. Babysitten. Tel. 040/78 89 34 95

o. 0176/20 93 00 68  

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie Tel. 87 93 25 39

Niveauvolle Gesellschafterin / exam. Al-
tenpflegerin bietet medizinische Betreu-
ung u. Begleitung. Erstklassige Referen-
zen vorhanden. Tel. 040/ 83 24 133

Wir suchen sofort: dritten Engel, kultiviert, zu-
verlässig, flexibel. 2 - max. 3 Tage/Woche davon
jedes 2. WE für gehobenen Haushalt im Hambur-
ger Westen bei mobiler Person. Chiffre 10764

Erfahrene Kinderfrau sucht ab sofort für 20
Std. in d.Woche (mögl. Mi, Do, Fr.) neue Familie
im Hamburger Westen. Referenzen vorhanden. Ich
freue mich auf Ihren Anruf. Tel. 040/86 86 74 

Fröhl. Familie mit 2 Jungen (5 + 8 J.) in Blan-
kenese such zuverl. u. liebevolle Betreuerin, die
unsere Kinder an 2 - 3 Tagen / Woche (12.30 -
18.99) abholt + betreut, gern auch mal Abends. 

Chiffre 10766

Frau zuverlässig, nett sucht Arbeit. Sauber-
machen u. Bügeln. Tel. 040/85 37 31 63

od. 0151/11 23 99 53 

Tagesmutter (Erz.) bietet liebevolle und sehr
flexible Betreuung (Mo-Sa von 8 bis 21 Uhr) in
Iserbrook. Haus mit großem Garten. Tel.
0163/6655889 oder schauen Sie auf meine HP: 

www.tagesmutterhamburgwest.de

Tagesmutter (Erz.) in Iserbrook hat wieder
Plätze frei. Haus mit großem Garten, sehr flexible
Zeiten (Mo - Sa 8 - 21Uhr) Tel. 0163/55 66 889
oder schauen Sie auf meine HP: 

www.tagesmutterhamburgwest.de 

Fleissige, zuverlässige Polin sucht Arbeit
im privaten Haushalt. Putzen, Bügeln, Fensterreini-
gung; alles wird sauber und ordentlich erledigt.
Machen Sie einfach einen Versuch. 

Tel. 0176/48 86 73 26

Wir bieten: sehr guten Ausbildungsplatz -
Arzthelferin in intern. Praxis in HH-Nienst.
Nach dem Abitur - vor dem Medizinstudium
- die Zeit für eine Ausbildung sinnvoll nut-
zen und schon viel lernen; oder mit gutem
Realschulabschluß im zukunftsträchtigen
Gesundheitsbereich arbeiten. Wenn es
Spaß macht, in einem jungen, fröhlichen
Praxis-Team mit Menschen zu arbeiten,
freuen wir uns auf Sie. Dres. Reusse - 

Tel. 040/82 82 24 

Exam. Altenpflegerin erfahren u. zuverlässig
m. eigenem PKW sucht Arbeit i. Haushalt. Erledige
allgem. Aufgaben im Alltag. Tel. 0177/57 06 684 

Freundliche Krankenschwester bietet Se-
niorenbetreuung stundenweise o. mehr 

Tel. 040/38 71 25 

Biete einfühlsame Betreuung, Pflege, Ge-
sellschaft eines älteren Menschen bei sich zuhau-
se. Bin kultiviert, 59Jahre, weibl. u. deutsch. Ref.
vorh. Tel. 040/89 72 67 26 

Zuverl. selbständige Fachfrau bietet kfm.
Dienstleistungen wie Buchführung, Abschlüsse,
Ablage. Organisation u. Übernahme v. Besichti-
gungsterminen, kurzfristige Vertretungen  f. 1- 2
Tage. Tel. 040/ 41 26 81 86 o. 0152/04 07 79 35

Fensterreinigung, auf Wunsch gerne mit
Rahmenpflege, in den Elbvororten und wei-
teren Stadtteilen. Für einen Termin spre-
chen Sie unverbindlich mit Herrn Reymann
unter Tel. 04121/70 10 822 

Haushaltshilfe (manchmal auch Babysitting) für
Familienwohnung in der Nähe des Bahnhof Oth-
marschen gesucht. Zirka 15 Stunden pro Woche.
Erfahrung ist Voraussetzung. Tel. 0172/27 28 540 

Erfahrene zuverl. weibl. Putzhilfe 1 x wö-
chentlich nachmittags gesucht. Tel. 040/86 29 48

bin ab 16.8 erreichbar. 

Renovierungsarbeiten von Allround-Handwer-
ker, z.B. Maler-, Tapezier-, Putz-, Maurer-, Lami-
nat-. und Fliesenarbeiten von zuverlässigem Mann
mit Erfahrung, gut und günstig. 

Tel. 0160/92 23 88 25 

Junge zuverlässige Frau deutschsprechend
sucht Arbeit als Haushälterin m. Ref. in Vollzeit. 

Tel. 0176/41 02 17 20 od. 040/21 97 76 33 

Hochzeit, Taufe, rd. Geburtstag oder Fir-
menfeier geplant? Ich helfe bei der Pla-
nung, Organisation und Durchführung klei-
nerer und größerer Feste. Henriette v.
Bismarck, Tel. 88 14 01 22,

vonbismarck-event.de

Umzugsservice für Singles u. Senioren: Der
neue Rundumservice für Ihren bevorstehenden
Wohnungswechsel. Ich berate Sie gern. 

Tel. 040/86 62 66 09 

Ruhige Familie in Blankenese mit 3 Kindern
(8, 10, 12 Jahre) und kleinem Hund sucht freund-
liche und zuverlässige Kinderbetreuung (Mo-Fr 13
- 16.00h) und leichte Haushaltstätigkeiten. 

Tel. 0171/91 28 795

Frau sucht Arbeit im Haushalt, Büroreini-
gung, auch Bügeln. Tel. 040/21 05 03 52

od. 0176/80 11 54 09 

Rentner f. regelmäßige wöchentl. Gartenar-
beit in Nienstedten gesucht. Tel. 0172/51 10 303

Junge Familie aus Sülldorf sucht ca. 3 Tage
p.Woche Unterstützung im Haushalt evtl. auch für
Kinderaufsicht (2 u. 4) Tel. 040/81 24 35 

Wir suchen für unseren gepflegten 3-Personen-
Villenhaushalt in Hamburg-Hochkamp eine
freundliche, fleißige und sauber arbeitende Haus-
haltshilfe (Putzen und Bügeln) für 4 - 6 Stunden
pro Woche. Tel. 040/87 93 24 99 

Suche Gartenarbeit aller Art, Dauerpflege,
Rollrasen, Bäume fällen, Hecken-
rückschnitt mit Abf. usw. 

Tel. u. Fax 04191-50 20 49,
Mobil: 0170-4824911

Transporter sucht Arbeit. Erledige auch ein-
maligen Auftrag. Tel. 0176/28 24 37 63

od. email an: nader.nasseri@yahoo.de

Mann mit komfortablem Kleinbus (6-Sitzer)
mit großer Ladefläche sucht Arbeit, jeder Art,
Transport oder einmalige Fahrt kann erledigt wer-
den. Tel.  040/41 09 74 47 od. 0176/48 58 82 61

arash_hhaf@yahoo.de

Deutscher Mann (36J.) sucht Nebenjob als
Fahrer. Führerschein Kl.2 vorhanden, leider keine
große Erfahrung im Lkw-Bereich, daher Einarbei-
tung nötig. Tel. 040/38 95 023 

Allround-Handwerker für sämtliche Umbau-,
Sanierungs- u. Renovierungsarbeiten für Haus- u.
Wohnung. Ein Team aus 3 zuverlässigen Fachkräf-
ten mit Erfahrung erfüllt zu fairen, günstigen Prei-
sen Ihre Wünsche. Tel. 0170/31 13 774  

Prof. Handwerker bietet Unterstützung bei
der Planung u. Ausführung sämtl. Arbeiten
am Haus an: Komplettrenov., Dekoration,
Spezialanfertigung, Werbe- u. Montagebau.

Tel. 040/39 42 27, Mobil: 0172-450 61 68

Das bisschen Haushalt ist tatsächlich kein
Problem! Mit Spontan-Haushilfedienst, 

Tel. 04103/ 5452 Rita Dietrich

Ihr persönlicher Service in den Elbvororten
f. Hilfe u. Begleitung in Alltag u. Freizeit - indivi-
duell und zuverlässig. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf. Andreas Rohde Tel. 040/86 62 66 09  

KLEINANZEIGEN

RRuunndd  uummss  HHaauuss  iinn  eeiinneerr  HHaanndd
iinn  ddeenn  EEllbbvvoorroorrtteenn

WWiirr  bbiieetteenn  pprrooffeessssiioonneellllee  LLeeiissttuunngg
uunndd  sseehhrr  ggüünnssttiiggee  PPrreeiissee

TTeell..::  004400  ––  7744112233224488
00117722  ––  44117744770033

FFaaxx..::  004400    ––  2233994444117777
EEmmaaiill::  ffiixx--ffaacchh--bbaauu@@hhoottmmaaiill..ddee

· Hausmeisterservice
· Treppenhausreinigung
· Fenster- u. Teppichreinigung
· Büro- und Praxisreinigung
· Gartenpflege
· Hausdienst
· Reparaturen aller Art
· Kleine Transporte/Umzüge
· Entrümpelung
· Schnee- und Eisbeseitigung

· Reparaturen aller Art
· Renovierungsarbeiten
· Laminatböden
· Holzfußbodenaufbereitung
· Verlegearbeiten und Kacheln
· Rigipsausbauarbeiten
· Tapezieren und Streichen
· Elektroarbeiten
· Maurer- und Putzarbeiten
· Klempnerarbeiten
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wo man
gerne einkauft!Arbeiten

Für unsere Bio-Lebensmittel-Filiale in
Iserbrook suchen wir motivierte

Filialleiter/in (Vollzeit),

Verkäufer/innen (Teilzeit)

& Aushilfen auf 400,-€-Basis
Wenn Sie Erfahrung im Einzelhandel
mitbringen, aufgeschlossen für den
Bio-Lebensmittel-Bereich sind und
gerne im Team arbeiten, dann erwarten
Sie bei uns ein Top-Arbeitsklima,
flexible Arbeitszeiten und persönliche
Entwicklungsmöglichkeiten!

Für unsere Verwaltung in Hamburg
suchen wir Sie als

Bürokraft (400,-€-Basis)
Anforderungen:

möglichst kfm. Ausbildung
Excel-Kenntnisse
gute Organisationsfähigkeit
Führerschein für PKW
freundlich, zuverlässig, gründlich
Arbeitszeit flexibel (n. Absprache)

Bei Interesse senden Sie Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Erdkorn GmbH Bio-Lebensmittel-Filialbetrieb

Wendenstraße 130 20537 Hamburg

86 13 64
Dockenhudener Str. 1
22587 HH-Blankenese

www.elektro-duncker.de

Bewerben leicht gemacht!
Erfahrenes Personalberatungsteam
unterstützt Sie.
Nur Absagen?
Angst vor Vorstellungsgesprächen?
Wir helfen!
Auch für Schulabgänger.

Tel. 0 41 03/ 803 59 47
0 40/ 43 26 84 58

www.bewerber-profil.com

G A R T E N P F L E G E
S. Richter

Gartenarbeiten aller Art,
Gartendauerpflege, Bäume fällen

u. entsorgen. Günstige Preise.

Lornsenstr. 124a, 22869 Schenefeld
Tel. 86 62 67 92

Handy  0172 / 91 90 555  ab 1600

Glaserei Seibicke
Ihr Meisterbetrieb in den

Elbvororten

Telefon 87 00 74 04
www.hamburg-glas.de

Computer-
Technik
Reparatur, Datenrettung,
Schulung - 040/86693499
www.stolle-service.de

�

Gesellschafterin/er
auch älter gewünscht im Raum
Othmarschen für Teilstrecke
August 2008 und später nach
Absprache. Beste Bezahlung.
PKW erwünscht. Freundliche
Zuschriften erbeten unter:

Chiffre 1063
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Zuverlässige junge Frau aus Polen sucht
Arbeit im Haushalt. Tel. 0162/45 99 854 

Fensterreinigung nach Hausfrauenart 
Tel. 832 51 21

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen. Tel. 040/81 52 15

Grundschüler: Rechnen, Englisch, Haus-
aufgabenbetreuung, Einzeltraining, Probestunde
möglich,Angebote, Alt- Wedel, 

Tel. 04103/ 14668 AB
Beatrice.Schildknecht@web.de

Spanisch für alle. Nur 3,- Euro/Std. als Spen-
de für Umweltprojekte. Tel. 040/42 83 85 209

oder 0173/63 10 785  

Englisch-Französisch-Nachhilfe Einzeltrai-
ning, Probestunde möglich, Angebote, seit 20
Jahren, Alt-Wedel. Tel. 04103/14 668  AB -

Beatrice.Schildknecht@web.de

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis 

Tel. 040/80995333

Ihre Singstimme entdecken, können Sie bei
qualifizier- ter Gesangspäd.u. Konzertsängerin,
Einzelunterr.im Bereich Klassik, Pop, Musical,
etc. Vorkenntnisse nicht erf., Regelmäßige Stu-
dientage,-Einzelunterricht f. Berufstätige, die Ihre
Sprechstimme stark beanspruchen, wie
Pastor/innen, Lehrer/innen etc. Unterrichtsorte in
Ohtmarschen u. Winterhude Tel.040/82294509

Englisch (Klasse 5 - 13) Promovierte Lehre-
rin (Universität London) mit vielseitiger Unter-
richtserfahrung an Hamburger Schulen erteilt
Nachhilfe, Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungs-
hilfe für Prüfungen aller Schulformen. 

Tel. 040/86 15 40 

Bridgeunterricht für Anfänger, Spieler und
Wiedereinsteiger. Tel. 040/82 95 38 

Gitarrenunterricht für kleine + große Leute
vom Kinderlied bis Rock, Pop, Blues, Klassik.
Der Unterricht findet in Iserbrook statt. Staatl. an-
erkannter Pädagoge u. Profimusiker. 

Tel. 040/39 00 886
www.musikkontor-elbvororte.de

Spanisch-Unterricht von erf. Lehrkraft (aus
Madrid), auch für Kinder Tel. 040/88 30 17 67

Akkordeon-, Keyboardunterricht erteilt er-
fahrene Lehrkraft in Rissen zum günstigen Preis.
Anfänger, Fortgeschrittene, Kinder u.Erwachse-
ne, kostenlose Probe u. Beratungsstd. 

Tel. 040/8702138

KLEINANZEIGEN

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Ihre Kleinanzeige im Klönschnack
Anzeigenpreise*
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen € 15,- (privat)

€ 42,44 (gewerblich)
bis zu 10 Zeilen à 40 Zeichen € 30,- (privat)
in den Rubriken Ferien & Ruhe, Kurs & Kursus
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen € 18,91 (gewerblich)
2 Zeilen-Eintrag in Netz & Netze € 15,- (privat)

€ 18,91 (gewerblich)

* Die Preise für Privatanzeigen verstehen sich inkl. und für gewerbliche 
Anzeigen exkl. MwSt. Preise gültig für 2008. Chiffre zzgl. € 10,-.

Sie haben noch Fragen zu Ihrem Auftrag?
Klaus Schümann Verlag
Hamburger Klönschnack / Kleinanzeigen

Tel 040/86 66 69 54
Fax 040/86 66 69 40
E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

www.kloenschnack.de

Auguste-Baur-Str. 7
22587 Hamburg

DDiiee  HHaammbbuurrggeerr  EEnngglliisscchhsscchhuullee

Firmenunterricht 
Privatunterricht

Übersetzungen

TTeell..  004400  ––  888800  999999  5511
wwwwww..eellbbee--eenngglliisshh..ccoomm

Hasenhöhe 35, Tel 86 10 47
www.kunstschuleblankenese.de

Talentschmiede seit 1973

Spaß beim TÖPFERN
Sommerferienkurse für Kinder

04.08. - 07.08.2008
18.08. - 21.08.2008
Kindergeburtstage

Ute Arndt
Blankenese · Beim Schillingstift 20

Telefon 870 39 43
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Tel. 812649 oder 8199310
Heinz Pieper GmbH · Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg - Rissen

Gas- und Ölfeuerungsanlagen
Brennwerttechnik/Solaranlagen

Energieberatung · Wartung

HeizungstechnikSeit 1913

Wolfgang Lüdke
Malermeister

Günstige Preise, saubere und
fachgerechte Meisterarbeit

Aschhooptwiete 24 i · 25421 Pinneberg
Tel. 04101 / 67 408

Samstag, 16. August, 11:00 – 18:00 Uhr, Zentral in HH

Was macht eine Persönlichkeit aus?

Ist Charisma erlernbar?
Häufig ist die Eigenwahrnehmung eine andere als die Fremdwahrneh-
mung. Je näher Eigen- und Fremdwahrnehmung beieinander liegen, um-
so authentischer und glaubwürdiger wirken wir auf unsere Mitmenschen.
Die Vorgehensweise von mir ist stets in einem spie-
lerischen und schützenden Rahmen eingebettet. Sie
werden dieses Seminar gut gelaunt, ressourcevoll,
erkenntnisreich und reflektiert verlassen. 
Ich freue mich auf Sie

Ihre Anmeldung bitte an:
bucbea@web.de oder 0163-91 44 813
Kosten: Brutto 150 €
Beatrice Buch, Dipl. Kauffrau, Dipl. Sozialpädagogin, 
zertifizierter Business-Coach (DVCT)

Dockenhudener Str. 1 · 22587 Hamburg-Blankenese

86 13 64  ·  www.elektro-duncker.de

Ihr Kundendienst der Elbvororte
für Hauselektrik & Beleuchtung

Reparatur.Verkauf.Beratung.Einstellservice.
Anschlussservice.FlachbildFernseher.Hifi.Video.DVD
Satellitenanlagen.Kabelanschluss.Heimnetzwerke.

Röhrenfernseher.Antennenbau.Alle Marken

Tel 87 97 47 29

Inhaber: Gunnar Praasch
Luruper Hauptstraße 43, 22547 Hamburg
Post@GP-TV-Service.de - www.GP-TV-Service.de

TV-Service

www.kloenschnack.de

www.kloenschnack.de 
Immer das letzte und das aktuelle Heft online! 
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Gitarrenunterricht für Jung & Alt. Nicos Apo-
stolidis. www.nicos-apostolidis.de 

Tel. 040/82 14 58 

„Let’s Talk English together!“ Englisch-
gruppen in Rissen: mit geringen, mittle-
ren und guten Vorkenntnissen. Profitie-
ren Sie von meiner langjährigen
Trainings-Erfahrung. Joan von Ehren
(Engländerin), Mobil: 0171/8 53 92 15,

www.joan-von-ehren.de

Feriennachhilfe Lehrer u. Studentin erteilen
qualif. Nachhilfeunterricht. Alle Fächer, alle Klas-
senstufen, Hausbesuch mögl. 

Tel. 040/87 04 754 

ENGLISCH FÜR KINDER www.helendoron.de
Schnupperstdn. am 26./27.8. und 3.9. sowie am
Tag d.offenen Tür am 20.9. Blankenese-Akazien-
weg 17, Tel. 040/24 19 89 99 

SPANISCH, Vorbereitung auf Reisen und
Prüfungen, erf. Lehrerin. 

Tel. 040/41 30 89 39,
www.sprachschule-mistral.de

Klavierunterricht von Dipl. Pianist mit gro-
ßer pädagogischer Erfahrung als Privat- und
Hochschuldozent. Tel. 040/87 51 03

Cellounterricht f. Anf. + Fortgeschrittene
in Lurup, Luckmoor bei Sven Döring. 

Tel. 040/59 46 78 71 o. 0160/63 64 744
cello@SvenDoering.net

Hochbett für Kinder (Dänisches Bettenlager)
für 50 Euro. Tel. 040/39 32 88

Liebevolle Kinderfrau (bis 50J.) für meine
beiden Söhne (7 - 11 J. ) an 2 Nachmittagen
/Wo. gesucht. Sie kommen um 13Uhr, kochen
Mittagessen und helfen ggf. dem 7 Jährigen bei
den Hausaufgaben. Bis 18Uhr. 

Tel. 0176/28 07 70 66

Zuverlässige Ersatz „Omi“ hat ab September
Lust und Zeit Ihr Kind (Kinder) zu betreuen. 

Tel. 0172/420 39 25 od. 040/86 78 42 

Liebevolle u. erfahrene Tagesmutter mit
besten Referenzen betreut Ihr (e) Kleinkind (er)
bei Ihnen im Haus. Tel. 040/27 80 73 17 

Donna italiana? Cerco una donna amarevole
per prendersi cura di miei figli (hanno 7 e 11 an-
ni). Due volte per settimana dall’una alle sei. Lei
farebbe il pranzo e Lei aiuta eventualmente il
bambino piccolo in compito. Grazie a Lei per la
sua notiza. nietzer@gmx.de / Tel.: 040/89 04 679

Tagesmutter in Rissen, großes Haus mit gr.
Garten, hat ab September wieder Plätze frei, Be-
treuungszeiten Mo - Fr. 8 - 13 Uhr u. nach Ver-
einbarung. Tel. 0163/81 34 631 

Tagesmutter hat Plätze ab Okt.08 v. 8 -
18Uhr ab 0Jahren in Klein Flottbek m. Garten +
Spielplatz, Nähe Jenischpark / Botanischer Gar-
ten. Auch f. Notfälle stunden- bzw. tageweise be-
legbar. Chiffre 10763  

Babysitter gesucht!!! Wir suchen für unsere
1,5 jährige Tochter eine sehr zuverlässige Schü-
lerin / Studentin, die ca. 2x/We in den Abend-
stunden babysittet! Tel. 040/86 64 64 08

od. 0178/73 07 394  

Liebevolle Tagesmutter oder Spielgruppe für
2-jährige Tochter in Rissen für ca. 3 - 4 Vormit-
tage in der Woche gesucht. Tel. 040/81 19 000

Ihr Cat-sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ih-
rer Abwesenheit. Tel. 040/86642550

Katzenbetreuung zw. Wedel und Nienstedten
inkl. Spiel- u. Schmusestunde in vertrauter Um-
gebung. Urlaub - Krank - Kur - Wochenende. Ru-
fen Sie gern an. Tel. 04103/97 522 

Chateau La Lagune, Haut medoc 1982 zu ver-
kaufen, sowie neuwertige Kleintiertransportbox
aus Metall Tel. 0172/57 77 938 

Liebevolle Oma + Opa gesucht! Unser
Sohn, 10 Mon., hat leider keine Oma/Opa in der
Nähe. Wer hat Lust mit ihm die Welt zu entdek-
ken/teilen? Tel. 0173/60 28 693

Altes Spielzeug: Eisenbahnen, Dampfma-
schinen, Blech- Wiking- Siku- Autos, Steiff Tie-
re, Puppen; Ritter, Cowboys, Indianer und Solda-
ten aus Masse oder Kunststoff usw. auch
Einzelstücke kauft ab 18 Uhr Tel. 04105/76418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen
gerne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen
zu fairen Preisen auf. Tel. 040/86 85 01

oder Tel. 0178/54 88 112 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch
große Spurweiten von Liebhaber gegen Barzah-
lung gesucht Tel. 040/851 59 795

Kaufe Bücher, Bildbände über Kunst und Ar-
chitektur des 20. Jahrhunderts auch ganze
Sammlungen. Tel. 0171/643 75 14 

Schallplatten gesucht, Sammler kauft LPs
und Singles der 60er, 70er und 80er. Jazz, Rock,
Pop, Klassik. Sammlungen, Archive, Nachlässe.

Tel. 040/81 99 41 22

Markenporzellan An- und Verkauf. Wir
kaufen Service, Einzelteile u. Figuren.
Bahrenfelder Chaussee 10, 22761 Ham-
burg, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
10-18 Uhr, Tel. 040-80 06 406

2 Lattenroste 90 x 200 cm zu verschen-
ken. Tel. 040/86 63 655 

KLEINANZEIGEN

Malen
und

Zeichnen
im

Atelier
Gisela Fahrenberger

Tel.: 82 87 92
kleine Gruppen – alle Techniken

www.Atelier-Fahrenberger.de

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

EEEELLLLEEEEKKKKTTTTRRRROOOOHHHHAAAAUUUUSSSS    WWWWIIIILLLLLLLLEEEE OOOO HHHH GGGG
Haydnstr. 17 · 22761 Hamburg · Tel. 89 16 77 · Fax 89 7336

Roll- und Schiebetoranlagen,
E-Installation, E-Heizung,

Leuchten und Elektrogeräte, Halogenlampen,

Schalter- und Steckdosenstudio

STARK IN SERVICE UND BERATUNG

Wedeler Landstraße 107 · 22559 Hamburg-Rissen
Tel.: 81 48 09  ·  Fax 81 47 76

Gitter  •  Geländer  •  Tore
METALLBAUMEISTER

GARDINEN · SONNENSCHUTZ
TEPPICHBODEN · MÖBELSTOFFE

TELEFON 39 60 93 · WWW.HELM-UND-HELM.DE

HAMBURG OTTENSEN · BAHRENFELDER STRASSE 71

JJAAMM
JJOOHHAANNNN AABBEELLSS
MALEREIBETRIEB GMBH

ISFELDSTR.1· 22589 HAMBURG

87 72 62

Dekorat
ive Werterha

ltung

Innen 
und Außen

Der unglaublichste
Zweier-Pack seit
Erfindung der
Geselligkeit!
Lucius und Opa – 

das kompatible Duo für
Country, Hits und 
Schlager – von der 
Waterkant bis ins 

Bayernland...
Live-Musik immer locker
und direkt vom Hocker.

LUCIUS & OPA
Kontakt: 82 89 78
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Geschenk 
zur Wahl!

WI0809-105-0001SZ

DIE WELT/WELT am SONNTAG Bestellcoupon
Ja, ich lese DIE WELT und WELT am SONNTAG 4 Wochen lang für nur 25,90 
und bekomme folgendes Geschenk gratis! 

Minibrottaschen, 2er Set (Bestell-Nr. 160) 

Weck-/Tischuhr (Bestell-Nr. 161)

Wenn ich DIE WELT und WELT am SONNTAG danach weiterlesen möchte, 
brauche ich nichts weiter zu tun. Ich erhalte sie dann zum günstigen Preis 
von 37,50 monatlich. Ich bin auch damit einverstanden, dass DIE WELT und 
WELT am SONNTAG meine Daten für Zwecke der Werbung, Marktforschung 
und Beratung nutzen und selbst oder durch Dritte verarbeiten. Dieses 
Angebot gilt nur in Deutschland und nur, solange der Vorrat reicht.

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:

bargeldlos durch Abbuchung vom Konto

Geldinstitut 

Kontonummer Bankleitzahl

gegen Rechnung 
(Bitte leisten Sie keine Vorauszahlung, wir senden Ihnen eine Rechnung.)

Datum Unterschrift

Name, Vorname 

Straße/Nr. Geburtsdatum

PLZ Ort/Ortsteil

Telefon*

E-Mail* *Für eventuelle Rückfragen, freiwillige Angabe.

Bitte liefern Sie mir DIE WELT und WELT am SONNTAG: 

schnellstmöglich

bitte ab 

Lieferhinweis:

Hausbriefkasten Außenbriefkasten 

Sonstige

Verlagsgarantie: Diese Bestellung kann innerhalb 
von 15 Tagen ohne Begründung schriftlich wider-
rufen werden. 
Die Frist beginnt mit der Absendung dieser 
Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung (Datum des Poststempels) 
des Widerrufs an: DIE WELT/WELT am SONNTAG, 
Brieffach 24 40, 10867 Berlin.

Einfach Coupon ausfüllen und 
einsenden an: 
DIE WELT/WELT am SONNTAG, 
Brieffach 24 40, 10867 Berlin

Oder kostenlos bestellen per

Tel.: 0800/53 33 68 24
Fax: 0800/000 12 51
www.welt.de/design

Für Genießer 
mit Stil!
Erleben Sie Qualitätsjournalismus an 7 Tagen der Woche: 

Lesen Sie 4 Wochen DIE WELT und WELT am SONNTAG für nur 

25,90 und sparen Sie über 25%! Zusätzlich erhalten Sie das 

Geschenk Ihrer Wahl – aus der Design-Welt von Stelton.

Stelton Minibrottasche, 2er Set

Der Design-Hit des letzten Jahres – jetzt als schicke, kleine 

Minitasche im 2er Set! Perfekt für Minibrötchen oder das 

gekochte Frühstücksei. Aus bester Baumwolle und lebens-

mittelgeprüft. Waschbar und leicht zu reinigen. 

Maße: 14 x 12 cm. 

Stelton Weck-/Tischuhr

Wunderschönes Design für den ersten Moment des 

Tages! Mit zylindrischer Hülle aus hochglänzendem 

Edelstahl. Einfache Schlummer-Funktion und 

Bedienung. Klares und großes Display mit Minileuchte. 

Maße: 6,5 x 7,5 cm. Inkl. Batterie. 
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www.horstjanssensammler.de

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie le-
sen? Wir binden! Sie schreiben? Wir binden! 

www.logotherapie-blankenese.de - Träu-
me: Wegweiser zu Persönlichkeit und Sinn

www.schule-schela.de E-Mail:
Schule_Schela@t-online.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser
Männer-Turnverein v.1883 e.V. (BMTV) stellt
sich vor.“

www.schule-iserbarg.de

www.hh.schule.de/Img - Die Home Page des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feu-
erwehr Blankenese stellt sich vor

www.gsbl-hh.de - Informationen und Nach-
richten von der Gesamtschule Blankenese

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der
Spielvereinigung Blankenese

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Alto-
na-Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das
Blankeneser Gymnasium im Internet

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süll-
berg: Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenber-
ger Segel-Club

www.willhoeden.de - Aktivitäten des Gymna-
siums Willhöden

www.müllorca.de - Dreck, Nepp, Schrott,
Bauruinen, Pfusch, Wucher und Abzocke

Oma’s Marmelade selbstgekocht ab
19.August. Tel. 040/80 56 75  AB rufe zurück. 

Bilder von Julius von Ehren, Friedrich
Schaper und Franz Nölken, 

Tel. 040/80 03 474 

Wunderbare Erinnerungen. Für Sie brin-
gen wir Ihre Super8-Filme, Videos, Fotos,
etc. auf CD und DVD. Tel. 040/51 51 16

Haben Sie einen Schatz? Lassen Sie ihre
Bilder bei uns schätzen, wir geben Ihnen
eine fachmännische kostenlose Bera-
tung! Elbdörfer Galerie, 

Tel. 040/800 34 74 

Afrik. Frau bietet Öl-Massage. 
Tel. 0173/16 19 452 

Kaminholz - Lieferservice, Sack a 10kg
4,25 Euro, ab 10 Sack frei Haus, grösse-
re Mengen auf Anfrage, wir freuen uns
auf Ihren Anruf, Tel.: 04103/25 24

oder 0170/88 64 245

Benötigen Sie Hilfe bei d. Auflösung v. Kon-
flikten in Vermögensfragen, bei Trennung, Schei-
dung od. Streit, dann berate ich als Mediator fair,
neutral u. absolut vertraulich u. diskret.
Dipl.Ökonom Heiko Meyer. Tel. 040/80 02 07 71 

British Day  2008 Last Night of the Proms,
karitat. Open-Air-Konzert 20:30 am 30.8.
Tickets im Vorverk. 20 Euro. Überset-
zungsbüro Struck Tel. 040/86 40 62 

„Ich bin dann mal wech...!“ Gruß an alle,
die daheim bleiben müssen. Seid nicht traurig,
denn: Schweiß bleibt Schweiß, egal ob durch die
Sonne an der Adria oder die 28°C im Büro wegen
nicht eingeschalteter Klimaanlage („Es zieht...!“).

KLEINANZEIGEN

DIESES & JENESDIESES & JENES

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

Daunendecken
Neu- und Aufarbeitung
Bettfedernwaschanlage

Seniorenbetten
Karostep und Kissen

Lattenroste
und Matratzen

Beerenweg 6 - 8
22761 Hamburg

Telefon 040 / 89 5124

JAEGER & DANCKER
O P T I K E R

NIENSTEDTENER STR. 1
N I E N S T E D T E N

TELEFON: 82 60 30
TELEFAX: 82 43 56

NETZ & NETZENETZ & NETZE

Ihre Super 8 / N8, 16mm, 35mm
Familienfilme, Ihre Dias- oder alten Tonträger
als CD, Video- oder DVD-Kopie.
Digitale Nachbearbeitung, Schnitt und
Vertonung Ihres Video- und Filmmaterials,
übernimmt gerne
Cineservice Hamburg Tel.: 040 - 87 71 85

...wenn Klönschnack wieder mal vergriffen ist? ...wenn Tante
Helga schneller war? ...wenn Martin sich mit dem Heft einge-
schlossen hat? Nein, denn das ist der Zeitpunkt für das ultimative

Klönschnack-Abonnement
nach nebenan oder in alle Welt. Einfach ausfüllen, und ab geht’s.

Vorname Name

Straße/Hausnummer

PLZ Ort

Ja, ich bestelle den Klönschnack im Abonnement (12 Ausgaben pro Jahr)
zum Preis von 36 Euro (Ausland 72 Euro) inkl. Porto und Versand.
Rechnung kommt.

Datum Unterschrift

grün
&

blau
ärgern

...Coupon ausfüllen und absenden an:
Hamburger Klönschnack / Abt. Abo

Auguste-Baur-Straße 7 • 22587 Hamburg • Fax 86 66 69-40
oder eine Email an:

gabriele.milchert@kloenschnack.de

Auguste-Baur-Str. 7 • 22587 Hamburg • Fax 040/86 66 69 40 
E-Mail redaktion@kloenschnack.de

www.kloenschnack.de
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Taberna

Flamenca

Eröffnung
Donnerstag, 04.Sep.2008

Bar
Restaurante
Tapas
Musica

Zeisehalle
Friedensallee 7-9
22765 Hamburg
Tel 040 39106076

Parkmöglichkeit (ca.400 Plätze)
direkt hinter der Zeisehalle
Zufahrt Behringstrasse 9

Di - Do 17.00 - 01.00 Uhr
Fr - So 17.00 - 03.00 Uhr

www.tabernaflamenca.de
info@tabernaflamenca.de

im       -center
www.mega-wedel.de

TV · HiFi · Telecom · Hausgeräte · Foto · PC · SAT

Eigene 
Meisterwerkstatt
0800/4 44 0111
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Sonntag, 
31. August 2008, 10 – 16 Uhr

Lernen Sie uns kennen
In unserer Bibliothek, 

Elbschlossstraße 11, können Sie
sich unverbindlich über 

Appartements und Service 
informieren. 

E l b s c h l o s s  R e s i d e n z  G m b H  |  E l b c h a u s s e e  3 7 4  |  2 2 6 0 9  H a m b u r g  |  w w w. e l b s c h l o s s - r e s i d e n z . d e

• ein Leben wie im First-Class-Hotel

• exklusives Wohnen an der Elbchaussee

• exzellente Küche im 
Restaurant „Hanseatic“

• stilvolle Salons mit 
atemberaubendem Elbblick

• luxuriöse Badelandschaft mit dem 
schönsten Swimmingpool Hamburgs

Sie mieten in der Elbschloss Residenz
ein Appartement in traumhafter Lage
und mit aufmerksamem Service. 
Auch unsere Konditionen werden Sie 
überzeugen. Wünschen Sie mehr
Einblicke und Informationen? 
Wir sind immer für Sie zu sprechen.

Telefon 040. 819 91 10

Gönnen Sie sich

jeden Tag…

Unsere Highlights im August

Donnerstag, 21. August 2008, 
16 Uhr im Restaurant „Hanseatic“

Dreigroschenoper
Dr. Ellen Kirsch hält einen Vor-
trag über Leben und Werk von
Bertolt Brecht, den berühmten
deutschen Dramatiker und
Lyriker (1898 –1956). 
Eintritt für Gäste: 5,– €

Donnerstag, 28. August 2008, 
16 Uhr im Restaurant „Hanseatic“

Bohuslav Martinu
Martinu (1890–1959) zählt 
zu den bedeutendsten tsche-
chischen Komponisten. 
Gabriele Jonté stellt sein 
Werk mit Musikbeispielen vor.
Eintritt für Gäste: 5,– €

Donnerstag, 7. August 2008, 
16 Uhr im Restaurant „Hanseatic“

Elbphilharmonie
Hamburg
Wibke Kähler-Siemssen 
stellt das Zukunftsprojekt
„Elbphilharmonie“ und seine
Bedeutung für Hamburg vor.
Der Eintritt ist frei.

Donnerstag, 14. August 2008, 
16 Uhr im Restaurant „Hanseatic“

Wilhelm Busch
„Eins, zwei, drei! Im Sause-
schritt läuft die Zeit, wir laufen
mit“ – Christel Lohse skizziert
mit ausgewählten Versen 
das Leben von Wilhelm Busch. 
Eintritt für Gäste: 5,– €

ElbschlossResidenz 1-1-08.08  10.07.2008  15:54 Uhr  Seite 1
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